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VOREEDE. 

Das Gedicht, welches ich hiermit den Freunden und Ken- 
nern der altdeutschen Sprache und Literatur flbergebe, ist cum 

' Theil bereits aus einer Handschrift der Wiener Hofhibliotliek 

bekauiit. Es gehört in die Uebergangszeit vom Altliocbdeutschen 

in das Mittelhochdeutsche und nimmt unter den Dichtungen dieser 

Periode weg.» «eine, hohe» «pnushliohen m>d auch meht geringe» 

ästhetischen Werthes einen hervorra<renden Platz ein. Es entstand 

im vorletzten Jabrzehend des eiltten Jahrhunderts und scheint bei 

den Zeitgenossen eine so günstige Aufnahme gefunden zu habeui 

dass es den Anstoss su vielen Nachahmungen und Fortsetaungen 

j gab, und somit in dieser Beziehung gewissermassen Epoche machend 

wirkte. Denn schon im 11. Jahrhundert, das i^t bald nach dem 

Erscheinen unseres Gedichtes begegnet uns in den Büchern Mosis 

hei Diemer 1,1 ff eine yerkfirzte Bearbeitung und bereits im 

Anfange des 12. Jahrhunderts unternahm es ein unbekannter 

Dichter dasselbe nach dem Geiste und der Sprache seiner Zeit 

VN ZU yerbcssem. So eifrig er anfänglich war diess zu thun, so 

schwand ihm^ irie es scheint, im Verlaufe der Arbeit und je 

mslir er yerwilrts schritt , die dasu nöthige Geduld und Ausdauer, 

so dass er vom Exodus an den altern Text völlig unberührt Hess 

und höchstens nur in der Rechtschreibung Aenderungen vornahm. 

Diesem Umstände, dem Ergebnisse allgemein menschlicher Schwaoh- 

c heit yerdanken wir es, dass uns nun der ers te .bekannte TheiL 

: in ydllig neuer Gestalt Torliegt, der a weite aber, der bisher nur 
" • 
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als Bmchstück erhalten war, yollkommeii, und waa die Baupt» 
Sache tst^ in der &8t nreprunglichen Fassimg ergftnzt werden 

kann. Dieses doppelte und werthvolle Verniäclitniss eines unserer 
Vorfahren ist es nun, weiclies den Fiihalt des vorliegenden Buches 
bildet, und aU ein völlig neues und selbständiges Werk hiermit 
•zuerst in die OeffentlioHkeit tritt. 

Die einzige llandscluiu, welche demselben zu Grunde Hegt, 
wurde im Jahre 1845 von einem Privatmanne in Kärnten auf- 
gefunden. Gottlieb Freiherr von Ankershofen, der unermftd* 
lieh« Forscher und Geschichtschreiber Kärntens hatte bald davon 
Kenntniss erhalten und sie fÖr den Verein für vaterländische Ge- 
schichte und Landeskunde zu Klagenfurt, dessen Vorstand und 
Seele er war, angekauft. Von dem Wunsche durchdrangen ^ die 
darin enthaltenen Dichtungen bald herausgegeben und filr die 
Wissenschaft verwerthet zu sehen, war es seine erste Sorge sie 
auch an den rechten Mann zu bringen. So kam die Handschrift 
in die Hände Theodor Georg's vonKarajan, dem die deutsche 
Sprach- und Geschichtswissenschaft so manche schöne und fleissige 
Arbeit verdankt Er säumte aueh nicht dem in ihn gesetzten 
Vertrauen zu entsprechen, di iia schon im folgenden Jahre ver- 
öffentlichte er die bisher ganz oder theilweise unbekannten Stücke 
daraus, mit gewohnter Nettigkeit und Sachkenntniss. Die Bear- 
beitung der Bücher Mosis war er so gfitig, da die Vorauer Hand- 
schrift denselben Gegenstand behandelt, mit Einwilligung des 
erwähnten Vereins mir zur Herausgabe zu überlassen. Für diesen 
Beweis uneigennfitziger Gefälligkeit zolle ich ihm und dem ge- 
nannten Vereine hiermit auch Öffentlich meinen ergebensten Dank. 

Leider kommt dieser etwas spät, denn nicht so schnell als 
ich dachte und wünschte, war es mir möglich der Verpflichtung 
nachzukommen, welche ich dem wissenschaftlichen i'ublikum 
gegenüber übernommen hatte. Zunächst beschäftigte mich die 
Veröffentliohung der deutschen Gedichte des 11. und 12. Jahr- 
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kunderts und jene der Kaiseroliromk, dam traten dienstliche 

Verhältiiisse ein, welche jede grössere wissenschuftliche Arbeit 
unmöglich machten. Ein Jahr um das andere verstrich und immer 
drückender lastete der Alp meiner Schuld auf mir, bis ich end> 
Itch den Entschlass fesste, wenigstens den Text allein drucken 
2U lassen. Die Zeichnungen iür die vielen und interessanten 
Holzschnitte verfertigte mit zuvorkünimender Güte und grosser 
Genauigkeit mein Freund Eduard Freiherr yon Sacken, nun 
Gustos am k k. Mfinz. und Antiken-Cabinet , fiir die ordentliche 
ja £ft8t zu glänzende AuBstattung; sorgte Gero Id's Buchdruckerei 
und die kais. Akademie der Wissenschaften liess sieh mit gewohnter 
Bereitwilligkeit herbei die Kosten zu bestreiten. Alien sei liiermit 
mein aufrichtiger und hochachtnngsroller Dank dargebracht. 

So kam denn bereits vor 6 Jahren der Druck des Textes zu 
Stande. Allein schon während der Besorgung desselben überzengte 
ich mich immer mehr und mehr, dass mit der Ueberlicierung allein 
liiemanden recht gedient sei. Sie bedurfte, obwohl von einem 
sachkundigen Schreiber herrtthrend und för die Rechtschreibung 
damaliger Zeit fast massgebend, doch mannigfacher Nachhilfe 
und V'erbesserung. Dann ist die Sprache des Denkmals selbst 
alterthttnilich, der Zeit seiner Entstehung entsprechend, in ihren 
Lauten und Biegungen schwankend und von dem Mittelhoch- 
deutschen häufig verschieden , daher fftr Jene , welche nur an 
dessen reine Formen gewohnt sind , oft irreleitend und schwer zu 
verstehen. Desslialb konnte ich es nicht tiber mich gewinnen, 
wie ich anzüglich beabsichtigte , diese anziehende Dichtung ohne 
alle Erlftuterungen in die Welt hinauszuschicken; ich wollte 
wenigstens so viel zu deren Verständnisse beitragen, als es meine 
beschrankte Zeit und Kraft erlaubten, und ging denn auch an 
diese Arbeit, obgleich ich wohl wusste, dass daraus wenig Dank 
und Ehre zu hofPen sei. Dem Einen wird des Gegebenen zu viel, 
dem Andern wieder zu wenig scheinen. Hierin Allen gerecht zu 
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worden, dürfte kaum Jemanden gelingen. Uro jedoch den rechten 

Mittelweg zu treffen, musste ich die ersten Vorkenutiiisse der 
iüten bibiiäclien Geschichte und der altdeutschen Sprache voraus- 
setzen. Da wo diese nicht ausreichten und eine Erörterung nöthig 
Bchien, Buchte ich theib durch Anmerkungen, theilt durch lieber* 
Setzung der schwierigem Stellen nachzuhelfen. Nebstdem habe 
ich auch ein Wörterbuch beigefügt, in welchem die einzelnen 
Wörter meist genau nach der Schreibweise des I>enkumls aipha- 
betisoh und nicht naeh der Abstammung and Lautlehre des 
IGttelhochdeutsdhen aufgeführt und daher leichter an finden sind. 
Denn das neue mittelhochdeutsche Wörterbuch von W. Müller 
und Fr. Zarncke können wegen seiner Anordnung doch nur 
Fachkundige gebrauohen und selbst diese haben, wie die £r&h- 
mng lehrt oft grosse Mfihe, Worte die sie nicht schon froher 
halbwegs kennen j auftufinden. Auch wurde unser Denkmal bis- 
her nur für wenige Buchstaben benützt, so dass eine grosse An- 
zahl von Wörtern und Formen dann gar nicht verzeichnet ist. 
Beide nachzutragen hielt ich ftir eb Terdienstiidbes Werk und 
beschritnkte mich desshalb nicht bloss auf das vorliegende Ge- 
dicht, sondern nahm auch aus anderen meist nahe verwandten 
jene auf, die mir eben vorkamen und in ji iküii Wörterbuche 
nioht nachgewiesen wiuren. Damit soll jedoch seiner Vortreff- 
lichkeit und dem grossen Verdienste seiner Heraasgeber keines- 
wegs zu nahe getreten werden. Niemand weiss eine solche Ar- 
beit besser zu schätzen und zu würdigen, als der sie selbst ver- 
sucht hat. Es wäre undankbar, wenn ich es verschweigen wollte, 
dass ich ihai und sp&ter auch jenem W. Wackernagel's viel- 
fache Belehrung schulde und gar manche Stellen des Gedichtes 
unrichtig aufgefasst hätte, wären mir beide nicht stets als treue 
'Freunde und Kathgeber zur Seite gestanden. Dass in solchen 
Werken «och Manches zu verbessern und zu ergänzen ist| liegt 
in derNator der Sache. Der Wortreichthum unserer alten Sprache 
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wird nicht so bald noch erschöpft sein. Um sich davon /u ul »er- 
zeugen, brauche ich nur auf dais Wörterbuch, das Pf eitler jüngst 
wieder seiner Ausgabe des Conr. t. Megenberg beifügte, hinso- 
weiseii. Andi das Boch der V&ter und das alte Klosternenburger 
Anmobnch, von denen ich Abschrifton besitse, werden, einmal 
vertiffenflicht, noch bedeutende Nachträge liefern. Kaum konnte ich 
der lockenden Versuchung widerstehen aus dem ersteren weniger 
bekannte oder seltene Wörter mitzutheiien, jedoch die Bfloksicht 
auf die künftige Heraasgabe nnd dass dadurch diesem Werkd 
ein ganz fremdartiges Element, nämlich das Mitteldeutsche, bei- 
gemischt würde , lüeit mich davon ab. Nur hie uud da bei Wör- 
tern , die auch in unserem Gediefate gebraucht werden, oder bei 
.seltenen wenig yertretenen oder nachgewiesenen Formen erkubto 
ich mir eine Ausnahme zu machen. 

Die verschiedenen Lesarten der Wiener Handschrift aus- 
führlich anzugeben hielt ich für überflüssig , indem der Mann 
des Faches y welcher dieses Denkmal studieren und genauer durch- 
prüfen will, Heber eine der bereits gedruckten Und allgemein tn* 
gängliehen Ausgaben zur unmittelbaren Vergleichung benützeii 
^vird; mir da wo die Umarbeitung nachlässig oder unklar schien, 
habe ich die Abweichungen der ältem Handschrift in den An- 
merkungen aur Erläuterung beigefügt. Ebenso glaubte ich auch 
bei dieser Gelegenheit im iiltem Texte Fehlendes ergänzen , Un- 
verständliches erklären und oÜeubar Falsches , so weit es mir 
möglich war, Terbessem zu sollen. Ob und wie ferne ich in 
diesem Unternehmen, so wie ttberbaiipt in meinen Zuthaten, so 
glücklich war das Richtige zu treffen oder Werthvolles zu bieten, 
müssen Sachkundige entscheiden. 

Durch alle diese Beigabt wuchs das Buch zu einem Urn- 
inge heran, der ungeachtet vieler Kttnsungen mich am Ende 
selbst überraschte. Es soll mich jedoch die darauf verwendete 
Zelt und Mühe nicht gereuen , wenn es seinen Zweck erfüllt und 
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dazu beiträgt, diesem gewöluilich Btiefinütteiiich behandelten 

Zeiträume der deutschen Literatur Leser und Freunde Zugewinnen. 

Zum Schlüsse muss ich noch meines Freundes Dr. und 
Prof. Franz Pfeiffer Erwähnung tbun und ihm ftir die liebe- 
volle Tfaeilnahme danken , welche er meinem Werke yon jeher 
schenkte. Wenn mir neben meinen amtlichen Geschäften oft 
der Mühe zu viel wurde und Lust und Ausdauer bei der lang- 
wierigen nicht immer leichten Arbeit zu schwinden drohten, da 
war es sein anregendes Wort und sein Beispiel was meinen Eifer 
neu belebte und Muth und Selbstvertrauen hob. Mdge er das 
Werk welclies er auf solche Weise und mit manchem guten llathe 
in seinem VVachsthume unterstützt und gefördert hat, nun da 
es vollendet ist, mit freundlicher Kachsicht aufnehmen und sich 
in seinen Erwartungen durch die Mängel die daran haften, nicht 
allzu sehr getäuscht linden. 

WIEN, DEN 19. JUNI 1862. 



JOS. DIEMER. 
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EIXLEITÜNG UND TEXT. 



Wteht man Tom Markt in die Kircke UbbiiIi 
Da iiit alles dunkel und dü«ter. . . 

Kommt aWr nnr einmal herein! 
B«'i^'-ni.-<5t die heilige» Kapolli' ; 
Da ist's auf einmal tarhi^ helle, 
O^schitlit und Zierrat o-lünzt in Schnelle, 
Ikfiientend wirkt eiu edler Schein; 
Dies wird eiuli Kindern (Wittes taugten, 
ErlMiiU euch und ergütKl die Augen. 

Goethe. 
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EINLEITUNG. 



Die Handschrift , weldic dieser Ausgabe der Gcncsif? m\ä des 
Kxodus zu Grunde liegt, stammt aus dem Kloster Miktat in Kärnten. 
Diese geht aus der auf ihrer ersten Seite befindlichen Aufschrift her* 
vor. Selbe ist zwar Yerwischt und kaum leserlich, jedoch sind die 
Worte MetidenUae soc. J. noch recht gut erkennbar. Da die Jesuiten 
in Kümten nebst dem CoUeginm in Klagenfurt nur diese einzige Re* 
flideni besassen, so kann damit nnr IGlstat gemeint sein. Zudem war 
Miktat früher eine Benediktiner- Abtei, und so wie Qssiadi eine der 
titesten des Landes. Es kann daher unsere Handschrift sehr wohl 
da entstanden sein. Denn schon im J. 1122 erschmnt dieses Stift in 
einer Urkunde, in welcher Papst Calliztus H. den Mönchen des 
Klosters S. Salvator au Mibtat rerkündet, dass Pfalsgraf Engelbert 
das genannte Ton seinen Ahnen (parmtes) erbaute Kloster dem 
Schulae des h. Petrus gegen ein jährliches Schirmgeld von einem 
Goldstücke übergeben habe. Vgl. Urkunden - Regcsten zur Geschichte 
Kärntens von Gottlieb Freili. v. Aiikershofen im Arcliiv für Kunde 
Öst. Geschichtsc^uelleu Bd. V. S. VJL Es liej::t in Oberkärnten am 
südlichen Ufer des gleichnamigen See's, kam im Jahre 1469 an den 
St. Georgsorden und von diesem an die Gresellschaft Jesu. 

Nach der Autliebunir di(>ses Ordens im Jahre 1773 wurde unsere 
ITandscluift wahrsclieinlieh versehleppt, wodurch sie in Privathände 
g^erietb und da mit so manchen andern gleiches Loos theilte. Ihr 
Werth blieb unerkannt, ihr Platz irgend ein feuchtes Gewölbe, wo 
sie durch Moder und Nässe dem sichern Verderben Preis gilben 
war. Dass sie nicht ganz zu Grunde ging und spurlos Tttrschwand, 
verdanken wir zum Theil wohl auch der Wirksamkeit des kämtnerischen 
G-eaduehts-Yereins , denn er war es , welcher durch Wort und Schrift 
alle Schichten der BcTdlkernng auf die oft sehr liohe Wichtigkeit 
solch alter Btteher und Schriften aufmerksam maohte. So konnte es 
dadurch angeregfj sehr leicht geschehen sein, dass unsere Handschrift 
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ans ihrem Vemecke bervorgesucht und für die WisseoBchaft und sof 
Ebre des Landes erhalten wurde. Ich beieiehne sie so wie den tov- 
liegenden Abdrudi mit K(lagenfiirt) d. L nadi dem Orte » in dem sie 
sieh Jetst befindet. 

Sie enthalt in ihrem gregenwärtigen Zustande 1G7 theils voll- 
ständige, theils unvollständige Pergamentblättcr in klein Oktavformate, 
oder 2 1 bezifferte Lagen , deren jede aus 8 Blättern besteht. Die 
letzten Lagen haben durch Feuchtigkeit sehr gelitten , so daas die 
mehr gegvn das Ende des Biu lu s bt fimllichen Blätter auch mehr 
verstümmelt sind und kaum die llälthi des Textes entbalteu. Aber 
auch die ersten lUätter sind walirschciulieli von vielem (rebrauche 
sehr verwisclit und oil sehr scliwcr lesbar. J^iamentlich gilt diess von 
der ersten Seite, dann von Bl. 2% i\ 7^ U', 17', 18, a. b; VJ\ 
20*, 21^ 22^ 2-3% 32% 74, a. b., 7ö^ 76, 78", 80, öl, H2\ 83^ 
84**, 85. Jede Seite enthält, wenn keine Zeichnung darauf ist, 
26 Zeilen, die nicht mit Blei, sondern nocb mit dem Stiilo kaum 
bemerkbar gesog:en sind. Die Verse sind nnabgesetat, jedoeb regel* 
mässig dnrch Punkte geschieden, die Eapitelanfönge and Ueberscfarilten 
in der Begel mit rotber Tinte und von Einer Hand geschrieben, die 
Zeichnungen theils mit branner, theils mit roiher und nur eincelne 
Striche mit blauer Tinte ausgeflihrt, die Anfangsbuchstaben der Ab- 
sHlace haben keine Yensierang und sind klein und sehr eiBfiwh. 
AbkOrsnngen finden sich ftst gar keine, nur ausnahmsweise kommen 
folgende vor: ^ ^ «r ; und n und m sind manchesmal bei vorausgehen- 
dem Selbstlaute übergeschrieben wie # = cw u. em , a ~ am , auch 
wird wie in der NOrauer Handschrift das e und 8 öfter über die Zeile 
gesetzt z. B. und' = unde^ dr = der , de' =■ des, cho' — cho.s, iür sprach 
steht regelmassig spc oder spch, und für antwurte anturte^ was 
mir anderwärts noch nirgend begegnet ist. 

Die. Jiandschrift gehört meiner Ansicht nach in das 12. Jh. Ein 
Fac-simile, jedoch nicht besonders gelungen, findet sich bei Xarajan. 
Beseichnend sind noch die ch fiir k und die fast durchaus vorkom- 
menden f Air 9 selbst im Auslaute, ferner die b für d, die i durch- 
aus ohne Strich und endlich in den Abbildungen besonders die arar 
beskenartige Gestalt der Bftume , so dass man eher auf die Mitte ala 
auf das Ende des 12. Jh. ratben möchte. 

Die Handschrift enthält folgende Stücke: 
j. Bl l'~84* die Genesis. 
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n. Bl. 84^—101* den Pfaysiologns nwh der Handsehrift No. 2721 

der Wiener Hofbibliiiibek, jedoeh in gereiniten Versen. 
IIL Bl. 101*>--1S5' den Exodos. 

IV. Bl. iB^^—liS' ein gefeimtee Gedicht: Vom Beeilte, 

V. 61. 142*~154* ein anderes: Von der Hoefaseit 

VI. Bl. 154"— 167'' ein drittes: Vom verloraen Sohn. 

Vll. Bl. ICT**. — Den Aut'an»^ des Gedichtes vom liiiiuiilisclicn Jeru- 
salem, was ich bereits in iiu'iuer Einleitung; •/» den <leutschen 
0(Mlicliten des 11. und 12. .Tli. S, L nachgewiesen liahe. 

Die Stücke No. II und IV — VI liat Tlieodor v. Karajan unter 
dem Jitel : Deutsche Sprachdenkmale des 12. Jh. Wien, Braumüller, 
1846 herausgegeben. No. 1 und III bilden den Inhalt dieses Buches. 

W. Eine Tl. jedoch unvollständige liandschriit ist die obgenannte 
der Wiener Hofbibliothek mit 182 PergamentHätter in kl. 8. von Einer 
Hand geftchrieben , mit Zwischenräumen flir Abi lil (hingen , welche nicht 
ansgefullt worden sind und der Widmung ; £ic hihliotheca D. Wolf- 
gangi lazij (Indyto Rtgi Bokern ie Maximüiano) ob9eqmJ ergo donatus. 
Von ibr Unarten anorst die Hamburg. Unterbaltongen 8, 298 , dann 
Dem», Codieea msa. fft«ol. bihlioih, PaiaHwB Vindobon- lalini tfoL L 
p, 381-^7 y fiamer Oraff in den IHiOUca 3,40—112 giönere Aua- 
afiget bis aie Maasmann in den: Deatsehen G^edlcbten des 12. Jh. 
Qnedlmburg , Basae, 1837. Tbl. II. S. 235 — 342 mit dem daswischen 
liegenden Physiologoa nnd angleieh mit ihm Heinr. Hoffmann im 
II. Tble. der Fnndgrnben ftir Geachichte deutaeher Sprache nnd 
Literator» Brealan 1837, abdrucken liesa, nadidem der daawiachen 
eingescho}>enc Physiologus von ihm bereits im I. Theile 8. 22 — 37 
niitfi^etheik worden war. Vgl. über die zwei erstgenannten Ausgaben 
lloffmaniVs Verzeichuiss der altdeutschen Ilaudscluiften der k. k. 
Hofbibliohek zu Wien. Leipzig 1841. S. P». 

Ich bezeichne die Wiener Hs. mit \\ . und verstehe darunter auch 
din zuletzt genannte Ausgabe, Die Hs. W. ist älter als K. und ge- 
luirt in die erste Ilältle des 12. Jh., sie liefert daher auch einen viel 
bessern Text, bricht jedoch bei der zweiten Plage Aegyptens mit den 
Fröschen plötzlich ab, nach K. S. 138,9. 

Eine III. Uandsehrift be findet sich im Stifte Voran , welche ich mit 
V. hezelehnet nnd in der Einleitung zu den ohgenannten Gredichten 
Seite I — VIII. und XL beschrieben habe. Sie enthält nämlich von 
Bl 78^ bia 87^ bloss nor die Geschichte des ilgyptiachen Josepha 
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udi l nach K. S. 73, 10 bis IIG, 24 d. i. bis zum Scliluiis der Oe- 
ncsis. ]>ic»68 Stück stimmt ziemlich genau mit W., verdient aber 
dessen ungeacbtet den Abdruck. 

Das VeiliältTiiss (b'r liaudschrüten stellt sich, wie wir sehen 
werden, auf folgende Art heraus: die Hand», welche den ältesten Text 
bietet, ist W., ihr zunächst kommt V. und dann K. Damit will ich jedoch 
nicht gesagt haben, du» W. die ursprüngliche f'aMong enthalte und 
dass daraus die andern Handschrilten entstanden seien. W. setzt 
noth «ine ältere Handschrift voraus, welche uns n^cht ttberliefert 
worden ist. Aus dieser, wir woUen sie mit X. bezeichnen , stammt 
feine weite «nbekannte Y. nnd die znm Theü bekannte V. Ans Y. ging 
wa^scheinfich W. nnd K. harror. Zar üebenicht mag folgendes 
Behema dienen: 

X 

Y V 
W K 

Als Beleg des Gesagten wird die Vergleichung einiger Stellen 
aller drei bekannten Texte dienen ; so hat 
W. 6ö, 28 Ir sculet pringm deme herren ze ininnen 

des hie wirt gnuoge, maksm daz ist ime sdtsäne, 
V» hat aber Ir nult pringen deme herren ze ininnen 

des hie toirt gcnuoffc waz, ub ime daz ist seltsäne. 
K. 93,11 folgt der Handschrilt W. indem sie maksen beibehiÜt aber 
daraus Maksen vü «cAdne, das ist ein Erzeugniss des Landes macht. 
W. 76, 17 heisst ei Duo Ituh J0wb , ddMe verre am goi, 

pai in viU gndie da» «r inte 9eig\$]i9i 
wtUeh räi umrU sftiar gUnarie, 
ub tdU itn^ in wäre, deg 
o» dme irgienge , des er g^uezze Mraihäme. 



der die werU aUe iiiötU fon Ae2b. 
K. bat 107, 2 ähnlich D$ laek Jacobe verre ddhter hm te got, 

er bat tn vil genMe daz er im erzm^e 
toeltck rät wurte «fner geburtet 

ob %ht widir in tocere des im gezcRme^ 

an dem ouch criileiKje des er gehiezze Abrahämef 
do er die werlde alle wolde losen von helle. 
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V 



y. Iiat hingegen J)d focft Jacob, ddhiU mm am gat 

%mä€ palt im vU jpanM» dos mr im» indgHe, 
ioelkih rät wurde ükur gebnrt», 
ob iht mdtr m wäm des ime g€a6m§, 
an dem« irginge w geMu AbrakSm» 
daz von stneme sämen noh der ekBme 
der dt werlt alle irlosfe imi der helle. 
Mmi sieht aus der VergKiciiung dieser verschiedenen Texte, 
dass in "W. nach Abrahame offenbar etwas fehlt, indem der fol- 
gende Vers nicht zum vorherf^chendeu passt. K. fiihUe diass und 
sticht durch eine leKlliclie Aendeiinig dem Sinne naehzulielten. V. bietet 
aber die volle Er^anzun^ allein , mithin ist V. von W. imabhän^Mf]: 
und folgt einer andern unbekannten ältem Handschrift X. K. f(d;^t 
aber wie wir sehen sowohl hier ala oben mit den Macksen der Hand- 
sehrift W. — Man könnte daraas and mub noch vielen andern Fällen 
BoMiessen, dMS ihr W. zu Grunde gd^en habe; diess Ist aber aus 
dem cinfmclmn Umstände, dass W. unvollständig isti nicht möglidi; 
mithin kann der neue Theil des EKodos in K. nieht aas W. sondern 
nur ans einer «wetten unbekannten Handschrift Y genommen sein. 
"Em. ähnliehes Beispiel wi« das aweite liefert uns folgende Stelle : 
Naeh W. 69, 36 heisst es Er dutd is JMsjnk tvdrstTaoo&sssim 
der aUiTB, V. hat er ehot ts JoMp wdrß SaehBU sun d§r aUtre, 
E. 98, 27 folgt der Hds. W., hieranf fehlt aber sowohl in W. als K. 
folgender Boppelvers der Hds. V. dams «r den roch aibe ctro^ftet 
und (in) tn Bgpptclant vcrehoußet; ein Beleg dass Y. nicht ans W. 
sondern aus einer andern Hds. schöpfte, da V. sehr selten etwas ändert. 
W. 78, 13 JSuer ave siiicn wistuom dieret an icerltlickeii guin (=yewiuj 
noch dich ni furhtet so er ubil wurchit , 
der münz dar eicigin umnnin in euer Werlte mangilen, 
iL 109, 7 Swer aOir den fri.sfuoiu s/n chiret an werltlichen gmvin 
nnde dich herre niht furhtet so er sich verwurdiet , 
der muoz der ewigen wunncn in jener werll mdut/eleii. 
Y. liataber Sver sü aver sinen wiätuom eher et an wer It liehen ruom 
und allen stnen sin cheret an werltlichen gewin 
noh dteh ne furhtet , ed er ubeU wwrehet, 
der muoz der Bwigen wunne in ener trcrlt mangelen. 
Man sieht, dass sich der Schreiber von Y. vom ersten chiret 
anf das aweite verirrte , so dass er die daswischen liegenden Worte 
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und aUm Hnen sin ansliess. W. und K. 

folgen dem Feliler in Y. , nur dass K. denselben merkte und wistuom 
sin verbesserte. Dem Schreiber von Y. lag aber ("in Text vor , in 
dem obiges Versehen nicht vorkam. Die Leseart von V. wird übi igeuü 
noch du Ith die JStelie bei Diemer 17, 30 bestätigt, vgl, die Anmerkung 
SU IUI), 7. 

Diese Bpi<ipiele , wcI' Ih^ icli Iciclit noch mit audcm vermehren 
könnte, dürften g^enfig-on , meine olieii ansges|)rn('henc Ansicht über das 
gegenseitige Verhäitniss der Uandschriiten zu bekräftigen. W. und V. 
stehen rii<^ichtli( h des Alters auf fast gleicher Stufe, nicht so aber 
K. , das schon viele altcrthümliche Wörter und Formen beseitigt , dem 
Umlaute nicht mehr iremd ist , allzu lange Yeree kürzt und reinere 
Beime an die Stelle blosser Anklünge setzt , obwohl beides nicht 
immer wo es ntfthig wäre geschieht. Ich verweise zum Belege des 
Gresogten nur auf folgende Stellen,, andere sind gelegentlich in den 
Anmerkungen angegeben. W. XI 90 nnd K. 1,21. W. 13,10 nnd 
K. 2,25. W. 14,27 n.E. 6,12. W. 18,30 n. £L 13,18. W. 21,16 
n. K. 17, 27. W. 22, 12 n. K. 19, ö. W. 22, 26 n. K. 19, 20. W. 24, 80 
n. E. 23,11. W. 27,41 n. E. 29,10. W. 34,21 n. 42,27. n. dgl. 
mehr. Besonders thtttig nnd eifrig selbst in grösseren Aendenmgen 
seigt sich der Umarbeiter am Anfange d. i bis in swei Dritttheile 
der Genesis; allmälig erlahmt ahet die Luft zn verbessern, so dass im 
Exodns wenig wesentliche und nur solche Veränderungen vorkommen, 
welche ;iuf die neuere Schreibweise nicht aber auf den Grundtext 
selbst Bezug haben. Dadurch entstand, wia gesagt, der doppelte 
Voi'theil . class einerseits die Oenesis liier als eine völlig neue und 
selbstständi^ti Bearbeitung erselieint und sein- viel Lehrreiches ftir die 
Vcrgleichun^:; bietet nnd andererseits dass der bisher fehlende Theil 
des Exodus uns völlig in der alten ursprünglichen Gestalt erhalten 
wurde und als Ergänzung von W. dienen kann. Diese beträgt nicht 
weniger als 1884 Verse und muss uns um so mehr willkommen sein, 
als dadnrch das Gedicht abgeschlossen wird und in seinem neuen 
. Theile abgesehen von dem sprachlichen und lexikographischen Werthe 
viele Stellen bietet, welche man als Musterstficke unserer alten 
Dichtkunst betrachten kann* 

Gehen wir nun auf das Gedieht selbst über, und awar auf die 
Zeit, in welcher es in seiner ältesten Form veifasst sein dflrfte. Diese 
iXsst sich nicht auf ein bestimmtes Jahr feststellen; es .fehlen hierzu 
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die flichem Anhaltspunkte. Ntir so viel kann man mit Sieherheit sagen, 
ctass es in dem lotsten ^^eitel des eilften Jahrhunderts entstanden sein 
mnss. Die einaige Stelle, welche ttberbanpt ftr eine nähere Zeitbestim^ 
mang eine Yermutbnng aulttsst , lautet in W. 14, 18 ff. wie folgt: In d*m$ 

ßerden (finger) H^tnent finge(r)lin die gieren, dä mite der man spulgd 
etn wth mahilen* OwA hAt der ehunig ze site daz piachhum mofttfen 

därmite, suelehen phafen er ze herren wil machen. Bezieht man sie 
auf dcu uutei- (Jiciroi \ II. nach dem Jahre 1075 entbrannten Inve- 
stiturstroit, der linier Heinrich IV. und V. geftilirt und init dem Wormscr 
Concordat im .fahre 1122 ahsfeschlossen wurde, so kuiii von der er- 
wälinteii ( Tcwidiniieit des lvnnii:-s, die ßiscluile w illkiirlieli zu ernennen, 
nach diesem Jahre keiiu^ I\ede sein, wesslialh auch das (ledicht noch ; 
vor demselben vertasst sein muss. Es kann diess aber auch viel 
früher geschehen sein, denn die Alterthümlichkeit der Sprache, des ' 
Versbaues und Reimes deuten auf ein bedeutend höheres Alter hin, l 
wesshalb auch GrafP und Jac. Grimm es noch in das eilflte Jahrlnin» 
dert setzten. Für diese Ansicht spricht ferner der Umstand, dass die- 
sdbe Stelle auch in der Umarbeitung beibehalten wurde. £s heisst 
nVanlich da ebenfalls B. 6, 35 : 

Der vinffir der dä 6t ttH ein jegeikh dineh der tdget. 

An dem Vierden du «tcocften 9oU dm ml wundtm aehdnegolt, 

dd die man triwen mit gemasheient die vTowoen. 

Ottdi hät der ehmkh dä m «tte 5wMm Ifken dä «itto, 

twtßieT hande phaffen er ae herren toil macften. 
Nach diesen Worten muss auch die Umarbeitung in K. noch 
▼or 1122 entstanden sein, denn mau darf über diese Stelle nicht 
leichtfertig hinwc:;eilen , als wSre sie Tom Abschreiber gedankenlos 
nachgeschriehen worden. Sie ridut oline Zweifel vom rmdichter selbst 
her, der darin wohl Eiui|^es in der F(»rm, nicht das ]\liudeste aber im 
Sinne änderte, daher mit Ahsicht und v(tllüui liewusHtsein handelte. 
Auch griflF dieser erste Abschluss dos grossen Kampfes zwischen Kirche 
und Staat dureli den Wormser Vertras; nacli fast einem halben Jalir- 
hundert zu tief in das innerste Leben unseres N'aterhuides ein , als 
dass man glauben könnte, der Umarbeiter unserer Diehtimi^ sollte von 
der grossen Veränderung, wenn sie bereits damals stattgetundcn hätte, 
unberührt geblieben sein. Hr musste, als dem <:^(delu-ten oder dem 
geistiicben Stande angehörend, nothwendig erfahren haben, dass die 
Bischöfe nach 1122 nicht mehr durch die blosse Willkür des Königs, 
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gondern von den Domkapiteln und dem Papüte ernaiint, und ebenso 
dass sie nicht mehr von ihm mit King und Stab, sondern nur mit 
dem Scepter belehnt wurden, indem dieser Gebrauch alsogleich ein- 
trat und stet» fortdauerte. Vgl. Montag ^ Gcsoliichte der deatschen 
stutBbOigerl Freiheit. Bamberg 1814. Buch U., Tbl. 1, 8. 405, 440, 
tmd Saehseoipiegel lib. IIL, c«p. 1. WXre diese weltbekannte 
Nenerong anr Zeit der Ümarbeitang bereits Tor aich gegangen, so 
bStte der Vmarbeiter die obige Btelle ak nieht mebr geltend, wie ao 
maadhe andere, mit denen er niclit einreratanden war, gewira einfiicb 
weggelassen, aie aber nicht ihrer vollen Bedeutung nach beibebalten* 
'Vfenn nun selbst die Umarbeitung noch vor 1122 Statt gefunden hat, 
so mtus Bwischen ihr und der ursprünglichen Fassung doch ein so 
grosser Zeitraum verflossen sein, dass eine ümdichtung oder Verbes- 
serung geboten schien. Schlagen wir diesen mix auf 30 — 40 .Jahre 
an, so wird die Entstehung des Gedichtes mindestens in die Jahre 
1080—90 hinaufgerückt. 

Ein weiterer Beleg für das hohe Alter imseres Gedichtes liegt 
ferner in dem Umstände, dass die erste deutsclR' Dichterin Ava (f 1127) 
in dem Leben .Jesu, diis fiiglich in das erste Jahrzehent des zwölften 
Jahrhunderts gesetzt werden kann, nachweisbar mehrere Stellen aus 
demselben entlehnte. 

L Zum Beweis des Gessgten wollen wir die henrorrageadsten 
hier 8ur Yergleichung einander gegenttber setaen: 



i>d sr tiuiiu tage geruowtt in dem/6 

mäht der Hevel sorgen: er ir- 

stünt von deme tode mit Itbe 
jouch mit sele. 
erf uor mit leuchrefte die helle brechen, 
den tiefei er fjihant^ warf in einen 

bouch in den mitnt, 
dazdtme selben gi'/fn alzane sti offen 

daz müley 
s6 wir vom sunten <^wm/Bn in sine 
slunien, 

daz er ubil hunt ni mege zuoludnn 
den munt 



Dd er dt zewhae tage gercuweiin 
dem grabe in der(s€U>en) friste 
dd test&rte eir die hdU veste 

Diemer 263, 17. 
dd crstünt er von Jen toten mit Übe 

uat mit scle ehila 2(15, 2. 
er vuor mit Icven chrf[ffcn, die griu' 

tel muosKH //rasten . . . 
An der stunde^ dd gesigt er an de7n 

helle htnide^ 
stne chiwen er im brach, vil michel 

leit ime dd ges( c)adu 
ich weiz er in pant mü sfner aes- 

wen hont. 
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das «r durch pfhi unte puoux «Ines 
undaneht8 umtieh ütlävM, 
Ckrisiea ougin mmt «teer Urt gi- 

die den gnäde giheizzMi die ire 

missetät puozzint; 
dti selben ougin sint scöner den 
der win. 
Vgl W. 78, 32 ff. 



Eine zweite btelle lautet: 
Michil wirf stn (des Antichristes) 

ubermuot : er wü wesin got, 
die ekrietenltche gUntbe hät er «i 
huohe, 

erheimitfirbieUny wmUteke heiztit 

er wMeien 
da» manen gHoubei über I6t noeh 

gUougine 
an der magide eun, mfner frttwen 

Sante Marien. 
Sd heginmt er »eu^enun, er iMi, 

er et ffotu tu». 
Vgl. W. 80, 18. 

Eine dritte Stelle lantet: 
Ich. sage iu in wdr; duo fure ivur- 

tin dei quoten jär^ 
duo bisaz diu erde, do hg wolte 

nieht ane werden, 
michil wart diu not : daz fihi lag 

nuu'sfig fuf^ 
der hungir gie über al, des Hutes 

wa'Tt ffrözzer vaL 
Vgl W. 62, 3 ff. 



er foarf im an den heiUe gruni, 0t 
lettime einen bouch in itnen munt, 
da* dem edben giUe aUesane äffen 
eHtnt da» mßle , 
durch stne eunde ehdme m 
sine stunden 
daz der /reinliche hunf nihf f/elüchen 

mege den nuint , 
daz er in durch pfhfc undedurdi pßze 
(Vines umii'iii'/i".^ vmezze läzzen.) 
Vgl. beil>i«mer 263, 17 iL 

arme unde riche er muote ei alle 

gelt che , 

er entltbet in niht, der guoten ge» 
ätit vä ehüme iht. 

Dt heizet er verbiet vnde heizet 
ei mieten 

da» ntenuiA gehube uberlüt noeh 
taugen 

an der magde eun ßancte Marien, 
86 beginnet er Mteftend», e» vfänent 
er et goteaun. 
Vgl. bei Diemer 281, 29 ff. 



In dem juni/iatcn ztte, sd nahet uns 

des Anticlirtstes riche : 
dö besizet diu erde , da ne sol niJU 

ane rrerden, 
vü imchel wirf diu not , daz vihe 

Iii ulltz tot, 
diu harmscare get uher ai, des luo- 

fea wirf ein gruz val. 
Vgl. bei Diemer 280, 1 — 6. 



Aus diesen Stellen gclit doutlidi liervor, dase Ava unser Ge- 
dieht benützte, ebenso wie andere ältere Dichtungen, z. B. die Scliö- 
pfling nnd besonders die vier Erangelien Eibbo'b. Da sie alber im 

b 
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Jahre 1127 starb, und man in cit-r Heitel nicht im hohen, sondern 
gewöhnlich im besten Lebensalter zu dichten pflegt, so muss diese 
Benützung in eine Zeit fallen, wo ihre Söhne, die, wie es heisst, ir 
disen mn gageUn^ schon erwachsen und wisscnschafllu-li luMant^eMldet 
sein konnten, mithin etwa in die Jahre von 1110—1115. Um «Ue«e 
Zeit modkte Ava etwa 45 — öO Jahre alt «jrowesen aein, wenn wir 
annehmen, doM ne im 62. bis $7. Jahre ihres Alters gestorboi seL 
Ans dieser Annahme, die viele Wahrscheinliehkwt hat, ergibt Bich, 
daas nnser Gedicht damals Ittngst bekannt war, und daher noch in 
da4 eilfte Jahrhundert gesetst werden mtus. 

Auf gleiche Weise dttrfte auch der Ver&sser der Bttcher Mosis 
unsere Dichtung bentttct haben. Nor Mast sich dieses hier nicht so 
schlagend wie oben bd der Ava nachweisen, da die gegenseitigen 
ähnÜdMii Stellen nicht so lang sind und Ihre ursprHngliche Gestalt mehr 
verarbeitet sein dfirfteu Auch haben beide Diditnngen völlig (gleiches 
Alter, 80 da«8 es schwer fiillt zu entscheiden, welche von beiden jünger 
»ei. Nur die Sprache allein, welche ich iu dur Genesis fiir älter halte 
als in den Büchern Mösls, kanii liier den Ausschlag geben. 



1. Adam ttprach duo vil unsälech- 
Ikhen (lies init<nlechlichü) 

du gäbe mir eine yuozzinne, diu gab 
mir iz ze niezenne. 

ich ne hite .sin. inhizzetif nehete si 
ez i gezzen. 

Dvo9i mir iz hU, do az ich iz durch not. 

er vhM die acuide loeUen vf ^ne 
gesellen^ 

er winU^ s6 wpräste deraeulde räche : 
I0ta mahier den triugen der ane 
sihei äUe gettmgen'i 
VgL W. 20, 4—9. 

2. Dd (L 8ä) bt dem werte gegreif 

er in tnle harte; 
ich toew, er niene enoant^ S er 

ime gebant 
tewederen munt j<mth hant; 

itf den aUdre er in warf, er zoch 

sfn »ttert searf, 
W. 33, 9 — 12. 



i>e» antwurte ivie Adam, er hite 
harte viis.sctihi. 

du gäbe mir daz u ib, der gevoUUe 
icJi Sit; 

ne hSteet du mir si niht gegeben, ich 
ne hite sie niht genomen, 

er footte die seulde wellen an Even 
«ftoen gesellen y 

er woUe den eceffäre ouh vaUehen 
ze wäre. 
Vgl bei Diemer 8, 20 IT. 



ze etete er da» chint pant, vil vcute 

5t iewederer hont, 
er toarf in ze wäre ouf den aUäre ; 
daz wert sdcft er viber «fnci» ha/m. 
Vgl. bei Diemer 19, 15. 



XI 



S6 Ufir aUen wmrm «m thSrm 
an werlUtAtn g&ujm^ 

und oXUn utuertn v^wlnum thirm 
andenwtrlUidimruom \ 

ao muote wir imer mangtlm der 
Zeigen wunne. 
Vgl. bei Diemer 17, 30 ff. 



3. 8ver $6 <werHnm wUtuom Mret 

m werUltehm ntom, 
unde aUm Hnen gin ehiret tn 

werültdun gtwin^ 
noh dich ne furhtety sd er vbeh 

wurehet^ 
der muoz der itcigen wunne in 

ener werlt mangelen. 
Vpl.W. 78, 13—15. nach V. ergänzt 

Vgl. noch W. 31, 43 oder K. 38, 7 mit Biemer 16, 25. 

W. 33, 35 9 K. 41, 20 9 » 19, 24 C 
W. 37, 35, 40 9 K. 48, 25 » „ 22, 17, 26. 
W. 73, 12 „ K. 102, 32 „ ^ 26, 7. 
W. 90, 42 „ K. 125, 21 „ „ 34, 28. 

Diese Zeugnisse fUr unsere Dichtung sind um so wichtiger, als 
die Bücher liosig sicherlich noch in das eilfte Jahrhundert ^'eliören, 
ja Wackernagel meint sogar, dass sie älter seien als die Gr«nest8, 
und dass diese nur eine „Erveiterang jener und ein Versneh sei, das 
Ganze ans neuem Gusse herzustellen, welcher sich besonders durch 
kindlidie Anmnth und behagliche Zier der Bede auszeichne.*' Vgl. lat 
Gesch. 8. 158. — Em so hohes Alter, wie das der Genesis, möchte 
ich jedoeh den Bachem Hosis nicht zuweisen, denn^ wie gesagt, die 
Sprache der erstem scheint mir offenbar nodi älter als in den letztem, 
die Vorse sind oft TmgebOhrlich lang und kanm einen Anklang yon 
Beimen enthaltend, was alles in den Bttchem Hosis in weit geringerem 
Grade der Fall ist. Diess sieht man schon ans den oben angefahrten 
Beispielen. So muss im ersten gleich antiüiglich das rein althoch- 
(li'utsche und sehr seltene Adverbium auf o, ö stehen, da der Heim 
auf (liio : um^h'chlidio fordert. Solche und andere ulinru lie Fälle gibt 
es aber in W. sehrriele, welchen man später nicht leicht begegnen wird, 
z. B. .^3, 28 der vater spradi do vil riuwechlichen (=26) vgl. noch 
3y, 28. il ; 43,13; 48, 40; 53, 1«. 31. 37; 71,17; 82,37. 38; 
91,36; dann 16,38 der garto ; 46, 2y einen vrido; u für e: 14, 1. 37 
die ahsehm; 16, 28 ze gnädun; dann das Ahd. a fiir e wie W. 12, 24 
bouma; 17, 10 erda ; vgl. ferner 3.5, 39; 79, 7; 16, 14; 23, 39; 
33,28; 15, 5; 35,26; 34, 3; endlich erscheint in W. noch der sehr 
seltene althochdeutsdie Genitiv plural aul' d, z. B. 37, 18. Isaak wari 

b* 
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vü frd ßolicher gehehzB; 70,29 er irart. vi/c fro solicfiere helide (b) ; 
oder auf <m«. 85,6 u. 8C, 10 diner gnödone ; 22,32. siner wunnone; 
77, 36 mitmone; oder die Worte 96,30 suftdd, 97,46 weinbt: tvuoft; 
und vollends der ganz althochdeutsche Satz: W. 15, 45 J<u-oh unt- 
wurt ime d6 durnahterd wortd; oder die rein «hd. Flexionen W. 16, 7 
ffetän hüa: migaeUchitii, 

So alte Formen findet mim m den Büchern Mosig doch nicht 
mehr, veder offen noch verhttUt, daher ich anaer Gedidit fUr 8lter 
halte. Anch läaat aich nor dadurch die Einschiehnng der Geschichte 
dea ägyptiachen Joaepha ihrem vollen Inhalte nach In die Bflcher Mosia 
ungeawnngen erklltren. Wahrscheinlich gefiel dem VerlSuaer ^e alte 
Behandlung des Stoffes nach dem biblisehen Texte so gnt, dasa er 
darin keine Verkürzung yomehmen mochte. Wenn diese meine An- 
sieht richtig: ist, so kann anch ana diesem Grande die Genesis nicht 
später als in den Jahren 1080 — 1090 entstanden sein, zu welchem 
Ergebnisse wir auch oben gelangt sind. 

Der Kiiiuö des Verfassers ist gänzlich iinlii kaaiit. Rücksichtlich 
seines Standes lässt sich mit grosser Wahrsscheialichkeit veniiuthen, 
dass er ein üeiatliilicr war. Dafür spricht hauptsächlich der Umstand, 
dass in der damaliLreu Zeit die Gelelirsainkeit und Diclitkutist sich fast 
allein nnr in den Händen der G-eistlichcn befand, und von ihnen ge- 
pflegt wurde, und dass das Gedicht suwold als auch dessen Behand- 
lung streng geistlich iaL Die Stellen in W. 15, 11; 24, 4 — 8; 43, 
4 — 39; öü, 28 — 30 sind meist biblisch und dürfen nicht befremden. 
Man war in den da berührten Punkten eben nicht so verschämt wie dem 
Aenasem nach heut zu Tage, und hielt es dnrchaoa nicht für anatttoaigf 
über geschlechtliche Verhiütnisse ganz offen und unverholen sa reden. 
Es geschah diess nicht absichtlich nm die Sinnlichkeit an reizen, son- 
dem auB Mangel feinerer Bildung, in argloser Einfidt nndmit schlichten, 
trockenen Worten, welchen auch die beig^ebenen Zeidhnnngra voll» 
kommen entaprechen. Dag^n zeigt sich die streng geistliche nnd 
Ihst firomm mönchische Richtung dea Verfassers nnzweidentig in der 
Stelle W. 37, 1 — 3, anf welche wir spSter znrttckkommen werd«!. 
Anch spricht jene in W. 28, 18 »von du» Beulen wir miskan xuo 
dem wastzere den wtn, swenne man die misse mnget^ mehr fiir den 
geistlichen Stand. Eben so wenig darf man auch an der heitern Laune 
und besoudeiu Vorliebe, mit welcher der Verfasser W. 100, 29 ff. 
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das Heer iler Kröten und sptfter Ate beiden Heere der Juden und 
Aegypter K. 158, 4 ff. und 160, 8 ff. schildert, Anstoss nebmen and 
ibn etva desshalb f^r einen Laien halten. Beide Beschreibungen of- 
fenbaren nur den Charakter nnsei-er Vorführen, und zeigen deren Vor- 
liebe für das Waffen- nnd Kriegshandwerk, fUr Tapfeikeit und Hei' 
denthaten, welche so tief in das Hen des Volkes gedrungen war, 
dass sich selbst die Geistlichkeit dieser Richtung nicht entschlagen, 
nicht gegen den Strom schwimmen konnte. Wohl eiferten manche 
Priester und numuutlicli der A'erfasscr des Jerusalem d.i^i'gen , indem 
er bei Dicmer 372, 9 ff. sagt Saud man eine guote rede tuot^ (int sia) 
dem tuinhen unmäre (lu) (unlieb), d^r heizet ime sinffen von werlflkhen 
dingen unf von der degenheite; alifin unser Dichter vcrschmäiite es 
nicht, dem Zeitgeiste gemäss dem liouimen und Nützlicheu auch das 
Angenehme beizumischen. 

Ungleich liedoutcnder ist die Stelle W. 74,33 — 38 oder in K. 
104 1 34 , wo von der Einführung des Zehnten unter Joseph in 
Aegypten die liede ist, und wo es am Schlüsse heisst: 
Joseph si s6 prälUe üz dere hunger järe niiUf 
vone diu imee «n Bwig ist der tins fertig 
daz xegUt^ man gU äbe sMeme tigen 
daz finflß teil riner chome zi dee diumgte wdors. 
die eint Hzgituman die in phafluite leben : 

90 etuont ix bt den heidinen, ich ne tveiz vbiz die ehrietane eo metnen. 

£me solche Aeusserung in dem Munde eines (Geistlichen, wo es 
sich um ein bedeutendes Vorrecht seines Standes handelt, ist zwar 
sehr auffidlend, aber meiner Ansicht nach fhr unsere Frage noch im- 
mer nicht entscheidend. Bei der Länge des letzten Verses und des 
schlechten Keimes heidinen: meinen, könnte man glauben, die gan/.e, 
Stelle sei verstümmelt, so dann sie etwa heiBseu müsse: so staont ez 
bf den heidenen , ao ist ez noch hl den christenen; allein diese V'er- 
muthnng Ifi st sich wegen des gleichlautenden Textes in Y. schwer 
vertheidigen. 

Aus dem Ganzen geht hervor, dass man zwar keineswegs zu- 
versichtlich behaupten kann, der V'erfasser unserer Dichtung müsse 
nothwendig ein Priester gewesen sein, dass aber die Wahrschein- 
lichkeit dafür tlieils aas dem frommen Inhalte, theils aus den dam*- 
Ugen wissenschaftlichen und kirchlichen VerhiUtnissen jedenfalls eine 
sehr grosse sei. 
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Minder grosfi Ist dieselbe bei den ümarbeiter , denn er erlaubt 
sich gerade an ein Paar Stellen Aendemngen des Textes, welebe ein 
Priester kaum gewagt haben würde; so s. B. in W. 86, 43 IT., wo 
▼on Jacob und £san die Rede ist, wie jener immer im Zelte der 
Matter weilte und Gott diente, wMbrend der letatere anf die Jagd 
ging^ nm Hirsche und Bebe au fimgen, wo es heisst: 
Deat (wer teol werden^ das nemaeh 
mannet gewerf ne hilf et porvüe, übe et got mna vnU» 
Jaeob ne eptdgeie litte, ane got wa$ er veeUf 
idk weiz er «me diendte vÜ wunderen gendte ; 
daz was ime bezzer danne über jagen vtwre. 
Mit dieser xVnsiilit scheint der Umdicbter durchaus uicht eiuverstanden 
gewesen zu sein, wesshalh er sie einfach wegliess. 

An einer andern Stelle Vi. 50, 20 ff. wird erzählt, wie Ennnor 
seine I'nteithanen auftonlerte, sich nacli liehräischer Sitte besclineidea 
zu lassen, luu sich mit den Söhnen Jacobs näluT zu verbinden und 
die Heirath äichems mit der Dina, ihrer «Scliwester, mög^Hch zu 
machen, und wie jene diesem Ansinnen ohne Anstand Folge leisteten. 
Da heisst es am Schlosse in W. 50, 28^30: 

Dd diu rede wart kitän^ dJbne war där whein man 
der eiek des woUe werigen, er ne Heste eieh marHren 
an stneme Itbe, ddmit er seoUe Jhmen etneme wibe, . 
Diess war dem Ümarbeiter ohne Zweifel m viel, und er indert 
wfflkttrlich auf folgende Art: £. 69, 21-— 23. 
D6 dkt rede wae geidn, dd newa» dä dehein man 
der ttehs wolde annemen; gem$r Uezzen ei ekh 8 marteren 
danne beentden an dem Uibe, dd ei [mite] dienen eolden den wiben. 

Man kann zwar aus dem ersten Beispiele keineswegs bestimmt 
schHessen, dass der Bearbeiter ein Laie gewesen sein mflsse, denn 
auch einem Geistlichen mochte es des Guten xn viel dttnken, wenn 
übertriebene Frömmigkeit so weit ging zu fordern, dass man ihretwillen 
selbst daa allgemein gestattete und gewöhnliche Vergnügen der Jagd 
entbehren sollte. Bedenklicher ist der zweite l all, der wahrscheinlich 
auf einer Verwechslung der Bescluieidung mit ndliger Entmannung 
beruht. Beide mochten dem T^mdichter als eine Beleidigung der männ- 
lichen Würde und des Nationalgetubles erscheinen, welche auf solche 
Art aufzugeben dem Laien undenkbar schien, wesshaib er keinen An- 
stand nahm, gerade das Qegeutheil von dem an behaupten, was in 
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semer Vorlage, und wie er gewüs wussCe, auch in der h. Schrift 
stand, was ein Geistlieher kaom gewagt haben dflrfte. 

Em ähnlicher Fall findet sieh in der Geschichte Jacobs. Sieben 
rolle Jahre hatte er bereits fUr die schöne Rachel gedient nnd durch 
LalMuis Betrog die rinnangiehte Lia erhalten, so dass er abermals 
sieben Jahre ftlr die erstere dienen mnsste. Da heisst es in der Ge- 
nesis 29, 20 ei videban^ üU paud die» prm amoris maguHudine, 
welche Stelle in W. 42, 6 auf folgende Art flbersetst ist: Jaiob 
diendte ime elliu dei sihen jdr voUiu , vor der mtnne ne dühte iz in 
sä porlenge. Dicss wollte dem weltlichen Bearbeiter , der sieh auf 
Sachen der Liebe, wie es scheint, etwas besser verstand als der geist- 
liche Dichter, durchaus nicht einleuchten, wie Jemaiul um eine. Gattin 
sieben v.>lle Jahre dienen und diese Zeit noeh kiir/> rinden k ^iiic; er 
sap-t daher wieiK'r j^crade das Gegentheil von dem, was sich in äeineai 
Originale und in der h. Schrift befand, nämlich 66, 10: 
Jacob dient im eUiu suben jär volliu, 
dei douhten in elliu borlanch wider der minne gcdwcmch 
die er zuo der maget het, uwhe die er vaete dienet, 
Jacob diente ihm alle sieben Jahre voll aus ; diese dünkten ihn 
alle sehr lange in Anbetracht seiner Liebesnoth, die er Rlr die Jung- 
frau fühlte. Auch bei Diemer 25, 13 nnd 26, 10 findet sich gans 
dieselbe Auffassung wie in der eben sngeflihrten Stelle. 

Doch alle diese Belege genügen noch immer nicht nm mit roller 
Sicherheit behaupten zu klhinen der Umdichter müsse dem Laien- 
stande angehört haben. Die SittenaustXnde der damaligen Zeit waren 
Ton der Art, dass auch G(eistliche ohne ansttfssig su werden sich 
solche Aeussernngen erlauben durften. Wir braueb«i nur auf Co- 
rnea tor^s hUtwia ecolaatiea hinzuweisen, in welcher, wie z. B.Kap. 44 
nnd 89 sur Genesis mit gleich naiver Unbefangenhut Vhnlidie Dinge 
▼orkommCT. Ja selbst noch nm 1450 finden wir in Konrad's yon 
Megenberg Buch der Natur die Naturalis auf eine Weise besprochen, 
welche man von einem Priester kaum erwarten suUtc. Ucbcrliaiipt 
muss iin Mittelalter in dieser Beziehung eine Ungebundenheit und 
Schamlosii^keit gewaltet haben , die mit der herrschenden Ansielit 
von der j^rossen Keuschheit unserer Vorfahren im grelk^n AVidei spräche 
steht. Nur so lässt sich das Vorhandensein manclier Stellen in unserer 
Dichtuno; erklären , weiche tnn so meiir auliallen, als der Ton der- 
selben ernst und fromm und auf Erbauung, nicht aber auf Jbirregimg 
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der Sinnlichkeit berechnet ist. Datier bleibt auch der mebr oder mm- 
der hohe Grad der Freiheit in diesem Ponkte stets ein sehr unsicherer 
Massftab, um daraus auf den Stand des Yerfessers oder Umarbeiters 
zu sehliessen ; denn wollte man hierin auch nur halbwegs stieng yer- 
ftliren, so wttrde ancfa der eistere als ein Laie gelten müssen. 

Das Vaterland des Dichters Ist Oesterreich. Schon die beiden 
SUesten Handschriften W. und V., welche dort aufgefunden wor^ 
den sind, deaten darauf hin; dazn kommen noch die beidw fitesten 
Zeugnisse ans Oesteireich im Leben Jesu von der Dichterin Ava and 
in den Bflchem Hosis und endlich auch die sprachlichen Merkmale, 
80 dass darüber kaum ein Zweifel obwalten kann. 

Unsere Dichtung gebort in den Reigen jeuer ^rösstcutbeils öster- 
reichisch deutschen Gedichte des 11. und 12. Jahrliunderts, welche 
ich vor 20 Jahren im Stifte Vorau aufgefunden und 1.S49 veröffent- 
licht habe , und bildet darin ciues der schönsten und werthvollsten 
Glieder. Es vertlankt so wie jene, seine Entstehung' den damnli^on Zeit- 
verhältnissen , die von mir in der Einleitung zu dem obi^enannten 
Buche S. VIII. ff. besprochen wurden. Die Zeit ihrer AbfEissung trifft 
auch mit jener der Wirksamkeit des Bischöfe Aitmann von Passau 
in unseren Landen snsammen. Ein neuer I^mscbwung trat ein in 
allen gr<$ssem geistlichen Anstalten Oesterreichs , in Bauet -Pölten, 
8t Florian, Melk und Gtöttweig. Ausgezeichnete, sittlich fromme und 
augleich sehr gelehrte M&nner aus berühmten Klöstern Deutschlands 
wurden kerbeigemfen und durch Wort und That yereint entstand die 
Anregung au neuem, regerem Leben in Tagend und Frömmigkeit, in 
Wissenschaft und Kunst. So konnte es nicht fehlen, dass auch die 
Früchte der edlen Saat bald aur Beife und an das Tageslicht ge- 
langten aur Freude und Erbauung der damaligen, und wie das Gute 
mdst nachhaltig wirkt, auch noch unserer Zeit 

Nicht so sicher bin ick Uber das Vaterland des Bearbeiters. 
Seine Sprache trägt zwar auch noch den süddeutschen Charakter an 
sich, allein es kommen darin doch so viele Besonderheiten in den 
Lauten und Formen vor, welche eher auf Franken hindeuten. Viel- 
leicht war er ein Kärntner, der dort seine Bildung; erhielt, vielleiclit 
ein Franke, der nach Milstat berufen wurde, wo er seine Arbeit vor- 
nahm und unser Gedicht seinen Mitbriidem mundgerecht maclite. 

Gehen wir nun auf dessen Iniialt über. Derselbe ist schon 
durch den Titel angeaeigt. £8 enthält nämlich das erste Buch Mosis 
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tmd die ersteh vienelm Haupt§tlicke des sweiten in mehr oder minder 
freier Bearbeitung. Diese geht 'in dem letstem TheOe der G^eachiehte 
des flgTptiBchen Josephs meist in eine vliilige jedoch freie Uebn^ 
seteong des Bibeltextes Über nnd schliesst mit dem Untergange Pha« 
rao*8 und seines Heeres im rothen Meere. Der Hauptzweck derselben 
besteht darin , das Volk , welches nicht Latein yerstand , auf eine 
knrze und anziehende Art mit dem Hauptinhalte des alten Testaments 
Lckaimt zu luachL'u, ihm die vielfach veiöchluu^eiicii Wege zu zci^icon, 
welche die VorsehunjS^ einschlug, um das grosse Werk der EiloMmg 
einzuleiten und zu voHeTulen. Der Priester kam in seinen Predigten 
immer wieder auf diesen Gegenstand zunick, erläuterte, behandelte 
ihn oft mit Gelehrsamkeit, Bcharfsiun und vieler Phantasie um die 
gefi;cnseitij;en Bezielnn]':;en j^'eliörl^ iiaclizuweisen. Ks musste jedoch 
hierzu die Grundlage geschaffen und das Volk in der alten Geschichte 
unterrichtet werden. JYics^ geschah nun auf vortreffiiche Weise durch 
unser Gedicht, das der Fassungskraft der Menge angepasst die we- 
sentlichsten Begebenheiten des alten Testaments in kurzer und ker- 
niger Bpradie enthält. Es scheint auch seinem Zwecke ToUkonimen 
entsprochen nnd allgemeinen Beifall geini|den zn haben, denn unser 
Gedidit gab den Anstoss an einer grossen Anaahl ähnlicher, welche 
iheils selbststttndig wie die fast gleichseitigen Bttcher Hosis bei Diemer, 
theils als Einleitung an den spätem Weltchroniken entstanden sind; 
denn schon unser Yer&SBer sagt 146, 6 — 12, dass man all die Wunder 
und Grossthaten, welche Gott cur Befreiung des anserwählten Volkes 
aus dem äg^^ptischen Joche gewirkt habe, wenn man nur sadien 
wolle, in den Bächem dargestellt fode und dass man überhaupt von 
diesen Bingen zur Verherrlichung und zum Lobe Gottes immer mehr 
und mehr lese und singe. 

Diese Dichtungen müssen sich aber um die Mitte des folgenden 
Jahrhunderts iu einem »ehr bedeutenden Massstabe vermehrt liaheu, weil 
der unbekannte Dichter des von Th. G. v. Knrajan herausgege- 
benen J^uclies der liügen in der Zeitschrift für deutsches Altcrthum 
Bd. 2. S. 47. 48. nm li?7(i ernstliche Klage erhebt, dass die Geist- 
lichen, deren Beruf es sei Sittlichkeit zu lehren und Laster hintanzu- 
halten, selten etwas Anderes vorbrächten als wie die W\dt geschaffen 
ward, wie Adam und Ivn in das Paradies kamen, wie sie sich ver- 
gassen und von der verboten' n Frucht assen, femer die Geschichten 
von Kain und Abel, vom Thurmbau au Babel , von Abraham und Sara, 

c 
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Ton Ysaak und Bebeka, fiaohel und Li», von der Arche Noe*8, nm 
Uofles and AaroB etc., er möchte ihnen rathen, niui, nachdem daa 
Alte genug besprochen sei« auch das Nene nicht an Teraehireigen, 
öures Amtes an walten, die Christenheit an belehren nnd einem Jeden 
an sagen, wie sein Leben in Gott oder ab toh Gott föhre. Die 
ganse Btelle bietet übrigens em trolbndes Inhaltsverzeiefaniss der 
Bücher Mosis bei Diemer, in dem wir nnr die Gesofaiebte Josephs 
nm Aegypten vermissen, welche ans W. eingeschaltet wurde. 

Die Behandlnng des Gegenstandes ist setner wllrdiflf, die Er- 
zähl u!.^ der Thatsachen durchaus gedrängt, schlicht nnd ran&ch ftr 
dan Verstfindniss des Volkes berechnet und zum mündlichen Vortraor 
geeignet, Sie zeichnet sich vor den späterii Bearbeitungen in den 
Weltchroniken des 13. u. 14. Jahihuiulerts, welche Uent»elben Gegenstand 
allzu weitläufig und oft sehr lanjj:^\veili;j: behandeln, vorthcilhaft aus, 
obwohl auch sie sich selten über das (}ewührdi<0!o erhübt. Da wo 
der Verfasser mehr selbstständig, belehrend und ermahnend auftritt, 
finden sich meistens recht schöne nnd gemiithrolle Stellen, so dassj 
man ihm Geschick und dichterische Begabung nicht absprechen kann 
und nur bedatiem muss , dns^ er nicht einen Stoff wählte, der eine 
freiere Bewegung gestattet hätte. Der Dichter ist von der Erhaben« 
heit seines Gegenstandes durchdrungen , voll Demuth tritt er an den> 
selben heran, voll fiene über seine Sündhaftigkeit fleht er zun hei- 
ligen Geist, dass er ihm den Mund üfine, die Bsnde seiner Znnge 
Itfse , seine Bede ordne, aaf dass er der göttlichen Lehre walten nnd 
das liob tmd die Wnnder des Hünmelkfinigs verktfnden könne. Er 
beruft sich awar anf die Bficher der lateinischen Zonge, die er mit 
dentechem Hnnde ilbersetaen wolle, jfölgtaber dem Bibeltexte keines- 
wegs 4;enan, sondern erweitert, erklttrt, ISsst weg und fügt hinan 
wie es ihm gut dflnkt in gana nnabhSngiger Weise. So sind s. B. 
in der Genesis die Kapitel V. X. XIII. XIY. XY. XIX. XXm. 
XXV. XXVI. XXXV, XXXVI. XXXVm. ganz weggelassen, in an- 
dern fehlen mehr oder weniger Verse z. B. Kap. IV. 17—21. XI, 
10—32. XVIII. 16—33. XXI. 22—34. XXXII. 19—24. XLVI. 
1—27, aus der Geschichte Josephs und aus dem Exodus jedoch 
weniger. Unser Verfasser beginnt mit der Schöpfung der Engel, der 
Ordnunj^- der Engelchöre und dem Falle Luciiers nach der Lehre der 
alten Kuchenväter. ^Nachdem die Jb^el geschaffen, die Abtrünnigen 
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verstosaen w«ren , scliritt Gott erst «i seinem e^entliehen Weike. Er 
begann ro schaffen, Himmel nnd Erde sn machen n. s. w. 

Hierauf besehreibt der Dichter wie Gott den Menschen schuf 
und zwar raerst die einzelnen Tbeile nnd wie er daraos endlich den 
gansen Uensehen ansammenfiigte nnd fiüirt dann fort: Da Gh>tt das 
schSne Büd vor sich hinlegte , da neigte er sich Hber die Erde und 
hauchte ihr seinen Geist ein. Die Adern rallten sich mit Blut, liic 
Krdc ward zum Fleische, der harte l.chin zum Beine und es erhob 
sich der neue Mensch und ging von danneu. 

Hieranf pflanzt (rott einen schöneti Baumprarten in wonnei: li( li(»r 
"W'i'i^e und nannte ihn Paradies, iiasselbe lieji;t im Ostcu am Ende der 
^\elt, das grosse Weltmeer umschliesst es, manch hohnr Ber^ steht 
davor und es reicht bis Kum Monde. Adam bestclhe er riarin zum liüter 
und befahl ihm darin zu wolincn. Da wuchs aller Obstarten Fülle, 
da waren die Lilie und "Ro^ie, Zinamin, Zitwar und die Zeitlose, der 
attssduftende Thymian, Weihrauch, Mirren und Balsam, die gute La« 
vendel und die schöne Linde etc. Wer die Blumen roch , beduifte 
ob des süssen Gemches keiner Nahrung, er war von Wonne aatt 
mehr als man sagen kann. 

Hierauf folgt die SchSpfimg der Eva aus der BIppe des Mannes, 
das erste Gebot und derSttnden6Il, femer die Soene wie Gott Adam 
und Era anr Bechenschaft anforderte, das Streben beider, einander 
die Schuld anauschieben und endlich die Verstossung aus dem Para- 
diese. Am Schlüsse sagt der Verfasser: doch wer wird so gefbhllos sein, 
dass ihm Adams Schicksal nicht an Henen gienge ? Keine Meurang 
will ich euch sagen , dass nur wegen des gottlosen Streites den Adam 
und sein Weib hatten, das granze Menschengeschlecht die himmlischen 
Freuden entbehren muss. Nelimen wir dalier diess als Warnuii^, dass 
auch wir niclit in den iiiuiiael kommen , wenn wn- die Sünde nicht 
meiden, sondern immer nur Streit suchen , an dem wir solche Lust haben 
und dem Teufel folgen. Hierauf kommeu die Ticiden der Eva nnd da 
meint unser Verfasser: Wäre sie Gott zu Füssen gctallon , hätte sie 
ihm ihr Leid geklagt, ihre Zähren nicht gespart nnd ihn weinend an- 
gefleht, er hätte sich ihrer erbarmt und ihr die äcluüd nachgesehen. 
Hätte sie auch nur gesagt : Herr, ich habe dein Gebot gebrochen, 
es reut mich gar sehr, ich will es gerne büssen, oHerr! auch thut es 
mir sehr leid, dass ich meinen Mann verrieth.'' — W&ren sie beide 
zusammen getreten nnd h&tten ihn um Gnade gebeten, wahrlich sein 
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Mitleid wäre so groRs gewesen, dass er ihnen rerziehen hätte, so dass 
wir desto beater leben könnten. Doch genug der Verweise ftir sie. 
Höditen wir nur uns sdlbst bekehren. Allein wir thnn ea leider 
nichts uneer Wille führt uns nicht dazu, keine Stunde vergeht, m der 
wir ans niebt mit Haas nnd Hochmnth, mit Unkauacbheit nnd Geis 
etc. beflecken. 

Auf diese Art Terbindet der Dichter Qesduchte nnd Stttenlebre 
Toll Liebe nnd Sanfbnath sn seinen Kitmenaclien, Teil GelÜhl nnd 
Theibiahme für ihr künlUges SeelenbeiL 

Hieranf ifolgt die Geburt des Eain nnd Abel, ihr Opfer, der 
Tod des letsteni, dann wie daa Henachengeschleeht allmlüilig aoa- 
artete. Kain unterwies seine Kinder in jeder Art von Zaubereien, 
die noch heut bestehen und es wurden die Schössliii^a^ ^^leich dem 
BtaniiiH'. ISic erhielten entartete Naelikommen und waren dem Teufel 
uuLuithaii. Einige hatten Köpfe wie die Hunde, andere den Muud 
auf der iUust, die Aupreii auf den Achseln; Manche waren ohne Kopf 
oder bedeckten sicli mit (U-n Ohren, dicstu- Imtte ntir «'uiien Fuss, «^ross 
und breit und lief wie ein Thier in dem Walde, jcuc giugcn auf 
alleu Vieren wie ein Rind. Manche waren schwaiz und schensslich 
mit leuchtenden Augen and langen bleckenden Zähnen , so dass sie 
den Teufel schrecken mochten. Kurz gleich wie ihre Vorfahren im In- 
nern beschaffen waren, so gestaltet waren die Nachkommen dem 
Aeossem nach. Gott bescldnss daber dieses Geschlecht von der £rde 
Bu tilgen, nnr NoS und seine Familie blieben verschont 

Nun kommt die Geschichte Abrahams nnd der Sara, die Ter* 
beissnng einer grossen Nachkommenschaft, die Yerstossnng der Agar, 
das Opfer des Ysaak nnd dann Sara*s Tod, femer die Werbung der 
Rebeka fUr Ysaak, welche mit Tielem G^eschick behandelt ist — Der 
Diener sprach: Mein Herr hat mich hieher gesandt, nm ein Weib 
ftir meinen jungen Herrn, die ihm wohl gezieme, um die schöne Be- 
beka zu einer Heben Bettgenossin. Er lobte seinen Herrn nnd sagte, 
welch grossen Beichthnm er besitze an Vieh und G^lde nnd anderer 
Habe, nnd wie gut es ihr ^eben würde, wenn sie ihn nähme. Er hat 
ihm zu sagen, ob sie irnu /u ;^en('i;;t wären und dass sie ibn , wenn 
sie nicht wollten , nicht aulhaheu siullten. Sie sagten, sie wollten 

Gottes WiHen niciit hindern. „IJier ist unsre Tochter ohne alle Madcel, 
zieh hin mit ilir, sobald als es du- gefällt. * 
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Der Bote viel gewandt war erfrent über die Antwort, und 
braehte nlbeme BeeBer und goldene and 8cliöne> Kleider herbei 
in das Gtemaek Er bot suerst der Jungfrau die scbdntten Gaben, 
beschenkte Vater und Kutter und darauf den Bruder. BebSn waren all 
die Geaehenke, um lo besser gefiel aeine Bede. Sie setsten sich cum 
Mahle mit fröhlichem Geplauder. Da gab es Lust und Sehers unter 
Frauen und Männern, yon Benken zu Benken hiess man den Wein 
sclieukeu, sie assen und tranken bis ihnen dieAug^en zusanken. Am fol- 
genden Tage wurde au%cbrocUeu, sie bestiej^^en die Pferde, mit Schmerz 
trennten sich Vater und Mutter und ihr lieber Bruder, sie baten uu- 
sem Herrgott, dass sie {glücklich sein und es ihr Wohlergehen möge 
viel tausend und tausend Jahre. 

Bahl nach der Ankunft der Rebeka im Hause Abraham's er- 
folgte dessen Tod. — Da Abr.aham, heisst es, 175 Jahre alt war, 
mus&te er antreten die Fahrt, die uns Allen bevorsteht. Sein Leben 
nahm ein £nde, die Seele kam zu Cruaden und hat da Gewalt und 
Gotteswonne viel manni^falt. Alle die Gott iHrchten und nach ihm 
trachten, Heiche und Arme, alle kommen in seinen Schoss. — Da 
plagt sie weder Hunger noch Durst, weder Hitze noch Frost, da hö- 
ren sie keinen Streit, da sehen sie nur laehea, da ist Friede und Wonne 
mehr als man sich denken kann. Bie bitten unauthörlieh ftlr uns , Gott 
woUe uns su Gemflihe führen, dass wir ihnen nacheUen, uns Gott 
gnSdig machen, der Welt nicht folgen, ihre Beitse verschmShen, in 
der Sünde nicht länger Terharren, sondern sie vom Hersen bereuen 
und schnell Gottes Erharmung suchen. 

Hierauf folgt die Geburt des Jakob und Esau, der Verkauf der 
Erstgeburt, der Segen des Tsaak, den er Jakob ertbeilte, dessen Flucht 
Tor Esau zu Laban, seine vieljährige Dienstzeit um Lia und Bachel, 
seine Rückkehr zu Esau und daim die Geburt Benjamins, bei welcher 
Rachel verschied. — Da ergreift den Dichter besonderer bchnierz und 
er sagt: Ach leider Jakob, wie vieles W(^h that dir der Tod, dass er 
dir das Weib nalim , um w^elches du dich plagtest ein und zwanzig 
Jahre, wi-lche flu «leinem Olicirn dienen nnisstcst, ehe du sie heim fiihr- 
tcst. (Jewiss war die Liebe unter euch nicht so gross als des Öchinor- 
zes Anfall, da du sähest das schönste Weib nn>\ das allertheuerste 
Weib den bittern Tod sterben und du sie nicht retten konntest. 

Hierauf folgt die Geschichte Josephs ziemlich ausführlich nach 
der h« Schrift, und schliesst mit dem Segen den Jakob seinen Söhnen 
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nnd Enkeln erthellte. Wir wollen den Segen an Juda htelier Betzen, 
weil in ilim die Beziehunprcn auf den Erlöser am meisten hervorge- 
hoben sinrl , und er sngleic h elu Beispiel bietet, wie scharfsinnig nnd 
eigenthümlich man damals die h. Schrift aosznlegen pfl^te. Mein Sohn 
Jndaa, eehr gut wird es dir eigeben, du wirst nut deiner StSrke der 
Schirm deines Stammet, deine Brüder werden dich preisen, wenn sie 
dich recht erkennen. Viele Feinde wirst du haben, deme gewaltige 
Hand wird sie beogen, grossen Buhm wirst da ernten nnd dein Ge* 
sehlecht ttberall herrsehen. Viele Lande kommen in deine Gewalt, 
und indem dn ne behfiltst, handelst dn wie der Ltfwe, der von den 
Thieren ergreift jedes wie es ihm geföllt, den alle Thiere ftirchtea 
wenn er rasch anf sie losgeht Dn sehlägst nnd ranbest und ver« 
tilgest deine Feinde. So wie es Niemand wagt den L<>wen aufzu- 
scheuchen , oder ihn, wciiu er uiit uflcueu Auguii schläft, zu wecken, 
ehci) so wenig werden deine Gegner dich feindlich anfallen, wenn 
(hl friedlich in deinen Reichen waltest. Ob auch dein Leib schliefe und 
dein Auge nicht wachte, so meiden dich doch deine Feinde, denn du 
bist über sie wie ein Aar. Von Juda wird dfis küniuliche Scepter nimmer 
genommen nnd sinnen Lenden werden edle Heerführer niemals fehlen, 
bis der da geboren wird, der die ganze Welt erretten soll, dessen 
Ankunft Alle erwarten, die da ttber die weite Erde verbreitet sind . . . 
ESr wäscht in dem Weine seine schöne Stole, d. i. ein schönes Ge- 
wand, in das er gehüllt ist, und taucht seinen Mantel in der Wein- 
beeren Blut. Schöner als der Wein sind seine Augen, seiner Zähne 
Glans ist weisser als die weisse Milch. — Diess ist eine tiefe Bede, 
ich zweifle, dass sie Jemand ergründen kann. Verstände ich recht, 
was ich darOber las, so würde ich euch gerne sagen, welche Bedeu* 
tong sie habe* 

Judas heisst Bekenner nnd beaeichnet den wahren Gott Du hast 
den Tterm (Gbtt Vater) bduuint, so lange du hier anf Erden warst. 
Du sprachst, dass du Ihn desshalb loben wolltest, weil er den Kindern 
yerliehen habe, was er den Weisen und Klugen verborgen hatte; 

denn der dich einfältig liebt und sich von Sünden rein erhält, gleicht 

dem Kinde, dem die Gnaden eröffnet sind. Wer aber sein Wissen auf 
weltlichen (lewinn richtet und dich, o Herr, nicht fürchtet, der mnss, 
wenn er sich verschlimmert, die ewige Wonne in jener Welt entbehren. 
Gott will nicht haben, dass seine Geburt hiernieden für uns umsuust 
«eL £ir bat unsere Jb'einde überwunden, er hat sie vernichtet und 
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die H^le beraubt Da Oott (d. !. ChrisCtu) die Mensebbeit an sieb 

nabm, da ward sein Leib, sein herrliches Kleid; in dieses Gewand 
suchte er die Gottheit zu hülk-ii. Indcni er das alte Gesetz geuau er- 
füllte und die Beschneidung nicht vermied, indem er «ich durch ()j)t'er 
reinip^te, ohj^leich er keine Sünde hatte und alles that, was bei den 
Judeu bitte war: da hatte er in dem Wein sein Kleid gcnvasclien. 
Indem er getauft ward, und viele Xotli litt, und seinen Leib an 
dem Kreuze peinigen Hess: da hatte er seinen Mantel in das lUnt 
getauchet. Nachdem er zwei Tage im Grabe ;j;ernlit halte, mochte am 
dritten Morgen der Teufel viel besorgen, denn bevor Christ vom Tode er- 
stand mit Leib und Seele , fuhr er mit Löwenkraft die Hölle zerbi eclien. 
£r band da den Satan fest und setzte ihm einen Keil in den Mnndy 
80 dass dem Unholde stets offen stehe das Maul, auf dass, wenn wir 
der Sünden wegen in seinen Hachen kommen, der btfse Hnnd nicht 
nnschliessen kann den Mnnd, sondern nns naeb Beieht nnd Busse 
wieder bemnsgebra muss. — Die Angen Chnsti sind die Gkbeimnisse 
seiner Lehre, welebe denen Gnade verbeissen, die ihre Bflnde bttssen. 
Diese Angen sind schöner als der Wein, der da beseicbnet das slte 
Gesets (Testament), welches dem Sünder sehr wehe that, indem es 
Jeden hart bestrafte, der es verwegen flbertrat — Die ZtChne zer- 
iheilen was man in den Hand schiebt, sie müssen rerkosten, was er 
begehrt, den Leib berührt es früher nicht als sie es gut finden, so- 
bald sie es zermalmen, verschlingt es die Kehle. Das Gleiche thun 
die Predit^er mit ihrer Lehre. Sie empfehlen den Leuten, da!>s j;ie Gott 
gefjülig und in Tugenden erfahren werden. So gelangen diese in das 
Paradies, und entsagen der Welt um nicht zu breinien in der Ilrdle. 
Wenn die Priester dergestalt lehren uad das Volk zu Oott bekehren, 
dass es rein und olnie Öündenmahle wird , sind sie weisser als 
die Milch, mit der man die Kinder, die keine starke Kost vertragen, 
erziehet. — Nicht weniger eigenthümlich ist der Segen des Dan mit 
der Deutung auf den Antlelirist. 

Von Jakobs Tod heisst es: Da der gute .Til-ol) seine Söhne ge- 
segnet hatte, ergriff ihn der Tod wie es Gott gebot. Die Seele fuhr 
an Ghmden, au seinem Ahnherrn Abraham. Da ward er seinem Vater 
dem guten Ysaak gleich erhöht. — Alle die dahin konunen, werden 
in ihren Sehoss aufgenommen nnd da entschädigt fttr die Leiden, 
welche sie hiemieden in der Fremde dulden rnnssten* — Abraham 
heisst Buhe, Ysaak Freude. Jakob ward auch Israhel genanal , das 
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Bind zwei hehre Namen. Jakob bedeutet Betrüger, Israhel Beschauer 
Gottes. Wer den Teufel betrügt, wenn er ihn verfiihren will, und 
mit Beicht und Biuae Gottes Gnade sucht; wem Gott es in das Herz 
sendet, dass er darnach stets Gutes thut und damit nicht aufhört bis 
er es vollbracht, der geniesst mit Abraham die ewige Buhe, mit Ysaak 
Freude, mit Israhel Gottes Anschaniuig und kann mit Beeht sagen, 
dass ihm wohl geschehen sei. 

Das Bweite Buch der Exodus handelt von der Gebort des Moses, 
Tou dessen Bettoiig, Eradehong, Flacht nach Madian bis sa seiner 
Berufung, das israSlitiselie Volk aus der Sgyptisdien Kneehtscbaft zu 
befreien. Hierauf folgt seine Rttckkehr naeH Aegypten und sein und 
seines Bruders Aaron Auftreten Yor dem KSnige, die Wunder, welche 
Gott durch sie wirkte bis sum endlichen Untergange des ägyptischen 
Heeres im lotken Meere, womit das Werk schltesst 

Es würde su weit gehen, wenn ich die einzelnen ohnehin be- 
kannten Begebenheiten hier näher bezeichnen mochte; nur ein Paar 
Stellen erlaube ich mir noch anznfiihrcn, um zu zei^^'en, wie der Ver- 
fasser bemüht ist in die einfache, schlichte biblische Erzählung Ab- 
wechslung zu briuf^'en, sie, wo es ihm uöthig schien, zu heben und 
die Aufmerksamkeit der Zuhör(!r zu lessein. Diess geschieht , z. B. in 
der Plage Aegyptens mit den Fröschen, oft hi einer "Weise, welche 
man für Scherz nehmen könnte , wenn nicht die Haltung des Ganzen 
ernst und des Gegenstandes würdig wäre. Er macht nämlich ans den 
Fröschen ein grosses Heer von vielberühmten Kröten, vergleicht dasselbe 
mit dem Kriegsheere Pharao's, fügt aber hinzu, so klein und unbe- 
deutend jenes gewesen sei, so habe es durch Gottes Macht doch die- 
ses besiegt. Hieiin exgeht sjch der Dichter mit besonderer Vor- 
liebe i und lässt seinem Drange sowohl hier als auch später wieder 
YoUen Lauf, unbeklliBmert um das UnseitgemSsse, das in setner Be- 
sehrdbung liegt Doch wir wollen ihn selbst reden lassen. 

Die Abgesandten Gottes kamen wiederholt zum König Pharao 
und baten dass er ihre lieben Landsleute entlasse , Gott wolle es und 
es müsse gesdiehen, dass sie heimkehrte und da ihr Erbe suchten, 
denn keine Gkwalt habe sie Jemand nnterwoifen , dem sie mit irgend 
welcher Leistung dienen mflssten, sondern sie könnten frei handeln 
nadi eigenem WiHen. Der König widersprach toII Zorn und mit 
grossem Missfallen, da er die Macht hatte, denn sein Herz war er- 
lullt mit äüudhaller Schmach und grossem btaiiniuii. Die-ss muästo 
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das Land schwer bOssen, es wurde gesflehtiget nih mannigfiMheii 
Plagen, von denen noch Niemand hdrte, weder Mann noch Wefb. 
Gott suclite sie heim mit seiner Macht, mit einem Heere ganz unan- 
sehnlich aber sehr zahlreich. Es führte weder SchiJd noch Schwert, 
weder Hütte noch Zelt, weder Helm noch Brünne, es hatte nicht 
der Ritterschaft Wonne in Rossen und Maulthieren , in kosthnron Reit- 
geschirren, in Schäften und Bofjen zum 8ieg^ in der A uiksschlacht, 
keine Saunii»fcrde frische oder trii^re , kein ll(»ni gross oder klein, 
keinerlei Glanz an den weissen Feldzeichen, es folgte aucli nicht 
rotlien und breiten Banntun oder Öchildknechten , und doch wollte ea 
fechten ^ejren den reichen Pharao und für den heiligen König. 

Als Aaron vernahm, dass jener ihn nur hinlialte, streckte er 
wie sein Bruder befahl, seine Hände aus zum Unlu il der Heiden über 
die Wasser und Bäche und über alle die Moore , breit und lang, nnd 
hervorkamen bei Gott! dem Lande zur Qual sehr berühmte Kröten, 
«in Heer gross nnd ausgedehnt: es besetzte das Land so weit ea 
reichte, nach anssen nnd innen war kein Ort an finden ohne der Kröten 
grosse Schar. Solche Helden peinigten die Heiden ohne Erbarmen in 
allen Wohnungen, sie konnten ihnen nicht entrinnen, sie nicht besiegen. 

Pharao «ah diess Wmider, es dOnkte ihn unbequem, er Hess 
rufen die beiden Diener Gottes und sprach ; 'Wisset ihr Herren , was 
ihr ihut? Es sieht also nicht gut. Wir gehen Alle zu Gi-und, bittet 
Gott, dasa er seinen Zorn etwas stille, mich nicht so hart strafe, son- 
dern Ton dieser Plage erlöse: es ist ein schmlihlicher Tod! Ich lasse 
das Volk von dannen sieben ohne alles t'ngeniach.' (137. 15 ff.) 

Eine Stelle anderer Gattung mag noch hier Platz finden, welche 
nicht minder kräftig'- genannt werden darf; sie handelt von der 
sechsten Plage mit den Geschwüren. (14-*, 8 ff.) 

Gott aber gedachte der Worte des gottlosen Königs, er sprach 
zu dem guten Moses: 'Lass doine Traiiei- nnd höre mich: ihr Brüder 
gehl l)eide unerschrocken hin zu t'ineni ( Hi n , wo ihr Asche findet, 
füllt damit eure Hände uud werfet den Staub hoch in die Lüfte, säet 
ihn hoch empor vor dem elenden Pharao; er soll ausgestreut werden 
von eueren Händen gegen die Berge über das ganase Heidenland. 
Ich schaffe in ihren Gegenden eine sehr grosse Menge, die <la Ach 
nnd Weh schreien soll. Wie es darnach geschehen muss , mache ich gar 
manchen Siechen, tiefe Wunden von schmerzhaften Blattern, von 
grossen Geschwüren. Menschen und Thieren soll viel Leid geschehen, 
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weil sie metnen Willen niclit wollen evftllen.* Die Herren gerne 
tliaten wie sie vernommen hatten: die Asche sie nahmen, vor den 
König sie kamen, sie sprengten sie allsogleich vor ihnen Allen in 
die Luft. Sie xerstob wahrlidh llberall: der Heiden ward ein grosser 
1 ail , ß-ro8se Krankheit kam nnter sie. Niemals sah man so viele 
Leidende au den schrecklichen Blattern ; sie schwollen stark nach 
Gottes Wort. Da hörte niiui von den J^ewohncrn genug weinen und 
klagen, sie spruchen '() Weh uns heute! Wie gross ist diese t^)nal ! 
Tns wiire lieber der 'J'nd! Was soll uns das Leben? Niemand kann 
uns scliirinen vor Gottes Zorn, wir sind Alle verloren.* Jamnes und 
Zanibres wunderten sich sehr. Die leidif^en Zauberer vermochten da 
nicht mehr zu stehen vor den Dienern (rijttes, mit jrrosser Krankheit 
schlug er sie, welche die Seinen wollten Verstössen mit ihren Zauber- 
künsten. Das war schmerzlich und ihnen zur Strafe, damit sie wissen 
möchten dass Gott stärker sei .als all' ihre Gaukelei. Wie gross auch 
der Schaden war, Pharao der Herr handelte thöricht, er wollte nicht 
weichen dem himmlischen Qotte , noch seinen heiligen Boten , er wollte 
sie nicht hören, snr Last ward ihm das Leben, er i^rach: *Bei dem 
hehren Sonnenlicht, sie fthren von mir nicht Mir sind sie eigen, in 
diesem Lande sollen sie bleiben und da bittre Tage haben*' 

Interessant ist such die Beschretbnng der beiden Kri^heere 
der Israeliten nnd des Pharao bei ihrem Ansznge; derVerfasBer Ittsst 
sie gans nach altdeutscher Weise ausgerüstet nnd bekleidet erscheinen, 
so dass diese Stellen auch in knlturhistorisdier Hinsicht Beachtung 
verdienen. leh wiU es versuchen, die SehUdemng des letstem in 
unser heutiges Deutsch sn bringen. (Vgl. 159,22 ff.) 

Pharao dem Heiden that es leid, dass all sein Zorn vergeblich 
war, er tinj^ an tief im Herzen zu traiK m . da er seinen Nachtheil 
erkfumte und sagte: *Wie könnte ich duiiltni, dass so viele Ankömm- 
linge, meine Sklaven so von hinnen zfigen? das wäre unrecht, die lür 
mich und all die Landesedlen nahe und ferne arbeiten sollten. — 
Unsere Kiuder liegen todt , uns haben sie beraubt, diese Sklaven 
ziehen nun ohne eiyene Habe gewalttluitig fort in ihre Heimat. Wahr- 
lich glaubt niii*, ich will nicht länger zögern, wir müssen ihnen nach- 
reiten. Was haben sie vollbracht, dass sie solchen £nhm mit nach 
Hause bringen sollten? Doch ich habe so viele Krieger die meinem 
Wülen unbedingt gehorchen, sie dürfen nicht weiter mehr fliehen, sie 
mtlBsen für immer hier bleiben: die Macht ist mir. Er be&hl schnell 
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■II eilen, {rttfa und spät durch das ganze Land. Er sammelte eine 
grosse Schaar) um damit die Gk»tt geliebten Herren in sein Beich 
Eurückzuftlhren. Ex hatte yiele Krieger, aas ihnen, deren ihm genug 
an Gebote standen, wählte er die aUerktihnsten auf dass sie mit ihm 
Bdgen. Sechshondert Streitwägeii mit den tapfersten Helden besetst 
sammt der ttbrigen Menge, Hersoge nnd Grafen, äße hieu er eilen, 
seinem Willen folgen nnd bereit sein. Sie sprachen, 'wir weUen es 
gem llinn, nns gehtthrt der Bnhm.' ^ Da sie ansammen kamen, sogen 
sie sdiön einher, sie besessen viele grosse Fahnen, doch ihnen naht 
Verderben. Die koblschwarsen Mohren bildeten eine prächtige Schaar 
(ihr naht jedoch der Tod) mit reihen Feldseiehen, einige weiss nnd griin, 
alle sorgsam gemaeht. Einige waren nmhttUt mit eisernen Spangen, 
mit eisernen Ringen zn solchem Unternehmen, Andere hatten Wurf- 
Hpiusse, je iiacli dein Kanjre jrearboitet und die Ivoistcii ringsum ans 
rothem Golde. Alle waren kuiiijjfT>ereit und hatten herrliche Züge. 
Ferner will ich euch sagen: die Mf)hren nahmen von den Wanden 
die Schilde in die Hände, sie waren dick nnd gross so wie die hingen 
Schäfte, auf ilir Haupt setzten sie w(dil;]rest;ihlte Helme; die tfif>fern 
.Jünp^linf^e alle Hessen sich ihre Kricfrsriistnnp; bringen und iicj^aben 
sich auf die Fahrt, mit Bogen und Schäften zogen sie gewalti;; aus. 
Ha wie sie sich kühn gebahrten, da sie zn Kosae sassen, laut war 
ihr Jubeimf, als sie anf das Feld kamen. Sie eilten schnell, früh und 
spät der Spar nach, wahrhaftig, einer dem andern voraus den Fremd- 
lingen nach , zu allervorderst Pharao — Alle mnssten ihm folgen. . Das 
ganse Heer fbhr an seinem Untergang hin in die Wttste A^rot« wie 
es der Fahnenträger gebot, gen Belsefon sti: da konnte man gar viele 
tfichtige Eiieger, awei glinsende Heere sebanen. 

Der heidnische ICann kam immer nüher heran, mit all seinen 
Schaaren in die Gegend, wo die Joden waren. Alsbald ersahen sie 
ihn nnd gewXrtigten wie gewöhnlich von dem Könige nnd seinem 
Heere alles Unheil. Die Furcht, die sie für ihr Leben, för ihre Kin- 
der und ihre Frauen hatten, erfüllte sie mit solchem Sehmerze, dass 
sie hätten vergehen mögen. Laut riefen sie anf: 'Hilf ans, o Herr, 
heute aus solch grosser Noth, dass wir nicht des Todes sterben und 
Alle zu Grunde gehen unseren Freunden zum Leide.' Die Juden 
sprachen zu Muses: Wie wird es uns nun ergehen, o wären wir 
doch schon vor 28 Tagen begraben worden. Wc^shalb hast du uns 
zu solchem Verderben hieher geführt? Wir kennen der Heiden Wutb, 
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kein Zweifel, alle sind wir verloren. War denn im Lande keine Stätte, 
wo unser Grab kfttte eein könneDf brachtest d« umi darum Iii eher, 
dass wir desto sicherer sterben , in diese Wütte» wo wir solche Noth 
teiden?. Wir sagten dir es Ja, da da wa naa kamst, wir baten dick 
sn schweigen nnd deine Beden %n lassen. Für xaut wttre es wahrlich 
viel besser, immer zn dienen, als ein solches Unglück , wir können 
dsn Helden nicht «ntrinnen, sie nicht flherwinden. Wir selbst sind 
des Todes, unsere Frauen, unsere G(attinnen, unsere Kindsr in der 
Knftrklwchaft; das i&t ztm Erbarmen, die Heiden sind eathmoat vor 
Wuih, dabin ist all unser GKit' — Ifoyses trOstete sie mit folgenden 
Worten, er sprach: 'Meine lieb«n Kinder I furchtet euch nicht ob dieser 
Dinge, schauet erst Gottea Wunder, gross und weitbertthmt, welolie 
er^ ich verberge es euch nicht, heute noch wirken wird: Alle die ihr 
daher fehren sehet, ' könnou euch nicht schaden, die sehet ihr nimmer 
iTiclir in alle Ewig^kcit nicht.' Er hiess sie sich schnell aufmachen, 
wie (iutt befohlen, für die (.höhende Gefahr. Der Engel in der Säule 
ganz in Flaninn' war ; et zeigte den Weg bei Tag und Nacht, immer 
voran, nun hinter ihnen, er erleuchtete die Nacht, schützte sie des 
Talles, dass die GriTnniitjen sie nicht urreichen, die heidnischen Mannen, 
sie nielit beschädiq'en konnten. Da erjrriff Moses . der fromme Mann, 
wie Gott sagte und befahl, seine Gerte, sie war kostbar und gut, 
hoch empor hob er Reine TTand imä schlug damit das rothe Meer, 
und allsogleich ttiat es sich auf hoch wie eine Mauer: das war ein 
henrlich Wunderl 

Doch wir müssen abbrechen und den Leser auf das Buch selbst 
verweisen. Diese Auszüge soOten nur dartbun, dass unsere Dichtung 
und flberhai^t die meisten des 11. und 12. Jahrhunderts , wenn man 
aiak nur die Mtthe nehmen will, sie ordendich und im Zusammen- 
hange SU verstehen, nicht gar so ohne allen innem Qehalt und 
«esthetibehen Werth seien, als M«iche glauben, die sie kaum ober- 
^Uich gelesen haben. MOgen auch hie und da su lange Verse den 
Bhytiimus und ungenaue Beime den Wohllaut stören, woran oft andi 
die Ueberliefening Schuld ist; so sind sie wenigstens nicht eintönig 
und langweilig. Mag auch die Sprache und besonden die Kecht* 
Schreibung vielfach vom reinen Mhd. abweichen und anfanglich ab- 
stossend und roh erscheinen, so wird man bei fjenauerem Studium 
des Ahd. und alterei" Haudschriften doch gar bahl waliruehnien. dass 
diese sogenannten Kohheiten in Vers und £eim, dieses Schwanken 
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der Laute und Biegungen» die ungewdlmliche SelireibweiBe uad die 
oft fremdartigen Worte tbeile dSfelektiscIi, thetls K«chklttiige und oft 
kostbare Denkmale der Yergangonheit seien , welche sieli in dem da- 
maligen grossen Bntwioklnngsprooesse unserer Sprache aas dem Ahd. 
noch erhalten haben. Man wird in ihnen viell^ht manche Aehn- 
Hchkeit entdecken mit unsern altdeutschen Städten, mit ihren Gräben 
und Wälleri , Erkern und TiiUrmon , nach Aussen enjs^en aber tief 
gehenden liänscrn, iiberra;;t von den im Abendroth ;,'l;in?:enden Kir- 
chen und Domen, und an diesen völlig regellosen aber abwechselnden 
Gebilden sogar Wohlgefallen und Geschmack finden. 

Man thut daher unrecht, wom man bei diesen Dichtunp^en nur 
auf die Forjii und niclit auch auf den Tnlmlt sieht, nnd sie deshalb 
weil die erstere den idealen Begriti'en und Anschauungen des nur an 
das reine Mhd. gewohnten Auges nicht entspricht, 'als Beweise fti^ 
die Verwilderung und Schwindsucht der deutschen Knustdichtung oder 
nur als gereimte Prosa* hinstellt und kaum mehr als Poesie gelten 
lassen will. (VgLfrauer's sonst sehr gutes Lehrb. d. ahd. Spinehe n. 
Üt. S. öl.) 

Diese Gediehte ftlhien mit all ihren Mjingehi nnd Vorzflgen das 
Gepräge der Zeit, sie sind als Träger derselben zn herttcksit^tigen 
nnd ans dem Standpunkte der damaligen Bildung nn befmehten nnd 
nn beurtheilen. Von einon Dichter aber fordern» er soll sich in 
seinen Schdpfimgen einer andern, als der sn seiner Zeit allgemein 
gebrXnchlichen Sprache und Form bedienen nnd somit das Element, 
in dem er geboren ist und in dem er leibt nnd lebt, ▼erlassen, hiesse 
eben so viel als den Fischen snmnfiiea, das Wasser zn neiden nnd 
wie die Ydgel des Himmels in den Lüften zn schwebsii. 

Man thut auch unrecht, wenn man Dichtungen ans der Sltern 
Zeit, die erweislich verloren gegangen und daher unbekannt sind, 
dennoch als Produkte des 'Schlummers oder LLalbwachens' brand- 
markt, die erhaltenen aber, auf welche andere Nationen stolz sein 
wurden, wie die Schöpfung, Ezzf)'s Vier Evangelien, die Bücher 
Mosis, Salomon , das Leben Jesu dm ersten deutsciien Dichterin Av a 
und das vorliegende Denkmal unverdient liurahwürdij^t oder vornehm 
todtschwcigt. . Man begeht aber geradezu eine Art Hochverrath an 
der £fare des deutschen Volkos, wenn man trotzdem immer noch die 
alte Anklage wiederhohlt: 'die deutsche Poesie sei vom 10. bis in 
die Mitte des 12. Jahrhunderts im Sinken, hn Erlöschen» im Ver- 
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sdiwmd«!! gewmvD. and iiiisere Voifahren bXUen dureb drittbalb Jahr- 
hunderte geutig geschlafen und hdchitens nur in d«r lallenden Sprache 
des Traumes gesungen.** Vgl. Vilmar'a Oeschichte der deutschen 
National-Ltteratur. Nennte Auflage. Marburg, 1862. B. 33 £ Es ist 
dieser Ausspruch eines unserer ersten Literarhistoriker um so nn- 
Tcrantwortlicher, als der Ver&sser doch wissen musste, dass nach den 
neueren Forschungen mehrere der schönsten Dichtungen, wie daa 
Alexander- und Bolandslied, Heumch^s litanei, die Gebugede und 
das PfklTenleben , das Annolied und die Kaiserehronik entschieden 
noch der ersten Uälfte des 1 J, Jahrhunderts angehören und als jene 
der Vorauer Handschrift, von dt iu u einige bis in die Mitte des 
11. Jaliihunderts liinaurVeichen timl somit jene grosse Lücke in der 
deutscht'u Literatur wenijz-stcns /um Theil ausfüllen, längst beraus- 
grf^^ehen, in allen bessern Literatur Geschichten und Lesebüchern 
nach Verdienst gewiudigt und tbeilweiBC oder ganz ab- und nach- 
gedruckt sind. 

Man muss ein solches absichtliches oder nachlässiges Nicht- 
beachten der neuesten l'orscbongen und £ntdeckungen von Seite 
Vilmar's um so mehr rügen, als er ein Mann des Faches ist und 
sein Buch mit dem alten Texte Ton Anoo 1845 und den neuen Noten 
ohne Text allgemein gelesen wird , so dass ein grosser Tbeil des 
deutschen Publikums, dadurch irre geleitet, nur einen mangelhaften 
Begriff von der Altem deutschen Poesie erhttlt und mit demVeiftsser 
am Ende wirklich gknben muss, die poetische Kraft unserer Vor- 
fahren habe in jener Zeit immer nur geschlafen und gar nichts au 
Stande gebracht, das auch nur einer Erwähnung wtürdig wSre. 

Doch kehren wir nach dieser Absdiweifongi welche uns sur 
Elimng der Ansichten fib«r den Werth dieser Dichtungen einmal 
nöihig schien, wieder zu unserem Denkmale surO^ ^ 

Wenn wir die obige Schilderung von Pharao*8 Heere und dessen 
Verfol|Lninfi: der Israeliten aufinerksam lesen , werden wir unwillkürlich 
an di(; bihlischen Dichtungen der Angelsachsen, welche Einige dem 
Kfißdinon zuschrcil)en , erinnert. Wir finden nämlich in dessen Ge- 
nesis und dem Exodus «janz deiiBclben (legenstand bearboitet und 
gerade ebenso weit fortgeführt wie in unserer Dichtung. Die Iii Ii nni- 
lung ist in beiden mehr episch als lyrisch, der biblisehe Text mehr 
der Kahme als die eigentliche G-rundlage , denn l)üide Dichter lassen 
willkürlich weg, was ihnen anstössig und geiahrlich oder die Fassungs* 



! 
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gäbe des Volke« wn flbersteigen seheint, sie b^ügen sich aber an- j 

dererseits keineswegs mit der heÜigett BcTiHftitiid deaTTeberliefbrnngen | 

der Kirchenväter, sondern fttgen nach eigenem Gutdilnken hlnsn; j 
was zur Förderung der TugeuJ, ja selbst zur Abwech.slunir und i 
Unterhaltung dient und dem kriegerischen CliHiüktcr des Volkes an- 
gemessen und seinen Neigungen willkommen ist. Besonders tritt dies j 
auch im deutschen Exodus her^w, der als e'm völlig selbstiindiges 
episches Gedicht betrachtet werden kann, donu hier vereinigt sich ■ 
offenbar das ganze Interesse in der Hanpt-Kata«?tro])he, im Untergänge j 
Pharao's und seines Heeres und in der Verherrlichung der Allmacht : 
Gottes. Das was ihr vorausgeht, dient nur mehr als Einleitung und ! 
Ausschmttckiuig, nm die Orossartigkeit des vollbrachten Wunders desto 1 
mehr hervor zu heben. Dieser Zweck offenbart sich unverkennb>«r ' 
auch in der Schlussrede unseres Gedichtes, in welcher der Dichter 
dem himmlischen Geiste seinen tie&ten Dank ausspricht , dass er s^ne 
Bitte Temam nnd ihm das was er von ihm Terlaagt habe, gewXhrtei' 
nXmHeli in deatscber Sprache die Frende seines Volkes an diesem 
Tage bente Tedtttnden an können ; da nun das gottselige Heer durch 
das Meer gekommen sei, so soll er Ton ihm immer haben gewiss 
gloriam laudis. 

Was nach diesem grossartigen Ausgange noch folgt, der Lob- 
gesang des Moses nnd seiner Schwester Maria, der Zug in die Wüste, 
das Manna des Himmels und das Wasser aus dem Felsen, so wie 
die Yerkflndigung der sehn Gebote unter Donner und BlHa berührt 

die beiden Verfasser durchaus nicht, nur im deutschen G^icbte Ist 
der erstere kurz, im Angelsächsischen gar nicht angedeutet. 

Gehen wir auf die Ansführung der einzelnen Begebenheiten über, so 
bieten auch sie viele Anhaltspunkte der Vergleichuug dar. Wir können 
uns hier jedoch nicht in eine vollständige Zergliedenmg beider Ötücke 
einlassen, sondern wollen nur einzelne Theile hervorheben. Da zeigt 
sich denn gleich am Anfange eine grosse Achnlichkeit beider. Der 
Schüj)fung der sichtbaren Welt, wie sie in der liibel vorkommt, ist 
jene der unsichtbaren , der geistigen vorausi^^eschickt. Der Herr schuf 
nämlich zu seinem Dienste, zu seinem Lobe zehn Chöre der Engel, 
glänsend und erhaben ; den zehnten und darin Lucifer stattete er mit 
besonderem Crlanse und besonderer Herrlichkeit und Macht aus, SO 
dass er eine Lust und Wonne aller, eine Zierde des Himmels war/ 
— Allein nicht lange konnte er diese Yonsüge gemessen, er lehnte 
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sieh gegen seinen Schdpier auf, wollte ibm gleich nnd wie er QoiA 
sein , wesshalb er mit seinem gansen Anhange in die Hillle rerstossen 
wurde. Ich will snr Vergleichiing wie der angelsächsische Dichter 
diesen StofF bdiandeltf die darauf bezügliche Stelle nach Bouter' 
weck's prosabcher Uebersetanng (8. 197 — 199) hier anfiiehinen, 
verweise aber ftr diejenigen, wdche das Orij^nal oderQrein^s stab- 
reimende Uebersetznng einsehen wollen auf dessen Werke: 0. W. 
M. Grein. Bibliothek der angelsächsischen Poesie in kritisch bearbei- 
teten Texten etc. Göttinnen, 1858. Bd. I. Oeufsis 2 tG tV, Dichtungcu 
der Angelsachsen stabreimend übersetzt von Grein. Göttingeu, 1Öü7. 
Bd. L S. 8 — *t. 

'Es hatte der AUwaltendc, der heilige Herr, durch seiner Hand 
Kraft, zehn ICugelchöre angeordnet, denen er wohl vertraute, dass 
sie als seine Unterf;^ebenen ihm folgten und seinen Willen thun würden. 
Dazu hatte er ihnen Weisheit verliehen und (sie) erschaffen mit 
seinen Händen, der heilige Herr. Er hatte sie so glückselig ge- 
macht ; Einen hatte er so stark , so mächtig gemacht in seines Geistes 
Gedanken ; er liess ihn über so Vieles herrschen als den höchsten 
neben sich im Himmelreiche. Er hatte ihn so glänzend gemacht , so 
wonn^ war seine Gestalt in den Himmeln , die der Herr der Heer- 
scharen ihm verliehen: gleich war er den lichten Sternen. Des Heiren 
Loh hätte er wirken sollen, hochhalten seine Freuden in den Him- 
meln, nnd danken hätte er sollen semem Herrn die Aosaeichnnng, 
die er ihm in dem Lichte bescherte, dann hätte er ihn sein lange 
walten lassen. Er aber verkehrte es sich znm Unheil, er h^;ann 
Streit m erheben [II.] gegen den hdchsten Walter des Himmels, der 
auf dem hefligen Throne sitst Theuer war er unserem Herrn Kicht 
konnte ihm verborgen werden, dass sein Engel unternommen, hoeh- 
mtithig zu sein. Gegen seinen Herrn erhob er sich, suchte gehässige 
Sprache , Worte der Anmassung gegen (ihn) , wollte Goft nicht dienen ; 
sagte, sein Leib wäre licht und schüu, glänzend und schönheits- 
strahlend. Er konnte in seinem Sinne (es) nicht finden, dass er Gott 
in Unterwürfigkeit, dass er dem Herrn dienen sollte. Es diMichte ihm 
selbst, dnss er grössere Macht und Kraft Ixtsässe an Ihindesgeuussen, 
als der heiiigu Gott haben könnte. Viele Worte der Anmas.sun^ 
sprach der En;,'el ; er gedachte , wi(? er durch seine Kraft allein sich 
einen stäi-keren , einen höheren Thron errichten möchte in den Him- 
meln. £r sagte, sein Sinn locke ihn, dass er in Westen und Norden 



Digitized by Google 



xxxrn 



WH emcliteiii imtemKltine , grOndeto Wohnmigeii. Er sagte, ihm dOnke 
sweifölliait, dan er QoUm ünterihan aein solle. 'Wamm soll icli ar- 
beiten?' sprach er; ^mir ist nicht nöthig, einen Obern an babmi; idi 

kann mit (meinen) Händen (eben) so viele Wnnder wirken. Ich 
habe grosse Gewalt , einen besseren Thron zuzubereiten, einen höheren 
im Himmel. Wozu soll ich uin seine Guubt (sclaviach) dienen, mich 
ihm imterwerfen in solcher TnteithänigkeitV Ich kann Gott sein, 
wie er. Es stehen mii bei tapfere (buossen , die in Uiesem Streite 
nicht von mir ablallen werden; hartgemutliete Manner, die mich zu 
ihrem Herrn erkoren, berühmte Helden; mit solchen darf man Rath 
erdenken, [12.] fassen (ihn) mit solchen Verlnindeten ; eifrig sind sie 
meine Freunde , hold (mir) in ihren Gesinnungen, ich kann ihr Herr 
aein, herrschen in diesem Beiche ; drum dünkt es mich nicht recht, 
dass ich irgend wie, um eines Gutes willen, Gott schmeicheln sollte' 
meht länger will ich ihm unterthäuig sein. 

Als der Allwalteude es Alles vernommen hatte , dass sein £ngel 
begönne, grossen Uebermuth anzuheben gegen seinen Herrn ^ nnd 
hoehmlithige Worte spritche, fhörieht, wider seinen Gebieter: da 
sollte er die That büssen, tbeilhaftig werden der Frucht des Kampfes» 
nnd sollte aeine Strafe haben, aller Todesqualen grösseste. Also tfant 
ein j^licher Kensch, der firevelhaft an streiten unternimmt wider 
seinm Herrseher, wider diesen erlauchten Herrn. — Darauf ward der 
Ifitchtige ersümt, der httehste Walter des Himmels : er stttrste jenen 
Ton dem hohen Throne ; seines Herren Haas hatte er sieh augezogen, 
seine Huld yerlorenr gram ward ihm der Gute in seinem Sinne. 
Damm nrasfrte er den Al^rand von harter Höllenqual (aur)suchen, 
dass er gegen des Himmels Walter gestritten. Er entfernte ihn drauf 
ans seiner Huld und warf in die Hrdle ihn, in die tiefen Dellen, wo 
er zu einem Teufel ward. Der Feind und seine (icföhrten fielen alle 
daiiu oben von den Himmeln , (so) lange hindurch wie drei Nächte 
und Tage , diese Engeln von den Himmeln zur Hölle , nnd sie alle 
verwandelte der Herr zu Teufeln, weil sie seine Thatcn und Worte 
nicht in Ehren halten wollten ; darum versetzte sie in ein sclilinimcres 
Licht, unter die Erde niedeu, der allmächtige Gott die Biegeioäea, 
in die schwarze Hölle.' 

Betrachten wir diese Stellen und die darin niedeigelegten An< 
sichten, so gleichen sie im Allgemeinen denen in unserem Gedichte 
durchaus, nur daas sie hier ausführlicher und poetischer daigestellt 
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find* Auf iliTe Adiiiliehk«t ascb mit jenok in den Bflehe» Monis 
b« Diemer B. 3 ff bat «ebon Boulerwek in der Einlottung 
8. OXUV sn CndmoB'i bibfiicbea Diebtimgen biogewieteo. 

Anf g)eiebe Weise finden wir aueh in beiden die Ansiebt ver- 
treten , da88 der Mensch an die Stelle der gefallenen Engel geschaffen 
sei, eine Ansicht, welche durch das glänze Mittelalter vielen Anklang 
gefunden hai , allgemein verbreitet war und, so viel mir bekaniit ist, 
nur von Hf>noriu8 von Antun als uustatthaft bezeichnet wurde. 
Obgleich wir dieaer Aclmlii likrit kein grosses Gewicht beilegen, indem 
gelbe ans ^emeinscb ältlicher (^)uelU", aus (Jregor's Moralia Uh. XXXIV. 
und dos An<>p(i(/ifrn Dionyttiuü hierarrlua ccelestis und andern nriUel- 
alterliclien öchrittstellern bervorfxeri:nnf;en sein kann , so bleibt ihre 
ÜJti gleiche Darstellung in Verbindung mit andern Umständen docb 
nnmer beaohtongswerth. 

Ein weeentlicber Punkt, in welchem beide Dichtungen von 
•inender Absuweichen scheinen, besteht darin, dass im Angebäch- 
fischen die zehn Plagen Aegyptens gar nicht erwähnt sind, während 
■ie im Dentaehen ansftbrlich behandelt werden. Es nnaa dieia nm 
■0 mebr auffallen, als gerade dnrcb die Scbildemng all diea«r Torber- 
gebenden Wnnder, die Gott rar Befreiung eeinea anaerwählten Yolkee 
wirkte, das letste und grOaste um eo mebr beryortritt und €h>ttea 
Alhnacbt um so herrlicher eraeheint. Da die hohe Bedeutung dieaea 
wichtigen Momentea dem angelsäebaiacben Dichter bei seiner aonat 
bewiesenen Einsicht und bttnsüenscben Bildung gewiss nicht entgehen 
konnte, und da uns dessen Dichtung keineswegs vonständig, sondern 
nur in Bruchstdeken fiberliefeit wurde; so dQrfte dieser fehlende Tbeil 
wohl verloren geganpren sein. Dagegen enthält das angelsächsische 
Gedicht eine ausführliche Beschreibung des Durchgangs des israelitisclien 
Heeres durch das rothe Meer je nach den zwölf •Stäuimeu, welche 
wieder im Deutschen fehlt. 

Am meisten verwandt z.eigt siel» die Scliilderung von Phararv's 
Heere mit der ölten angelührten unseres (iedichtes, indem sie mamdies- 
nial Stellen enthalt, die nicht im Bibeltext begründet sind und dennoch 
oft ganz die gleichen Gedanken aussprechen. Wir wollen das Angel- 
sächsische zur Vergleicbung hiehersetzen. Bonterw^ S. 250 — S. 
Grein's Uebers. I. 85 ff. 

'Dort kam in ihren Zug jähe Kunde, Furcht vor den Einhei- 
mischen; Sdirecknisse ergriffen, [117.] Todesgrsus die Schaven: der 
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Fllleblting harrte des leidigen Verfolmen, der über ihn lange TOfdem 
(über) dem Heimatlosen , in Zwang, Weh yerhftngte mit Strafim harti 
den Bundes achteten sie nickt, obscfaon der Vorfahren KSnig Tormals 
[Joseph] dann ward Besitaer ron eingobomer Männer Qlltera naoh* 
mals, wesshalb er so sehr zugenommen hatte. Alles dieses hatten 
sie reigessen, seit Feinde de geworden, der Aegypter Geseblechti 
um einen Zweig (?). 

Dann ward der Eorle Muth uti/Aivorlässi<», ^«obald sie von Süd- 
wegeu her deu Zug Pharao's ftfrder gelien sahen, jenseit des Waldes 
sich bewenden, die Rotten seliiniiiicni. Die Speere rUsteteu sie, der 
Krip«2:*sv ;ii t schritt vf)r , es lilitiktin die Bordschilde, die Drommeten 
schmettei t*>ti , <\\v Ikuuii r rauschten, das Volk betrat die Mark [llHj, 
Zmvt ih n iiiassen aus diesem Heere stolze Dejjen die Meilptade 
auf der Kosse Bugen ■, mit ihnen ritt dort der Bannerkönig, das Banner 
voran, der Männer Fürst, mit der reisigen Schar. Der Kampfwart 
der Männer spannte den Grimhelm , der König die Kinnberge — die 
Kumbeln leuchteten, Kampfes in Erwartung — der Tapfere stürmte 
hinein, gebot seinor auserlesenen Mannschafl, (Stand) zu halten eifrig, 
dem festen Zuge — die Freunde sahen mit leidigen Augen die An- 
kauft der Xiandesbewohner — - nm ihn wogten furchtlose Kämpen; 
graue Heerwtflfe (Krieger) begannen den Streit, dnrstig nach wilder 
Sehlacht Der Gebieter hatte sich auserlesen eine (ihm) holde Schar 
▼on lientep, rohmbegldckter swei Tausende, das waren KOnige und 
' Kneumagen (Anverwandte), au dem (KriQg8)glflcke sugerichtet, ▼on 
edlem Geblftt. Besshalb hatte ein Jeder von Ihnen gewännet jeglichen 
Streiter (seines) Stammes ansgeftihrt, [119.] von Denen, die er in 
dieser Zeit su finden Termoehte ; es waren die Vasallen alle snsammen 
in dm Königs Greleit Kundig oft gebot er der graaen Schar, wohin 
die Rottenfiihrer, der MSnner Kriegerschar , die Waffen tragen sollten, 
d(ut, ^vl^ die Wolfsschar iuuner heran sie führten — ein feindlicher 
Haute nach dem andern — des Volkheeres Menge, bei Tausenden, 
dorthin eilten sie. Sie hatten darauf p^emünzt , mit den Maclilhaul'on, 
an dem Frühtaiz;e , der Israeliten Gesclüecht mit den Beilen niederzu- 
metzeln, zur \^ tgeltung ihrer Brüder. Desshalb ward in dein Lager 
Geschrei auterhoben , ein scheusslicb Abendlied ; Sclirecken ergriffen 
die Scharen, des Todes Schlingen. Da das Getümmel (heran) kam, 
flog die Scbredkensbotschail. Der Feind war hartnäckig, das Heer 
war kam^sbrennend , bis die Tapfem ein mftcbtiger Engel vertrieb 
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(▼erwirrle)) der die Menge (die Israeliten}' bditttete, io dtss lie den 
Zog liinter sidk nicht iKnger irasaminen sehen komiteii; die Fahtt- 
ward getheilt E« hette der Nothfahrer (Israel) eine nachklänge Buhe, 
oibsdhon ihm, auf jeder Beite« Feinde snsetatMi, (Heeres)macht oder 
Meeresstrom. Sie hatten keinen Bttekw«^ mehr, waren ohne Hoff- 
nung auf Heimatrecht. Sie sassen nmher in schwamm Gewindern, 
Weh's in Erwartang; wachend hairte [120.] die ganie Stammes- 
genossenschaft zusammen mit einander der grösseren Heeresmacht, big 
MoBO gebot, dass die Körle zur Morgenzeii mit ehernen Drommeten 
daa Volk \ » rs;immc'lt«')i , i liaüs) die Kühnen sich erhöben, ihren tapferen 
Sinn richteten, heihicht seien auf nmthi^'-e That, trügen glänzende 
WaÜenrtiatuno^ , üu den Zeichen lieleu die 6char, dem JS.'nide näher. 

Es rief dann vor iloti Holden der Kampfesherold , der kühno 
licfehlskündiger, hob den Öchild in die Höhe, hiess die Rottenftihrcr 
den Zug anhalten, so lange des Muthigen Ansprache die Vielen 
hörten. E^s wollte reden des Reiches Hirte über das trefiPliche Heer 
hin mit heiliger Stimme; der Streitmacht Weisel sprach mit Würde: 
'Seiet ihr nicht tun so furchtsamer , oh auch Pharao Schwertkämpfender 
grosse Heere heranführte , Ton Eorlen eine Ansaht Ihnen allen will 
der mftchtige Herr durch meine Hand an diesem Tage (ihrer) Theten 
Lohn gehen, dass sie im Leben nicht ISnger der Israeliten Geschlecht 
mit Drangsalen schrecken können. Wollet euch nicht vor todten 
Betten fttrehten, (vor) dem Unteigange geweihten Leibern; die Frist 
ist sn Ende (ihres) elenden Lebens.* 

Es entsteht nun die F^age, woher diese Gleichartigkeit beider 
IHchtongen entstanden sein könne, denn es ist kanm oder doch 
schwer denkbar, dass der nationale kriegerische Sinn des angelsltch- 
siflchen nnd deutschen Volksstammes allein genügt habe , beide Dichter 
ohne alle und jede äussere Veranlassung hierzu auf eine so ähnliche 
Fährte zu leiten. Iis ist wahr, dass jene Aclinlichkeit , so sehr 
sie im Allgemeinen, und wie wir gesehen, manchesmal sogar in ein- 
zelnen Theilen hervortritt, dennoch nicht hinrciclit, um darauf ge- 
stützt eine unmittelbare iMiflelinun^ oder Nachahmung vermulhen zu 
können. Berücksichtigt mau aber die verschiedenartijjceu Einflüsse und 
Wechselwirkungen, welche sieh im Mittelalter sowohl in der Wissen- 
schaft als in der Poesie und Kunst unter den gebildeten Völkern Eu- 
ropa's namentlich nach Deutschland hin geltend machten ; so gewinnen 
für den Forscher selbst obige Anklttage ein solches Gewicht, dass er 
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die Vemnithiing^ nuf eine wenigstens mittelbare Einwirkoag jener 
fremden ^rossartigeti Schöpfungen auf die deutsche Dichtung schwer 
surttekweiseii kann. Dies ist denn auch hier der Fall. Man wird in 
dieser Vemuäiniig sbw noeh meihr bestärkt, wenn man bedenkt, dass 
diese Aehnliehkeit in der Wahl meistens gana fern liegender fitofib 
nnd in deren Bebandlung sich nickt nur in nnserem, sondern aneh 
noeh in andern rtfllig gleiehaeitigen Qedichten findet Wir eiinnem 
■um Beleg des Gesagten nur an die filtere Judith bei Diemer, 
welche auch im Angelsttchsisehen yorkommt, deren deutsche Ben 
handlang ebenfiüls wieder so unabhängig vom Bibeltexte sieh bewegt 
wie jene, nnd was merkwürdig ist, mit der Oeschiehte der drei 
Jtinglinge im feurigen Ofen aus Daniel eingeleitet wird, der eben- 
falls Angelsächsisch besonders gedichtet vorliegt. Wir verweisen aus 
der spätem Zeit auf die angelsächsische Dichtung Andreab und Ellne 
und den deutschen EracHus über die Auffindung des heiligen Kreuzes, 
welche zum Theil auch in der Kaiserchronik vorhanden ist, dann auf 
die Fegfener-Gesichte in St. Patrick'« pnrgatory und den im 12. Jahr- 
huudert von einem deutschen Dichter mit Namen Alber für die 
adelichen Frauen Ote^eb , Haiilka und Gisel des Klosters St. Paul 
in ßegenshur^ bearbeiteten Tuodalus. Ja Scb melier im Glossar 

I snm Hdliand XIV. and Holtzm n nn in Pfeiffer's Germania 1, 474 

wollen sogar behaupten, dass auch die altsächsische Evangelien - Har- 
monie nur eine Uebersetznng aus dem Angelsächsischen sei. 

Wenn man diese Yerhttltnisse würdigend, erwl^^, dass der 
wissenschaftliche Verkehr selbst im hohen Mittelalter unter den yer* 
s«shiedenen oft weit ron ehumder entfernten I«Kndem keineswegs, wie 
man ans dem Mangel aller regelmSssigen Strassen und Postrerbin- 
dnngen glanben sollte, gering war, sondern dnrch Sendboten nnd 
die Geistlichen besonders gleichartiger Stifte lebhaft unterhalten 
wnrde; so erscheint eine Verpflansung der angelsächsischen Bich- 
tnngen auf das Festland nnd Torzüglich in das stammverwandte 
Dentschland dnrehaas nicht nnwahrscheinlicb. Der grosse Einflnss, 

* welchen irische, oder naeli der Sprache des Mittelalters schottische 

Mönche und später auch angelsächsische Geistliche auf die wissen- 
schaftlichen Zustände Mitteleuropas geübt haben, ist ohnehin eine 
allbekannte Thatsuciie; d i > derselbe sich aber nicht bloss auf das 
theologische Wissen bescluänkt, sondern auch aut die Dichtung aus- 
gedehnt haben dürfle , liegt offenbar nahe und wird noch überdiess 
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dadarcl) best&dgt, dast sich neUt des oben «ngegebenen ümstAideii 
in nmelien deatsohen Bibliotheken, wie k, B, in Kateel, Koirei, 
81 Gallen ete. oangeblcbfiedie Hannacripfte vorfinden, ja eines, das des 
Andidaa und derElftna, Ton Bin me »ogar in YeroelU entdeckt wnide. 

Fragt man ferner, ver denn die Vetnrftder der aogelaSehiisdien 
Dicbtangen ftberbanpt nnd insbefloodere in Bezog auf die nnsrige aein 
dürften, so wird man natOrlicli anerat an die Angelsaebsen aelbat 
denken. Erwä^ man aber, dasa deren grosser Einflasa auf die Wissen* 
sdiaften Dentscblands mehr in die Zeit Karls des Grossen ftUt, und 
dass Ton ihnen im 11. nnd 12« Jahrfanndert bei nns wenig mehr die 
Rede ist , während die schottischen Mönche gerade in der zuletzt ge- 
nannten Zeit nach der Schweiz, nach Deutschland nnd selbst nach 
Oesterreich kamen, aul.aiglich zwm nur einziln als fromme Pilt<er, 
später aber in grösserer Zahl, so zwar, dass sie 1111 in Regensl>urg 
das Kloster St. Jacob und bald darnach anderwärts ähnliche j^rfindeten, 
dass sie femer in andeni Klöstern wcg'en ihres aussei ordentlirli strengen 
Wandels und ihrer {gössen Gelehrsamkeit gern geseltt iit <J;isto ^.varen, 
und da theils als Scholastiker und Schriftsteller , theils als Klausner 
und Sittenvcrbesserer lehrten und lebten : so wird es nicht gewagt 

' sein, wenn wir sie auch als Mitbeförderer der geistlichen deutschen 
Poesie bei uns betrachten. Lag es ihrem Charakter nnd frommen 
Wirken doch so nahe, ihre Zöglinge in den Klöstern von den wdt- 
liehen ÖtoflFen ab- und zu den geistlichen hinzuleiten, und in der 
Wahl und Behandlung der letztern nach dem Muster der angelsäch- 
sischen Dichtungen andeutend und belehrend an die Hand an gehen. 
Ob sieh ihr Einflnss noeh weiter erstreclU habe, llsst sich weder be- 

* jähen noch verneinen. 

Da nun unser Gedieht, wie wir bereits 8. XYI bemerkt haben, 
ohne Zweifel in Oesterreich und sehr wahrscheinlich von einem Geist- 
lichen veifittst wurde, und anerkannt nicht wenige Uerkmale des 
eben beseichneten ftemden Einflusses an sich trägt; so filhrt nns der 
eingeschlagene Weg der Forschung unwillkflrlieh aur weitem EVage: 
ob weh in irgend einem österreichischen Kloster nachweisbar ein oder 
der andere schottische Priester aushalten habe , dem man eine solche 
Thätigkeit zumuthen könnte. Durchgehen wir die spärlichen Nach- 
richten , Chroniken und Urkunden über österreichische Klöster am 
Ende des 11. und zu Anfang des 12. Jahrhunderts, in welcher Zeit 
unser Gedicht entstanden ist , so finden wir nirgends eine Spur , dass 
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solclies der Fall gewesen Mi» Nur in Gkittweig allein lebte Tincli der 
fast gleichzeitigen Vita Altmaimi § 38 Monum. Germ. S8* XII. 241 
ein solcher mit Namen Johannes , der bald nach der ersten Grtti^ 
dnng dnreh Bischof Altmann Ton Passau im Jahre 1078 dahin 
kommen ist nnd im Jahre 1094 wesentUch dasn heitanig, dass dieeee 
Mheie r^goUrte Chorhemistift in ein Kloster nach der strengeren 
Begel des heiligen Benedikt nmgevandelt wnrde. Es ist leidit mög- 
lich, ja sogar wahrscheinlich * dass auch Hon or ins von Antna, 
Aber dessen Vaterlaad ohnehin ein geheimnissvolles Donkel waltet, 
Niemand anderer als ein solcher schottischer Mtfnck war, der anfVer- 
anlasBong seines Landsmannes nach Gtöttweig kam, seinen fremd» 
klingenden Namen , wie solches bei diesen Glanbensboten gewöhnlich 
war, veränderte nnd da, wie ich in meinen Beitrügen Tht IV, 
15 ff nachzuweisen sachte , als Scholastikas tind später als Ein- 
geschlossener, ganz nach der Weise der Schotten, lebte. 

DaTtiit wäre nun auf die einfachste Art eine Krkliu uiig angebahnt, 
wie ein in Gottweig lebender oder dort gebildeter Dichter, wahr- 
scheinlich durch den ersten der beiden genannten Priester veranlasst, 
in der Wahl seiner Stoffe gerade auf soklie. die auch im Angel- 
sllchsischen vorkommen, geratUon und in deren Behandlung so viel 
Aehnliches mit ihnen beibringen konnte. Vgl. hierzu S. XVF. 

Es sind diess freilich nur Vermuthungen, die ich sehr gerne 
fahren lasse, wenn ich eines Bessern belehrt werde. Es liegt aber 
in der Aufgabe der Wissenschaft , in jenen Gebieten , über welche 
noch tiefes Dunkel herrscht, nach allen Seiten hin die Fühlhörner 
anssustrecken , um sichere Anhaltspunkte nnd durch sie den Weg n 
finden, der aUmühlidi snm Lichte nnd snr Wahrheit ftthrt. 
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l^Jv iicrneniet iniiic lieben, eine rrtlc wll ioli iv uorbrieuen: 
übe mir got der gute gerüchit ze remlcn ze mute, [bl. 1* 
(laz icli wül ehmide reden alfo icli div buch höre zelen, 
lo wrde min i'prechen lobelich : dem gotef wndir ift niht g£elijch. 
6 AN got ift [deheia mangele], er waf ane nngenge: 
[do newas Diejmten mere do fchuf er eogel here, 
sehen chore er befufte, mit den engOen er ße berihte« 
Mere wil ich iv fagen, er gap iegelichem chore ßnen namen: 
einen nante er engele, den anderen erzengele, 
10 gettfile nante er den dritten, herfchefte den uierden, 

Gewalt nante er den fan[ften], den sehsten nante [er] farflen, 
einen hiea er cherubin» dar nach [waren] feraphiN. 
Do hiez er werden einen engel der fchein ias in allen, 
[Ilniv] genade waf pr wnne] wand im fin got wol gunde, 

19 ein [wiinne waf er] dem himele: finef Chorea waf ein michele 
zware lagen ich iv daz, er nante in ein lichtuaz; [menige. 
[Er was gote uil liep, an ime hup sich die ubermut.] 

Got ift giiadich und gut, uil ftarehe wideret er die ubermut; 
wände daz liez er wol Cehiuen | an dem uil uufasligin. bl. 1** 

20 do er begunde chul'en luit finen genozzen, 

ich neweiz waz er au im leibem räch, ubirmütechlichen er 
in zu Iprach 

'min meifter ift gewalt[i(h] in dem himele, er wflsnet im 

mnge niht sin widere: 
ich bin im ebenhere, undir im wil ich niht wefen mere. 
ich bin alfo fchone, ich wil mit minem chore 
95 im ebengewaltich wefen, an in fol ich immir genePcn; 
dar zu wil ich den ftul min fetzzen norderen halp sin 
6f dem hohem himele, ich wilz im haben gelich und ebene/ 
Got der fprach do einem imern holden zü 
' 'Michahel ein eo^ htr lieraim wie min holde LuzifeB 

1 
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(ich hat erhaben widir nur: geboten fi dir (noszen 
das er uil fchiere werde nerftozzen mit anderea (inea ge* 
tton himele in die helle^ dar zii alle die ha gehengep» 
die 6ch mit liften dar zfi gefwigen; bewar dai ir debeiner bie 
Ho got daz gebot fa h&p fleh angift iinde not P>elibe»* 
in dem felbem chore» daz mugit ir gerne boren; 
do febein gotes gewalt: Ificfaahel böp &f tm bant» 
mit einem chreftigen Hage warf er den tieuil her abe 
daz er ze der felben Ihinde | mel in daz apgnrade bl.s* 
10 mit ein To grozzer racnige, fam ein wetir chome mit regene 
dri tage und dri naht: michil waf div «z^otef chraft. 
Do der chor orroiiiet wart got nam ze I'inen [engeleuj rat, 
wie Ii im im rieten daz er den chor behielte, 
do fprachen die engil herc ze got ir liebem herren, 
Ift daz er bz allen den chorcu die im noch gehorfam weren, 
fo uil oniril nanne daz fin uollir dienft da wa3rc. 
dei' autui-t in got der gute, er iprach im wfere andir[8] ze 
er Wolde machen einen man nach finem bilde getan, |[mäte; 
der och dcf gedsahte daz er ?irchir bnehte 
SO unz der chor wrde uol: daz geuiel den engilen allen wol* 
Ho daz allez ergiencb got ze finem werche uiench: 
er begründe fehaffen, himil und erde machen, 
div uinfiter was uil groz, wazzir ubir alliz ertricb uloz; 
eme beitet fa nieht, er finrach 'nu werde lieht»* 
S6 do er do daz gefach, daz liebt waf def menrnfcben gemach» 
do fchiede da er fundir daz lieht uon der uinÜlir; 
daz lieht nant er tach die uinftir die naht. [trebtin« 
daz waf daz erfte tagewercb am: uil gewaltich itt unUr 
Vil micbel fint gotef wnder. | er fpracb *mi werde fundir bLS^ 
SO wazzir uon der erde daz fi trucfaen werde. 

div gruntuefte si gefchafFet, die l'tetten fin gemachet, 
dei wazzir da enzwil'ehen rinnen, fwa abir 8i fpringen.* 
got wal unmugelieh niht: daz wal" de anderen tÄgel' lieht. 
Vii Nveiz ieh daz er do l'amenote dei wazzer genote 
85 mit einandir an ein Itat: uil nticliel ift div gote chratl. 
daz waz/er hiez er MeK. der erde gebot er 
daz Ii woher brachte ali'o ß nature biete: 
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wnse imd fameD nach legeBdrai gelMite icefanen, 

chrot und bome nach finer nature. 

nu inerclict ir iiil Heben min, daz waC daz dritte tagewcrcli 
Do l'prac'h got der gute alfo im waf ze mute, [Siu. 
6 *nu belibet ir lie[b]te engele in der ueftonunge der bimele, 
und teilen taeh unde naht, geben iewedereni fin chrafl; 
da mit fo fchulen wir maclien tage und wochen 
zit und iaK." er gebot der funne daz ilt war, 
daz fi lieht pierc unde dem tage urum waere; 

10 er gebot der MflNunne daz Ii lohte mit minnen, 
dar zu den ftemen daz fi lohten ubir die erde 
nnd ziert on tage und naht mit berhtiler chralt; [de. bl. 8* 
er hiez fi i'ehinen mit geaierde: das waf tageweroh das | uier- 
Do fprach unßr trohtin, to (in genade wol mohte sin, 

ift er hies werden uifche wenige nnd michele^ 

in dem, lüfte die nogele, dei der der erde se lobm^ 
Boa nnde rindir nnd andir manioh wndir, [neren 
das nieman wol mage erseien, er gebot der erde das alles 
mit dem ^chir nnd fi banre, das (i* dem aUem Trum w«re 

to alfo iegelicher nalure wäre getan: fo gebot ers im wefoo gehor- 
mit bewarunge und mit refte, fo fi aller befte wefTe. [fam 
Hie Jchult ir rnerclien wie got den mennij'ch Wolde Jchephen, 




NA got mit finer chrefte nol worhte fine gefohefte 
do fpmck der gAie mit nrolichem mflte, 
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*AIv fchepbeD wir einen man nach unferem bilde getan 

der aller unlirer getaste nach unf gebiote, 

und uor der willen daz wite raer | (ich nimmer gewer, bl. 8* 

das er dar inne nomc aIHs def in gezeme: 
ö esne ß nindir Co tief daz im dar inne (i liep, 

ezne Ue dar da er im hin bare, 

uememe daz er welle nnde leifte es uil fnelle. 

Hehein Lewe ß To her, noch dehein tier 

ninmiir werde ez To wilde ze uelde noch ze walde, 
10 Twelhes wiUen er mit im welle han (izne ß ime Untertan]. 

Der uogil enultege nie Ta balde ze uelde noch ze walde, 

eme chome im uil fchiere Xwa er in höre. 

Nehein wrra fi To ureifTam eme fi im gehorfam: 

niht ich oz niine ezne uolge ime. 
lö dehein pittir eitir im fchade noch dehein chralt engegen im 

\ni sol er fin gelieh aller gefchefte uorhtelich, jliabe. 

ofreht Ibl er gen, 6f zwein beincn ften 

daz er ze hiiiiile warte, incrc-he der Herne geuerte, 

merche ein iej^elich zit an dem himel wit. 
SO G^egmt ß er genüch der den mennifchen iue ge/cuf. 



Der uil here werchman daf nach einen leim nam: bl. 4* 
alfo der tät der 6z wahfe machet ein bilde güt, 
■Ifa prochet er den leim; Twie abir ez geniel den xwon 
dem uadr unde dem StN, der beilige geitt waf «1 mit ime* 
6 DU merchet doch da bi, der eine bet namen dri, [leite, 
der tet in finef uater wifkeite nach def heiligen geiftee ge- 
er fchfif öz dem leime einen man nach finem büde getan. 
An der Felben Hunde daasxe dem hobit er fin begunde: 
das bobit maobet er im finwel, dar ubir zoch er im ein uel» 

10 er gap im gät gebiere, er besocb es mit dem harai 
er gap dem wmchem blme den gebil ze fchirme. 
Er gap dem andutzze fiben locher nutzze: 
zwei an den oren daz er mage gehören; ' 
zwei an den ogen daz er ixhe dei gotef togen; 

16 zwei an der nä.1 da mit er fmechende was, 
in dem munde einez: mit nutzzen ilt deheinez. 
In dem munde liicz er hangen eine ziinge lange; 
flir die ilot er maelien einen chinenbachen, 
den zanen zwei geuerte peinen uil harte 

20 daz Ii daz | ezzen brechen, div zunge daz wort fpreche. 
Gwenne dir zunge den wint uaehet und in den munt zivbet^ 
an den zanen ft fchephet daz wort daz fi i'prichet. 
Dar nach machit er im die ahl'elen rebt wol gefcbafiFen, 
Kwen arme Höh da uon ftrechent und gelicb rechenX. 

S6 den ftent an dem ende z4r wolgetane hende, 
an den (int nome ningir mit home; 
daz bom fint die nagele» für die gant die ohnnbile, 
die Felben fünf ningere helfent wol ein andere. 
To ilt abir der grozzift undir in der nntzzift, 

SO ich meine den d&me; def (chulen fi haben güme, 
van alr ich iy tsuge, an in mugen ß niht gehaben. 
Der uingir der da bi ftet ein iegelich dinch der zeiget, 
der dritte heizzet ungezogen wan er ilet Ikh für nemen, 
fwar man die haut reichet alerfte crz be«;riffet. 

36 An dem uierden du füchen iblt daz uil wndirn Ichone golt, 
da die man tri wen mit gemfechelent die nrowen ; 
Ovcb hat der chunich da ze iite biftutu liheü da mite 
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• Fn&gr* 14, 16. 

Jwdher bände phftflGBn er le hema wO macheii* 

Oer tninill ningir hat debein «nbit mdir» 

wsn I fo def Wirt Bot des er in das ore gmlnlot, bl. 5* 

dai der menoifcb uemem gerecfaen fwac man ze im gefpreche. 
6 Dar nach fchiif er im die brufte dem herszen se nefte 

daz n im folde fchermen nor allen dingen fvrerenden: 

wan wirt daz herjcze geferet def libes leit ill geraeret; 

im werde damic ichicre baz div Tele müz romen daz uaz. 

dar inne ift der feie hus unze fi got tribet 6z. 
lü Daz herze hat uinbeiianfjen leber und iungelen: 

bi deii zwein leit ein m'ihe zc mazzon breit. 

An der R'lbeu lebero hanget uil clilehore 

ein f]^alk' unfnzzc, nicinan ohan Ii geniezzen. 

Swejiue div galle ubir get, fwer fi uon im geraehfnet [bem, 
15 der ift der ndte fa genem: den möz der Rite und uiebir 

dem muet ioch den lip wedir geUohl noch fich. 

In dem hemsen ift unfir leben» non der Inngelen wur den 
atem nemen» 

uon der leber das gef&ne, uon dem mihEse lachen wir tim» 
uon der gaUe nemen wir den zom, da uon maniob man wirt 
uerlom. 

SO Vndir dem h&bit und undir der ahfelen machet er im ein 

wegelen, 

durch die Toi haben gancfa badiv mas | und tranoh. hLi^ 
Er machet im einen rukke» uon dem gent dei rippe, 
dei pivgent (ich fnrher dem herzsen ze wer 

daz im ftoz noch ^^a^h niht wol gewerren mach. 

25 übe den n'p])en zw icliulter likkent, 

an die fiigent lieh die arm, 11 hin ode her uarn. 
Da danne erwindet der rnkke da ftant zw huffe, 
uon den chlivbet fich der lip in zwei bein gcLich: 
dazze dem chnieraclen lint Ii zefamen geladen 

80 daz fi rieh leialien fwenne fo fi fchreiten. 

Nidir halp def chnieraden an dem beine ftant die waden; 
fo fich daz pein reche daz ez iht fte fam ein fteohe. 
Vndir der rippe fcherme hanget daz gedforme, 
da bi ein weiche wambe div dowet ze bände 
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fwaz geflindet der chrage, das xime genimet der möge, 
waz zimet daz zel'agene, daz nuzzist chumet uon dem ma- 
NeR wil ich iv Tagen: nidirhalp der magen [gene. 
gat ein wazzirfage in der plateren habe 
ft enswifchen den hegSrdrfiren, das wir das niht nennen müssen, 
' da irir da mit chinden: das niachent nnf die fchande nnd 
Ho worfat er im die ffisse bede eben gr&sse, [funde, 
den gap er | ze lehen 6ch fimf sehen, U. t* 

non home habent fi nagele fam die ningnr obene. 

dm nmni/ehm Udeten z^fimmi, 
Do got uon manegem ftuche den man wold sefamene ru- 
do nam er alf ich wjiMie einen leim zachen, [chent 
da mit er iimcn wohle da daz Ht zelaincne lohlo, 
daz ftreich er enzwifchen, zelainen begunde erz mirchen. 
16 Den felben leim ftrich nani got für fich, 

ubir die adir er in zoch beidiv nidir unde hocli, 
daz fi uaste elilebeten, zelamene Hch uafte habetcn. 
Wie die roten erde got hiez Lebentich werden 
mitjmem adem den er in in begvnde Idq/ 'en, 




20 Do got daz pilde erlich do gelegete für fich, 

do ftuiid er im werde ob der leihen erde, | bl, 6* 

finen geilt er im inblief, michiien im er im uerliez. 
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die adir alle wrden plütef uoUe, 
ze uleifcli wart div erde, ze peine der leim herte; 
die ader lieh leieheteii fwa dci Uder zefamcne reicheten. 
Die hende procliet er im Itarche ze einem iegelichem werche. 
5 fa ze fnint der niwe man ftund 6f unde gie dan: 
er 1 Ii wot albefimdir manigerflalite wndir, 
iiihe und u<>gele wilde und gezogene; 
er liet och gome der wrze unde der bonie, 
groz wndir in habete daz der uiTch in dem wazzir lebete; 

10 uon dem wrme ureilTam erchom niht der niwe man. 
Do er ez allez erfach unfir berre im zu fpraoh 
'ditzzef folt du phlcgen ubir al mennifeh in minem Aal» 

du Tolt rin allef wefen herre: waz bedarft du danne mere? 
elliv dmcfa färbten dick rehte alfam mich, 

11 niht ii To grilich esne widirßtZKe dich. 

0er Lewe und das einhume borgen beide ir zome^ [legen. 

fwenne (1 dine ftinune uememen ir grimme fohulen fi hin 

du foh mir wefen undirtan, Tone mage dir nicht widirftan. 

Ich bin din herre und din got; unz du behalteft min gebot 
so (b bifttt UD I todelich rehte alfam ich.* bL 7' 

Daz toerch ßner fuhen tage uermdet got alf ich mt fage. 

Do der gewaltige got fin werch het uerendot 

mit fincn reinen banden an allerllahte wandil 

in gotlichen gebivren, wand fi uil giit waren, 
2ö dü waf ez an der uelperzit, allö doz pnch chwit, 

def eehftin tagewerchef: got unfir herre urot lieh def. 

Do der fubent tach chom ^ot fich uou dem werche nam, 

iinf armen ze genaden nam er im ze rawe ; 

wan fo der man und daz wip die wochen cheftiget linen lip 
30 fo fchulen fi an dem funtage genade onde refte haben. 

In goUicher vtif^ pldangü do got daz paradife. 

Got do phlanzen began ein bomgarten wolgetan 

in wnnechlicher wife den hiez er daz paradife. 

Adam fatzze er dar in ze eine g6men; er hiez in da böwen 
9ft wan da ^hs inne alles obezef wnne 

ze iegefiehem manot, alf ez wolde der riche got. 

iSwenne ein obiz zitioh wart def andiren blAt Höh nine i^ajrt» 
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der riffe entweit ez nind^, im I'chadeten och niht die winde, 
(liv hitzze tet im niht we, im Ichadet och niht der chaldc 
Lilie unde div ftofe und div zitlofe [fne. | bl. 7^ 

irhten. da ze g6me uodir dem edelem geb6me; 
6 m fwen chom der blümen ftnaoh nor ffizze er dehdnef ez- 
zenf phlach» 

er war SU uon wnne mere daane ich gefagen chuiiiie« 
Man malit da wol nemen war zinimin und zitwar» 
phephir und Galgan, daz uil filzze Thimian» 
Balsamum unde wir&cli, Aloe ^hfe da deh. 

10 Mirren ^hfe da nil daz ich wol geloben wil, 

Crocus unde Ringele unde div Ichone Chonele, 
Venichel whlo da l'tille mit der IVlionen Tille. 
Lavoiulula wlif da div gutOy Saluei und Ruta, 
NarUuf und Balfaniita [der ftanch wahfet lo witaj 

15 Chres whfe da odi, Minzze und Latoch, 

Aftrizza unde der Sewcnpom heteii da «juten rSm. 

Swer den blut gefmahte delte baz er leben mohte* 

ir fmach der waf fuzze; gefegent immir muzze 

wercn der wäre gotef Sun: (in phlanzen ift unf hiute urum. 

SO Ez £tat der bomgarten oftent an der werlde orte, 

daz wendilmer da für gat, manich hoch bercb da uor (tat, 
der garte (tet (o hohe daz in uergat der Mane. . 
Von dan hoUe de/ Ubenef de/ guten und def | ub^ee, bl. 8* 
1101» dem holze der giwistzene hie gefeihrieibene. 
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Se mitterift in dem gtiten swoie bome ftireiie 
pUaiueit der riebe gut: in beiden er gebot 
bringen ungefidi il^bir, fwer es dn welle (Mien. 
9wer def einen ie geehort den eermeit der grimmige tot, 
• der ItiriMt noch nimmir und itt eben iungir; i 
Her «bb def nndini ibt geizset uO latzzO er fin geaivzzet, 
er wds nbil nnd gilt: du ift der gewitfe tot. 
Otfi dem mamts widerjeit daz «r IHdir mftl uermeit 
ze niesxen dff obezea der gewizzen mttef ttnde ubeles 
10 Do der tiiivil durch fiu iibirmüt fich wolde geliehen got 

und in got do uerliez daz er in abe dem himil ftiez ' 
mit finen gefellen in die tieffen lielle, 

do worhte er den man nach finem bilde getan; [iil. 8" 

6z erdp ! unde uon leime maHiet er im uleifch mit «r<r'heine 
15 dem tieiiil zc itewizzen iinfl duz er fine ere fohle befitzzen, 
Vnfir herre wold du daz der menuilcli in dem panuiilo 
waere gewe£en inne unz er uil chinde 
biete gewann bi den (inen ftnnden, 

nns daz cnmllet wäre der cbor den der tieuil ein waror t6r 
«0 uerlof durch ßn ubirm&t div deheine mennifchen itt nibt gut» 

und daz er nlht uergpeue, du obis gerne mzte 

iibir nl in dem bönigarten, da uon er inumr lebenf warte 

nnde da nut erwrbe das er nibt erftnriie 

nnde töre ane cbwale se dem bimefifchen genaden, 
95 da er imnur lebte^ dehem angift nicht enhabete. 

Do beoalch got dem manne das eine obis se behaltene 

und das er lin oge cherte non ^em b&me^ [bnehte. 

noch ze niezzen nibt gedachte def 4^eberef def der böm 

tivre er in leite daz er den inüt niudir dar cherte: 
öo er ucrbot im uafte def felbcn bomef efte, 

er ueriiotz im alle rtiinde niht ze bringen zft dem munde, 

er fpra<;h 'du foh midi niht uerliefen, dar an fo wil ich chie- • 



[obe] du ein min niwer man dl[e]ne farie ireliorfam. [fen, 

der bete folt [ du mich gewern, (h-f obczes folt du enbern. 

Sö ift daz du ez uermideft dehein leit du erüdeft; [b!. 9* 

iU abir daz da tm gizzeft ze hant da eritirbeCt, [unrn 



(o chaa(t da ez danne niht bewam, an den eren bi£ta aer^ 
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die du gewaltichlichen ha£t die wile du miu gebot mht ubir- 
F<m yitier lArtfU aWe[r] dirre gefcliefU [ga£t* 
^ Adam dm Nam a^ßn büde waf g^m* 




AUez daz lebentich waf, es uluge gienge ode chraf, 
5 wrm ode dere die chomen uil fchiere, 
dei braht got Adam daz er gebe in den nam: 
den nam den er in do gap den behabetenf una an difen tack 
Adam JUef unde lach vnz wi got cm rippe Je pra^ 
da tum g^ehuf er ein wip, Ji heidh wrden do em bl. 9^ 
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Fumlgr. 17, 89. 



Do fpmch der gewaltige got 'ez dunchot mich uilit gut 
daz der man fi eine; uon einem rippe clileine 
eine Behelfen mache wir im* not unHr trohtin 
fehlere den man an warf einen chrefti<^en flaf 
5 daz er uon drin incm brahte erwachen nino iii ihte. 

ein rlppe brach er im uon dem übe, daz Icluif er zcinem 
div waf dem manne asnüch: got ift niht unmugelich. £wibe 
Adam erwahte zehant, got nam daz wip an die hant, 
se adam leitet er fi do, diüv wort fprach er im zü 

10 'Ditzse gebf^inf ift min gemeine, 

ditzze wip hiffaiu ift min Up* (prach adam [men/bl. lO* 
'maget fol fi haben [nam^j | wan G uon minem übe ift cho- 
Von div fol ein iegeltch man finen uater und fin miütir lan 
und (ol bi finem wibe gutliohin beliben: 

15 (o (ol man und daz wip beidiv ßn ein lip. 
Naehet waren fi beide (cham beten fi dehdne: 
der gotef gnaden uroten fi ficb, fi waren ebenbeinlich 
wan fi nibt bedwancb debein ubil gedancb 
noch undir ir bruft obom debein ubil aehutt [men? 

20 die wile ß waren wol gezogen: nu wef mohten fi fich fdba- 
• Nididi waf der ualani dem mennifchen do er uant 
ze got uoiie genade, er begunde im uajte lagen. 



1/ < 
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Do der uerwassen den man dach nienen 
die manicbualt genad[e]Q der er wat worden ane> 
do begunde er im erbunnen der bimeliCken wnne: 
aUen wit er ilte das er in uemidete, 

5 daz er in uerriete dnz er | gotet gebot niht behielte, bl. 10^ 
Dc8 tieuo[I]f ubil atcni iur in die iiateren, 
dar inue \>:if er uerholne, dem flanken het er enplioihene 
daz er fin tni«re chof«» mit dem wilte haben iiiufe. 
Ze dem luaiint l^' turit er niht chomen, er uorht er biet in 
niht iir [ iK iinen, 

10 fo dm er niht entictc fwaz er im pferiete. 

wan biet erz an in erhaben er biet im[ wcizgot niht uertra- 
Do nahet er fich ze dem wibe Adamef winige, IjSI^^* 
mit lugelichem gruzze wifpelet er ir zu fuzze. 
Er iprac 'wan[ne] (ageU du mir ur6wey durch weleh drowe 

15 £olt du und der man dine ditsae obiz miden? 

(age mir durch dine gfite, dureb waa dira got aerbute?* 
Swie ßn uragete ein nbil hmit, idoeh waf ez im wol chmit; 
ich wiene ers uragete umbe das, das er fi uerleite defte bas. 
genote begunde er (prechen was got wolde an m rechen« 

so er riete ir an der ftunde uaüen in die funde, 
Do (prach eua ze dem flangen (a 
HJle dife ere gap unf got der berre 
daz wir hie namen fwef unf gez«ne; 
er hiez unf fin aOef walten ob wir fin gebot behalten; 

2ö daz eine obiz hiez unf miden: | daz mugeu wir lihte erli- 
den, [bl I !• 

er fprach 'ob wirs immir enbizzen, mit dem tode wrdez imf 
Der wrin iingehivre f\^r uil tivre [uerwizzen.* 
daz fi niht erfturben fwio Tat fi uon dem obiz wrden; 
mere fprach er an der ftat 'fwelch ftimt ir fin werdet (itf 

80 def ift deheiu logen, offen werdent iv dei ogen, 
fo werdet ir fa got, fo gehorfamet ivrem gebot 
beidiv ubil und gät; alles weis is ivr müt»' 
Nu fehet ze dem uerwassen mit wiegetanem gelassze 
er befweich zware das wip*alwa?re. 

88 gecUaget fi es immir got: hie hup fich angift und not. 
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Fanügr. 19, 1. 



I on dem J'lanfjen wart tna hetroaen 
hie uerleüel J i Adam in der /unden chlobeiu 




gel&bet fi dem (langen do, ir onbeil | naliet ir do: U. 1 
fi begunde (chftwen öf bi dem b&me; 

daz obiz waf erlich anzefehen niitzlich; 

ofte n ez aiiblihte ofte fi nidir nilitc ; 

fi het manege traßhtc waz fi gefun mohte, 

ob fiz geiiaeme ode ob siz uerbicre. 

Der geluft fi def bedwanch daz fi einez her abc fwanch: 
10 ofte fi tz zu dem munde bot, dlclio fiz her widir zoch, 
ze lefto fi ernandc unde uolget dem iiiande, 
fi uolget ir bofen furwitz und tet dar in einen bis; 
halbiz fiz uerUant balbia trüch (is in der hant. 
fi gie uon danne ze Adam ir manne; 

Vi bot imz an der felben ttunt» er fchob es gahef in den 
daz riet im der ualant nie geuragete er fi ze bant, [munt: 
wa fi daz obis biete genomen; es was in leidir ubO cfaomen. 
gare az er linen teil: in nabenot beiden nnheili 
wan an der (elben Ctnnt nnd es im cbom dürch den mnnt 
20 do uerftunt ficfa der arme man das er ubil bet getan. 

(Sa begunde er ficb (cbamen das er gewandef nibt bet an[e]. 

Er nnd fin (cfaones wip oberten non ein andir ir Up 

das enwedirz (»be wie daz | andir getan wasre; bL IS' 
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fi dahten nut den biiiideD Ir beider (diaodc. 

Si ilten zeinem fichpome nach def bomef 16bo, 

zorainene fiz bedwno^cn fo fi bette chunden, 
die fcham fi iic[r]burgf'n mit iiii grunzen forgen. 
b Do gero fi alze fpate ir miffotate, 
do falu'ii ir (Wen aller flalito togen 
der fi ungewizzen waren dli' wile fiz obiz uerbaren. 
yVie nach der nonzit got umb daz ubiniertigü geOot 
rrffit Adamen wid Euam Jtne gemahelmu 




10 Do ez chom ubir mitten tach unfir herre got gie und (ach 
hin undc dar in dem paradifc, daz ift war. 
AKo in du uornam der uil fchuldige man, 
Adam und Ena fi purgen fich fa 

iior der gotef gefihte: de£ dwanch fi def leidef gefchihte* 
16 Do fi daochef nino wolden cbomen alfo fi folden, 

daz waf im uil Icit; got bedaht ir beder { meniufoheity bLlS** 
•er rief ubirlot 'wa biltu adam min trot?* 

Er weffe wol wa er waf, wan daz en tet mnbe dai 

ob er riwe dar nmbe wold haa daz er het miffetan 
SO und ob er wolde rächen gotef hnlde ze fAchen. 

bi[e]te er alfo getan fo wäre er in dem paradif beftan; 

got bet ez dannoch nerchom nnd der tienfl fin arbeit nerlom. 

Adam emorbt im barte do er got eiborte; 

tr&rieUicben er daz int gewan, er fpraoh *bene do ich din 
ftimme uemam. 
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Pandgr. 19« 41. 

an d«r falben ftuiide furhten idi nnr bcgunde, 
wand ich waf nachot do barch ich mich durch not* 
Got der nil g&te fprach in UQin&te [obeaef niht enbiszen 
'dmef nachentilmet hieteft du niht gewissen , hieteft du def 
5 das ich dir uerbott dar an halt du gäz den tot/ 
Adam in grossem leide fpraeh 'ach leider achl 
du gaebe mir ein gnozzinne div brahte mirz ze minnen; 
ich hetif nie enbizzen und heto fiz e niht gezzen, 
wan uU Ii mir/, bot do az, i('[li]z durch not/ 

11^ da Hiit Wold er die fchulde uellen 6f finen j^cfeilen: 

er wände daz er zcbra'che finer fchulde raehe. [bl. is* 

Nu wie moht er den betrivgen | dem ehunt fint elliv togen? 
wände er mit ehranehen lachen daz wip wolde i'ehuldich ma- 
daz wizzet alle ubir al, daz waf noch ein wirfor ual: [chen. 

ift reht (am er geftanden waere ob es niht wcere getchehen uon 
ir alwsere. 

Got redet mit dem manne niht mdr da, er urageCa das wip 

wie {o biete getan daz fi uerraten biete den man. [la, 

Adam tet Ii gelich: fi wold unfchnldigen (ich» 

öf die nateren soch fi die fchulde das fi gotef hulde 
to alfo fehlere het uerlom mit dem obis def fi het bechom. 

In Uli grossem some fprach got se dem wrme 

Sran dus haft gebr&uet, nu wif och dv uerulfichet 

undir allem dinge das nu lebe, es loffe chrefe oder ftrebe. 

Vbir din bruft folt du gen, öfreht nimmir mere geften, 
95 die erde folt du ezzen, chrefent folt du fi meizen; 

da bi wil ich dir fagen, mit forgeu raüzzift du dich betragen. 

Du und daA wij) traget 6f ein an dir nit, 

fune muz nimmir gewinnen ivr beldir chunne, 
, fi trette dir 6f daz höbet; fo l"i dich habe betobct, 
SO fo läge ir uerien | ebene mit dinem eitir hechene/ bl, 13** 

Ich wirnc daz aller dinge daz h6l)et fi ein angeng^ 

und del libef ende da div uerfe erwinde. 

So der man wirt getoffet fo fint im abe geftroffet 

die funde und ift reine uon allem meile: 
S5 fo beginnet fin der ramen der da uerriet euam und Adamen; 

er biginnet im livben dM er chumet in riwe; 
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er beginnet im se fftuen das er ubfl mage gebissen; 
manech funde er im rastet mit manegir er in uerleitet 
Den einen wirf et er in den gelnft, den anderen pn] bftref 
das er aller brinnet bis er das wip gewinnet [achoft 
5 den magetAm müs er widir geben def engiliteben leben, 
fchuldicb hat er Geh gemachet: der tiuvfl def danne lachet, 
fo ift er unreine wan er hat gemeine 
mit der helle chinden, er ift abir non def himila gefinde 
dar undir gefcheiden, ich meine Sante Maerien 

10 und andir die z.e «i^nadcn fint, ich meine div waren gotcf eljint: 
da uüD föne weiz ich waz er riebet der finen magctüjn z,e- 
alf er dannc fich uerftat daz er niht dar an hat, [bricln t, 
fo beginiH i orl iin kollen daz | er tieh hat bewollen; bl. i 4* 
fo nimit er uon def hcrzzen gründe daz foftt^n mit dem munde. 

16 Ez ifr uinbc etlieh riwe fain umb gezartiv tüchir niwe* 
fwer dei wil zefamene reuelen mit uademe, 
fo ftund in ir glänz baz do fi waren gans; 
fwie wol ez gebuzzet wirdet den zaR man doch da uindet 
etwa ftat h borlanch, uns in abir bofir gedanch 

30 def gelul'tes bedwinget und in nidir brin^'^r t. 

So er fich denne uerfohamet got er uneuelich uermant; 
fo ulisset er fich an der ftunde was er muge gefunden, 
fo dnnchit in niht genüch fwas er felbe getfit. 
mit im er ertterbet die fde die er uercherget, 

25 die wol mohten genefen, wolde er der funde entwefen: 
der müs er aller ften en rede» er befehe was fin werdei» mege. 
IkJloh man ilet fiielle den wil Satanaf bewellen 
und cheren uon der g^te mit der ubirmite, 
etlichen mit der kire, etlichen mit Nide, 

80 etlichen er enziindct dax er gerne zürnet, 

manegen er mit irugcheit ftillet unz er in bewillet: 
den hilfet doch got der füzze, fücheiiT j fiz mit der buzze. 
Mit fogctanem nide wil er unf uertriben [bi. 14 

uon den gotef liulden, und livbct unf die funde 

ib unz unf der tot begruzzet ; fo habe wir niht gebüaset 
da werd wir uerltozzen ae def tieuils genozzen: 
fo hat er fin läge geftrechet und in daz uerfen gehechet. 

2 
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Ftandfr. Sl, SS. 



Wellen wir tmf der ftmden erreten (b fdiulen wir hn daz 
DDd fwenne er unf nte die grossen nbiltiete [hobit tretten, 
fo fcholen wir in bssen und pbien [den] oerwaszen, 
xe tretten im du höbet: fo liget er da bct6bet. 
ft Do 00t geMttkeU dtm jUmgeM^ Euam mit ir mamte 
ttmp er do ifz dfm paradifo* 




Do got in grossem zome geuldclite dem wrme» 
mit im felben er do ordinot die nil manegen not 
die der mennifch mufe liden, do beittet er ein wile 
10 ob der niim loch dm wip dannoch wol- | den lazzcn ir ftrit bl.is* 
und ob Ii mit riwen wulden iehcn, def in ze leide wsere ge- 
fchehen; 

fo Wold er uerchiefen ir fcliidde und geben fine hulde. 
lieidir line wolten wan l liiie folten: [berton. 
mit ir alten rede fi ficli weiten, die fchulde fi of ein andir 
16 weiden Cich leidir niht ergeben: def miizsen wir noch ubil 
leben. 

Do got do lange gebeit, dem wibe fprach er manich leit: 
er fprach mit fcherphen Worten, fwenne fi fwangir wrte, 
e si danne gcbajre fi mufe dulten fwaere 
die fi an ir übe niht wol moht erliden. 
SO DarsA fprach er fi folte wefen undir mannef gewalte 
nnd allif dingef undirtan ' fwas ir gebute der man. 
Ze Adame chert er fich do und fprach im sA, 
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Fnmlgr. 2 a. S. 

der genaMÜgc herrf er reffet in iiil fore. 

*Nu du mich iiih[t] woldeft uerncriieii und uolgeft diner ge- 
mahelen, 

daz du ttzze ane not dnr, obi/ daz ich dir uerbot * 
bi dinem gefundo, nii haft du fin funde: 
5 der uluch muz ubir dich gan, du uil unficlicli man. 
8waz du hinnefur ^zzeft uil harte du daz erameft, 
du mü(t niit arbeiten dinrn lip leiten. 

Dome lind hialt'oltir | wahfe dir uz der erden molte, bl. lö"* 
chrotef müft du dich betragen, die erde mnft da umbe gra- 

10 Vil diche mfix erfwitzzen diu antlitz in der hitzze, [ben. 

' e du gearbeiteft daz prot für def ubelen hungerf not,, 
dannocfa du erftirbift, ze der erde widir wirdift, 
danne du chomen bift» wan du wsre ein ftöp und mift/ 
Do dei wenigen lote uerlum die engilitchen waete 

ift und alto nachet waren in fnntlichen gebaeren, 
und got Wolde witen hz dem paradife, 
do erbarmeten fi im an der ftat: iewederm er einen pelliz 
uon tieruellen daz fi der uroft iht njohte chvrellen. [jgap 
do n die an geleiten abir fa er redete 

20 *Sehet nu ift Adam mit i'orgen unf gelich worden, 
nu wcIä er ubil und gut, nu ift er och alfo got. 
Nu fchnlen wir doch behüten mit der wifheit gute, 
daz, er def ohe/ff ilu jxecliorc, danne in der tot uerljere, 
fo mitz er danne imiiiir leben und in maneijiv \vizz.e ltrel)e7<. 

2ö be/.z.ir ift daz er iterbe und fin fchulde crrochen werde, 
denuü er werde untodlich und immir lide difen gerich." 
Do er fi uon der | wnne ftiez und (i in dem paradife niht en- 
nil amerende in dizze eilende, [liez, bl. 1 6* 

nu wer mage £in fo herte den Adamif geuerte 

•0 in finem herzzen niht bewege? min warheit wil ich iv geben, 
daz durch den boten ftrit den Adam het unde fin wlp 
allez manchunne fich m&z darben der wnne. 
Da bi fo nemen bilede daz wir niht chomen hin ze himele 
die wile wir die funde niht begeben und alliz an den ftrit 
streben, 

86 da unf wol an gelichet und unf der tieuil doch bef wichet, 

2* 
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das nnf daz dtmchit gAt, da aon wdleii wir In den tot. 
War denchen wir nerworbten daz wir got niht enfiirhten? 
wwoen wir daz er niht erchenne unfir gedaoche anegenge, 
wir mögen in niht betriegen mit imferem liegen, 
6 Wir chomen afl der riwe mit maneger untriwe: 
dlT liwe Irmnet nnf niht nnde i(t wntlichen enwih^ 
wellen wir dac niht lassen nnde wnriichen hdzzen» 
das ift der feie ein (pot; de( erbeiget Geh der ricfae got. 
Do 6m ffttriben VMtrt Adam und /m geturUy der mgil \ ßunä 
fmt daz patadif imf WMm vwrim f^trU, bL 




■ 

10 Do got Adamen und euen uz dem paradifo hies gen, 
do hies er den engil cherubin da für ften unde werigin 

mit einem uivrinem fwerte, und daz er daz bewarte 

(laz iman dar in chome der def wcliirs iht uaeme, 
da mannegelich waire non initodelich. 
Iß daz felbe holz er wolte im ft lhen belialton: 

uon eitler niagede Wolde er werden gebom und an dem hol- 
ze den tot bechorn, 
unde da/, or den geiialtc der unf da het uerchargte^ 
unde daz Adamef ual der da gie ubir al 
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oertiligit wrd«, fwenne got mennifoh dar an erttuibe 

der aller funde waf ane. nu fprechet lauf tibi domine. 

Adam tmnnet hie Jm wip da uon Jo \ wart Jwarijfir ir der Up. 

[bl. 17* 




Adam Tiii wip erchande fo noch ait ift in dem lande; 
ft ich mein es an die miime der man Doch phlegit grimme: 
das [ne] benam ir uroft noch hungir fine wrde einet cfaindef 
6 fi den geb«re (o wart ir ofte fwasre, [twangir. 
manegef fi oerlnfte (was fi do uerwifchte: 
daa tet ir uii we al( ir got norfaget & 

10 fa diom fi in nnmaht, chnrs wart do ir cEraft; 
(o lach fi für tot: das waT ir ein miehil not 
alfo lebet fi alle [niun] manode uolle, 
fo ir nie dehein tach chiir//ir noch Icngir lach : 
fi uil muficlifriz wip wände uerwandclen den Up. 

lü daz, niüfe all'o sin wände alfo drot ir min truhtin. 

Ich wasne war fi im ^enalleu au den £uz und hie[t] im ge- 
chlaget ir leidel" grüz, [bannet, 
unde hiet lieh [niht] der zsrher ^edarbet , fo hict ez im er- 
und wser im weiuimde an gelegen, ir khuld hie[t] er ir uer- 
geben, 

und biete niwan gefprochen *herre ich han din gebot zebro- 
chen; bl. i?"* 

20 daz rlwet mich uil fere, ich wil es bissen herre. 
da bi i(t mir uil leit das ich min man ie uerriet/ 
und wn^ren sü ein andir getretten, bieten in anthissif gebeten, 
to miehil wnre seware gewefen Gn genade. 
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erne hiet in ii« [ m( Im u, (leite hm inoht wir hivtc leben. 

(jt'iuich habe wir in iicrwizzen, wolden wir uuf fei he noch 

Icidir wir entün, unl' treit der wille niht darzu: [bczzereu. 

wir entwalen dehein wile, wir bewelien nnf mit nide» 
6 darzü mit der ubirmut, hur und kfre unf leid« tut. 

1^ wir rrefflftcn mnnigiv leit, to bim wir uil gemeit 

fain unl wol ti gefchehen, fo ne welle wirf an der bihte iehen; 

tut Rumen wir unf genuch, die (unde dunehent nnf geuödL 

Danne hin abir lanch, (o fol got Cin endanch, 
10 ob wir ze einem pbaphen chomen, bitten in unfir bihte uer- 

familichii wir fagen» fumOichiz wir uerdagen; [nemen: 

got wir harte livgen, unf £elbe wir trivgen. 

t$o git er iint f&aae antlaz nach der bfizze 

der (ünden der wir haben ueriehen, niht der wir wellen helen. 
15 die uerholen muzzen wir danne tragen, andaizef mugen wir 
niht gehaben. 

Got weiz wol unlir togcn, wir mugen im niht uerlogen: 
liil iiep im wiere da/, fieh der inciinifch eigaihe 
aller finer fchulde, fo biet er finc hulde. 

Nu genade unf got allen ob wir geual- | len, ^l. 18* 

20 fo wir alzan tan, daz (h r tieuil gewinne deheinen rüm, 

ob wir uerdagen unz an daz ende daz er iht werde meudeude* 
wir fchulcn unf 6 berügen mit za?heren genügen 
unde mit der waren büzse (cheiden uon def ewartcf füzzen, 
wir fchulen den gefchenten der unf wil uerfchunten: 
S5 daz geruche liebir trohtin ze fenden in aller chrifteu fin. Amen. 
Eaa gebar Hm äaz etju ehint: kam wsrt «r genant ßnL 



Fmidjcr. 24, tl 



Do def do zit waf Adamif wip def chmdef genaf: 
fi gebar eineii fun der wart geheizzen kain. 
alfo fi 'daa chint an £aoh triridicheii do fprack 
«diii herzze ift befezzen mit grimme imd mit foierzzen.' 

5 [DJarnach do def zit waf einef anderen funef fi genas: 
Abel fi [in] naiiiete; lutzzil uroden fi an im habete. 
[djo dei chint gewhfen daz fi fich wol ucrweften, 
kain der wart wachir ze poweii den achir; 
fummir unde wintcr waf er uil nmuter, 

10 iiriif^e ze finer huwen, finef powef begunde er fich uröwen. 
abe rötet er die dorn, er fa't aller IkuuIc cliom, 
den achir er | erfurbete daz im dar an wrte bl. 18*' 

ein i^elich chom: abe rotot er hivfoltir und dorn. 
Er phlanzot finen garten mit maneger chrote arte, 

ift da mit er [fich] nerte, def hungirf er fich werte. 
HiHe lind ruben p6wet er genügen: 
iwedirz waf gut, ze p&wen bet er ueften mflt 
ich mage abir niht wizzen wie fi dannoch macheten ir ezzen, 
wan du ich uant- gefchriben daz fi mit chrote den hungir 
uertriben^ 

20. dar sü brot und wazzir: ir lipnar waf niht bezzir. 
Die milch fi 6ch nuzzen, mit den nelliren fi fich ruften» 
in waf bi den ziten fam noch ift fumelichen loten, 
die dir grozze anndt diohe miffelkh tdt, 
die niht chunnen powen die dultent manege riwe: 

25 manieh dinch muzzen fi für gut iiemeu daz in gut geruchet 
fam tet Adam und fin wip hiffam, [ze geben: 

die müfen liden grozze not uoij def libef armutt 
Abel der iunge brudir hüte finer lembir, 
eme chuiide niht powen: ledich wal' er uon untriwcu, 

80 in (lohte uon got giit. fo man im «^ap inilcli und Itrot, 
fo gie er den tach langen mit der funuehitzze beuaugeu. 
fin uihe er zefamen treip daz deheinz ozzen beleip, 
eme bnehte iz heim befmider [e der] funne gieiige . undir. 



Fniutgr. 95, 11. 



AM ufid fagtetm einm tadi undir tn, 

dat J% güt Z9 «rm undM te mumen tr ophit wddm Mugmn 

0tner mä dem garite^ der euuUr | mü dän lamhe. bl. 19* 




Do wrdin die br&dir undir m einef tagef enem 
5 das ir iewedir nseme finef gfltef def m gezBBme, 

unde es got ophoroten mit durnsehtem müte, 

ob erz gerfilite cnphahen. gerne wolden ü (ich im genahen 

das in defte Imz gedige fwas er in hiete nerlihen. 

In mifltcher andaht ir iewedir fin opbir hnht 
10 Cain waf em acfairmaa, ein garbe er nam, 

die Wolde er opheren do mit agenen und in dem ftro; 

got begunde ez uerfmahen, er vvolde ir nilit enphalien. 

Abel waf fenfte «nde güt, ze got rihte er fincn mut: 

an dehein ubil er gedahte, ein lamp er ze ophir brahte. 
15 Got rüchtc daz lanip, def weffe er im grozzen danch, 

ze ktiin ophir er iiiht lach: daz im harte imgcmach. 

Do fprach unfir trohtln 'uirilje waz zurneft du kain? 

du bift worden zornbleich, zc dinem brüdir ilt din triwe 

Wil du wol tun, def uindeft du gewiffen Ion, [weich. 
20 ba(t du andirf iht gedaht, ) se wizzen wirt ez dir biaht' bl 



Fandgr. SS^Hl. 

Zt dem iRMtfe wa/ ibom yM: /tii«ii Md«* /lucA a* der Asev 
^6et 




Do kam erborte war ez got cherte 

ze der ubü wart er bleich» uil balde er danne ftreicb. 

nidef wat er uol und 4rdir, er fprach ze (mem brfidir 
% Srir mugen wol ht gan, was wellen wir hie lengir ftan?* 

Ze udde fi giragen mit ungeliohir Hebe: 

da ßAch der obil kam abel den brudir ain. 

da hdp ßdi der nit der hat gewert immir flt 

Do fpradi nntir trohdn ze dem nnfeligem kain 
10 Tage an den triwen mdidir, war ift chomen din brddir?* 

mit der rede bcgunde er iS^ten, er fprach er chunde fin niht 

Do erbalch fich imfir herre der anturt uil fere, [gehuten. 

er fprach *waz liait du getan? du horft mich docli wol rüffen 

dinef brudir blüt, dem du hufr getan den tot, [an 
16 iieruluehet ift div erde div e waf ning(^t und werde, 

div hat non dinen banden diuef brudir blüt uerflunden.' 

Do nt' Wolde er in niht | uliefen, püzze gebot er im cbie- 
fen ; b!. 2 0' 

er gap im ein zeichen daz in ze arge nieman dorfte anrei- 

do idoch er al( ein wadilaere m\ manegem iare; [chen. 
SO abil waf fin herzze und fin miit, div püzze waf im boig&t: 

er lerte finiv (biut dei zobir div hivte Gnt. 

do \^Tden die (chuzlinge gehch finem ftamme: 

ubil ^chir (i paren, dem tieuil fi gefaorfam waren. 
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IMcr. ML 1«. 



Adam gebot den ehinden h] ir lil)e fiiineliche \>Tzzeii ze mi- 
dar umbe daz Vi H niht entarten an der ir geburte: [den; 
Cm gebot n uerchum, ir geburt fi uerlarn. 
dei cbint dei fi gebaren nngelieh G v-nn»n; 
f fumelich bieten höbet «U ein Imntt (umelicb hieten an den 
bniften oiant 

mn den'abfelen ogen, dei mufen ßdk def bobetef geloben; 
fumelich bedahten fich mit den oren, wndirlich i(t ei se ho- 
Etlicher ket anen &u der wa£ micliel nnde gros» [reo. 
der lief alfo halde bm ein tier datxxe wilde. 
10 EtÜcfair gebnr ma dunl dnx gie «n aJlen vieren Cun m rint. 
l^omeliGh uhiren beganre [ir nil] fdione nanre» 
Ii werden fwan und eiffich, [dem] do niht waf gdich, 
6id igen fchinen in aUe ftonde, die zene waren lanch in den 
munde; 

[fwcnne CQ die Ueszen pledien fo mahlen fi den tienil fdiredien. 
15 alfofich leben Heizen die nerfcbomen] al ir afdrdiomen. 

(wie dife [inne] waren [getan] die | gefchaft müXen dife 

zcii hau. bl. 20** 

Den dritten fim gewan A«lum: St t wal dof chindel iiaia, 

der ward ein uil gut chneht, er miniiot nilit daz umebt. 

der felho gewan cbint dei got liivte liep fint: 
20 dai; gotefwercli fl Ici-ten, ir mut fi dar an eherten. 

fo liebe dienten fi dir trohtin daz fi liiez/.«'n dei diint iliii ; 

mit den wercben und mit dem namen waren Ii gefcbeiden 

uon kain chinden. frerclirihen wir uinden : 

der uatir hiez Beliali, daz iit der ubil tieuil» 
26 der Adamen febunte an die erften funte, 

der im def paradifea erbunne und aUem mandranney 

den (in (elbef ubilc uertreip uon himele, 

der engund unf dcl niht daz wir habeten daz ewige lieht 

das er ulof durch ubirmut, do er fich geliehen wolde got: 
80 der geriet och kain daz er fluch den brädir (in. 

Schoniv wip wrten uon kain gehörte: 

an grozze nbil wanden '(i fich, idoch waf in got geniedich» 

er madliit fi fchone und lu((am, got waren fi niht gehorfam. 

Do dei fgoUt chint geiahen def tieadf chint 
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Fundgr. 8«. 43. 



alfo rdbte wolgetim, h mmnc buton fi ein Bn<Ur aa: 
non ir beidir minne miduliv chint fi «^ewnnen, 
Gigant daz waren, allez ubil begunde Geh meren« 
Got gero Jere daz er den menmfe het gefchephet 
b Üo begunde unfir trohtin darumbe harte riwich fin 
daz er ie gefdifif den man nach ßnem bilde | getan; bLst' 
es ger6 in non herszen, fere begund es in fmerszenf 
die er gefchfif se den eren das ^e dem tieuil tolden werden: 
do wart im se müte das er mit der finnlfite 
10 die werlde wolde uliefen unde finen som alfo uerefaiefen. 
Noe gebot daz er die arehen zimberot 
und dar mns bekkite aUe/ dtj" et tnelie. 




\Hie gienffen Jim die atke: die Jimdut uorhten Ji Jtareke. 




j y Google 



S8 



Fandgr. 27, 6. 



Hie heilet ich daz andu- hueh 

Noe waf ein gut inaii, dri fun er g< \\ ;in, 

den choe im got zo troto ut aüdereiri Ii vre, 

dem chlaget er | lixiiv ieit dei gewahfen waren in der werlde 
breit. bl. 21" 

6 er fprach 'na fi an mich niht wolden denchen na wil ich fi 

Er hiez No6 wrchen balde eine archen, [ertrenehen.* 

driv himdirt eilen lan<^ daz dnr hmo. wsBpe gewaltiger gandi« 

er hiez fi an der fiten madien funzich eilen wit, 

6oh d61it in genAoh ob fi wäre dnzzicli eilen hoch 
10 onde daz er fi aUo woilite daz fi uerderben nih[tj bedorfite; 

er bies fi limen und dilamben das fi flute Itrange 

wol mobte eiliden, er biez in mbt befiben 

er emunne dar in fubiniT gemdnef and (abimv onreinet 

oczir allem tiere: er biez in leiften fcbiere. 
16 Er biez in in der arcbe dri (olssr wrcben: 

in dem nidiriftem gademe waren die uogele, 

in der arehe obene waf mit finem gefinde Noe, 

er und iine gtniahele, fino fnur und ir winige. 

Vierzich tage und uierzich naht der regen nic[ne] gelach: 
20 6f tet lieh der himil und elliv div telir; 

daz wazzir uloz ubiral beidiv berge und tal; 

dei gebirge do uerfunchen, dei lote elliv ertrunehen. 

Do du der rejjen befjnnde ftillon nnde dei Avazzer uallen 

Noe einen Kaben 6z fände : 6f einem afe nam er Cine urande. 
ib do fände er öz eine töben d|iv] wolde nibt beliben 

fine brseht im ein olzwi: fa chof et dabi 

daz div finulut für waC. do bextot er unz er | fach 16p and 
graf. bl.S8^ 



Fandgr. 27, 86. 



Oz der arke gierigen die dar inne waren. 




Ovz gie Noe mit difeni gefinde mit wiben und mit cbinden, 
6z liez er iiil fchier heidiv wmie und tier, 
uihe und gefugele daz gut und daz ubelo, 
b er (prach 'get au die erde daz ivr uil werde/ 




Mit Jinem ojihir Noe wolde goi loheriy ze der urivntfche\J^t zei^' 

dien gap er im den i-eyenbogen. 
Do div ulüt für wart unde div arche ftunt 6f dem bergo 
Noe fich wol bt'dahte, fin ophir er got brahto: £Ara£raJt 
daz ophir waf fuzze, uiifir hcrro im gehiozzc 
10 daz er oiit wazzirf chure die werlde | [njinunir mere uerlur. bL22'' 
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Fandgr. 28. 2. 



Noe liies er wol gelingen, er gefegent In mnt •Dem finciii dinge, 
er (pmdi frar den anderen Ouge , des der die Cdben Imrde 
trfige. 

dehein andir wizze h'ioz er in liden: daz orflalicn ^ohot or 
Damach got Noe «roliirz ilaz er Gt war liez, |_liie mit miiieu. 
6 er fwr ze haben iiiiiine zc allem manehmine, 

er Wolde im brh beneichen in den wolehen ein zeichen, 
daz vvaf der regenpoge ; fwenne der fwcbet den welchen obe 
fu bedenchen dine finne ein zeichen, daz an Imer niinne 
und darzu Mul niht zwiueln fohle erne Wolde uiif behalten. 

10 ocli höre ich fagen daz man fin uor dem funftagc 

drizich iar niht enfehe; got hat ez allez in (iuer Ipehe. 
Daz zeichen unfir forgen (tat imuerborgen, 
et ift grün unde rot, ez bezeichent wazzir mide blut 
da chri(t 6z finer fiten her uluzzen nach dem ^per» 

i( dn mit er wart geCtochen; och Ichulen wir le tage mide xe 
Wochen 

WBzzir zA dem wine mifchen fo man finget die miff^ 
nnd der gotef martir gedenchet : dar an wiit niht gewendiet 
ecne werde zware ze blAte 6f dem altere. 
Hit dem Celben bifite gewinnen wir widir die tüfe gftte 
SO die wir didie nliefen fb wir die fnnde niht nerchiefen. 
die ri vwigen zchere gebent wat die toffe widere, 
daz helle |uivr fi lelidient, non fanden fi vad waCchent bLSS* 
Noe traneh wm unde fUtf^ daz yewant $r mden Sf/wi^i 
muhet fach m Uffen ehamt er taeket unde zeiget m wit dm 

UniffiT üftm 
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Fnndgr. 28, 25. 



«1 



Noe begunde mit triwen wiDgaiten b^wen: 

uon dem wme vnad er trnnchen, der flaf begimde m drudien. 

m allen gach dar chom ßn fun der hicz cham: 
er fach [in] uil wol blechen luid wolde in doch niht dechen, 
5 er fach finti fchande, fpottunde er fich danne wände, 
fine hende fliich er zefaraene und het fin grozze gamene. 
finen hrüdircn er fagete waz er gefehen habete, 
6z brüiit't [er] mit den banden finef uater fchande. 
iVb« uhivhot Jini Jun Cham: Jüi afUrclmufi kUz er Jmen bru' 
deren werden unäirtan. 




10 Do noe en\ahte unde uil rehte betrahte 01.28" 
wie der fchamlof cham mit im bete getan, 
unde er in niht wolde deehen do er in fach plcchen, 
er ueruluchet in an der ftnnt dar alle Tin aftirchnnfr, 
er fpracli 'nu wif ein fchalch mudir aller diner hmVlir.' 

Ift Die anderen zwene ebene die wibot er ze uriem lebene; 
fi waren in den gezelten (o herren uon rehte folten. 
£i felbe tmd ir wip waren uil fselich, 
ir uil (dioneu chinden chunde gntef nie zr rinnen, 
ir diener dannoch [waren] die Cham und ßniy chint gebaren. 

20 ISwelhe bi den ziten ir uorderon gewihten 

den ifht geniüch bt der erde, def da folde werden: 
die garten und die b&me namen der wihe g^me. 



Fttndgr. ^9, 9. 



ro0 and zmdir, manidi uilie dar undir 

wart uil bnrieh^ m allen wif belich. 

Von Chameo bofen gedanohen wrden alerfte tohalchen, 

e waren Ii alle uri und edele nnde lebeten wol tmde ebne: 

5 finef gefpottef fchulden uil mane^^e enkulden. 

Och ift uiemsen fo uniiia^re fo der iiiifpotticre, 
fwer im daz ze fniraicheit zivhet daz er fineo tivroren be- 
fo mage man den bofen aller hefte chlcfen, [livget 
dehcin unim man wohl nie gerne den anderen honen lernen. 
10 Ez wol den haben (jigant pemoret eirjc fiein want 

zir grozzem nnheile : ir fpra \ che wart geteilet bi. 24* 

in HO und subiwich zungs^ geichendet lordm /i dar umht. 



t 




00 TSoe {Mai begunden an ir geburt fich megenen 

do newrden fi alle niht gät: fnmelich uerleitot div ubirmüt, 

15 fi wolden fleh uermseren mit grozzer alwiere 

in die werhle wite; fi namen ziegil und andir gereite, 
G. begunden nioren einen tum: da uon fo hup Heb ein groz- 
zir ftunn. 

Do weffe unfir trohtin den niht iierholen maire fin. 
ob fiz uol worhten daz fi al die werlde ftorten. 
20 dannoch waf ein zun<ie undir allem manchunnei 
uz der machet er wahrlich zwo unde subinzich, 
unde daz der manne dehein die da worhten den (tein 



Fondgr. 99, 80. 



uememen nine mohtc, waz der andir mit im do rahtc. 
fo einer den ftein wolde, der andir wände das er chalch brin- 
gen folde; 

mit ein andir znmeten ü fere: daz gebot unfir herre. 
uor leide unde nor norhten niht | lengir fi woriiten y bL S4^ 
A def gezimberef waf ende, der tarn liies fchande 
non diy, daa die gerchendet wrden die widir got aUb wiben. 
In ^otMer ohU ntuh Noe m dm ülmUm 
«rwtfft ^ Ähraham dtr watd im gehorjam. 




Aftif Noes libef ahte in dem zehentem geflaehte 
10 do wart gebom ein man gehcizzen Abram, 

dor daz cbunne ubirguldoto mit grozzir gedulde* 

ich fage iv daz zware, liii wip hiez fara: 

dei felbeu zwai lote bcgunde got troten, 

fi waren im gehorfam aUef dienftia undirtan. 
16 Got hiez in daz lant r6men unde andirfwa p6wen 

nerre uon (inem cbunne, def lande£ in unchunde. 

er fprach er wolde im geben daz er deftebaa mohte leben. 

Abram gel6bte imz gerne; uon den (inen uiÜr er nerre 

ze einem anderem lande da m meman erchandes 
so got in da berAhte wan erz an in f&chite. 

Do belaa er die erde da ne wolde niht an werden; 

Abram dwanoh der | hnngir» ein andir (tat (Achet er be(undir: 

mit wibe ioch mit gewande fttr er ze egiptc lande. [bL2ft* 

Hn wip wbI nil (chone, er norhte daz ez im ze (chaden eho- 
ift der man nil lit'tiger fprach G waare (in (we(tir. [me: 

3 



S4 Fmidgr. SO. 8. 

daz tet or alliz iimbe dilz daz im durch ü ieman trüge de- 

hoin«'n haz. 

Daz wip ri im idoeh namen und in allen gnhen 
brahten fi die für den chunich : der wat bidirbe unde frumicli, 
der Wolde fi 6ch Unem libe baii gehabet ze emem wiba 
5 Swie her der cbtinich waere daz waf got bomuere» 
dnreh del ubirhure( funde uü manich cheftigmige 
giot in an brahte, unz im der chunich gedahte 
das im div nerfinnfae durch daz wip gefelMDha 
Bi^ hiex in allen galien gewinnen Abramen, 

10 er (pmch Sranimbe betrage da niich mit dinem wibe erlicb? 
du Öpneche fi wäre diu fweftir» um ir hau idi fdiaden nnd 
na nim widir din -wip^ getir6 da mit dinen fip, paller; 
nim minet fdiazzet mide andirf minef nntcdf 
fo Hfl To dir genalle imde nar heim mit alle: 

ift bewar daz mich iht berühre neu dir dehein nngefibe.* 
Do Abram war heim ohomen der hungir het ende genomen: 
er unde Loht finef brodir sun gewnnen michelen ricfatüm; 
eiilamct mohten Ii niht gebowen do fchiedcn fi fleh entriwen 
mit nil grozin minnen: ir zomef wart nieman iiuic; 

20 ir hi" n unde ir fchoniv chint zewrffen niht ein andir. 

Sa ze hande do Abram cIko/i .:f> lande bl. 85^ 

got lonet im ahir re/tle; er gehiez im /in g^krhte 

ze gUchm dem grüz und den /temeni daz gelobet er im gerne. 
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Fnndgr. ao, 80. ffr 

Do der gflte Abraia got waf wol undirtan 

do gebiez im got der gAte mit urolichem mftte 

er Wolde (In fch]nna-[i] Cm: da mit wolde er Ionen im, 

Do fprach Abram, got waf er gehorfam, 

5 'erben han ich leidir niht, zwiv folt du mir mere geben ibt; 
die mir iindirtan fint den haft du gegcbpn ohint 
unde haft der gonaden mir uerzigen die du Iii halt ucrühen.* 
Got hiez in 6f fchen au den himil und hiez in zelen 
die fterne die er fiehe nerre oder nahen, 
10 unde all'o uil fo erz molite geton, daz all' uil leman fpate ode 
moht erahten den rainen der non finem übe cbome. [uru 
Abram wart do in ünem mute uro, 

def geheizzTB | def im got tet grozze urode er dei' het. bl.86* 
got fprah daz er im g»be fwaz -er def landet ulHrraahe; 

15 Abram nam groz wnder wie er die warheit erfunde. 
Alfo er def nahtef raCten began miclul oorbt cbom in an, 
nil fcbiere er entfwebete; got im do fagete 
daz aJle (ine aftircbomen eilende folden werden: 
da wasrenf in fdialchtdme unz er Ii da felbe nasme 

90 mit gotelicbem gewalte, im fep]bem wolde 6cb er fi bebalten, 
unz in daz nierde cbunne wolde er fi lofen danne. 
Sara dm getriwe legü «r man gu tr dhwe: 
alfo div ein ehmt gebar der urütoen nam fi mndir wart 




Von ir (elber nature chraft waf fara unberbaft: 
25 intriwen redete fi zü ir man *nu mir got nine gan 

3» 



Fa&dgi^ 81, 10. 



das ich chmt geberen Cchol* to gm ioh dir wol 
das du chindef ^ehir- non Agar miner dhtwe fdohifi' 
ze einem wibe Ii im die gnp : einef chindef wart ü berhaft 
in allen gaben begunde die nrdwen Terfinnhen* bl. s«^ 
Diy urowe nine wolde noch aerduken folde [Icit: 
ire diem grozziy fmachcit, fi uertreips unde tet ir manegiv 
def gewan fi grozzen ungemach ; der engil zu der dieiu fprach 
'ich wü dich baz leren, du folt widir cheren, 
wif dincr uröwen undirtan, dar zu wizze ane wan, 
10 du gcwinneft fehiere einen fun uon dem ich dir chunt tön, 
der vvirt fcherf unde frrimmich wider den livt unfaelich,* 
Agar gewan ein chint uon dem whjen chalt/mide eint. 




Alf Agar daz chint cr^wan Ifmabel gap Ii im den nam: 
danne chomen ICmabelite die narent in dem lan<h> wite 

15 das wir da beizzen challfniidc. wc gcfcheh ir lide 

wan allia das ß habent ueile daz iCt mit grozzem meile. 
er chof wol oder ubele er wfl ie etwaz dar ubere. 
dm 1^ fi beftrofiFent mit div und fi uercb6ffent, 
(ine habent h&f noch heimüt, alle glet dnncbent fi gftt, 

20 daz lant fi durchrtrichent, daz liv^ fi befwichent 
Alfus betriogent fi daz livt, fi robent nieman übirlot» 
adi gefcheh in und ach, wo gcfcheh ir | chinnebach. bl.27* 
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Vmulgr. 31. 81. S7 

Vo7t Iiimel unjir herre pot Al/rahnm do gebot 
b^mdm Jidi nach rehte badw man und chuehte* 




Do Abram dei gotef togen fo uHzzichlich da het uor ogen 
do lerte in got den lite daz er fich l)efnite, 
6 unde fwaz mannef chunnef wrde undir finer gchnrdc 
daz die alle fich berniten unde alliz unreht uermiten. 
der fite ift hivte undir Judifchem livte, 
und ift ir gelobe ez fi in bezzer danne div toffe. 
Abraham dn engü /ach, mit ezzen fchuf er in gemarJi ; 
10 vmäir etzm «m engü /ffraeh 'uan dir vrirt ffdfom Ifaach,* 




Fit&dgr. 91, S7« 



Abi'abam fas uor (mem geselte» ßnef gebetef er phlegete 
do rscli er dri maa fdr fin gezelt gan. [bLS7^ 
der got werde niel nidir za der erde, 
er bat Heb gefprechen uade einef brotef brechen. 
b Si geuolgeten def willen finef In dem namen uolira teohtmer. 
Saram biez er wichen dri nochenxen, 
er felbe iloC I6ffen ein marwis chalp beftriffen* 
do er daz chalp crllöch den gehen er die fSsze d^ch; 
do er begie die mandate do waf daz ezzen gcfoten und ge- 
braten. 

10 liine div unde fi azzen einer rede G niht uergazzen, 
fi urasTfren \va da wjüre div *;etrI\vo Sare. 
er fprach fi wivve uiidir rlom gczülte alT ein wip uon rehtc 
Der engil Iprach do Abraham zu, £folte. 
'fo ich hcrwidir chuoi ze iare fo hat din wip fare 

1» ein chiot gewnnen.' fi erlachet und fprichet an den ftunden 
'wie daz immir mohte gefchehen fo lanch fo fi waßre gefehen 
alt ze nivir/ich iaren nnd zehinzich Abraham ir licrre?* 
Der engil fprach ze Abrahame 'zwiT lachet din wip face? 
wergot nu fprich» ift got ibt nnmugoIi( h?' 

SO 8i logenot fcbiere wan fi erfohamt Höh (ere. 

der engil fprach 'nibt enlögen, du müft leiften gotef tögen, 

du gebirft zeware einen fun lobebsBre 

Ifaacb den getriwen: al die werlde fol er geur6wen. 

Sara wart undir /wangir ekinde»: 

darnaeh fi daz | ehint gtwan , ffaeh vntf/tn nam, bl. 98* 

Hara wart fwangir, def wndirot die urowen ander. 

do ward er fo er got wol gezam; Ifaach waf fin nam. 

Ichiere Ii in dar nach befnltcn, michil wirtlihalt heten fi da 

Do er begund wählen daz er mohte gefprechen [mite. 

SO mit dem chcbif brodir er fpilete : Sara del niht lobete, 

mit dem hcrren begunde fi rönen. daz hol" hiez fi die gellen 
rüinen 

und fprach i'i wolde niht ucrdcrben mit ir chinde der reh- 
ten erben. 

Abraham geuiel ez ubile: got fpi-ach im uon himele 
unde hiez in daz er taete alf in ün wip gebeten hiete. 
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er Wolde in de( ergessen, daz chint wolde er maoheii unde 

das er wrde mim» wand er Cin fame wsere* [fetisen 

Agar dh /winde wart mit f/huM tr ehind$ 

wir]tnbm m du tk/Ui not ß Hdtn miifte. 

Dag ekmt fi nam an dm arm, dtf guttf toa/ß ml arm, 

ß erkU tMm dm/te groäo nati d^ engUit/mä kiikboLhL%%^ 




Abraham tet durch not alf im got gebot: 
er hiez die diwe Agar üch niht fomen, mit ir chinde daz 
huf romen, 

er gap ir wazzir unde brot: daz waf ein chleiniv wegesnot. 

10 fi gic in ein wfte mit lutzilem trofte. [raften: 
Do ir de£ wazzercf begunde gebreften div wegcmüde wolde 
le got n ir hende bot wan G und daz chint waf in grozzer 
ein pogeftal (i uon im Caz weinunde an daz graf [not 
se div daz Ii getane weihen ende ir chint gensme» 

Ift Got fi do erhörte ir leit er zeftorte, 

dnen brunne er ir seigete^ dar s& fich Agar gendgete» 
fieh unde daz chint fi nerte non dem tode herte. 
wahren begand[e] do der ohint der gerne manich wflt, 
mit gefchozze unde mit gdaide gewan er fin getraide. 

90 Do befeinde er uaüte priten nach ohindifchen l&ten; 

der gotef geheiz an im ergie, ein breite aftirchunft er genie: 
daz wfden ch6fl6te in einer | ubflen h6te^ U. 99* 
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den riehen noch den armen iazzent ii in niht erbarmen 
fwa fi den mugen betriegen, £i chunnen uil wol liegen, 
n ftdnt unde lachent fo fi den anaen uluftich maobent. 
Abraham got ««[rj/tiAte, biUen » in geruhte 
0 -dat €r M» Hegge we/en ffoeh vnde epherat im /inen fim }ifaaek. 




Got def geruhte daz er Abraham uerlühte 
ob er uon alloTi Finnen jxot wolde minnen : 
er Iprach 'Abraham, Abraham!' def auturt er im fa liie bi 
ich ftan.* 

got im ßnen fun gebot den er non herzzen minnot 
10 6f einen berch fäien onde ze einem ophir uügen. 

Abraham, Abraham wart im def gehorfam: 

das cbint er genie, an den berch er gie, 

er worht einen altare; daz chint fprach *wa das ophir w«are«* 

er fprach 'got weix wol welieh ophir ich im bringen (oL* 
15 6a bi dem worte greif er in an harte; 

Abraham niht erwant nnz er im hende und f&aze bant. 

Ü den altsre er in warf, er aoch 62 ein fwert | fofaarf, bL89^ 

onde enhete ex got niht undirfianden er biet in erflagen mit 
(inen banden. 

Do got Iah Onen willen er hiez in haben (tüle 
20 beidiv fwert nnd hant: Gnen willen het er wol erchant. 

Abraham blihte hintir fich, er fach einen widir erlich 
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haften in den prsmen, den nam er sware, 
linen Am er enbant» den widir Höge er mit der hant, 
got er in ophorote mit groxsir diymfite. 
Do fpraoh miTir trohtin ze Abrame den tr&te (in 
6 ich dir bin gewefen lieber danne din Am einiger, 
nnde dn im nibt woldeft entUben darb den willen minen» 
nn wü ieb diner libef tuaea den ftemen ebenmauen 
imd dem griesie den das mer ubimliesae ; 
fiun wH werde din ebonne alf idi dir def gönne. 

10 Saram Abrahame/ t^mm got uon difem übe nam 

nach hundirt iaren und fubin und zweinzich zware. [iare, 
Do div urowe i'ara gelebet hundirt und fuhin unde zweinzich 
dife werlde Ii be | gap. Abraham clioffet ir ein grap, bl. ao* 
dar enphalch er fi ichone mit fmache aller Bimentone« 

16 fere er fi cldagete alf er dol" ruht habetc, 

idoch nach leide er fich trolte wan daz och fin müfte: 
UQÜr iegolich daz felbe tut Iweune er bechumbert wirt mit 
folhcr not. 

Sinen chneht /ande Abraham g$ Muffen Rebeecam 
yfaiaek g€ mntr ehm: g^fMu whß da «oim. 




äO Do ez do chom daz yfaach folde nrmen ein chonen, 
der getriwe Abraham uorderot finen amman : 
den hiez er fwerigon, fo in got miifc nerigen 
daz [er] 6z den loten undir den er da bowete, 
nimmir wip gewnne yfaac finem chinde. 

%b er bat in da hin uarn uon danne er felbe wai' gebom, 
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ze Nachor [Inj fincf brudir hos, (laz im Baniol ursebe dar 6x 
fiiic tohtir [(Ii«'] fohonrn Rphoccaiii ylaai-h zciner choncn. 
Oer chneht iprach an der zit 'waz ob man mir der uroweu 
nine git, 

dphein fchulde ich deT han: fol abir ich danne uaren dan?* 

Abraham anturt def, or fpt ach *wl da | ledioli dineC eides bLSO^ 

ob dir nine uolge (a div fchone lebecca.* 

Nach def wortef ende l&de er zwo olb enden 

mit miflichen dingen der maget ze bringen. 

alt balde do er [dar] ehomen wa^ «einem bnmne erboste 
er an daz graL 
10 do der abent zA feioh daz nihe man ze trencbe treip^ 

er ftfint onde bette daz in deC got gewerte 

daz er im daz wip eroffenot der finem berren w»re not. 

Er fpracfa ich wü baben ze einem zeichene welhiv mir got 
weUe beneicbne[n]. 

fwclh maget ich bitte daz fi mir daz wazzir teilet mite, 
15 ob mir got iicililu t daz fi mir daz fchephen niht uerzihet, 

line wellu inicli felbe trenchen und rnine olbcntcn : 

div fol minem herren heim chomen nach eroii.' 

Zehant all' er daz gebet iierlie div fclioiie Kcl/t t ca zÄ gie 

iiiidc andir nianich raaget der im dcheiniv lo wol behaget. 
20 Der böte Ijjiacli ir zu 'iirowo trenchc midi nu*; 

im ielben Ii Ichanclit«, Im olbenten fi trauchte: 

got er genadote daz er in erhörte. 

Er gap ir ze minnen. zwen Oringe 

unde zwen armpoge uon rotem golde tögen^ 
S6 er nragete fi f&re wef tobtir fi wasre* 

Si fprach daz Abraham waere ir uater Oheim: 

ze höfe ß in bat, fi fprach b6wef w»re da g&t ftat, 

da mohten die gefte baben gute rede. 

Niht (i entwalte unz fi ir uatir brabte; 
80 fi zeiget alfo t6gen Laban die armpoge 

unde die Oringe ' 'nu danche dem iungilinge.* 

nach im lief er fcbiere> | ze hufe bat in der berre. bL 81* 

Do der böte ze bufe obom do warde er wol enphangen, 

uil wol fi in bandeloten: ti urageten in genote 
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nach allem mv msere und waz Cm geworft wirre. 
Er {prach 'min herre liat mich her gefaut, £ine botfchaft hat 
er g^want 

mmem iuncherren umbe ein wip diy wol gezeme an £ineu lip, 

die fefaonen Bebeeeen ze einem trotgebetten. 
6 Sinen herren er lobete waz er richtämef habete^ 

nihef unde fcfaazaet imde andirf manegef nntzzef, 

imde wie wol ir gefchiehe. ob E in genasme: 

er bat daa fi im fageten ob fi fin willen habeten 

unde ob nine wolden das fi da niht entwalten. 
10 Si fprachen das fi gotef willen niht woldc[n] geftillen; 

'hie ift nnfir tohtir an alliy lalter, 

twie tehiere dir geualle, uar heim mit alW 

Der böte oil gewrte wart uro der anturte: 

filberine chophe unde guldine naphe, 
lö uil gut gewaete braht er ze chemnaten; 

er gebit zo erift der iunchurowen gäbe herift, 

dem uatir und der mütir dar nach gap er dem brüdir. 

Gut waren Hiie gebe, deftebaz geuiel in div rede: 

fi fazzen ze miife mit urolichem chol'e; 
SO da wul Ipil unde «rnmone tmdi'r wiben unde mannen, 

uon benchen z< Ii neben hicz man win fchcncben, 

fi az7.cn unde trunchen unz in dei ogen huncbcn. 

Alfo der tach fchcin an 6f wai' der böte uon Abraham, bl. Sl*" 

urlobif er bat: url6p im nieman gap; 
25 n baten in daz er da Wflsre zehen tage» aware [twellen?' 

daz dolite in ze longo, er fprach "warumbe weit ir mich hie 

er bat (Ich uaren lazzen ze llnem herren an die ftrazze. 

Vnd(> alf fi finen em(t gefahen die magit begunden fi ura- 

ob i'i im Wolde uolgen zir eigen herbergen. [gen 
SO fi (^rach 'got mAz ivoh bewaren, mit im wil ich gerne uaren/ 

Ze (tet gaben fi im Rebeccam unde andir magedin: 

mit ir fflr ir amme daz fi iht bedorfte belangen. 

2e roffen fi giengen; mit amer fi fich fchieden 

uater unde mütir unde ir liebir brfidir; 
85 fi baten unfiren trohtin daz fi ffelich mAfe fin 

ze torent tofent iaren: wol hiezzen fi fi gebaren. 



Digitized by Google 



Fkndgr, 8», S4. 

Dtm chnehte tot^f tum dorne gaeh: Rebsceam brdht er tu 




Yfaach waf 02 gegangen se emetn brtiimen 
das er ich beüidie waz wofliten fine fnittaBre. hi 
alfo der abent zA feicli ßn man mit der ianohorftwen 
5 Der heire ir engegen gie: uü wol er Ii enpMe» [reit 
er nie fi bi der hende, er ^e mit ir Q[iilende 
ttbir das fobone uelt, er leitot fi in fin gexelt 
Er nnde Bebecoe giengen an &n bette, 
da wart im das felbe wip li^ to fin felbef lip: 
10 Ii cigazzte in zware manegir herzze fere 

tinde benam im die chlagc die er het ze finer mütir grabe, 
AUraliam do ftarp und wart geleit in daz (frap. 
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Do Abraham wart zehinzich und fünf unde fubinzich iar alt 

do müfe er leiften die Hart div unf aUen iU gefpnrt: 
■ flu leben do ein ende nam, div feie xe gcnaden chvraiiiy 

in dem hat £i gewalt der gotefwnne manichiialt. 
5 Alle diy got unzohteiit und nach im gerne wrchent 

riche ode anne die choment aUe se (inem haxme» 

in fin fchosae er fi fetcaet» leidet er fi eigetszet: 

fo wol den gebomen der den dian gamen 

das er wart | ir genos. die da IStxzent in finer tobe» U. 89^ 
10 die^nemAt hnngir noch dnrft hizse noch nrofi» 

die nehorent geb«ge^ die fehent niwan genade* 

da ift uridef nnde wnne hras wir erdenchen chunnen. 

fi bittent nmb nn( genote daz nnr got gebe ze müte 

dac wir zu in ilen unde unf got gehuldigen, 
18 dirre werlde niht uolgen, ir gezierde fin erbolgen 

unde daz wir an den funten deheine wile niht geften, 

lazzen unf mit triwen unfir funde riwcn, 

füchen niht trage unliref herren genade. 

Def mugin wir wol uro fin daz fo gut ift unfir trohtin; 
20 fwie wir in den Funden leben unde wellen wir unfir büzze 

er fezzc unf uil fiizze in Abrahanief fchozze. £nemen, 

Rehecca waf unberhaft: yfaac got dar nmhe hat. 

/in gebet toqf im urum: rebecca gewan zwene /im. 



4M Fmdgr. 8«. 15. 

* 

Yfaao der getriwe waT in grossen riwen 
daz rebeoca fin wip het einen nnberhaften Up, 
mit I l&terem mdte er se got rilfte bl. ss* 

das ep in an febe unde im dn diint gaebe. 
6 Got in erhörte der bet der er gerte? 

Rebecca wart fwano^er, zwen briidir trüch fi mit ein andir. 
in der inutir wambe waren fi mit camphe, 
ciu andlr fi drunjSfen, die niiitir fi dwtigeii; 
dnr eine der waf rucli unde tot, der undir fleht unde giit 
10 Do ez an die «^eburt choni ( l< n rohen Ii e gewan ; 
den het der brüdir life nmbeuangcn bi der uerfen 
daz man da bi chiefen foJde, undirl Heften er in wolde 
uaterlichef erbef geifdUchef lebenef: 

durch daz er in fo undirgrüp (o wart er geheizzen Jacob. 
16 Jacob waf emzich undir dem gtzdty Sßi» iageU m dan wald§ 




£Cau wart ein achirman unde ein iaegere, Jacob wonte in 

dem gczelt da widere, 
an got er den mut cherte: fin nuUir in daz lerte. 
fifau für ze holzze mit pogen unde mit polzze, 
90 mit netzzin | unde mit hunden uie er hirz unde binden» bl. dd** 
er chund wol nahen dei Reher mit der gahe, 
mit drohen und mit ftrichen uie er haCen diche» 
er nie mit dem (piesse den £bir alfo mssen. 
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« 

• 

So er ex damie bralile nifficher wMe er gedehte : 
inl wol er es phefirot» finem uater er es bot, 
da HÖH gewaa er def liebet lop inr flnen brAdir Jftoob, 
imde folde ez geweten. lin er biet in gewibet iibir m 
1^ dfts er fin fdialeb wwre unde twu er ebinde geb«re. 
Ufa» mrekS/ie kinz Jacob Jim erhreht umbe ein liefen ekoek 




EhxL dn brfidir ebom emef taget madir 
do bet Jaoob gemacbot ein mAf uon linfen giit. [ben« 
EÜMi bat im def miUee geben: vor bnngir waT er naeb beisUi- 
10 Jaoob (piadi 'gip mir din erbrebt det mAfef bin icb dir gerebt* 
Jk dem hmgit itm wolde Jfaae moan 
uaren in egiptin lanty got wert imz ze hont 
bi einem chunige hiez \ Aöimalech: Jjaac etithielt Jich, bl. 34" 
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Hunglr iar wim chomen, jCtM und Gn wip mafen es r&- 
ia Egiptm lant fi wolden. got fpndi floe fdden, [meo, 
er Ines fi In paleltine btlen einer bener wile. 
got fpradi *tta gel6be mir, des ich ben gebeissen dir 
i des wil idi dir nnde dinn cbindoi kiften mil wiOen; 
din nater Abnduun ^enoC nur def wfl ieb immer Ionen dir.* 
Yfaac wart uil uro der gotef geheizze do, 
er beftünt in paleftine bi Amalech dem cIiiino<re. 
dei lote urageten in fare ^^^e gclippe im daz wip wäre; 

10 er fprach 'min fweftir wa?rlichen, ich rhan ir niht gcfwichen/ 
Der chunit li lach in allen gaben wie Ilaac und Itebccca lagen« 
in chonilichcr gamenc fpileten fi zefamene. 
er Wold niht erwinden, er hiez imf gewinnen ; 
er fprach zwiv er iajhe daz lln wip lln l'weftir wiere. [bl. 34'* 

15 Yfaac anturt gefüge 'ich uorhte daz man mich durch ü erllüge.^ 
der chunich fprach willichen *ir tastet tumplichen, 
das mohte lihte fln gefchehen daz ir waaret ubirfehen, 
To waere der funden ual chomen ubir ditzze lant aL* 
Der chunich dem livte chonte bi allon ir gefunte 

10 daz fich an daz wip nieman wände ze de[be]iner flahte 
unde fwem fin lip liep wäre das fi der oeriMer^ [febande^ 
ffaac dtr €M$ hei im Efm gMtUn 
ßmrf ^mmä/tf emm imL §t gddtM im dat m^yU Uä, 
' finifAgmtf im wrdß § dag er Jtmtbe, 




S6 Do yfaac eraltenote und im dei %en tuncbiioten, 
er hies zu im £(ay boren finen alteren fnn. 
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er i'prach Tun min, ein horift wol daz ich alt bin, 
nu nim dinen pogen der dich Feiten lint IxHrogen 
und uar 6z tagen, nahe ein mit ich mich gelabe: 
fo ich def winef danne han bechort gewalt hnn ich miner wort, 
5 fo wil ich dich wihen daz dir alÜT diniv dinch wol gediben/ 
Er gie uon im balde mit (incm g^ezivge ze wmlde. 
Div I mütir geborte wie er mit EUy redete: bl. 85* 

ir (an Jacob fi hgete wie er geredet babete. 
Jacob biet fi loffen zwei cfailne beftr&ffen 

10 mit midiilem uline Ir [berreni] ze einem imbiue, 
das der legen ubtr In einenge e das (m brAdir chome. 
Jacob tpracb do finer lieben mfitir sA 
'nn weift da wol mfitir das r6ch ift min brfidir, 
ich bin nebt ande linde, ich färbte ob es nun oaier eramde, 

16 das er midi aeroläche ande min se einem dunde nine r&ehe.* 
Hi fprach Mer ulüeh fte 6f mir, tü daz ruh fage dir/ 
Hei chixze braht er fnelle, den half bewant fi im mit einem 
dar /.ü iowedir hant: daz ezzen wol heroitet wart. [uelle 
Siinef brudir gewagte daz fi behalten hu'to, 

1«» daz hiez K in an Icken den lip wol hedechon : 

Vi fprach 'uil wol du daz bewar daz fin din uater iht neme 
daz er dich niht erwifchc an fiif taianfn liften/ [war, 
Jacob brcüu daz ezzm: der Jrgen ißart im ggmezzen» bl. Sö" 
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Jacob nam eiten unde brot uiido dar tu einen wiu gut» U.iö'' 

er fprach 'liebir uater min, hie i£t £tau der (un tlin, 

ieh hall getan (o du geböte, nu uernim gerne mine bete: 

du (olt wol uermeszen minef geiaidef ezzen, 

dar undir folt du mich wihrn diiic f;vldo uerllhrn 

gewehich machen dinef erbef e dax du er(terbe£t.* 

Yfaac fprach do finem fun Jacob z& 

'ine mohteft du in allen gaben iht wfldef geuahen?* 

er fprach liehir uatir min, da wolde ez unfir trohtin 

10 das mir daa tchiere chwsme daa dir wol gezasme/ 
Er tprach 'zu nur neige dich, ergriffen wil ich 
ob du ez bitt E(ay das du mich niht triegeft nu/ 
Mit uorhten gie Jacob dar: Ifaac ergreif in gar 
half und hente; Jacob (tunt bidemunte. 

16 er fprach 'Jacobif ift difiv ftimme nu, die hende fint Efav/ 
er zwiuelot dnnnoch, iitvit- mat^ot « r in och 
daz er im fagete zware ob err, Efav wäre. 
Jacol) f|tra(h *ich bin,* wul gtlobet erz im. 
er bat in daz er in labete mit div unde er habete: 

20 daz ezzen waf gut uil wol gej»}i< firot. 

Do er im az gcnurli den win er im für trücli: 
er bat in genote tiiuclien unz im div ogen b^uoden wen- 
Yfaac wart uil uro, Jacobe fprach er zu [eben, 
'trut fun an dirre ftunt chuffe mich an dem munt.* 

Sft Alt er in do chufte | er dwanch in an die brufte: bLs«* 
uon herzzen er ze got fach, innichlichcn er fprach 
'Got dich getegene mit aller diner gehebede, 
binne für mere vni diner brädir herre: 
Ii piegen fich (Azze ze dinen fuzzen. 

90 der himil Ii dir genasdich div erde fi dir pierioh, 
zale du neuindeft fwaz du uihef gewinneft, 
dine chorenftadele gen allenthalben uhere, ^ 
die chelker dine ubiruliezzen uon wine» 
diniv uaz Gn uol zallen ftunden uon ole, 

99 deheinef gfitef du mangele wedir diurz noch lange, 
dine uiande ubirwinde an alle fchande, 
got müzzil't du Iii p ün der. beldiirm dir den lip diu/ 
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Ho er nol wihte Jaicob imde er imz bat nergetteii got 
do wdde er geme rftweii: der win begunde im den flal f&- 
milaiige er kch uns im Efov m fpracfa. [jgeiL 
Affo Jacob uon dorne gaikiU Efav ßn €Kgm hrakl»> 




michll wndir in genam ine das (olde Gn getan; 
10 er (pnush 'wer ift hie weigot? nnfanfte bm ich erweofaot* 

Efav fpracfa di finem uadr lindir xfl 

'bie tCt ehr dm erftgebomer tun, 

ich Wolde das du gefiezseSt minef gdwdef «mft, 

der wibe mich oiht erlasse die da mir gehiesze/ 
\h Der natir (prach im dii riwichüchen z{i 

lienre wer waf der der nor dir chom her 

nnde mir braht gflt essen nnde dar su win den heften? 

Alf icli mich gelabete niht lengir ich mich entbabete» 

zehant ich in wihte ze einem ffelrgen übe : 
20 felbe ift er IWlich ze gote iininir ewieli, 

fwaz er ueruluchet gut def iiiht enrüchet.* 

Alf Elav daz erhörte do erfchrei er all löte 

'gotweiz uater du lult mir iiiht neiv.iheii der gensedigen wihe.' 

Ylnar fprach im /ii inl iiviiiirliclieii 
25 *hie lit gewei'en gewille diu brüdir uou dmer mütir liften 

4' 
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iiM(l(^ hat an difen ftunden (lincn tvcrcn undirdrungen.* [ben; 
tiaii fprach mit <;rozzem toben 'inuu Ik izzei in rehte Jaco- 
er undirflof mich e imnef erbef, alio hat er nu getan minef 

Liehir uatir liaft [dujabir nocli Iht behalten dcf ich fchul walten?* 
5 Yfaac chlagete lere, er fprach 'ich bau dir in gewihet ze einem 
horrrn, 

def maorc ich niht widirtun, got han l<"h | gebetteil dar zu bh «7' 

daz der r»lich w»re der in erlieze fw^re ; 

(wer abir im fluchete daz er daz gotef rieh nimmir befuchete. 

ich gap im weizzef unde wineC xmtz oleC ande wineC ubiruluz, 
10 deheine telde han ich 6z geoomen: nu was mage dir ubir 

Efay weinote, den nator bat er genote [chomen.* 

das er etwef gedachte daz im faelden brahte. 

Dem nater nafte leidet daz er in het aerteüet: 

£(aT chlage fmerzze (tach in in fin herzze^ 
15 er (pradi 'an det erde neizte Ii din fegen aller meifte» 

non dem himjl t6we chom dir 4^dur( or&de, 

dinef bowef (6lt da leben, dinem brfidir tolt du ere geben, 

ez cliumit abir noch daz du fchutteft abe dir det <iUenftef iocL* 

E(aT der ung&te fprach mit zornigem m&te 
f 0 *ift daz ich den tach fol geleben daz ich dich mht langir fol 
haben 

fo >vil ich mich mit grozzem tobe rechen an Jacobe/ 

Do div mutir daz erhörte Jacob fi eifkote, 
fi fagct im efav dro : beide wrdcnf nnuro. 
Si fprach *fun gütir uolge diner miitir, 
25 wif hie wile dclieine nar ze dinem olioime, 

wif etlich vvilo da unz dinef brudir zorn zergd, 

biz daz du widir chumelt- zelande fo hat fin zorn ende, 

fo riwet in daz er dich uertreip, er getüt dir nimmir mere leit: 

mir ift liebir daz ich erfterbe danne ich ivr beidir ane werde/ 
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Htbecca bat yjaac ir man daz er Jande Jcusohen htm Laban. 

bl. 87* 




Do bat rebeooa ytaac an finem bette da er lach 
das Jacob hu dem chnnne gehite, das er dei niht uerdulte. 
Er hies in im gewinnen, er gebot unde bat mit minnen 
ft daz er niht gebiete ze deheinem ungeflahtem Uvte; 

*uar ze dem brudir dJner mütir der git dir fine tohtir. 

Got geruche dich getegcncn unde lazze dich fo gemegenen 
daz du mit livtef chrefte chomeft zu dincm erbrehte: 
nu wif gefunde, got der fcude dich heim zo lande.* 
IQ Jacob Jlaffunde lach, ein leiilr er den Jiiin 'd ruren fach, 
got in der leiter ftende die engU öf und nidir gende. 




Do er das urlip genam mide er nndirwegen ehwam 
ein fehone ftat er Caoh, da oil fteine an lach; 
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einen er undir daz, liobit legete, uil | fchiere er entfwebete: 
do lach er eine leiteren uon der erde in den himil gen [bl.SS* 
unde fach 6f und nid er ftiegen encril die wihen 
unde fach «xot uil reini-n obono fich dar an leinen; 
6 uil gut was fin gemach gor f<'ll)f' zu im fprach 
'Ich bin not A^)rahamif iocli dlnef uatcr yfaachis, 
die ordo da du 6f fljeffift wumUcIi du die l)pfitzzeft, 
und ob du niirz '▼elül)ilt, allo uil l'o ift der erde Ttöbis 
aK uil chumit famen uon diuem lichnamen. 

10 Du wirdiXt wol bereitet Oftirt unde Weftirt gebreitet 
Sundim und Nordirt uol cz uon dinen chinden wirt 
ich bin der diu h&tet in allen diDen noten, 
wan ich dirz hau gebeixzen geren wil ich dirz leUten»' 
Do Jacob erwacbote er bedaht in Hnem müt^ 

Ift er fprach 'got ift waerlichen hie, leidir das enweffe ich V 
unde fprach bi dem worte er f»he def himiir porte. 
Bü €iu/ußs Jaeoh tm anikeiz ^uL 




Do div funne erlchein dp nam er den felben ftein, 
balde er in 6f rihte, ze einem Alta^re er in | wihte, bl. 88^ 
20 oie er dar öffe goz deiz allenthalben abeuloz. 
Einen antheiz er tet mit loterem gebet, 
er fprach 'ob mich got behütet in aller miner note 
unde mir git für war fpife unde bpnar 
unde ob er mich heim bringet daz mir aine wirret: 
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fo fi der ftein utchimde ondir unt swein 

das ich got wil men mit allem mdte meinen 

linde im minen xebenten gibe uon ert^chir und uon uihe/ 

SaM Z€ äner ziftem ^ Jaeob tnnehii ir iaz uihe. 




er (prach 'erchennet ir einen man der iCt geheizzen Laban?* 
Ii fpnechen daz er wol mohte» Ci dobte er wnre uon Gnem 



geflasbte. 

2 0 Alto man die rede nidir lie Bachel finet Obeimef tobter zu gie 
mit einer uibeqwarter g&ten der fi mfife hüten. 
Alto Ii dort j bi im erfdiein abe walgot er den (tein bL 89* 
unde trenohot daz uihe daz fi dar het getriben. 
Do er fie alfo fchone gefach daz waf im liep unde gemach; 

16 er dwanch [fie] zfi den bruften, minntchlich er fi chüate^ 
er beg^unde weinen ir bafenfun er l'ich naiide. 
Ir uater fi [iz] do feite: er choni uil gcreite, 
er Hälften unde chuften, er dwanch in zu den bruften, 
er behielt in zware bnz danne ob er fin l'uu wsere, 

20 er ura<;ot in da bi waz fiii <r(>\vor*ft folde Tin. 
Do er imz gezalte er bat l'in got walten. 
Einen nianot er genote iin dienote: 
Laban Iprach zu Jacob 'min neue werigot. 
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da fok dttf niht enkelten d»s idi dir le tiiweii hm gebuntien« 
ob du m[i]r na welleCt dienen (o Cage wie idi dir fdiol ge- 
Jaeob Smai «mte Baehd: Liam mam «r dbeft ^ ponen. 
dar nach »m <r ; « Am« RckM äU fehame, 

» Laben bet tohtir, div eme w»t ane kfter: 
Badiel die fcbonen der bet Jacob le lone 
ob er im nack finem möte (Iben iar wol gedienole* 
Laban fpracfa ftiUe 'gedieneCl du mir nadi minem willen 
ich gip dir uil gerne def dn niht wil enbeme.^ 

10 Jacob dient im elliv fuben iar uolliv, 

dei dohten in elliv borlanch widir der miiine gcdwancK, 
die er zu der masret het umbe die [erl naftc dienet. 
Do daz zh fich iKMvndot die maget finca Um er eifkot. 
Laban fine uriunde ladete groz wirtfcbaft er habetc, bl. Si»** 

16 (liv I>r6tl6fr waf wul ze lobe: def urut lieb ber Jacobe. 
Ali er ;»T! daz Ix'trc choni do braht im einen unrehtin Ion 
fin Oheim ein man liui«rir, Kaehelen fwpfter; 
ein div er zu ir jxap div der chemenaten plüach. 
Jacob und Lia beten ir niinne fa 

90 die naht lange mit chonelichir wnne: 

do abir er fi de£ anderen tagef fach do waT es im ungemach. 
er fprach iaban zwiv halt du mich betrogiQD, nnnen 1cm Bar- 
chel haft du mir gelogen.* 
Laban fprach daz niht fit wiere das man die inngiren e gaebe. 
'na beite dife wochen onz idi midi baz habe befprodien; 

Sft (wenne dirre brotl^ft ait aterft an dem ende Ut 
(o gip iob dir zware ae lone non andim fnben iaren 
Badiden die fdione':* do dient er nadi dem lone. 
Rachel (jap Jacob laboti, Lia vier fun gewani 
Buhen Letd Siimon und Judam* , 

so Alto daz taidindi do gemel do gap er im Rachd : 
liebir wart fi im C& denne ir fwefter Lia. 
Got niht langir wolde Lie leit niht uerdulden 
er hiez fi werden hvangir, imberhaft beftünt div andir. 
Do gebar fi ein chint, Euben nante fi den Hnt. 

35 fi fprach 'gefehen hat got der erüte ze miner divinüte, 
noch han [ich] gedingen daz ni^ch min man minne/ 
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Damadi wart 6 fwangir ein (im gewan (i ander« 
ß (piacli daz got wol fehe das man fi wolde | uerfmalien, bl.40* 
dar nmbe hiez fi den fnn bi finem namen Symeon. 
Den dritten fun fi gewan: fi fprach uon rehte han ich minen 
5 wand ich an clileii ftundeii im dri l'un hau gewnuen.* [man 
fa da bi II uuo fi in Leui. 
Do n den uiult n gewan den nante fi Jiidam: 
fi fprnch fi vvolde fin got loben daz er ir in hiete gegeben, 
fi doliLe licii genüch here, Ii gebar niht mere. 

10 Racliel nidet ir fweßir ßnt umb ir Jchoniv ckintf 
Jacoben bat fi zehande daz er ir div bechande 
obir ir chnie mit minnen ob fi aljo chint moht gevoinnen, 
Do Rachel def innen wart daz fi waf unberhaft, 
ir fweftir wart fi genech von danne unde fprach zii manne 

ift 'Jacob wü du mir niht chinde geben fo nemage ich langir 
nibt geleben.' 

£B anturt ir mit some, er fprach div rede wasre uerlome 
wände erz got nibt enwasre, noo def gnaden fi waf unb»re. 
Si fpracb 'du gewer mieb def ich gebitte dich: 
.ich han eine div hie, die lege nbir miniy chnie, 
tO die folt du chonetichen bechennen das ich chint uon ir ge- 
winne/ 

Der bet gewert fi d» man, dl fchiere er einen fun gewan. 
Rachel wart uro, ze norehte waf diy ur6de do 
wan den fun den fi gewan den hiez fi dan, ^ 
uon dem Toi der Andchrift, alf an den böchen gefchriben ift, 

S5 her gebom werden, da iion moht er nih[t] faelich | werden. 

Zware fage ich iv ein andirn fun erewua ir div, [bl. 40"* 

def urot fich Rachel zeliande, Ntptalim Ii in nande. 

Do Lia rieh uerftünt daz fi niht mere cliindut 

ze Jacobe!' bette fi leite ir div nil genieite : 
. *0 dar an got Jacobe [t-inen lunj gap der wart genennet Gatj 

do gewan fi einen Tun Auer der wart frc!i;mt Al<'R. 

Der Licn fun Ruhen der waf zu den Initaeren gigcn, 

erdephil er uant die nam er in ün haut, 

er gap fi finer mutir, fumrlieh az der gAte. 
86 Ua gap BaeheL tm teil m^iepMl 
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daz fi uerhanfhfe daz fi Jacob irehanfs 
mii Jtaer mumei do gebar fi zwtn wngeUnge 
xabulon unde yJaehoTf ein Jehone magei Dinam, 




Liam bat Rachel fi gasbe ir erdepbil: 
6 Lia fprach in zorne div bet wsere uerlorne ; [benomen ; 

fi fprach 'wil du für niht haben das du mir mmen maii halt 

dar ubir | gelanget dich mineC obezef erlieh.' bl.4l* 

Rachel fprach do ir fwefdr Lien zA 

liient lazse ich in (laffen bi dir ob du def obezif gift mir.' 
10 Do Bachel die miete enphie Lia hinz Jacob gie, 

fi fprach 'du mfift dife naht bi mir ßn biz an den taoh 

wan ich han umbe dich gegeben def ich hivte folde leben, 

erdephil gute: nu uro mir min gemdte.* 

Do fi do gcfpilten allef def ß weiten 
Ift Lia gewan yfaehar: der geburte nam fi gerne war. 

Dar nach fi einen anderen gewan, den felben hiez G zabulon. 

Sune gewan Ii iiilit mer; fi gewan eine toliter 

die ml fchone (lin:uii . ir chintraht da mit enrle nara. 

Rachel (jebar Jofeph aot lop: uon Laban nam urLop Jacob, 
20 Rachel got anlach un/, er ir einen fun 

den giiten Jofeph dem <z;()t grozze gnade leeh : 

er wart ui! fchone inido lalich ze dorn gotef lone. 

Jacob bat linnn Olieiin iii-IoIh'I" widir lieim 

mit wibeu loch mit chinden die er het gewunen, 
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- er hei im lange gedienut unde welle wol wie er im hiot jjrc- 

Labaii fprach do finem eidem zii [loiiut. 

*ich lian wul bt riichct daz din got rüchet . 

unde han wol fiintcn dnz. iion den ftunden 
6 unde du mir clionie unde minpf dingel' phlsE^e 

daz got durch dich mir waf | gena?dich, bL 41* 

wand mir allez daz wol dech def er mir uerlech: 

felbe du nu i'chaffe was ich dir tu ze gemache.' 

Jacob fpra< h erne wolde noch (chaffen folde, 
10 ez wa^rf leibe wo! chunt, uerdienet biet er im ßnen gefunt; 

er mohte (elbe wol wissen waz er Vin biete genossen; 

er war dn arm man do er sA im chwam, 

iur das er finef dinget pUaage das im defaein nngemach mere 

fin w»re hck mlcfail. sit das er unde finiv wip [gefcbaafae: 
ift unde darsA finiv ohint felbe (cbüffen ir dinch, 

unde idoch (wie dar umbe wäre, er diente im nocfa mere 

uns im (in müt riete was uibet er biete; 

unde er wolde funderen (was uehef waere dar undir 

ualwir ode ueher, erne gert lone( niht mer 
f 0 geizze oder fchaffe : ob abir er, daz def ze uil waore, (praebe, 

(one gert er niht, wan daz erz ii^ gu;be fwenne er uon im 
fchide. 

wolde er m def gewern, ändert wolde er niht geren, 

fvvaz er dariibir lunde deC wolde er haben fchande«* 

Laban do fj)rach im wasre div rede njcmach: 
25 ze ftet er daz iiibo feblet alf im lin eidein riet. 

Dei do waren einer uarwe dei nam er im begarwe, 

dei mifleuar waren Jacob dei ge[rc]hahen. 

Lnbnn het ubii lifte: er fimdirot drier tage urift 

alle fine qwarter, Jacob hüter 
SO uon den | Jacobef uehen daz fi ein andir nine (ahen: bL 42* 

daz tet er umbo da/, das Jacob wrde deheinez. 

Jacob da widir dahte daz er in niht ze leide braebte; 

er nam Alberine ttahe, die rinten (heit er in abe, 

dar an lie er (warzse ulecfae unde etwa wisse plecben; 
$6 (welbe er n]h[t] (chinte die trüge er in der bente; 

da er das uibe tranchte in den nATch er (i leinte. 
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50 jhr daane traach und der nidir M (i (pranch 
an back fi den nahen ftap, (wef fi da' wart berhaft 
das wart miflich nare^ das nam Jacob gar; 

dei da waren einer narwe dei nam Laban begarwe. 
ft Ho Jaeob gcwan michelen richtäm, fmet Ohdmif (une rede» 
ten abil uon im: 
n iahen er hite fi ze leide braht unde biet m benomen geizze 
undc Ichaf. 

Jacob wart fin inne, got h'iez in entrinnen; 
er fprach ze finen chinden 

und JA' finen wlhen, er wolde da iiiht beliben : 
10 in doht an ir unter irehaMe daz er im niht holt \VÄ?re, 
er hiet in ofte betreiben fin Ion wol zehenftnnt beimnicn. 
Swenne er «geriet /,e div da/, er im «j^ap fwar/, ode wizziv, 
fo wart div meifte menege der felben uarwe: 
fa gero In daz, er Iprach er gunde im der neben baz, 
15 fo gewnnen fi alle fprechlote wolle. 

üaa waf gotef wille, daz taget er im ftille 
de( nahtef in dem trome, er | hiez in haben g6m6 bl« 4S^ 
wie er Laban gelonte def er im ae untriwen tiete: 
er hiea m nemen wip unde bam, er gebot im beide heim 
uaren 

to mit allem linem dinge: daa (aget er do wiben nnde chinden, 

Rachel onde Lie die fpraehen beide 

fine wielten niThtet ir unter gfttel^ 

gewandef noch fchazsef noch deheiner flehte nntaaef; 

er biet [fi] beftozzen gemachet afl bloize* 
Sft er biet fi och nerch&ffet in Cinen mnnt gefl&ffet. 

51 rpmchen 'da bift an5r herre, wir uolgcu dir gerne, 

du folt nnfir wol phlegen, got fol dir fin genade darumbe 
geben,* 
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Von danne f&r uirholns Jaeob gat mpkoUme 
mit wiben wnd fwk ehmdgn^ mit uihe mk atkm g^ßwk. 




Er uasiot fin Olbenten mit allem gewarnte, | bt. 48' 

2f ihm ffusete er wip unde chiot unde für er den fincoi Gnt.' 
6 Cehalchen nnde diwen beoaldi er das uihe se triwen 

das fi is fanfte triben daz dei pnrigen iht beliben. 

Do was der Ohdm geaam, liniy fchal wolde er fchenit 

Rachel fin tohtir ftal im (!niv apgothr. 

Jacob ßnen Oheim uerfwigete unz er uon [im] p:eflte. 
10 Do Jaeob uon danne chwam unde der bot clioni Hinz Laban 

an dem dritten tage do gewan er fin grozze cblage, 

er ilot im nneb alle fiben tage uolle. 

Er erfür in an den borijen, mit im wolde er zewerfen: 

mit ubil waeren fi zeianicn cbomen bet inz div naht nibt be- 
16 Do der fweber entllief got in an rief, [nomen. 

er uerbot im uafte daz er lieh mit Jabob iht behalte. 

Def anderen tagef urü fprach er Jacob zu, 

zwiv er uon im entrunne ode umbe waz er im enbunne, 
. daz finiv chint unde ir bam an grAa uon im wnren geuam: 
SO in fufgetanir fniaehe eme weffe ob er ü iht maere geÜBBhe. 

Do abir im das niht geuiele unbe was er im (tiele 
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fine liol'crotir der do ninTilchl[ich] het [inj lite. 
Jacob auturte Laban uil gewrte. [wnn, 
'Daz ich 7.P dir urlop nilit iiam do ich hciui ze uarn müt ge- 
daz lie ich dur< Ii minc wip dei mir lint IV» der lip: 
6 ich I uorhto (hi/. du Ii nii mcft mir, niht wol g^etro ich dir bl.48'* 
wan du mich haft diche [ungetriulichen] »betwichen* 
Do fpi-ach abir Jacob alf nnz got gebot [zen, 
*ich d[i]enot dir mit ulizzen, danch woldeft du mir niht wia- 
daz du mich divue ziheft da uone daz gitt du mir ze lone/ 
10 Laban Juchot unde uande niht Jim ap^ m dm gezdtde» her^ 
ren Jaeoh, 




In Pin gczeh er «!:le, niht uuuerl üchtef er da lie; 
do er da niht uant do gie er in finer tohtir umhehanch. 
n barch daz apgot undir daz ftro imde faz dar ubere unuro, 
ü (prach fine moht niht 6f geften, UT^wen (ieGfat^m ir 
gefchehen: 

15 fi bat in daz er irz niht wizze: er hiez fi ttüle ßtzsen, 
er erfturt allez ir gewant, idoch < r da niht enuant 
Jacob wart uil zorn, er fprach er biet ez e baz nerbom 
'nu heizzet iy furziehen def ir mich weit zihen, 
ir wäret e ean armer man do ich zfi iy chom^ 

30 zweinzicii Jar ich iy | dienote wndirlieh genote, bl 44' 

iv[r] uihe wol ^cliirote al die wile Ith. fin hfite: 
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got das wol weiz daz ich nerfaolne nie deheinef enbeiz. [han, 
Sma mir wolf ode diep genam def woldet ir gelt uon mir 
def taget brant mich div bitue, de( nahtet mdfit mich dax 
Qnde ditzze. 

Zehen ftmit ir mich betraget, min Ion ir mir abesn^t» 
6 het ez goi niht imdutan nachet were ich non ir gegan.* 

Sdiiere fi (ich fönten mit allem gfite; 

do beualdi der (weher Jacob (ine tohter 

ae triTwen nnde se gnaden mit nihe nnde mit chinden. 

De( brote( fi mit em andir brachen, ein nride fi mit [ein]an- 
db fprachen: ' 
10 holt fi do waren, leide( fi ein andir neibaien« 

ESsk abdur fi dinftea» fi (cfaieden fich mit Infte. 

Laban fin Oheim der ilot widir heim, 

Jacob für ze lande, got er bechande. 

Älicliil angift in nain do er finem Oheim entran, 
lo wie in fin bi udir enphienge fo er heim chome, 

den er het geleidij^ot do er ubir in wart gewibot. 

Zclcft er enbot finem brudir alle fine not, 

in wie grozzem leide er wier mit finem Oheime; 

er bat in dnreh fin gutf dnz er im genadote 
20 unde im unde finrm f^eimde inlentif gründe J 

er het div unde fehalche, rhu uil ruelche, 

dar zu efile die giit waren ze uafcle; 

dar ubir doht in genuch ob er biet | (in holde gut bL 44^ 
Wol enphie er die boten: fpife gap er in wo! gefoten, 

96 er tet in liebif uil mit wine unde mit ezzenf fpil, 

er erlöbtc in minnerhlidiai, er biez fi widir ze Jacob ftri- 
dar nach chom er fdiiere^ er enphie in mit liebe. [chen, 
Do im die boten (ageten welidi gezoch er habete, 
daz er mit nierhundirt mannen engegen im wolde gahen 

SO Jacob daz erooihte; fin nihe er teilote, 

ob e(aT finen alten zom trfige daz er die einen (ebar fii^» 
daz idoch div andir gemere (o fi ze ge(ihte nine w»re. 
Jacob hfip M (ine hende ze got waf er digende, 
er (pradi 'du got miner uorderone, du mich n»me 6zzir not 

Sft unde hiez midi heim narep miniv chint und ir bam. 



Digitized by Google 



Fttodgr. 47, 16. 



bedenche iiiine wenicheit, la dir minen gruz wefen leit, 

erlofe mich alfo müden uon minem brüdir 

daz in bedwinge dehein nit daz er mir iht flahe chint oder wip/ 

Jacob herherqe nie. undir J'in uihe er aie, 
5 Vitt Jinnen er betrahte waz er jinen brudir geben mohte, 

Jacob Herberge uie, undir fin uihe er gie, 

er geftalt ze einem chreizze zwei himdirt geiue 

und an den felben rinch poche zehenzich, 

fcliaiVe zwei hundirt, widir zvnr zehenftunt 
10 undir iungen iinde alten drizzich olbenten, 

uierzich melche chu, zweinzich phare darzä^ 

sw[e]iii I zieh eCelinne, zweinzich iungide, bl. 45* 

ze igelichem uihe einen chneht der ez trihe. 

Er benalch finen mannen die wol gereden chnnnen 
ih ob in fin bru[der] kgete unde er fi niagete, 

war fi wolten oder wem daz nihe folte» 

daz fi danne fpraechen uil gezogenliohen 

*Din ([ch]alche Jacob (endit db dife gebe gdt, 

er chumet zil dir balde mit allem ßnem gewalte, 
so waz ob im got gebivtet daz er mich [aigos] uermidet.* 
. Mit dem engil ranch Jacob da gewan er dej fegenf top: 
ßn nam wart im nerwandelot, ijrahel wart er genennot. 
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Fundgr. 47, 85. 6ä 

Def anderen taget inoi|^n Jaoob het miehil (orge, 
in fmem mAte er gedahte wie er livt und nÜie ublr das waac- 
cir bnehte. 

Eine beftönt er ein halp ane lief in [ein] enpril palt, 
uil lange er mit im ranch daz er in nilit ul)irwant, ' 
A die huf er im dwanch, 6z Iwizz-ot im da/, march 
fam ez im uoii nagiiil uote gare dorrule; 
dannoch habete | er den engil alio uaXte daz er Geh erlofen 
nine mohte. 

Der engil fpraoh 'h\ mirh.* Jaooh fprach 'nein ich bL 46** 
dune welleft jnlcli fenicnen mit aller miuer gehebede.* 

10 Der engil in ura^^ote waz nnmen er biete, 
er (prach *got lop, ich heizze Jacob.* 
Der engil fprach im dä urolichen zü 
'den namen Colt du lazzen, ifrahel folt du hcizzen 
wan du maht wol ivhvn du habeft got gefehen 

15 mit dinen ögen an das (in: def maht du wol uro iin,* 

Jacob uraget in wer er were, er fprach daz er die urage 
Ze ftet er in wihte ze einem fteligem übe, [aerbasie. 
div [funne] waf b ir (chm, ze himil für er uon im. 
Alto Jacob daz gefach, urolichen er fprach 

so Ich fach mmen herren mit minen 5gen beden, 
def ift min feie gerne in gotef ewen/ 
Damach er immir mär haoch für daz er mit dem engil ranch, 
die adir begunden Uch rimphen, da uon fo mflf er limphen. 
Durdi daz fpulgent die iuden noch, fo ß flahent fchal ode 
poch 

26 oder ueiztiv riiider, daz fi ubir die adir fetzzent iriv chindir, 
mit hegninen haken, duz Ii die adir 6z ehraken, 
biz daz Ii [die] adir habent 6z geuomen To ii't daz uleifch dar 
an chomen, 

daz im ift fam ez die gire zebrocheu haben mit nide. 
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Joioh hig§g€näA hi$ Efit» ßngm br&dirs do er u lande thom 
ffenade teolde et uinden mü \ wiben ynde näi ehinden. bl. 4<* 




Do Jacob den (men ohom m&dir do begegent im Cn bro- 
dle diwe linde ir bam hies er ze noiderift nain, [dir, 
5 Liam iinde ir cfaint ttalt er an den anderen rincb, 
Baebel unde Jofep die waren ün uil liep 
dei ttalt er an die dritten fohar nnde enkegen im dar. 
Er tet fiben uenie e das er im chome enkegene. 
Sin brildir waf im uil liep, £(ay in an lief, 

10 er begnnde im etbarmen, er dwaneb in an Geb mit den ar- 
er cbuft in minnechlichen, er weinot amirlichen, [men, 
er bat im fagen ze mxre wa dei wip ioch finiv chint wseren. 
Jacob der riche fprach erbarraichlichen 
'Hie fint miniv wip unde miniv chint die mir ze triwen ge- 
bunden fint.* 

16 [S]i buten üch elliv füzze E[au zo füzzen: 

[E]R bat fi widir 6f den, 'got lazzo iv allen wol geichehen* 
^racb Elav Ver iCt abir difiv menige div j mir hie chiimet 
enkegene V' 01.46" 
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Fandgr. 48, 40. 

Jacob antart ßnem brÄdir fprach er molichen zu 
•dife menege fände ich dhr da» du wareft gena&dich mir.*^ ^ 
EXbxl fprach *5ch han felbe uil, def dinen ich niue wil.* ^ 
'Jacob fprach genote daz er def niht entaste ... 
6 daz er in niht leidigete unde fine gebe niht uerredete, 
waii er fich zÄ im niht wol uerfehe, waere im Gn gäbe uer- 
ob abir er ir ruhte def urot lieh fin geraÄte • [fm»he; 
unde wohlo def iehen daz er den gotcf engU an im biete ge- 

IcliÜU. 

Do er in def chome ubir\v:mt daz er ßch der gebe undir- 

10 Klav Wolde in beleiten mit rineii here gemeiten [want, ^ 

unde mit grozzen ereii In im mit im cheren. ^ 
Jacob fprach du fineiu biudir zu 

•ich hau mudiv wip imdp chmt tragenriv fchaf unde rint 
dd nemegen unf niht oi uoigen fo galu l U> wir wolden, 

16 gemüie ich fi iht ubir maht fo ulielent Ii ir chralt. 
Nu uar du hv\m berre, ich cbiim dir uil fehlere.* 
Efau fprach du finem bruder zu ^ 
*nu nim Abir miner manne Co uil fo dir geualle, 
die dir dienen fam mir unze du chomeft hin zp vSeyir.* ^ 

SO Jacob fprach daz def dehein dürft w»re, ob et im div ge- 
nade gefchaehe 

daz er biete Gne hulde, aUer genaden waere e* im em ubir- 
gulde. 



Al/o JßUaxf iaeoUn enpkie uriunilich ßch div mensffe 
Mit mmnen fich fcbieden | d^e gebrfidir heben: bL47» 
Efau lor an Hn g&t, Jacob föor ze Sochot. 
25 Do faz dabi em man, Emmor waf fjn nam, 
def fun hiez Sichem der het ein ueftiz okäftel, 
na h Im er ez nande daz nÄn in deftebaz erchande; 
uon dem chofte Jacob ein Achir »e g4tem lop. 
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hegvnde tobm, er suhie drnn Herren Jacoben 
JÜm tohtir, dar itm^e warde er mde /in uaier 
erf lagen an der ßimde mit aüem tr gefinde» 




Jacobe! tohter dine tet alf^ein getlofe benne 
6 diy m daz dorf get leken dd aier dei fi fol 6s nichen, 

fi gie alt ein &zg6we dei Untwip (ch&wen. 

Si wa( uil luffam do gefacb Ii fiebern: 

(ere in ir gelufte, im obom undir (in brnfte 

daz er uor minnen do begonde brinnen. 
10 DiT Hebe in def genote das er fi suebote, 

den magetüm er ir nam: def enkalt uil manich man. 

fi ward im lieber danne der lip, er wände fi foldetwefen Gn 

Sinem uater | er anlach bediv naht uiide lach bi. 47*' [wip. 

daz er im fi gsebe, uil gerne er fi naeme. 
lö Jacob ferc cldeite, finer fune er beite: [gundt-; 

Emmor c lioin dar an den ftunden, finer tohter er bitten Jbe- 

inne div ehoinen die fune, do waf div bet dehein urum« 

alfo fi daz leit uornanioii unuro fi waren, 

dar unibe <hiz Ii waren gehonet unde an ir fweftir uerfmsehet. 
80 Emmor fprach zu in *nu uernemet minen fin: 

ivr fweftir ift minem fun liep, nu fcheidet fi uon im niht, 

gebet im ü se ebenen, lat fi mit ein andir wonen. 
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wir g'phon in fchaz undo niho, eiginef iindo Ilutef uile, 
dar /.li allor ereil genuch : nu nemet ea, dimche ez ivch ge- 
Sichera der gefwie der bat Ii uil tivre, f&ch.* 
n liezzen in ir hulde haben, gerne wolde er in geben 
5 allez daz (i wolden daz fi den hirat dulten. 
De£ anturten ii in do, fi fprachen fi mohtenf niht getun 
mit eren noch mit rehte daz fi deheinem umbefniten chnehte 
geben ir fweCtir ze wibe, erne wolde fich 6 befniden. 
'gerne wellen wir gevreren dich, wil du werden nnt gelich 

10 nach Judifebem fite^ allef wülen uolgen wir dir mite; 

ob abir daz rr beiden nibt geualle fo lazze wir die rede alle^ 
unde gebet unf unfir fwefter oor allem unfir laftir.* 
Emmor imd Sichern die wolden fich niht befpreohen, 
n iahen daz Ii ez gerne tasten mit Allen die ü lueten. 

15 1K> fi in I die bnroh cbomen daz livt ß z& in namen, U.48* 
fi fageten in ze mnre wie ein rieh man da w»re, 
der biet einlif fim, gewinnen mohten fi der grozzen nmm 
ob fich die man befniten nach ebreifchem fite 
uoriio au der Ccliaude, bowen wolden fi (!;erne in ir laude, 

20 durzu wferenf uridfame lote, fi folden Ii haben trote. 
Do div rede waf getan do newaf da dehein man 
der lichz wolde an nemen; gernor liezzen fi fieh e marteren 
danne bcfnidea an dem libe, dfi fi dienen lolden den wiben. 
An dem drittem raorj^en we taten in ir leidef forge 

2& do fi uor den Cwerteu lieh er\veri<;en [nine] niohton: 

do giengen zwene Jacobef lun di waren hidirh und friim, 
fi namen ir waffen dannoch da daz livt lach i'laÜ'en, 
alle fi cr[r]lugcn, deheinen fi fin ubirhüben» 
fwehir unde gefwien ilten H ze nerfiiidcn, 

ao ir fweftir Ii namen, heim begtmden fi gaben. 
Do die bi^dir daz getaten fi ilten uil drate, 
die bureh fi ftorten den rop fi damie färten, 
uihe unde hien hiezzen fi danne triben, 
ii liezzen in niht uerfmahenf ir anten fi rächen. 

$i Jacob n rafste uil emi(thalte,« 

n bieten im ubil mit geuaren daz G gerodien hetin ir som, 
uerlom hiet er (in ere, im getrWet nieman mere, 
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er uorhte daz Tin die haz bieten | die in e minnoten*» U« 48'' 

dar zü ilt imfir lutzzil^ ir menege dlT itt michil, 

wbS enwelle got emeigen, wir mugen nnf niht er w ergwu* 

IKe (in Am natnrten ime 
i Vir moliten im das nSht aertragen dns er unßr fwefltir le 
eheUfen wolde Iiaben» 

geuaren wanren wir e uon dem lande^ e wir gednltet liietea 

Jacob der gute fprach in nnmilte [die fcbaode/ 

'iyr iegelicb bringe finen r6p für mieb» 

ob got wil def bellet bie pomil» 
10 doi heidenifchen meilen (eholen onf nibt unreinen; 

lat mich alle l'ehen waz iegilichem ze teile fi gefcheheu.* 

iiil Ichiere iegilicher tet all er im geboten het. 

Do ez allez für in chom do hlez er ein eiche undirgraben, 

da parge er untir daz hcidenifche wndir 
15 fchnz den maren, er wohle fin niht füren, 

noch Diemun geftattote daz er fich def robif gefattote. 

Jacob fich danne hüp do er den rop hrj^nip, 

an die Rat er chom do er finem brudir entran. • 

Al£o er entdief got in an rief, 
SO er ^ehiez im zware daz er uil chinde gebsre 

und das bere clnmege uon im gebom wrden: 

def genadof rr im da (in ophir braht er fl4. 

Rachel gebar ßeniamin: von di/em lebm nom ß got hin^ 

vt^iamu' unäe chlag^t Jacob hei groteen ungehabe, bl. 49* 




Oigitized 



• 



IliuMigr. öl, 14. VI 

Do der langiz chwam do für Jacop der Itelich man 
se der ftat ze betlehem, da benie ein gros leit xaehel: 
fi wa( fwaogir, Ii trfich eben fim «ndir, 
Ir wart uil. we do fi fin ze chemnaten ^e^ * 
6 air abir 11 def cbindef genar oll Tohiere ir ende waf. 
durch def todef angewin fo lues fi in benomm: 
daz fprichet ir feref fun. • 
Adi leidir Jacob» wie leide dir tet der tot 
dax er dir nam daz wip, durch die du choIet[e]r[t] dinen Up 

10 einez nnde zweinzich kr die da dienot furwar 
dinem Oheime, e du [fi] fiirt[e]ft heime. 
Ich bin del' gewif daz undir iv cnzwil'k 
nie wart fo groz div minne, i'o def leides ^ruz, 
fo du du faehe wip rchonift unde wip aller liebift 

16 den bitteren tot chielen unde du Ü uiht inohteft erlofen. 
Swie Qiiühil waßre diue chlai^c du trüge i doch hin ze dem 
uil du gechlageft, fwie lutzil du dar an habeft; [grabe, 
mit iamir du uon danne ! ginge^ lutzil du damit ueruienge. 
Do der geleidegot man uon dem grabe heim chom 

90 er nam an finen urm den uil chleinen chintbaru 
den weifen benonim, den hioz er do beniamin; 
e do hiez er (eref Sun, nu hiez er der zefwen Sun. 
Den liebern fun heizzet man ze der zefwen beidiv fitzzen 
unde ften, 

da bi weiz man an argen lift daz er der lieber ift. 
9ft Abraham^ fun yfaae JlUtrp , ehiere dar nach: 
^fa» und4 Jacob htftattm tn tn goUf kp. 
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Dar nach Jacob gelach finen uater Ifaac 
der waf alt zware ahtzich iindc zehenzich iare, 
dife werlt er begap, Jacob machet im ein tchone gi^p* 
Er linde fin fun weinten ob im 
0 bis daz (in waf genüch, da nach er in begrfip. 
der got werde wart bedecket mit der erde» 
div feie lAr ze genaden nr nater Abrahame, 
da uant G aller genaden uil, aller mandunge Cpil» 
da ift er ebenfaazze [in] finef uater fchozze. | bL50* 

10 Swer dar im uert alle genade wirt dem befchert, 
er nimet in in finen barm, da newirt er nimmir Arm, 
er fitzzet da uil (üzze Tam in Abrahamef Tcbozze, 
wand im der himilifchen wnne nimmir chan zerinnen. 
Etwaz ift an den bdchen geferiben daz wir mfizzen abirheuen, 

15 ob halt wirz mit finnen chunden wol für bringen. 
Gerne mnget ir hören Jagen, alf yfaac wart begraben 
Ejau und Jacob der rieJie wrden geuriunt Jtie lechlichen. 




Do der gfite yfaac uerfftr do wrden die zwene brftdir 
Efay nnde Jacob geliep alf ez got gebot 4 
SO EIzT waf ein richer man, uthef waf im uil undertan, 
in aller herfcheffce het er dehetnen gebreften. 
Von finer geburte einlil herzogen wrten, 
hie ze dirre werlde^ ir herfchefte waren herte. 
daz tet got durch daz, daz er yfaachis i'&me wul' 
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unde ob fi folden man<;elen der liimolllVli'ciO Gonaden, 
daz Ii iibir dirre | werlde cren lange inülcn inenden, bl. ftO* 
Ovch folt er geniezzen finef uatir geheizzen, 
der der erde gebot daz ü im gnbe ^chir genüch, 
> 5 noch im 'der himil uerzige eme gvehe im ioch t6wef uiL 

E(su unde Jacob heten bede genücli, 
ir gezoch waf gros, an eren heten fi dehein g[e]noz. 
Jofeph rugot uaße mit einem bofm laJUr 
andir /ine brüder hinz Jacob tr uater. 
10 In dem lande ze chaaaan b6wot Jacob aU em bidirp man: 
das lant waf gdt, ^chir bar es gen&cb. 
fine (nne mit dem aihe giengen, Jofeph fach das fi begmide 
tnegen 

der nalaot mit unrehtir minne: das betrAbete fine finne; 

daz taten abir der diwe bam, daz waf in alfo angebom: 
15 zehant er finem uater l'agete waz er gefehen habete. 

Sin nater hies in ftille uermiden foUch ehallen: 

nach finef oater lere redet er niht mere. 

Jofeph waf güt iinde fchone, er öbete dehein h6nde: 

durch daz fo iiiinnot er in für alle die brödir fin. 
20 ein roch er im l'ehuf der lanjjGt uuz 6f den fehüch 

mit pliellc gel'talt: de!" urot lieh der helt palt. 

Do die brüdir daz gefallen ez begunde in ucrfmahen 

daz er in e[i]nen für fi b(><^uiuie nicinen 

mit allcrllalite niinnen: dd wrden Ii im erb[uiinen], 
2ö fi[iiej gemeinten im och uor hazze mit trinehen noch mit mazze. 

Jq/eph einen tröm | habete^ uater unde briideren er v^Jagete. bl.fr 1* 




Digitized by Google 



Pmdgr. ftS, II. 



Borlanch ez geftunt e Jofep^ fach einen tr6m güt, 
der trom waT here in «llen gefürbiere: 

felbe chom erf m grozze not, er wart dar umbe uerch&ffot. 
AUo du chom der lach ßnem uatir und den brdderen er an 
5 daz fi im uernsemen waz im . getromet w^re. [lach 
Der- iiadr fpraoh er (oldes im fegen unde dehein wiC nih[t] 
nerdagen; 

daz tet Jofeph gAtliohen» er fpraoh gexogenfichen 

'Nn fcholt ir de( haben g^me wie mir ift ehomoi in dem tr&me 

das wir alle genAge garbe an dem achir sefamene trügen: 

10 dfreht ftnnd min garbe, dir irren Geh begarwe 

gegen die mtnen neigeten, undirhorieh (i fich seigeten.* 

IKe brAdir fprachen in nide, er erhüp lioh xe einem ohnnege, 

wef er wmen wolde das er ir chnnich wefen folde. 

Def tr5mef er enUt: nbir in wart der nit maoiohnalt, | bl 61* 

Ift wan im tr6mete mere dannoch uon grozzoren eren. 

Den trom wolde er niht uerfwigen, er chunde ez niht nep- 
er inüfe daz zellen daz im got wolde eroffenen. [miden, 
Do fi zefaniene choiueii er bat fi alle hören; 
uil ftille fi gefwigeten, daz hobit fi geneigeten: 

20 Jofeph fprach do in gezogenlichen zv: 

Einen anderen trom J<^'eph habete^ genieinlich er in den/agete. 
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lehne weiz wie mich bedohte do mich der Tlaf br&htei 

wie fimue uiidc mane ze mir bcquamen* 

dar zu cinlif fterne uoii hiniil ucrre 

unde buüt'n fich fuzxe ze mincn fuzzen.* 
5 Den uatir wndlrote waz daz luiLcjichinote ; 

an den leiben Stunden reffen er in begunde, 

er i'prach 'waßneft du daz ieli un(b' diu mütir dar zu diuc 

noch hi<' in erde din dniitigcn werden? £brudir 

daz müz allb ergen ubir unliren willen.* 
10 undir den bruderen hup lieh zorn, gerne bieten ii in uerlorn. 

Si giengen in nnmöte ir uihef hüten; | bl. 

lange ii waren daz fi heim niht bech warnen. 

Den uater in finem müte [fin] fere belangote; 

er bedaht waz daz meinen folde daz ir deheiner chomen wold^ 
15 Jofeph hiez er s& in gen: der chint chom für in gcften. 

Jacob fprack 'nu genoii min diint, ichne weiz w» din[e] brä- 

tA ir iilizzichlicfaen wäre wie ir dincb nare, , [dir Xint^ 

mich hat gros wndir oh ir deheinir ift geCundir; 

fo du fi hallt fanden 16 folt du mir chunden 
SO wie na fte ir dinch: nu ile balde min trötchiat.* 

Jofeph balde fiel ze aichem in daz tal tief 

wan da waf der weide genüoh d^ fich ir iiihe betr&ch. 

Do gefach in ein man hin unde her irre gan, 

der uragot in ob er im fagen geruhte waz er da fucbete. 
26 Er [prach 'ich. iüche alfo mudir mine liebe brüdir/ 

Der man taget im, fi Ipraichen fi wolden in dothaim. 

Jofeph l'ti'eich do nach in zehant, in Dothaim er fi uant. 

Jofeph fine hrudir uant: Jurnelich lüolden in ze hant 

uon dem libe han b^tröffet: in Egipiiun wart er uerchöfel. 
30 Alfo fi in uerrift fahcn zu ein andir fi Ipi riehen bL 62* 

fehet ze dem tröma^re, er bringet nivmare, 

flahen wir den leihen hunt, werfen in in der zifterne grünt, 

unde werde fin nibt uergezzen fo fpreohen daz in dei tier 
haben da nrezzen: 

fo wirdet danne wol fchin waz im geiirumet habent die tro- 
me (in/ 

Sft Do daz uemam Buben er bat fi die rede lassen Itea» 
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Er fpracli '(Uhet ia niht geroe, werfet in in die üfterne, 

wir fchalen iinfir hente unbewollen behalten/ 

er Wolde in gerne nergen nnde dem tode erwergen 

ob er in uon in ben»me öbz er finem uatir widir cbwflBme. 
» Alfo Jotepb in cfawani nidelich fprungen fi in an, 

nntanft (i im fpracben, den roch ß im abe biachen, 

fi taten im nbil (tozze, dar zfi Oege grozze, 

in ein wazzirgadme hiezzen ß in fitzzen unz daz fi enbizzen, 

tindc dar nach enein wrtcn, wedir fi in Ilügen odc erwrgc- 
10 In allen frahen choflote fi gefahen ; [ten. 

fi fuii u iiilflich gewunt unde woldon in Egipten lant 

Judaj riet einen ffuten rat daz Jojepk nüU erjlagm warL 

Do fpracli iudaf der undir in der hefte waf, 

'für waz ift unf daz gut? tu wir nnlVreni briidir den tot 
15 der alTn;!»hti<!^e got iioi'deret an unf fin blüt. | bl. 58* 

Weh HZ an uiinen rat laz:^en, ich lere ivch Hn mere geniez- 

gebct in den chofloten, heizzet in iv wol gehen [zen: 

unde bewellet niht ivr hendc mit mordifchen fundon; 

er ift unfir lichname, deftc baas Ichulen wir in haben.' 
SO Der rat dohte fi gut; fchiere wart er uerchoiTot 

uinbe zweinzich phenninge, die teiloten die lungoHnge. 

Bie in do choften, mit den muf er gen unde loÖen: 

do müf der cfaint werde eilende werden. 

Er (chiet mit riwen uon den ungetriwen 
25 mit gebunden armen, daz mobte got erbarmen; 

manigen zahir er lie do er uon in gie. 

Do Rüben zfi der gräbe cbom unde er in niht mohte, utndcn 

fin gewete er zarte, nil 1^ er harte 

Ve briidir min, wa folt du fin? 
80 waz magc ich wenigir man ditfte leidef getAn? 

Ein chizze fi flögen, uil gare fi ez beuugen, 

den Jofebef roch gut dohoten fi in daz plut; 

ir uatir fi in fanden ob er in orchande, 

(la/< vv \)vhvhe ob er finel" chindei' vviin*e. 
35 ü rpiachcn Ii liefen in funten da im geta!» waeren die toi svnten 

uon uineui tiere wilden: die gefchilit baten fi in eruindeu. 

Ah'o der uatoc den roch fach riuwechlichen er fprach 
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'der roch ift iniuef chindef; lo we mir finef todef, 
daz miTi sot fo hat iKTire^zeri daz in dehein | tier folde urez- 
SIti gewitite er zarte, uil lote er linrte, [zen.' blöS** 

*nu inüz irh ininiir weinen iiiinen lip norweifen.* 

? 6 Jojep wart uerchdjf'et daz ijt war einem furftm putifar, 

I Die Jofeph choften do G in ze egipteiande braliten, 

fi uerchoften in tlLr einem riter putifar: 
der waf [ein] gewaltich man, daz hör waf im nndirUn; 
durc[li] line luffam nam em zeinem dienft man. 
10 Joreph got an räile, uil wol in got ber&bte: 

ein chneht waf er erlich fine gebare waren tugentlich, 
er liet ml gfite fite, heil uolgot im allis mite, 
got gäbe im franfmiÜt ze allen dingen nnde er beftänt 
Dem furßen wart Jqfeph Hep; er enphaleh im allez daz er hUi, 
15 Vnlange zit hin chwam biz in Gn herre ze ambetman 
machet ubir allez daz er het; alfo gewaltich er in tet 
daz ez im waf undirtan alf finem lieben amman : 

^ joSkt andirf er hz \ nam wan Cin wip ludam. bl. 64* 

r Bi dem ambahte tet et got rehte, 

20 got waf im genadich, def wart er raelich : 
daz. Hut er Ix'iihte mit getruwelicher befichte. 
Er gebot daz niht beftünte deheinem armen finer phruntc, 
abe dem poman ubir reht er niht nam 
mit unrehteui gedinge noch mit delu intia gedwange 
2 5 wan fin pariz dienift, I'wem halt ein wenich daran gebnift, 
fwenne erz itn ;^a|), dem uergap er def er in bat. 

^ Von div gie der frotef fegen ubir allez def er iblde phl^en: 

daz iivt waf fselich erde und uihe paerich; 
da got waf felbe b6man da müf ez alliz wol irgan* 
80 Vndir allem dem gute gap got Jofepli ze mute 

daz er chle[ijmr zerunge pIdach beidiv naht onde tach: 

^ er az niwan durriz brot, dar zu trnnch er wazzir gfit 

nnde waf doch (chone rehte fam ein blume 
daz fi aUe wndir nam wa uon er wa^re fo wolgetan. 
85 Bi fo michilir menige gebaret er gelich &ntm helide: 
fo er indir wal* gefwefe fo het er mit got fin gechofe, 
fo benalch er feie nnde sin an unfiren troh^ 
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das er m behdte in aUer ßner note 

ande in flnein eilende ubir in geftattat deheiner miflewende. 
Got gewert in def nnde andir nfl manegef 
wan das er im etwenne für andirf mite, fo ie waf nnGref 
ft das er in befühte ob er an im zwinilete. [herren fite 

Jofeph bepundf hie Jvner \ urowen wol geuallen tfjgen, bl. 64* 
Do ez Jofeph alfo wol an uie uinl im an niht miffcfrie 
do begunde er fiiui ur6wen liehen, fi wolde in befwichen, 
fi beguiide togen an in werfen dei 6gen, 

10 fi trujjo im die gebsere die im waren unmeere, 
fi bcguiide in fponen unrehtef wenen, 
alfo ir wol dohte, fwa II uor dm loten inohte. 
Do n ez niht lungir mohte uerhclen do beguude fi im zii 
div felbe ucrwazzen bat in mit ir flaö'en. [i'pilen, 

16 Sin anturt div waf zuhtichiich, er fprach *uröwe wie mohte 
immir alf ubele get^ oder minef gotef uerlogcn darzä [ich 
daz ich dem untriwe taste der mich gechoffet hsete? 
nnde fwie ich weere fin £cbalch daz er mir alU z ßu göt beualch, 
nnde alleC def ift ungewizzen def er hat beCeazen, 

90 niwan alfo uil de( ich im geben wil, 

ich walte fin alles got erlaaze mich folhef ualleL* ftün, 
er (prach 'nil muget ir ivch gemüen ob iehz immir welle ge- 
nnde birt ir mirf enbolgen fo wil ich iy doch niht aolgen.* 
für daa biSr f^^r er einen, eit: def gewan er michil arbeit 

91 Einef jtagef daz gefcbach daz fi in einen getach, 

icb newaiz waz er worhie, da er niemanf zti bedorfte: 
fi wand ez wsere ir wol ergan daz fi da fSach nieman. 
daz wereh hiez fi in lazzen ftan nnde hiez in mit ir gan ; 
fi fprach 'flaffe mit mir, wol lone | ich dir.* bL 6 5* 

80 Jofeph weigirote ; fi bat in gcnote. 

do fi mit allen ir fiimen in niht mohte ubirwinden 
bi dem mandil fi in nie; uil fehlere er in uerlie, 
uz dem höie er uloch, (inen wech er zoeb. 
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dm ge^ot fi an dm /tmdm ge der nohoer urehunde* 




Jofeph Qon danne gie, finen mandil er da He. 
A div urowe wart ixme daz er fi nibt woMe miimen: 
fi.begande Men den 16teii allen rüffen. 
Do fi SU ir chomen fi bat das fi ßr] nemamen, 
fi fpiach Itt berce bat wol g^etan dax er gewan dnen Ebrai- 

fohen amman 
der im felben ze Ionen micb gerne wolde bonen. 
10 Vmbe gezogen bat er midi gare mibillicb 

imd biet icb 16te nibt gebart gare biet er midi erbar^ 
nnde biet micb gebonet: nn febet wie er minem hea&k biete ] 
gelonet, bl. 95* 

alf ich rief den mandil er lie und uon mir lief, 
da bi muget ir wol Ichcn wnz hie wsere gefchehen 
lö ob ich biete gefwigote do er mich alfo zögerte/ 

Der berre dar nach Tchiere chwam, div urowe chlagunde lief 
in an, 

bi dem mandil woldc fi ir loit redien: nu waz mohte Jo(e{^ 

da wider gefprochen 
wan er gelobte Imern wibe fam ßn ieibei übe. 
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er hiez In in den chareh^er werfen tmdir die aenrorliten: 
alfo hct Jofeph ane fchulde uerlorn fine hnlde. 
Do begunde ez got erbarmen dn/. d uerriet den amen; 
er gap dem ze mAte der def cbaretuereC hüte 
5 daz er Jofeph wart gentedich: def warde er uil {sBÜch. 
der begunde in minnen, er wolde in niht bedwingen, 
er bemücfa im zeware aUe die in dem charcha»r waren 
das er fi begienge fwie [iz] im felbem geniele, [ten 
wan er waf inne worden daz er mit werchen noch mit wor- 

10 (chnldich waf unde doch got meinete, alf er diche befcheinte. 
De/ hmrm pUßxt und Jm fdunehe htUm <m ir dien/U ^ewen" 
äor umhe wrden fi zeware geworfen tu dm charekme. j 
Do in allen gaben zwene widir den chimich gctaten, bL 59* 
ein philtir unde ein fchenche ß müfen in daz gebende; 

1 5 in den charchaer man fi warf, def Herren zorn waf in ftarch. 
Jofeph wrden fi beuolhcii, der lir Ii iiiht fwellen; 
er gup m ma/ uude tranch, an iji dienot er den gotef dancb, 
er half in genote mit diu nnde er hete. 
Ilo die folhen herren lango ItiiiHlc da waren 

20 L'iiiel iiahtcf daz gel'chach daz ir iewodir t'inen tr6[ni] fjefaeh. 
Ii nara wndir wie ir dinch tolde tngen; der chunich hct i'i 
fi wnrcii in for<]^cn waz ir folde werden, [unfaofte bertcii. 
fi waren unuro. Joloph fpraoh in zu 
*Jaria ir güte chnehte, iz neuert unibe ivch niht rehte; 

26 ir gehabet ivch hivte ubile, ez gezimt niht ivrem adele, 
habet got uor ogen unde faget mirz alfo tögen, 
ir birt in unmuto/ do fprachen die guten: 
Den phijtir und den Jchenchen beannde ein. trom r'hrenehenf 
Ji^ßph JojgtAm Ji in einem , der chunde in hejchelden. 

SO 'Sware i(t nnf getromet; ift daz ir unf daz gelobet, 

dae Wolde got der unf zerlofite.* Jofeph begunde fi trotten, 
er fprach 'waz wirret daz ir mir Taget waz getromet habet, 
uil ähte ichz ir befcheide, def danehet mir danne beide/ 
Def anturt im der fchenche^ miflich waren fin gedanche, 

36 'Do ich hint waf enfwebe in michiler unge | hebe, bt. B6^ 
do tach ich dri winreben prozzen nnde ze dem blüde ftreben, 
ze zitigen peren fich machen, do chom mir mit gemache 
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uon houe der waf ljure def chunigef peehsere, 

den Dam ich in min hant, dei pore ich dar in dwanch, 

dem chunige ich den peckir truch: deheinef aigef er wldir 

mich ge^ch.' 
Joleph im anturte na[(']h w»[r] und nach rehte 
6 'fo wol dich def tromefl ubir dri tage du gedingeft» 
der chunich finef zornef gedenchet» iiil fchicre er nach dir 
er uerchivfet dine fchalde unde git dir Irne hulde, [fendet; 
leidet er dich ergeueet an din ambit er dich feziet» 
du biYteft im den bechasre To du e gewon wiere. 

10 nu fich daz du min iht uergezzeft; fo du an dinen gewalt ge- 
unde dir wol (i fo Tolt du gedenchen min, ffitzzert 
Ich wart gesnchet in ditzze laut uerchÖffet, 
gar ane fchulde ulol* ich minet heireu hulde; 
do warf man mich lare in difen charchasre 

16 in dife uinfter gr&be: nu tfi ez «^ot ze liebe» 
dem chunige du rate daz er mir geiiade, 
daz er mich hinnen lofe e mir der lip uerbofe.* 
Der phiftir niht langir dagete, Iinen trom er im fagete 
'got' fprach er *fi gemeiiiet, dilcn trom [er] mir bcicheinet; 

20 0o ich in miiieiu i'lafife lach ein tröm mir gflcliach; 

6f mlncm höbet fdch ich leinen uon 1 meivve uolle dri zeinen; 
in der oheril'ten waren niler brote frebare TW. 57* 

die deh( in [>hiltir chundc macheu, dei mau 62 mclwe chunde 
bachen, 

die uogele daz gare urazzen daz (i fin niht uerliezzen.* 
86 Jüfeph anturt im def 'aeh dlnef tromeCI 
der drier seinen maht du wol weinen; 

uemim waz ich dir tage : die drie zeinen fint dife dri tage, 
der chunich danne gebivtet daz man dir abe flehet daz hobit, 
an den galgen heizzet er dich haben» die uogil bc^pnnen 
dich dar abe afen, 
SO niht fi din uerleibent gar fi dich zertdlent' 
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Vz der ztXM agg^n dU vc^, der fehenthe brach dd wipper 
obeni. 




Pharao machet ein wirtfchaß anjhten gehurtlichm tach, 
daz amhit Ueh 0r dem Jehenchen , den phijter hiez er henehen, 
Vbir dri tage gelach def wirtef geburtlitli tach: 
6 mioldl wirtCchaft er biete mit | aller Gner diete, 
da begunde er dendien def (min fchenchen. 
Er bedabt (in angift imde (in not imde das er im wol bete 
er bies In im bringen; do m&te er wol gedingen, [gedienot, 
er (pracb *im babe mine bnlde, nim din ambit, ueigeben (i 
dir din fchulde/ 

10 Ben pbiftir bies er oaben b6beten unde baben, 
die nogele begimden in afen, alt wir da uor lafen. 
Do der fchencbe (in ambit ubirfaz finef tromgefdiaiden er 
6ch uergaz er entriwen maniger berzzeriwen [uergaz, 
die er in dem charchser leit, e im Jofeph den trom j?rfelt. 

ij dar zu er in aßzzct mule trciichete unde prttot nil Itiifte, 
der l'cheuche det allef uergaz du l'iii dinch begunde ften baz. 
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Daune ubir zwei iar gefach der chunich für war 
einen tr&m fwaren den fagei er den | herren, bl.d8* 
aller der deheiner chunde den trom befcheiden ^ 
5 nocli niexnan undir dem liute, waz der trom bed6te. 
Do begunde der fchenche finef tr&mfdieidseref gedencben» 
er fprach ze dem chumge lierre uemim min ubile, 
wie mir ift gefchehen def müz ich dir iehen. 
Ich unde din phittlr lagen in def charchasrf uinftir 

10 da benalch man unf inne einem ebreilVhom iungelmge 
der tet an unf allez gut daz im felbo gut gebot. 
Do ze einem nulle troniot unf zewnre 
da uon wir troroten, < r ii ofte ahir unf genote. 
Wir fageten im uuiii iiomk , die rdnede er unf uil flone; 

16 er fpraeh *ieh gewujae hulde, den piiiliir bienge man umb liue 
fcbuble: 

dor dTelwedirz lieh uerw:iii(!( ]<ir, irh l'^ho, f]ov pliiftir laeh tot. 
tr bat mieb in gutir nmla hh *l;iz leb iin widil* dicii g<»diiebte, 
und daz ieb dir ehuiite er wa.Te cik^nte, 
im beten biginajre gemaebct dife fwajre 
20 unde daz er wsBre geworfen in def charchseref molt^. 
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er bat dioh bitten durch dine g&te du du im hulfe£t ^zsir 

dirre note, 

er Wolde mit rehte mide mit mionen fmer untchuide dich 
inneD bringen.' 

Pharao Wolde dtf nxkL in5«ni» J^Jvph Met er Jchom ßhem^ 
» chiädä in mU gutem gewando: ßno trSmo Jaget ün der eku^ 
nioh te Aa[n]<i0. | bL 68^ 




5 Der chunich gebot das man im brabt den man gAt 
unde in badet fehlere^ geeUeideten in gewant ziere. 
Alfo er in anfach dSfiv vort er im säfpracih 
tob mage wol iehen» ftarche tr&me bebe ich gefeben, 
die Wolde idi ze nieman melden wan ze minen holden; 

10 ondir den uant ich debdnen der mir Ii chnnde befebeiden. 
Do foget man mir ob ich Ii zalte dir 
daz da nor niht waere du nefageft mir dei gewiffiv rnnre.* 
Do fprach Jofeph *def «ermizze ich mich niht; 
güt Ii gefaget ivr trom, der iiiuzzf; fin öoh haben jrüin ; 

15 wände abir ir mir wol gelobet io läget w:iz iv fi getromet.* 
El redete niht niere do fprach der chunich here 
'lehne weiz we£ mich bcdohte du mich der üaf brohte; 
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wie ich (tönde eine an einef (tadeC reine 
do giengen der ahe (iben ehft gerade 
ueixt unde feihone , giengen an da[z] graf grüne 
se miner befchode mit ir grozzen urode. | bl«69* 
ft Das ftftnde unlange; andir Tuben chomen gegangen 
magere unde unfchone^ [ich ne gefach] nie wirf getane: • 
die udzten fi urazsen, den hungir nie gebibseten» 
an in ninder uleifcfa fchein niwan daz pare pein. 
Def trömef ich enttpranch, do neftund ez porlanch 

10 biz ich waf alf ob ich fsehe da uzze an der £sete 
in dem twalme wahfon an einen» haline 
nben eher l'choniv dei waren eben uolllv. 
Darnach fach ich fubiniv flaclilv loch duiriv, 
dei uoUen Ii an fchrihten nil leliiere fi fi uerflihten.* 

16 Do fprach Jofeph *der eliiinieh hat crflVhen reht, 
geiehen hat er in dem tioine dei gotei togen, 
er hat im gerüchet Äeroileneu dar. er fchiere wil begen, 
wan def ift zwiuil dehein, die trome gdnt beide in ein: 
Dei fuben rindir ueiztiv dei fuben eher volliv, 

90 daz fint fuben iar gut mit allem rate wol beh&t, 
(o nie bi unfir geburte bezzir iar wrten. < 
nie wart menniCch dehein gebom hi dem baz wrde iileifch un- 
ole noch win, wie mohten 11 bezzir fln? [de chom. 

Darnach choment fubiniT fo reht urciflichiv 

86 daz luzzil lote heftet, ez enlige allez hungirf tot. 

So def cbomeC serinnet daz uihe man fchiere furbringet» 
to mfizzen Ii f wellen uor hungirf not chwellen: . 
'wie moht in danne wirf fzn | chunich liebir herre min* bl« 59^ 
Wii du minef ratef r&chen, einen wifen man foU du fAchen 

SO der nach dir habe daz lant in finer gcwalt» 
dem daz livt fi undirtan, der fetzzet finen amman 
uUr ein icgclich g6 ubir chom unde h&, 
den in difen fuben iaren daz niht uerfmahe, 
fine heizzen mannechlich' uazzea an fia feil ßnef diornef daz 
fünfte teil, 

Sft trage ez ze urone ftadele odir für ez 6f finem wagene. 
Alan fol dirz uroneu den chunftigeu hungir honen, 
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wan fo ez tivren beginnet unde niemaii niht iiindet, 
(o tolt du mit gelfe in lihen unde helfen 
unde darz^ uerchiffen (o Ii dioment gel&ffen. 
da uon ftirbet dir der livt niht, daz wirt dir danne nil liep: 
5 fo mage man den achir widir befwn, das wirt dir fiep alf 
ich warn/ 

Zh Jqfeph den trSm hacktet der ekumeh ßeh däf herul; 
Jo/ehen Ueh er den ffewalt Mr oi Epiptin lanL [Bild«] 
Do fpnich der chunich ubirlot daa es horte uü | manich 

fin iihi bl. 60* 

'wa mugen wir deheinen man uinden gfitef getftef aUb vollen, 
10 lo mich (liinchet dirre eine der mir minen trom fo wol hat 

befchoiden ? 

Ich newciz in niht in iiiiner gewalt wedir iungen noch alt 
der dir fi gelich : uon div wil ich 
daz du nach mir biit der allir oberift, 
livtif linde l;uulef alUl' rlii fin wiilteft; 

lö nlenian Ii i'o riche er netuüz/.c dir entwichen 

tun fwaz du f^chivieTt unde iiar[n] hvie du in leiteft. 
1%'iwan daz ich heizze herre, ich ger i'in niht mere, 
def Ctulef unde def namen Cchulen Fi mich uor haben.* 
dannoch redet mere der chunich here. 

80 Der ehmich zoch abe der hant fw fm guldin tdnfferUn, 
er gapz im an fin Aan<, da mU lech er im den gewalt. 
*AIu hau ich dich gewaltich getan ubir allez daz ich han.* 
Daz geuinger er nam ab finer hant wolgitan, 
an Jofebef uinger er ez legete ze dem gewalte er in ftahite, 

25 Dem chunege chom in den müt, er gap im einen faben g&t, 
umbe finen half einen hoch der waf guldin 5ch, 
er hies in fetzzen bt fin gereite in der burch hin unde her 
daz fin bot uorgienge gebute daz man in enphienge [leiten, 
unde daz Ii im chnieten enkegene rehte fam dem chunege. 

SO Der chunich fprach mere | durch Jofebef ere U. 60^ 

'Ich bin ez pharao, da höret alle zS, 
nieman wege fuz noch hant ubir al ditzze lant 
unde fi uil ftilli ez nefi Jolebif willi. 
Ich wil och def niht daz er hchi^i JolVph, 
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billich heizzet er zware der werlde heilaBre.* 
Pharao gap Jofeph eine chonen din waf im liep, 
tohtir waf Jt putifar, ein ewart waf er daz iar. 




Der chunich gap Jofeph ein wip, elich machet er in gehit : 
5 ein pifcholf gap im fin tohfir div waf ane laftir. 

drizich iar waf er alt do im der chunich gap den gewalt; 

do für er fchowen wie daz lant waere erbowen, ^ 

Uli wol er berihte ein iegelich ampa?hte. 

allpz daz dehein boman ze b6rolit folde han 
10 daz lie er niht undirwegen, man mufe imz uil balde geben. 

In iegelichem ambajhte fine ftadele er rihte, « 

dar inne er gehielt daz chorn daz er dem chunege wolde 

Subcn iar chomen fchiere nach den anderen, [fparen. 

daz die | eltiften iahen daz fi nie bezzorc gcfa?hen bl. 61* 
15 in aller flahte genuhte; nieman ez geftetten mohte. 

Chorn wart uz der mazze, def obezef ein michil uazze, 

uihcf wefl'e nieman zal, olef unde wines wart div wal. 

Jofeph niht entwalte biz er fin ftadilc geladete, 

er faraenot genote ze der chunftigen note, 
20 er weffe wol wie ez ergienge fo dei iar daz ende geuieiigen, 

fwie uil er gehurte daz 'cr mere bedorfte. 
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Ji{fiphf dum gwan twai ehindeUnt Manafftm md Efrmm» 




I)iv Hn fchone ehone g^an im y.wone fnne: 
den fi «robar ö den iiennot er Maiudfc, 
er i'prach 'nu mir got hat gegeben chint mine lorge nu uer- 
endet fint.* 

k Den anderen (un hies er Efraim, sim felben (prach er 'nu 
^chirhah worden nu habent mine forge [ich bin 

hinne für ende, got fni:« ich genadc In dem eilende/ 
Hie hup /ich zware hvm^ der /ubm iare. 
Ich wU iv fagen furware, do sergangen waren dei | gäten iar 
10 do bebe div erde do newolde iiiht an werden» [bUei^ 
michil ml div not: das uihe lach meiftail tot, 
der hungir gie ubir al, def livtef [wart grosser] nal. 
Die abir do genaren se dem chnnege G chwamen, 
helfe fi an in wrben das fi iht uerdurben. 
ifi Ze Jotebe hies fi der ofaunich uaren nnde fprach 'der fol 
ivch bewaren/ * 
Jofeph hies das chom drefchen unde iussO machen se den 
efchen, 

gewarlicheii hiez erz handelen die ez da foltcn wundelen, 
den armen half er geiiute, den riehen erz uerchoffote : 
arch waf er uude diuine wan er uorhte das im zerunne; 
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im waren michil forge ze den fuben iaren nerboigen. 
Der hungir üch breite in die werlt wite: 
daz lirt ftarp unde fwal, der hmigir waf ubir al, 
'nieman bedoifte (aegen noch an dem uelde meien 
5 wan nieman gap [das] uelt (inet famen gelt 
Jaeob der vfifi uemam dag nutn die fpife 
uerMfte m Egipten laut, sehen /un er dar /aiU 
nach der fpife ueUe; JB^Bniamm hehlet er daheime, [Bild.] 
Ho Jacob chom masre | das ohom m Egipto neile ymte bL es* 

10 ze finen (unen fprach er do Verigot wie tilt ir to 

daz ir bie heime bungerf diwelt unde uon Egipto niht cbor- 

nef bringen weit? 
da ift es weizgot neile, uaret ze gfitem belle, 
fcbazzeC habe ich uil, da bi ich niht fterben wil.* 
Si hüben ficii enfaint unde füren in Egipten lant, 

lö Ikiiiainin eine beftünt daheime: 

er forht ob er uon im chwfeme daz im otwaz gefcha^lie ; 
zu im er daz. cliint fazzcte daz er in Joiebif ergazzete. 
Do fi ze houc chwanion zohcn ir waren, 

da Jofeph unde <lle hernn lazzon da buten fi fich in ze fuz- 
20 Bi der fpraehc er fi be(!hande unde bi dem gewaudOs [zQU, 
_ er uragot wer fi wajren oder wannen fi türen. 
Hi fprachen uon chanaan unde waeren fun einef mau. 
Ir rede nam er göme, do dabt er an die trome 
wie funne unde mane uon himele füren her nider^ 
35 unde einlif fterne fuzzc joigen [se] (inen fuzzen. [men: 
Von ir mitfetat habet ir uil uemomen ; lonenf zit diif waf cho- 
nerfüchen er fi begunde ob er ü dammbe in dejliejinen ri- 
wen fände. 

Er (praeh 'mich dnnchet an ivren geboren ir fit fpehirae» 
daz lant weit ir uerraten: wir (cbulen es b^waren drate.* 

30 Det buten fi ir unfchulden nach allen finen hulden» 

fi weren efaomen | in daz lant uon def bungerf gedwanch 
darzü urideliohen unde nibt widichen. [bLes^ 
Jofeph fpraoh do 'der rede ift niht fo, 
ir weit hie fdi&wen wa ir dem lande muget gedr&wen.* 

86 8i fücbeten fine genade das er in uenueme: 
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al nmoh tr wiUo^ gefwigot er ufl Utille. 
Der eme redete do» dk anderen horten ifl: 
'Gefenftet herre hrrem zome, swelfe fint onfir gebome 
uon einigem man in dem lande Chanaaut 
5 der fint niwim lehene in difem gndeme: 
Einer ift da heime bi finem nater reme» 
er ift im nü liep mit unf lie er in niht, 
uafir ilt niemere; daz gelobe Hebir herre.' 
Jofeph im anturte lugelich ift ivr geuertc, 

10 ich wil LZ bewjeren ob ir fit fpt hiure : 

bi def chunigef gefunte chouiet ir niht iion dem lante 
e daz ivr hnidir der minnift in dif» lu lamle ift. 
Sendet eiueii dare der in Ichiere bringe lit»r, 
unze fit ir in den banden biz daz wir orfinden 

16 oh daz war fi daz der zwelfte daheime si: 
ilt daz ir def niht tut fo ift ivr uart niht gut, 
Bi def chunegef gefunte ir müzzet in das gebente.* 
Hü uerJpaH nfms zware in dem eharchcBre. [Bild.] 
ftü beten zwene tage in der uefte grozze chlage, bU 68* 

SO det dritten tagef man fi 6z lie, Jofeph z& in gie, 

er fprach er uorhte funden durch daz fi waren eilende; 
onde ob fi uridelichen dar wasren chomen (o (olde in leidet 

niht gefchehen; 
Idoch ane gewarheit fo nediomet ir uon mir niht : 
Einen wO ich binden in den charchaar binden, 

S5 die ander uaren heim; got gebe in alliz heil. 

fSret mit vw daz ohom . unde lat iv niht wefen aom, 
Ilt das war dar undir . daz daheime noch ift ivr minnifter br&- 
ehumet er indir fehlere mir vil wol gedinget ir.' [dir, 
Si wräm an dem dritten tage uz dem cfuxrchcgr gdaden, [Bild.] 

80 Si taten alf er gebot unde chlageten ir not, 

fi niAfen uol iehen da/, in rehtc wiere gefchehen, 
fi hetcn an Ir hrudir garnet fwaz in \va>re begegenct, 
do fi fine angifr iahen nnd(^ in nilit wolden begnaden, 
dar zu in niht srie hfMz/.cn Inu f cllcndef fmerzzen. 

85 Do fprach Kuben der in da Wolde nergen 

'Ditzze faget ich iv brüdir do der chint chom uiüdir bL 68** 
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do uerch6ft ir in an gfiten triwen, da eianiot ir dife riwe: 
fehet nu gat nbir uq( alle durdi not das (in nnfchuldige blüt.' 
Do Jofep dife [rede] uernam er chert fiofa hindan, 
der ianur in dwanch dax im der sahir va fpranch. 
b Er chert fich widir zu in, er lüex ir einen pindn; 
finen brödir Symeon den biez er in die not tün 
zir aller gedhte [tet er in] in urdn uefte. 
Syineon wart an den ßundm harte gebunden, 
die andiren füren heim^ in dem charchcer wq/ er do ein. 
10 Er hiez die fecche alle mit weizze füllen, [Bild.] 
er hiez iegelichef fchaz legen in fineu fach, 
- er hiez in öcli gebcfi dvi' iogelichez folfle leben. [ben, 
Do fi choinon undirwegen uiide fi ir i offen wolden futir ge- 
alfo einer 6f tet den fach er gcfach duz fin fch;iz da lach, 

15 den andiren er faj::;cte da/, ci- finen fchaz habete* 
Do i"i daz gefallen iill liarto fi erehomon, 
michil wndir fi genam wie daz fohle fin getan. 

Jacobe/ fun ze hcmde chertm widir \ uon Egipten lande, bl. 64' 
Heim chomen fi sir uater der [vor alter] waC ablager; 
20 niht Ci entwalten unz fi imz nUez gezalten, 
6ch Cprachen fi mere 'dcf landef herre 
zihet unf zware wir fin ipchiere. 

Geliche wir gedahten, wir £prachen daz wir uride brahten; 
unßr waren zwelfe geborn non einem adele, 

16 wir wnren einef mannet fnne, der minnift wäre noch mit im. 
Alf er daz erhörte zehant er unf drote, 

wir chomen nimmlr uz dem lande unz wir den minniften be- 
fanden. 

Wir wizzen niht wie er fich bedahte oder erz tet nach rate: 
er liez unf uam, Simeon behabte er da dinen banu 

80 Ze unfir gefihte man in bant uil uafte iewedir hant. 

dei rof man unf uazzote mit weizze unde mit prote 

fwaz fi def niohten getragen ; genade wir im baten fagen. 

Daz urlop mau unl" gap, er uerbot imf chomen in die ftat 

an unfiren brüdir der hie wäre mit dir; 
3ö unde ob wir den y^ofunt wohlen bclialten unde ob wir Si- 
meon woldeu ioieu uz dcu banden 
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daz wir dannc Benianiiri i);iM( I i « lirru zu im 

oder wir wahren zware rchte Ipcchiure. 

der herrc gchiez unf zehmt, tasten wir def mkt, wir uerworh- 

ten daz lant.* 
Do n die rede uerenten ir l'eche fi [enjbunten, 
5 mennegelich uant finem chof do er den ünen fach | e^tloch. 
zeramene fi fallen uil harte H erchwamen, [bUSi** 
michil wndir fi genam wef beginnen wolde der man. 
Jaoob der riebe fprach erbamuchlichen 
'der efamde habet ir mich gemaohet armen, daz vaAm got 

erbarmeDt 

10 Jbfeph enweiz ich, war ehom, fo lit gebmiden Symeont 
ntt fol ich fenden minen weifen in def elientef ureife. 
Ck>t herre der gflte^ da bedendie alle mine note.* 
Rttben antmrt im fneUe 'du folt mir in enphelhen, 
awene mine föne anturt ich dir widir im 

16 ze tode ze flahene ode für eigen ze faabene^ 

ode ich gelige tot da nidcre, ich enbringe dir in widere.* 
Do fprach Jacob *daz erbarm dir hcrre got, 
im ift Jofeph def libef beloft, nu wal" dirre eine min troft, 
gefchihet dem nu iht umbi u egcii , fo miiz ich den lip erge- 

20 imniir müz ich v[er]ch weilen biz ich uar zu der helle.* [ben, 
Do in /.erinnen hpflftindc der fpifo do fprach Jacob der wife, 
waninibe fi nilit wolden cliotVeii cliorn e fi huugirf wrden 
Do f})rach judaf alf im def uil not waf [ulorn? 
'nimmir bedürfen wir chomen hin ane Beniamin 

26 ode du müft umb in einen unf alle uerweinen. 

Wil du in mit unf fenden, uroUcb wir wldir wenden, 
wir fagcn och dir für war, ane in chomen wir | mmmir dar. 
Der def landef hat gewalt der fprach zu unf zebant [bl. 65* 
"iTT ögen gefehen nimmir daz min, ir nebringet mir Beniamin/* 

80 Der nater zumede mit in daz fi uermeldet heten Beniamin. 
Si fprachen 'waz fi def mohten do er wolde betrahten, 
welhif chunnif G wasren unde welch uater unde mfttir fi ge- 
unde obe unfir brftdir deheiner hindir imf beftünde, [bsre, 
def mohten wir niht werden inne ob er im in hieze bringen«* 

85 Judat (Snen uatir bat, er taste ez durch got. 
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er beatühe im du ohint ze linen triwen, das folde in nilit ge- 

nndo ob er in niiit widir bnehte das im daz got z& f^ete^ 
tmde ob halt er im nnTenftis wort fpneche da« es got nbir 
in neche. 

dar ubir la in mit unf uaren, wol wellen wir in bewam; 

6 wari hietift du unf in e gef2:eben wir waeren na /,\vii i homen. 
für waz ift daz gut, ligent unf dei chint unde wip tot?' 
Vriffenie fände Jacob mit in Jinen fun beniamin; 
mit Jiner gälte Jaiide er in doch dar: got bat er Ji bewom, 
Do fprach Jacob *nv iv def geuerten ift fo not 
10 nu tut alf ir wellit fwie harte cz mich chwf ll( . 

Ir fchult bringen dorn hcrron ze minnen unde ze eren 
Mnkfcn Uli fchone, dax ift im feltfa;ne, 

honich unde | wiroch wrzze unde obiz bringet im och. bl.65'' 
Füret hin widir im den fchaz, er getröwet iv immir deftibas 

16 daz ir iych wol uerfinnet unde im in hin widir bringet, 
wand ir in danae habet braht argcf wirt hinz iv niht gedaht, 
oder man zihet ivch gereite grozzir irricheite. 
Beniamin den wenigen enphilh ich zivren genaden» 
got geruche den heiien mit liebe sü iv cheren, 

SO das er mir lazze herwidir heim Simeon unde Beniamin. 
Nu uart ir ivren lint» nu bin ich worden ane chint; 
luzdl fol ich mich geurowen bis ich ivch alle widir gefch6- 
Weinunde chufter Beniamin unde fine brüder, [we.* 
er enphaloh fi got mit (inem gebet, 

95 Beniamin dem chinde dienoten mit finne; 

in egiptum G chomen, für Jofeph fi geftdnden. [Bild.] 
Sie ehomen ß m EgvpUai^ hmU Bentamin wart für in geJtaU, 
Alfo iofcph G unde Beniamin gelach ze tinem | ambitman 
er i'prach bl. 6C* 

'Leite mir dife in den fal, behahe mir die chemenaten ul)ir al, 

80 bereit unf genüch ze mittem tage, Idi wil mit in wirtl'chaft lia- 
l>ü er Ii iu daz hof brahtc zcin ander fi fprachen [ben.* 
*gefchehen ift ditzze utnbe die groz/en unwi/ze, 
der unfir iegilicher phlach umhe den fchaz der in den fechin 
£o wssa wirz uii armen binne müzzen gamen.* [lach, 
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6i baten den dumunere das er Ci uerzuemey 
et iobefce daz etz volde t&ii» R fpraohen im xfl 
Ho wir nahift hie wruen unde wtdir heim f&reD 
ande enbanden unGr fedie» do fanden wir nnfiren (chas dar 
inne iiken; 

6 non himil got weia ez wol» wir newizsen wie er dar in «horo, 
den habe wir braht herre, fin ift [niht] minner noch mere, 
unßren chom Mf haben wir braht 6ch/ 
Her chamerasr in anturte, er fprai^ 'ir bedürfet iv niht furh- 

uride fi iv geheizzen in allem difem chreizze. [ten, 

10 Billichen fchiilt ir haben fwaz iv got liat creiroben. 

daz ir mir fchazzef gäbet, niht ir mir dvi' namet, 

den han ich orehalten, got muz ivr immir walten.* 

Vz dem cliarcha^r urono leitot er Simeone; 

mit urodon fi in chufton do fi in gefunden weften. 
16 Ir füzze fi dwgen, den cfilcn fütir uur trügen, 

fi hip/.zcn her | 6z logen daz fi dem herren wolden geben, bl. 66* 

Do ze dem hole cliom jofeph fi buten im gäbe imde gebet, 

ü uielen gelich füzze ze finen füzzen: 

genaedechlichen fpracli er zn in unde hiez fi wülechomen ßn. 

80 Schiere er fi uragrte ob ir uater noch lebete 

unde ob er in churzzir ftont wapre uro unde wol gefunt? 

fpraohen daz er lebete unde fich wol gehabete, 
'gefunt liezzen wir in fint, er hat dir gefendet fin tr&tchint 
unfiren minniften brädir den er gewan in finem alter/ 
Jo/eph /aeh Btniamin ; tior totiMr gU 0t von nn. [Bild.] 
AKo jofeph Beniamin gefacii ze den anderen er fprach 
'Bi iyr warheit ir mir taget, ift dizze iw br&dir non d^ ir 

mir gefaget habet? 
nii mnzze im got genaden/ er lief uoA im in allen gaben, 
der iamir in begunde angen, niht langir moht er geften, 

80 die Z8sher mnnen im lange nbir firny wange, 

er Uot in die chemnate; da weinot er geno | te, W. 67* 

idoch daz antluzÄC er gedwcli unde gefcnftot finen müt, 
hin widir er gie ze dem czzen er geuie. 
Er gefaz fundere; do lazzeii liiie brudere 

35 nalien bi im trote uon den lautioten. 
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wand ez. widirz«me d6hte azzen Juden mit heidlnifkem livte. 

Nach IT alter fi fazzen, fundirbar aszen; 

da Cu der altifte ao dem (edil heriCte, 

der miniuft an dem fedil nidirift. 
5 8i teilten daz brot alto der wiit gebot, 

do wart daz meifte dem allen nidirift: 

Beniamin wart fim( teil mere danne anderen herren. 

Hl azzen unde trunchen unz fi mohten (cbranchen* 

Der gute jofeph Imem amman gebot, 
10 er. uultc mit weizz.c die feche Tu lacilte dar iu molite, 

iiTide \egit ir iegelichef fchaz widir in finen fach» 

imdo fint'ii filberchoph purge in clef iuuiriften chorac, 

unde finen fchaz uorne leget in dem chorne. 

Alfo do choni der tach daz man in urlop gap, 
16 uro uuren fi danne uerre uon den herbergen, 

niht Wolde er biten, den ambitman hiez er in nach riten. 

Jq/'eph fände in nach /inen amman^ alf im wcere gacK 

fine brüdir hiez er hazzen nach einem uerßolne goltuazze, 

Alfo fi der amman erreit er (prach in manich leit 
20 'waffen ubir ivch helede! wie getatet ir ie fo iibile 

daz ir minen benen allo habet gehonet unde im finen choph 
ftalet, 

da er öz fpulgot trinchen | unde chunftigiv dinch inne zer- 
uinden? bl. 67^ 

dauon to habet ir ubel getan, ez (ol it an den lip gan.* 
Vil harte fi erohomen, Ii fprachen in einem töne 
SA 'wan G den fchaz uerbteren defter unfchuldich fi wraren» 
den fi in ir fecben fanden, do fi die enbunden 
unde in &di brashten widere zir herren chamcre, 
do rpneche du, du hieteft den dinen, iegelichen hieze du ge- 
halten den finen 
unde fprsech, ob unf got iht biete gegeben def woldeft du 
unl' nilit nemen, 

30 waz moliLen wir getün ander itunt? wir gehielten den be- 
fohaft'en uunt: 
uon div in fwef fache der felbe choph fteche, 
den Üahu odir hach, diue fchalche fin wir danach.* 
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'Vememet waz iob («ge, den ([chjuldigen wü ich se fehalche 
haben, 

den wtt ich chwellen» die anderen naren dar It wellen.* » 
An den fdben Jtundm vart der ehoph ze heidamin wmden» 
Do man die (ecbe enbant in def iungiften fache man in uant 
A er nie in uafte bi der hant idoch er in nine bant» 
er (prach dn hatt uon dinen fcfaulden aerlom mlnef herren 
Allis ir gewate fi xarten uil 16te fine brfidb harten* [holde.* 
'fo we W nnMIgm das ie &c chom Beniamin I 
wanne w»ren wir alle erflagen unde müfe dich din oatir ha- 
10 Der chint eilende wante I'ine hende, [ben.* 
(jz wände niiniiiir more gefehen finen uater heren. 
In die \ burch Ji cherten; beredinunge J i einandir lerten, bl. 68' 
Si fazzoten die etile und cherten hin widore 
mit riweclüic;hen n;eb£ereu, ü uorhten daz Ii und daz chint 
ucrlorni wjpren. 

16 Hie chomen ji für Jo/epK got in da genade tet* [Bild.] 

Do gie judaf da Jofcph M'af: 

die anderen alle nach im, ir rede baten fi fprechen in. 

Idoch vrcinten fi ane niaz.zc iindc baten in die rede lazzen« 

Joleph fprach 'war daht ir daz ir ilit ucrftalet mir? 
SO niht mage fin uerholne daz mir ift uerftolne. 

An liezzen ift nioman mir gelich; die chunft han gelemet ich.* 

Judaf der gute fpraeh mit riweigem möte. 

'Wef mugen wir ändert iehen? ubil ift unf gefchehen, 

wir (in uon anderen (unten chomen in dife (chante. 
S6 Nu fin wir din eigen, deheiner chan fich da uon getcheiden, 

alfo (chuldich bim wir, fam der den choph hat uerttolen dir/ 

[bL68*> 

Jofeph (prach 'ich dhe irch nicht, dehein leit ir uon mir ge- 
der mir den choph nam den einen wü ich han: [(chit; 
uaret ir unge(chante heim ae laute, 
$0 (aget iirem uater wie geuaren habe ivr brfidir.* 
Juda( dar naher trat, diem'fitidien er in bat 
daz er durch fine genade in ein wenich uernteme, 
do gewert er in der bet, ez war im niht da/ erz tet. 
ze haut fprach judaf, trorich im der luüt vvaf. 
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VI 



*lleiTc du geiüchot unf ze urageu ob wir uater bieten 
odo ob wir daheimc hictcn bnidir deheinen. 
Wir Iprachen viil' hieto got noch behalten einen unter alten 
unde einen brüdir iungen den er in finem altir biete gewnnen, 
ö dannoch fagctcn wir dir mere wir enweffen war unür brudir 

einer chomen wsere, 
unde iahen daz der (inem uater wiere .o liep daz er unf On 

\\q77.p niht. 

Dar ubir hiezze du dir in bringen ze genaden luide ze minnen, 
do fageten wir dir zc wäre wie liep er ünem natir waere: 
liep waf er im fiir fin mAtir unde für andir fine br&dir, 

10 dar zü war er im To zart daz erne lie in dehein uart 

Do TpHBche du daz wir andirf niht gedsehten wan daz wir 

dir in braeliten. 
Dine rede wir aUe zaiten unfirem uatir alten: 
cblage bet er genüge daz wir def chindef ie gewgen; bL69* 
idoch luez er unf uaren her widir nach der lipnar. 

16 Wir fprachen mit unrüche wir getorften daz lant niht be* 
noch chomen undir din ogen ubir löt noch t6gen [füchen 
mit iinf [nejuure daz chint: ubil unf iinfiriv dinch chomen 
Vnfir uatir beguudc trorcn, zu giengen im <lii"e riwe. [fint. 
Lr iprach 'iv ift wol chuut daz mir min wip gcwan zwei 
chint, 

20 den einen ich 6z lande Vm widiruart ich niht ei( bände: 
ir fprachet daz in ein tier ui'aezze iiueu roch au dem ueide 
liezze, 

ieh rrofnch in nie mere; daz erbarme dir trohtln herre! 
nu weit ir mir den och nemen : gel'cliiht im iht undirwegen 
fone lüftet mich niht mere ze leben, den lip muz ich dem 
tode geben, 

S5 To müzzen och minc grawe unren zungenaden/ 

So ich in nu TchienTt übe, i£t daz ich im danne in niht wi- 
dir gibe, 

fo lere alf er an in ucrcholen i£t, e ich in danne fehe chwe- 

len dehein urift, 
miohil liebir idt mir daz ich immir diene dir 
unde fi in dinen banden danne ich chom ze lande, 

7 
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mir waM<^ Tu l)ir iiinlli* der erde denne er in dem iamir fterbe« ' 
Ich narn in an min triwo, del* miiz er mich immir riwen. 
uon unfircn l'uuden lide wir dife fchande. 
min triwe ma^e ich niht «rcloiften die müz got an mich eifken, 
daz ich def ie gednht« | daz ich in öz brahte. bl. 69^ 

Got müz ich umbc fincn uater anturt geben fwenne er ge- 

bivtet obir min leben» 
dir nefendc got zc müte daz du mlh durch diu gftte 
habeft zeinem fcfaalche unde zeinem tagewerchen. 
Nu tu mir a]lez daz du weUeft daz du in hie niht chwelleft, 

10 la in heim ze lande; ich wil dben banden 

immir undirtienich Gn, dienfdf (cham Ii immir min 
daz du gerne lazzeft uam minet uater wegemüdin bam/ 
Jnjeph mtihi ßck niht tnthabm, do J%8€ chmde hegundm Jagen 
er und ßne (»rüdir, ßn eklage Vfore ungefüge, [Bild] 

15 Vmbe die wndirlich gefchibt moht fichjofep enthaben niht, 
er hiez im entwichen den livt ga^rlichen 
daz nieman da waire der faehe fine goba?re, 

fo fi rieh ein andir bechantcn luidc gcwizzelichen uiuneten. ' 

Jükph \slw mit iamritjem mute 
2ü deiz alle die hurten die da uor [ ftiinton, bl. 7 0' 

lote fchrei er ach uiide ach! zc finen hiüderen er fprach 

*Äfu furhtet iv niht lieben, ich wil ivch niht triegen: 

Jofeph heiz \vh rehte, läget mir minef natir machte, 

ob er indir wol lebe ode wolch fint fin gehcbe,* 
2& Do n daz erhörten fi uergazzen aller worte. 

Jofeph hiez fi naher gen mit genaden wolde er fi heften, 

er fprach daz erz jofop waare jacobef fun der altere. 

*Vromedet ivch niht mere, uolget miner lere, 

dife gefcbiht wolde got daz ir iht la>git tot. 
90 SBwair iare ende ift hie daz diler hungir an gie, 

noch fint ez fünf iar, daz ift pasrlich war, % 

io nieman 6rt noch lik nieman (nidet noch miet 

Darumb hat def got gedaht daz er mich her für hat braht, 

daz ich unfircn uater den alten unde ivch mage behalten. 
85 Iz war ivr uiUe unde waf gotef wille^ 

der def geruhte daz der chunich dienft an mich f&chte. 
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der och allez dizzo laut gpofpbpn liat in min haut« 
Nu fult ir balde ilen, entwalet deheine wilo, 
niinon unter fult ir i'a<xon daz uerlazze fin chlan^on: 
f})rc(liet daz ich wol lebe, bringet im mine gebe 
A imde daz mir got undirtaenich iiat gemachet allen diCcn r4t. 
Saget im och daz er mir chome mit allem finem gizoge, 
heixze im finiv hien daz uihe mit tribon, 
dem hungir cnphliehe mit den j chinden rieh her ziehe bLTO" 
unde daz fin uihe iht uerlorn werde an der unberigen erde» 

10 daz er der fünf iare not dir da nu an gat, 
ubirwinden mege er unde alle die er habe. 
Saget im alle min ere daz er weine iht mere, 
daz ich nu wol lebe, bittet in daz er fich wol gehabe; 
allef leides fol er uergezzen daz in nu lange hat urezzen/ 

15 Jojep fine Mdir bewemete^ mü dem ehuffen er m iinu[»]2- 
fchafi erzeigete» 
Do jolei) daz uolredete beniamin er ze (ich habete, 
an den half er im uiel manigi u zahir er ob im lie, 
ein ander fi churtcn : wol nioht fi del" uerluften, 
deheineu lie er dar under ernc cliuiic in bolundir. 

20 Jojep mit den hr uäeren Jur den chunkh gie, minnechUchen er 
Ji enpliie. fHilii] 
Do jofcp mit in ze Iiouo gie dor chnnich ü mimiichiieh em- 
der chunich wart df» folher hi Ii de tu n [phie : 

wan Ii waren gute cluiehte uon edelein [ geflöhte} bL7l' 
wol er fi liandelott; er ergezzot fi aller note. 

25 Jolehen er bat unde gebot da* er durch def hungerf not 
fine brüdir hiezze uaren ze bringen ir uater unde ir bam» 
daz loch im chw»me fwaz der elninnefcheftc wa;re, 
er fpraeh er wolde in def landef geben daz fi deftibaz nioh- 
£r hiez in geben wjugene uil wol geladenem, [ten loben, 

80 da man 6f fürte wip mit ir chinden unde andir ir gelinde, 
dar zu ir gewsete unde alliz daz fi baten 
daz gebot er zehant bringeii in egipten lant, 
JoCep minnot daz gebot daz im tet der cbimicb gilt, 
er nnimet ez fwa er mobte, ze tfln ez im wol tobte, 

86 er betif micbil ere daz fi ladete ir berre. 

7* 

5857188 



.Qigitiz_e<;^l^ Goo gle 



100 Fandgr. 71, 

Jofep mü uroden fände fin hrudir lehn ze lande, 
Jofep gap finen bruderen drate fabcnine w»te, 
ion^clichcm zwei badegewant fo er fi bcfte uaDt, 
BeDiamin gap er mere wan er minnot in fere» 
6 dem gap er och ze nuimen Clberpheoninge : 
daz dj^ht in ein liebe groz, vidir in er ßner triwen genoz. 
Sinem nater er Tande fchaz mit gewande, 
Sehen efil er ladete mit allem def er habete» 
mit Egiptidcem richtdme heim ze grozzem rfime, 

10 fam managen uazzot der wife ze der heimuerte mit fpife. 
Do gap er in urlop, in dem goteC lop 
hiez er fi uaren hinne mit brüderlicher minne 
nnde | daz fi andirf niht phlngen biz fi heim chw»men. bl. 7 
iUif< ttroden tiüren Jt heim^ dem unter hrahten Ji alLez hdL 

16 Frolichen fi füren, fi erten beniainin ir brudir, 
mit getriwer anduhte den chint Ii heim biahten, 
mit durnaälitcr liebe für den uuiei- fi giengcn. 
Judaj gap ze tcare /iuein naler jofebef gäbe. 
Judaf ze fiiiein uuter fpiadi Jurre uernini und habe gemacb, 

20 wif in gi'iteni mute, dir enhot jofep dt i- ;^üte 

er Wime nilit tof, ubir l>i:!j»t(']nnt get fin gebot, [uriiin.* 
d;u- inne fo ift er uizzetüni, er wendet fchadcn und machet 
Alfo jacob [daz] erhörte fam uon einem tt ome er erwachote, 
idoch waf im div rede liep fwie er inl gelobet nieht.. 

86 Von erift im (ag( (m daz £i niht ubirhabeten: 

wie ü jofep gewande f beftroften nnde wie fi in den chaltfini- 
den uerchoften, 

wie im got do uerlech daz er in £gip | tum gedech, bl. 72' 
da ward er trot def chunegef uude allef ßnen gedigenef, 
Meifler er wart nnde herre ubir allez lant 

SO dar zu in der chunich bat er chome mit aller finer ftat 
mit wiben unde mit chinden mit aU^ ir dinge^ 
er Wolde fi in finem tiche heftiften urumichlichen, 
Do jacob die wagene gefach unde al daz im fin fun gap, 
lebentich wart er in den forgen, uil nach waf er erftorben 

S5 weinunde nach fin^ chinden wan er ir leit niht dinnde er* 
Jacob fprach daz Ich wil niht beiten furbaz, [uinden. 
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nu gdebet ban leli annman daz ich minen fun jofep noch Kan 
lebintich an dem Übe, nu wü ich niht beliben: 
balde wil ich dar uam feben nnn uil liebiz bani« 
fwenne abur ich dar nach hf der erde in gotef namen (terbe. 
5 Jacob ftkr ze hont in Egipten laut 

mit wiben unde mit cJiuidm mit alUm Jinem dinge. \ [Bild,] 
Jaco]) 6f fazzotü allez daz er hcte bl. 72* 

6f roi' unde 6f efele , cliint [unde] wip fazzete ( r 6f wa^f^ene, 
daz iiihe hiez er mit triben; hciinwcrt lic er iiilit beiibea. 

10 Sliie Inn mit ir wiben die wolclcii och nilit beliben, 
die füren in Egiptum da befazzen fi michelen riciitüm. 
Von Jdmel aot jacohe erfchein da er nahte f lane ein. 
Do iacop undir wegen ehwara einef nahtef im gut huren be- 
Jacop fprach *hie bin ich, wer hat gewechet mich V [gan. 

15 "Sn gelobe rairz iacob, ich bin dinef uater got, 

furht dir niht und gelobe mir, in egiptum uar ich mit dir, 
witen mache ich din aftirchunft in allem lande chunt. 
Mit dir wil ich uaren dare, ich bringe dich abir widir. her. 
jofep ob dir geftet fo dir dev feie 6z get, 

20 din ogen er dir lochet den lip er dir brühet • 

widir heim er dich f&ret, mit der erde er dich betroret 
an der ttat da du dir leger grübe e du dich uon danne hübe.* 
Jacop unde die | mit im füren* ir aller (ubinzich waren, bl.78* 
fi fürten in Egipte lant mit in uihe imde gewant 

SA Jaeoh furfcaiäe tm baten ze KandB. 

Der herre nach einef wifen mannef chur fände einen boten für 
der jofep h fagcte ze nuere daz er unde fine urivnt chomen 
wiBren ; 

er hiez in bitten daz er in gefiehe in dem go da bi nahen. 

JoCeph dar reit, mit im uuinich riter gemeit, 
80 finen uater er an lief mit den armen er iu umbefwief, 

An den half er im uiel manegcu zabir er ob im lie, 

er chufte in iiil (liehe imde foftot ol) im ofto. 
. Ze iofeph fpraeh iaeob '^erproeheii fi got lop 

daz ich dieb gereh( ii h id, nu wil ich altgrifer man 
85 6f dirre erde uroliclien fterben. 

nu ich dich laz^e aftir min, de£ lobe ich minen trohtia.' 
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Jolcph fpiach *ir fchult hic bitcn, ze dem cbunige wil ich 
'}('h wil im uorzellen nllon flincn \yillon ; £riteni 
du lift chomrn nllit ze tr:i<i;e al nach linen genaden 
mit chinden unde mit wiben, daz uihe man nach dir trib^ 
6 darsÄ allez din gewant, bowen welle£t da ditzc lant. 
Der chunioh waget lYoh gereite waz ir chmmet arbeiten» 
ode obe ir nmb ienuen iht clniimet gedienen, 
ode waz ir fpvlget ze tiln; (o rpreclu t im audirl niht zu, 
''gezogenllch chan ich ilen und an der weide mit minem uihc gen" 

10 unde fwer wol chunne den lift der | fi undir i\ der tivriCt 78" 
Daz fult ir fpreohen non div daz Ii uon wercfae entlibeii iv, 
das ir mit genaden liie muget gerawen 
wände in die widirzasme fint die ir nihet Mtint, 
fi (ehent fi ungeme« uon div fchadet iyoh uon in uenre 

15 daz ir ivch muget hegen unde Ci fich def niht uerften. 
Bie ift daz uefte ivrem uihe allerhelle, 
daz fult ir hefitzzen fvref uihef hi&ten mit wizzen 
fam ivr uorderen taten def It deheinen fchaden haten, 
fwic ez dunche fchande in difem lande* 

2 0 Jojep der gewoere Jaget dem chuniye daz j in uatlr cJiotnen wicre. 
Joieph dem chunige fagete welich gezoeh im uatcr hubete, 
er wsere in dem go ze ierfö mit iillciu rinciii tr<>riiHlc, 
'hciTO dn wil er fich nieten undt \\arteii (llnein i^ehicten.* 
Er liie/. in hnlde /im'clionicu gerne wolde er In uerncmen, 

25 da bi wirre er im uil liep durch finen fnn jorejih. 
Zehant er nach im lande, ein böte na[c]li im rande 
der faget im daz er chome ze dem chunige urone. 
Jacob unde line Tun gewizzen bidirbe unde urum 
die chomcn in einer diche, er felbc waf ein reche: 

SO für den chunicb gie er ften, £in lune hiez er mit im gen, 
iewedir halp ftunden (ehfe, gerne er fi da weC^e, 
fi waren alle erlich urumen löten gelich, | bl. 74* 

alf im fi got het erchom wand er uon in wolde werden ge- 

hom. * 
Der chadeh edU undg uruni enphie jaeob und fim /un* 

95 Der chunich hat in willechomen ßn fam' tet er finiv chindo- 
er uragct oh fi die ftunde mit wcrche churzzen chunden, [lin. 
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ofle wie fi im wolden dienen umbe widirgeltef liebe, 
durch ir vva3tliche woldc er in geben ainbet riche. 
Si fprachen *ohunich nu Hhe» wir behalten nivvan unfir uihe, 
gerne wtrz ie ze fite baten wand ez unfir uorderen taten.* 
ft d baten in daz Vi müfen beften in der marche ze gerf&n. 
Der chonich fie werte de{ ir uater gerte 
unde fprach das das lant ir w»re (wa ez bette wiBre. 
er cbod 'nu beßtzzet die riebe fwa fi iv aller bette liehen.' 
Jacob doht den cbunicb geiftlidi und fnimich, 

10 Do uragot er den alten wie ufl er iare biete behalten. | bl. 74*' 
er fprach 'zehenzich unde drizzich fo maneger iare alt bin ich, 
dei han ich mit fwseren mAte gclebet in deheiner göte.' 
er fprach *non tage menge hin ich niht alt, mich hat fuf be^ 

dwngen manieh gowalt/ 
Do aller rede ende iiam der fi hede gcziini 

15 jacob gcnadet dem rliiinii^'^c iitule In iiakrh in ze gotef fegcue. 
urlop er nam, ze jokph er vvidir cluvam: 
der gap im allef dof genüch def div er<le truch, 
da/ in dem lande hefte waf mit fincii briul» rcn teilte er daz. 
Jojcp der wf fe choßet nrozzm ffliaz mit: drj chuuigef Jpijt, 

20 Von tage ze taLfo nu rot lieh del hunmrf chlage: 
fwaz der iivt Icha/.zel hatc ze joCeph ü in brahten, 
umbe dax chorn fi im[en] gaben uerre unde nahen 
uhir allez daz chunichn9h: der eren urut der chunieh fich. 
Do JchnzzeJ niht mere heten fit do uerchoften J% im duz tähe. 

25 Ol) fi niht mere fehazzif liaten ir uihe fi brahten: 
Kof riader unde fehaf Mole efil da nach, 
daz iar er pi genote Ii darumbe fürotc. | [Bild] hl 76* 

Vor hungir moht der livt niht Uhen^ umb ffijt heim Ji nihi ze 
do wolden ß ßeh zeigen dem ehunige für eigen, [ßi^en 

:to jqfeph der reine ehoffot tr eigen^ 

unde daz ß, uri utasren, dein ehumge uon dem eigen gaben 
def ehom^f dm fünften teil: def waren fi uro finde geiL 
Do daz iar chorn^ hin jofepb baten 
er liezze imez erbarmen [daz fi uil armen] 

85 enhieten uihe noch fchaz, er hülfe in etwaz, 

in wa^rc nilit beftiuidcn an uihe noch iui ge wände, 
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fihe hcten uilit mere wnii def libef unde <ler erde, 
dei nsome er beidiv zini iinde fcliülVc cz zc def chunigef iirum: 
Iino fcbalche wrden Ii leibe, daz eigen ga;ben fi im zc geide 
oll er fi nerte iinde den achir mit faine bewarte. 
6 waz daz gut waie oh der acliir wrde imbtere 
unde lange wfte, ir dilulnem ze troftc? 

Er f[>rach oiiu'z wolde er tun, er gcrt ir uiiit ze fchajl^chtüm, 

ez dohte in funte, die er uri funte 

ob er die ze def chunigef gewdte Wolde uerreheleheo. 
10 £r fprfich 'uememet mi[c]h, ivr erde imdirwind ich 

dem chunige wasrlichen bis das der hungir entwiche; 

fo muget ir daime furbaz genefen: war ift daz 

das ir genfich gewinnet, der [hunger] ivh niht bedwnget 

Swer im das eige[xi] bot dem half er uon hunglrf not, 
16 die anderen müfen in das dienft | (werigen ob fi den Hp 
wolden nerigen. bl*?«** 

[er chovfte in des chuneges gewalt die ere manecfalt, 

uon des landes ende ehovfte ers alles se des chuniges hende. 

Dei di pfaffen in der ane wunden 

di in gelasen waren uon des ohuneges genaden 
20 dl newolt er chovfen, den his er fus heluen 

mit nare ioh mit famen daz fi di not uberchomen. 

Jofeph rprach do zu dem livte 

*nu al t'wer gut in des cbunegef gewalt ftet, 

nu nemet i'umen duz div erde mege wucheren. 
25 Hvaffo chornef u< rde ev daz teilet in uinfev, 

daz uiiifte l'idt ir geben ze dei" eliunigcs hone, 

mit den uiren tnh ir evh unde ewer kint füren, 

ioh ewer hiwen da/, fi niht hocHhon.* 

Gut duhte fi daz gedinge, fi antwurten irae in mauduiige 
80 'Wir fehen das al unfer geuift in diner haut ift, 

nu ruehe du uns ane fchowen» wir dinen deme chunige mit 

After dcv waren fi gewiß alles ir iebenef: [frovdeü.' 

iofeph £i fo prahte us der hunger iare note. 

Uon dev unzc in ewic fo ift der zins fertic 
S5 das manneelich [man] gtbet ab fineme eigen 

das finftc teil finer chorne ze des chuneges urbore» 
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di fint ovh vz genomen di m phiilFheite lebed: [meinen. 

fo ftuiit ez bi den Heiden, ich newciz ob ez noch die critlen 
[Jacob unte fin clmane waf da in micheler wunnc,] 
got in ir£rnzte iiianeger ffruze: 
b er bete falide vndc fraiiHmur, aller eron «renne, 

erne mohte feilte wi/.zcii wilclu n riclituui er bete befezzcn. 

Do lebete vv darc (Iuä fril't til)rn/.ic iare. 

Do Jncdl) iiii'frunt inie nahote der tot 

do liiz er iine gewinnen iofeben finon liben Tun. 

10 l'il ihire er ime dhom; da begund er in bitten 
t\ajt [er] ime gutef getate daz er daz an dev geftäte» 
fo er erfturbe daz er in in egypto nine beuuUie, 
daz ern vz dem eilende flirte zc lande 
unde in beruhe da fin nater unde fin ane läge* 

Ift Con ime er in nine Hz 6 er imz uafte gchiz, 

noh. ne mohte (ich des irwerigen er nemute ime des fwerigen.] 
Do Jacob ze dem tode nahtie Jine sswene Jun er zu im bralUe: 
er bat in genoie daz er Jt fegenoU^ \ [Bild.] • 

Do jofeph gefacb ßnef uater imgemach bl. 75*' 

SO do nam er fA. ime zwene (iner fune, 

ze finem uater er gie: iiil wol er in enphie, 

an daz pette er gefaz ; jacob ze jofeph l'prach das 

'Do ich begap min heim der almtehtige got mir erschein, 

mich (elben er wihte unde alle die chomen uon minem libo; 

25 non div wil ich daz dine fune erlieh 
Manaffes imde Kl'iiaiia lin die riinc luiii, 
andir chint du gewiuneft der du dich noeli uudirwindcft.* 
Do er dei chint errueh ze jolVpli er l'prach 
'wer fint diliv chint?* jofep fprach *mine [wnv die fint.* 

SO Er fpraeli 'leite mir Ii her, der wihe ich fi «rcwer.* 
Daz geCone im !uiicli<-l(>t. (l:iz tef oa im durch not: 
er wal' ein alt L^ril'i n, niht uorrc nxditc er clliefen. 
Jol'eph leitot fi dar, er ergreitiot Ii gar. [ten, bl. 7 C 

Dci chint er halft unde chui'te, | w dwanch fi ze finen brul* 

%b er handilot G zarte wan er urot (ich ir harte. 

Jofeph nam cfi'oz xondu- vominJfe fin uater widir ein andir 
dwirhet /im hende df bedai finen chinden. 
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Jo(eph finiv ohint (talte für Hoen unter alten, 
MmiftlTeii ze der sefwen, Effraim ze der wintteren. 
Jacob (ine hente ubir mandir fchrendite, 
ubir effraim leget er die zefwen, ubir Manaffea die winftiren. 
0 Ho jofeph daz gefach do waf ez im ungemiach, 
er wolde im die zefwen ziehen ubir Manaflen 
unde (prach daz ez reht w»re» Manaffes wasre der altere« 
Jacob fprach eme wolde noch t&n folde 
wan der eldr wrte uil mshdch ilner geburte, 

1 0 der iungir wrde abir zware der herore: 

den waren gotef willen moht er niht geftillen. 

Die hende lic er Im Ilgen: jacob begunde ze got digen, 

er liiit im g( limcn diin li willen fincr uorderonen, 

der im lum chiiifhclte ludf uz aller | ni lx-itc, bl, 76*' 

15 daz der engil clioiue der in ofte iioa aiigil'tcii ii;einf, 
unde dei ehint gefeirenote oh den er finc lu iidc hate. 
*üurch diuen heiligen uam den nnriifte luln iinherre Abraham 
unde min nater yfnaeh fo er im iinem gebet lach, 
d'dL Ii niüzzen rehte getün umbe got gedienen der feie urum^ 

20 du gerüche in och geben daz Iblich werde ir leben: 

(wer iemao rehten gutif bite daz ir gehugede uar da mite, 
daz ir dinch [fo] wol erge [fam] I^fTraim und Manafte.' 
Do ftalt er El!V;iim für den brüdir lin. 
Ze joCeph er fprach do er in anfach 

Sd 'lehne mage niht lenger leben; got mfizze dir heil geben 
unde geruche dich uon hinnen ze dinem erbe bringen.* 
Ein eigen gap er joffph daz er einem ehunege an geionnen het. 
*Nu uernim mir jofeph, mit dinen broderen teile niht 
daz ich dem chunige Ammorreo an mit pogen und mit fwer^ 
ten gewan/ 

80 Sine /un er für JUh ehomen hiez, einen iegelit^hem er liez 

ein I getteUiehUehen /tigert dej wert waf der degen, [Bild.] bl. 77' 
Danach bat er ftne fune daz fi chomen zime 
unde uemaemen wie in ir dinch ze leite chwa?nie. 
Alfo fi do wrden innen daz lln ende nahen begunde 

Zii daz hette fi umbeftünden mit iamirigein mute, 

H\ fprachen daz fi du wiercn, gerne fincn fegen uernsenien 
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war zfl Ii got fachte unde wef er an in gcr&chte. 
Do lach jacob ; nerre- daht er hinsse got, 
er bat in uil genote das er im erzeigote 
welich rat wrte ßncr geburte, 
6 ob iht undir in waere def im gezjeme, 

an dem och crgienge def er gehiczzc Abrahame 
do er die werlde alle woldc lol'en iioii helle. 
Vnde alf er daz gebet uil inniichlicli gctet 
(lo hiez [er] fine fiino daz fi iiciniuinen imc. 
10 Vil ftille n gcfwigeu daz höbet ze üuer r^de genigeu. 
Uo gap er drn Jegen Ruhen. 

Er fprnch 'min fun Kuben, uemim wie ei dir ergo: 

Du bil't ein fterche mincr werche, 

du bift fun min der erftc, du fohb ft fin der herfte, 
1fr du wa^rc daz erfte fcr min unde diner mfiter. 

wareft du biderbe £o foiteft du haben ze crbi 

fo wirz tivriCt bieten, dincn bruderen foldeft du gebieten: 

Daz allez du uerworhteft do du got niht enuorhteft [la?ge. 

unde mich ubirfi»be» do du [mit] roiner cbebefe min bette ubir- 
20 Du tiete dem wazzir gelich das in dem aazze niht enthabet 

daz 6z rinnet fwa ez loch utndet» [ßcfa, 

alfo ilöt du mit imm^izze dinen | gluft geb&zzen. bl. 77^ 

Got def nine welle daz in foDiem ualle 

undir allir diner geburte ibt fchuldich wrte/ 
%b Do fegent tr dati Simeon und UuL 

Leui unde Simeon fegenot er do; 

er fpradi fi wteren ein wiebnaz, in in wasre nit unde haz, 

er bat daz fin feie in ir rat nimmir chwaime. 

an iv ift der funden meil, ivr cren werde mir nimmir teil 
80 wände fi in ir heizmute ernugt ii löte gute, 

unde mit ir ubeleni willen ein burchmor miife unllen. 

er rprach tlaz ir fti'itich mut immer wiere uerulücliut, 

fine griübeten lieh 6ch ir zorno iminir vvaercn fi die uerlorne. 

*Di undir iv worden gut die liii niine l'un in got, 
8 5 die nbelen ich /.«'rlpreuge, elliv genndo fi in enge,* 

Kr fegenot Ii iiilit niere erne niohte uor lerc 

duz £i mit uutriweu raclien ir herzzeriwe, 



Digitized by Google 



Faiiflgr, 77, 11. 



duz Dina ir fwoftir erworben het follie laftir 
unde (i das rechen wolden andirf daone (1 folden. 
Do fegeni » judam dm vil ffetriwen mcm. 
'Juda nun cbint, uil wol ergeiit dir diniv dinch, 
5 du virdett mit diner ebrefte ein trott aller diner chunnefchefte, 
dine brfidir lobent dich fo fi iiü rehte erchenncnt dich, 
du gewinneft manigen iiiant die genichet din miehtige hant, 
du erwirbeft fo raichil ere das din chunne ubir al heiset | her- 
Vil manigiF lant ohoment in din gewalt, [ren. bl. 78* 

10 (wemie du doi gewinncft dem lewen geiich du gcbarift, 
der undir den tiercn nimit allef dcf in gezimit, 
den öcli uurclitt nt clllv ticr fwcnne er dar uiulir chumet fchier, 
du lleheft und rubiJt, dine uiaiit du bi tol)ift. 
Abo den lewen ieman geCcbrebon ode in ie ieraan getar ge- 

lö fo er rüwct togen mit offenen ogon, [wecheu 
I uil din uiant mutzen mit ubele dich begrüzzen. 
Ho (bl lill't TiridpHrhen in dinen rieben, 
ob damie din bp cutrlairct din oge niht erwaeliet, 
dine uiant uerbernt dich gar, ubir fi bift dn ein Ar. 

SO Von juda wirt nioiniir genomen daz chnnechHch fcbeptrum, 
uon fincn huffen werdent niht gezogen die edelon herzogen 
unz dm der wirt geborn der a! die wcrlde fol crnern, 
de( cbiinftc a11<' die beitent die ubir alle die werlt (in gebreitent 
Der bindet der cCelinne fun an- finef wingarten z6n, 

S9 die mötir an die winrebe: daz fint finer minne gebe 
daz er Juden noch beiden im niht last enphromeden. 
Er fril daz iewedir livt nodi werde fin tr^ 
nimmir er erwindet unz er K mit minnen zelamene gebindet. 
In dem wine er wafchet damit er ift geruftet 

30 fine ftole fchone, daz Ik ein gew»te urone, 

In def winperef | plüt (inen mandil er dunchot* bLTH** 
Sconir danne der win fint dei ogen fin, 
Sincr zene gbz ift \vizz![rj danne milch wiz.* 
Bezeichnuiige wil ich iv geben uliir <l> n Jenen. 

S5 Ditzzc ift ein tiefte rede, ia waiu fi ieman errecben mege; 
cbunde ichz im wol uerltcn daz ich dar ubir han goleien, 
gerue ich danae fugete wclicli pizciclinuuge cz habete. 
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Judaf rpiichet bihtiBre nnde bezcichcnt got den waren, 

du det henc iahe unze du hie in erde wtere: 

da fpneche daz du in wolde(t loben dar umbe den chinden 

bete gegeben > 
daz er wifen unde cbargen uor bet uerborgeut 
5 wan der dicb einnaltlicb meinet unde fiob uon (linden reinet 
der bezeicbint daz cbint, dem die genade offen fint: 
Swer abir den wiMm fin cheret werltlicben gewin 
nnde dicb berre nibt färbtet fo er (ich aerwrcbet, 
der mdz der e^ngen wnnen in iener werlt mangelen. 

10 Got wil nibt baben tierlom daz er durcb nnr wart geboni, 
wir fchulen in loben daz er unf ze brüderen wil haben. 
Er hat ubirwnden iinlir uiande, 
er luit fi iTctobet, die helle hat er berobet. 
Do div prorhcit an ficli gcnaiu die meniiUcheit 

16 du vvuf der lichnam fin wat ] luflam: 7ö* 
undir dejn IVlben lachen «rerüclite er die gotheit dechen. 
Do er die alten e folllclilichi'n Ix-'^ic 

daz er dn/, niht wolde uoriiiiden erne liezze fieh befniden ; 
unde ficli mit ophir woldc i-cinon fwie er funde biete dcheinc, 

20 unde aliiz daz tet daz undir den Juden wal fit: 
do het er in dem wine gewafchen wat (ine* 
Do er fich do toifot unde begunde liden manige not 
unde lie finen lirlniamen an dem ehruzze m[arti3rcn: 
do het er geduncbot £in lachen in daz plät 

Sö Do er do zwen tage ger&wot in dem grabe, 
an dem dritten moigen mobt der tieuil forgen: 
er erftunt uon dem tode mit libe iocb mit feie, 
er f&r mit Lewen chrefte die belle ze brecben, 
den tieuil er gebant, einen zol fazzete er im in den munt 

SO daz dem (elben gole alzan ftat offen (in mole, 
(o wir non funten cbomen in (inen Hunten, 
daz [d]er ubil bunt nibt zfi gelocben muge den munt, 
tmde er uon bibte nnde durch b^zze nnt widirlazzen mfizze. 
Oinftef 6gen fint finer lere tü<;t n 

85 die den genade geheiz7,ent die ir funde gebüzzent: 
dci felben ogen fint (chonir dünne der win, 
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der bezeichiiit die atten ^ <liv dem rchuldigem tet uil we 

wan fi an icgelichein räch (wer fi imeailiohen /ebrach. | 

Die zenc chlivbent | daz man in den munt fchivbet» bl. 79*^ 

n fchulen befäcben we( der munt röche« 
6 der hp ez niht berüiet e daz Ii ez bewserant, < 

fo f] ez ob[i}rwuident diy chel ez nerflindet: 

Same tfint die bridigasre an ir lere; 

n geheizzent dem lirte daz fi got werden tröte, 

Gn ze rehten dingen wife; To choment Ii ze dem paradife, 
10 dine werlde fi entrinnen daz fi ze helle iht brinnen; 

daz fbl man wenien mit gfiten werchen. ^ 

Gwenne fi (o gelerent daz ü daz livt ze got becherent, 

daz fi werdent reine ane funden mdle; 

fo fint fi wizzer danne div milch da man mit zivhet dei chint, 
16 dei dannoch niiit nniaren ez;zen deheiu Itarchiz ezzen. 

GcIprocLeu ilt dil'Iv rede an judam den gotef degen. j 

lacoh fegent do ßnen Jun zabulon. [ref fta<lc 

'Zabnloii ucridm waz ich dir lasye, du foh powen an de! lue- ; 

da dei fclicf lentcn, da ze Syduii folt du crwinten 
20 daz ze dir genade uinden die def meref nreife entrinnen, 

unde fwen der ticuil iage daz der ze dir uluht habe, 

unde au dem ciite ze himele zu lente.* 

Jacob Sprach dar difen fegen yjachar, 

'Min fun yfnchar, ich Tage dir fiir war, 
86 du bift ein ttarchir efil undo bift uil lu ril, 

du idizzeft dich ^nfheite nnde uazzeft dich arlx ite. 

So du dich def gefatteft an der niarche du rafteCt, 

fo dunchit dich div refte aller dinge bei'te; ^ 

fo böweft du dir | werde die pierigen erde, bl. 80* 

80 die ahfelen du undir fezzift fo du undir der bürde fwizzeft, 

dinen zinf muft du geben daz man dich mit gemache Iset leben/ 

Jaeob fprach ze Dün *difen fegen /olt du hani «: 

Dan du folt gebieten 6ch dinen löten 

{am andir din chunne mit lutzzfler wnne, 
Sft wan der din charger ain gelichet fich der nateren 

div uil ftille fliehet unz fi etwen erbizzet 

Du bift ein gehumeter wrm der an ftige henet (inen, fturm, 
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der daz rof Iicchet an den huf, der dcnno lizzet dar 6i 
der müz uallcn nidor, 6f chan er nilit clionion wldlr 
er benein im daz leben, da widir C'l\an er nilit gelireben, 
er mage fich niht errechen, fo müz er fprt clica 
6 *herre got nu beit ich unze du nereft mich.* 
Daz buch unf faget welch bezeichnunge ez habet: 
Div nater bezeichint honchul't, der gehumot wrm den Anti- 
•der wech difen lip die werhlich not, [chrift, 
der enge ftich heri'chaft der 6f dem rofTe gemach bat» 

10 der gehechet büf dittfee endir H. 

Swer de( begiimet das er ditzze leben minnet 

dem Hiebet der tieuil ziä dac er im einen piz getA, 

harte er in bechet fwenne [er in] uerleitet. 

Swenne er nach den eren ftrebet unde fine diemüt hin leget 

15 unde die herfchaft gewinnet da er nach ringet, 
fo er danne minnifl wienit der tot im nahet: 
fin nbir | m&t uellit, der tot in erchrellit» bl. »o^ 

fo ift (iner rede niht mere niwan •nere mich herre.* 
Der gehumt wrm daz ift deC antichriftef zorn 

20 der geborii wirt uon Dan, alf icli gelclen han, 
der ze iungift chumit lo div wi rlde ende nimet, 
def gewalt wirf Co 'j^ro/. daz er wil liaben deheinen genoz, 
Ulichil wirt lin iil)lrninr, er wil welin gut, 
den ehriftenliehen <i;elol)en liat er zo cr^^^^ivge; 

26 fnniilieli lieizzet er ucrbieten, l'uinelich beizzet er mieten 
daz nieman gelobe ubirlot noch togen 
an der magede fun rainer orowen fant Marien. 
Ho beginnet er zeicbnön, er fpricbet er G ez der gotet (an; 
div menege im gelobet, mit gedwnnge er ß tobet. 

80 Die im danne uolgent got Ii erbelgcnt, 

die abir an dem geloben geftent wol in ir dinch erget; 
die lident hie michil chole, an der lele genefent fi woL 
Daz welle chrift gotef fun daz wir daz wellen tAn 
daz wir chomen ze genaden: nu fprechet alle AMen. 

15 Mere ift da uon gefchriben daz wil ich lazzen undirwegen, 
der gelerten fint genüge die iz baz diunnen fögen. 
Jaeob do ffap difen Jegm Gäd, 
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min fun Gad, uil wol dir daz fwert ftat, 

gegurter du uehteft dhi livr du befchirniift, 

uorne du dich wcrcft liimlir dich du lleheit, 

wol du bebulti'ft allcf di'f du Avultcft. 
5 Du bezeichcnilr öcb cliriit der imlir uoruebterc ilt 

der df'u I hLuil ublrwiuit uTi(b' iu iu die heile baut. bl. 8i' 

Mocb fol er t'hoiuon uiif im alle brnompn 

wan an dem iungifteni tage fo er £in gerihte babet^ 

fo nimet er unf fchone zc dem pnradife urone. 
10 die helle er entlöcbet die lele er danne robet, 

fo werden wir befchert da ez uil wol aert.* 

Jaeob /egent do Afer^ alfuf Jprach er: 

*Min chint Afcr, dich uerbirt allez fer, 

ueizt i(t diu brot dich dmnget dehein not/ 
1 Do er im gap brotef mu% do ket er allef dingef ubiniluc, 

daz nach dem brote fol gen daz mögen wir dabi wol uer- 

wan er [chod] die chonige müfen im immir dienen. [ften> 

Der bezeichent och chrift der ein himlifchiz brot ift, 

an daz nieman mage genefen der fm fcfaol wefen, 
SO def beiligi/, wort unf git den hewigen hört. 

Die mit in felben uehtent die gel&bent fich ir unrebte^ 

daz Gnt cbunige an der feie edüe, 

den dienot got ze ulizze mit geiftlichem inbizze : 

Er gefetzzet im werde mit in ze merde 
25 mit iiiiebeler gütliche iu di iu himehiehe, 

dar die iiiht chwamen die in da/, wenvort nniiicii: 

der eine fprach er biete gecboffot ein dorf uil gut 

daz iiiüf er befeliowen, bereden bat er ficb togen. 

Der andir fpiMcli niwef wjitc er j^elüt, er biet im eiu liebiz 
30 er bat fich mit hiddeii iiurte unlehulden. [wip, 

Do waf def dritten werwort er biete ge | choffot bLSl" 

fünf gewet ohün, er mufe die befiidu^n ; 

der felbe uerwazzen bat fich def merde 1 erlazzen. 

Do die boten gefageten welich nntfage Ii habetcTi 
85 er [biez] fi nibt erwinden e fi brabten alle die i'i fimden. 

Si giengen an die atrazze da die armen sazzen, 

daz huf fi erfulten mit den die ez nemen wolten 
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Da iene zu geladct waren, diiz n^efchach unC zo gcnadcn : 
fin rieh gerüche unf got ze geben : diUze ilt ATerel Segeu. 
Ja«o^ nac& in» /egent do Nepiaiim* 
'Chint min neptalira, ze wem mBge ich dich geliehen? 
6 Alfo der hin uert fo er 6z lazzen wirt, 
der dume Kt (hei im[d] gezal ubir berge unde tal 
hinnen unde ennen mit nil manegcn fprungen: 
fam fneUe du netendett an twius da dich gewendeft, 
niht dir entwifchet fwef dich geluCtet. 
10 Dmdi dine rede fpadie die du macheft wohe 
fo ninnet dich das livt, du wirdift in nil livp» 
du redelt ffizse und fchone nadi def houet lone/ 
Joßoh ßn hSbei wegete Jofeph mU tiriwm fegenU, 
'Min tr^ tun Jofeph, got mUzseft du ßn liep, 

15 du bift daz wahfunde ehint, etwast hat dich der gotefwint: 
fwer dich an fihet mit rehte er gihet 

daz in aller ji:ebnrte nie fchonir uuiu wrte: Qeineten, 
daz (lei wip wol befcheinten do fi fich ubir die burehmore 
unde Ii niieliil furwizz^* an chomen waf daz fo fchone wal" din | 

20 unde daz du doch \v;urc allef lafteref lierc: [uahf, bl. 82* 
do man dich fürt ueile an dir waf nehein nieile. 
Die liercn iunchurowen ilten dich ze fcliowen, 
ir deheiuiv waf fo wolgetan : def moht fi wol wndir han. 
Ozzen nnd innen wajre du uol gotef willen ; 

85 def engulte du da hcime do dich hazzoten dine eigen. 
Dine eigen mage hüben an dir ir gebfege, 
ir nit waf 6f dich gros, dich ttl6ch an manicb gefchoz; 
do geftünt din böge an dem almiehtigen got 
der zebrach daz gebente diner arm unde diner hente. 

to Von dir wirt gebom der ze hirte ift erdiorn 
ubir allen den liTt der got ift tr6t. 

Der ift def rehtef ein ftdn der ze abent bringet ßn uihe heim. 
Got genade dir Jofeph, Got uerzihe dir finer genaden niht, 
lin heilig^ fegen Ii ubir aUez def du fchnleft phlegen. 

16 Allef def 6f der erde irahfunt unde lebentich werde 
dem [ncjwerrc hitsze noch uroft foh6r noch dehein fuht, 
L6te unde uihe bringen dir ^chifs uile. 

8 
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IXach dinef uater fegen m&txelt da dich megen 
ande aller diner uorderen fegen mözze ubir -dicii- ohomen^ 
noch [er] nimmir setinne undir dinem chnnne * 
unze chom der wille der ewigen puhele: 
5 das fint di furften die iit Adamef ziten witen« [haben 
Patriarchen tmde wiflagen die wir ze den heriften feholen 
wände fi nut ir gute giengen ob anderem | lirte^ U. 8t^ 
die got werden fam die pöbele ob der erde, 
die def le gerten das 0 got gewerte- / 

10 das unßr herre chrift chome unde nnf dem tieoil ntemew 
Der h6bet tift du Jofeph an gfite nnde an got gereht 
nnde aller nomar wif , die got meinen non nu und se d&i 
uns an den gotef fun der fol dich beftaetigon: [ewen 
an dem wirt och fchin welich ift der fegen din.* 

15 Jacob fegent nach mi finen fun litniamin. 

'Sini Bcnianiiii der leite, du bift niht der wirfte, 
du \n\\ och niht der hefte, uil wol ich daz wefte 
daz du min fun Beniauau noch haft woluef fin. 
Den rop izzeft du urü, den rop fpate teileft du, 

20 ze dem erlten du der sehteft die du dar nach trofteft. 
Die du gerne ulunft aftirmale du fi nerlft.* 
Nach Jiner chinde Jegen ftarp Jacob der got^ degen» 
Do der gute Jacob fin fun het gefegcnot 
do begreif in der tot wan es got alfo gebot: 

25 er hiez fich beuclhen zu finen uorderen 

da Abraham unde Yfaach Snra imde Rebecca unde Lia lach. 

Der heiligce man dar nach fchiere ende nam: 

div feie für ze genaden ze finen Enen Abrahamen; 

da ward er fare Gnef uater ebenhare, 

80 dem gfiten Yfaach ward ebenfazze iacoK 

Dafitzmtß erUehe in dem himMeke, \ [Bad.] bl.88* 

Alle die dar choment in ir fchozze fi die nement, 
da ergezzent (i die fehlere uil maneger fere 
die fi manegen ende lident in difem eilende. 

S6 Daz fchul[e]n wir fo niht uememen daz fi alle in ir fdiozze 
Abraham bed6fet Bawe, Yfkac frode, [mugen ohomai. 

Jacob heiztet Ifrahel, das fint zweiie namen her: 



Digitized by 



Fandgr. 83* IS. 



Jacob fprichet undirflivffasre, Ifrahel gotef befclidwere* 
Swer den tieuil undirfliyffet fo er In befwidiet, 
daz er mit pifitr unde mit riwe füchet gotef triwe, 
und er im fendct in den müt dax er da nach wol töt, 
5 unde de( niht erwindet unz er ez uerendet: 
der hat mit Ahrahame die ewigen Rawe 
mit Yfaach nröde mit Ifrahel gotef befch&wede; 
der mage danne wol iehen das im wol ß geTchehen. 
Nach hundirt tmd$ zshm iann ß€trp Jo/eph gwart^ 

10 ßiM ufwnde gemeine hegundm in jere weinen^ 
got unde fände Miehahek enphdhm ß die /ele, 
Amen. Amen. Amen. \ [Bild.] bl. 88* 

Do jofepb gel'ach daz fin iiater tot gelach 
er ulel ubir in, riwechlich waren die gebasre fin: 

16 er weinte unde wfte, uil diehe er in chufte, 

mit faben biez, er in bewinten belt <i;en mit peminten. 
In tler chlage waren fi alle uiersLich tage UoUe; 
die lantlote beten »loleph nil trote, 
Jaeobef bieten fi michil chla'z;e iiolle fubinzich tage. 

20 Do der cblan^e zit uergiench do baten die herren Jofepb 
daz ri dem chunege fageten, wie in fin uater befworen habete 
daz er imz taete ze liebe und in da heime begrübe, 
Swenne er in [da] betrorte daz er beim widir cherte. 
Den ehunich hat Jo/eph d^ er in niht uerzech, 

i5 ektz er uil gefüge /inen uater da keime begrübe, 
IHr diunidi in gewerte allef de( er gerte, 
alle die heiren nnd (wer die heften waren 
faren mit iofebe dnrch fine liehe, 
Sine hrAder mit im ire uater beuelhin. 

SO DiT menige waf groziich die henilhede waf eiiicfa, 
Ii waren in michüir cfalage e der henilhede fihen tage. 
Ze lande ß «WfMi de fi den guten Jacob b^iatten keten, \ 
Do ß in begruben widir in Egiptum fi ffiren. bL 84* 

Jofebis brudir uorhtin daz fi widir in enkulten 

3 5 der alten fchuldi, fi baten in finer buldi 

daz er durch linef uater willen finen zorn liiez ftillen 
unde in uergsebe die grozzen miffetaBte 

8» 
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der n an im geCm hieton cIo fi in uerchiften. 
Jofeph weinote, er bat fi Vm mit ^tem mute, 
fi bedorften in niht furbten, . niht ubileC wolde er in in wrchen, 
mide fpnch (was fi ubOs an im get«t«n got es ,«e gftte 
bnht bete: 

5 hdfe bot er IT wäeD nnd ir ehmdin imde dleiii ir gefmdm. 

AI das er in gebies nil war ers fies. 

Ho Jofi^b alt wart sware seben nnde sebinz[ic] iare 

ande er ficb nerftflnt das im nabent der tot 

do bies er im gewinnen fine cbnnilinge. 
10 Do fi im cbomen er bat fi in yemiemen. 

Er (prach 'aftir minem ende bedenchet got ivr eilende, 

ir 11 raget lihte wie, er nimit ivch hie 

mit finer chrefte wan ir birt fin grofchofto, 

def ift zwiuil d' li( in er bringet ivi li u idir lieim 
15 zü dem pr'iteni lande \ daz milche und e honigef ill uliezzunde, 

def fwr güt Abrahame YPaaeh inide Jacobe. £bl.84^ 

Ir fchult abir min «^i l». inr liic niht lazzen eine, 

ir fchult iz mit iv füren mit der erde betroren,* 

Do er daz uol redete niht lanj^ir er lebete. 
SO man chlagete in lere unde beualch in der erde. 

Def ift swiiiil niht, fin feie ü't got iiep : 

ze genadea m&se unf daz ergen non ewen unde se ewen. 

Ooi im/ ^fmade* Amen* | [Bild.] 
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cch t»te 17 gerne chunde wan das mich irront funde bU 109* 
etwaz uon den böchen, da wir inne fchulen föchen 
def Himelifcken ohuniger ere unde finiv wercb nil here 
die er wilen worhte dttrch Abrahamit willen der in norhte, 
9 an der ifrahelifchen diete die [er] lofte ns aller note« 

IIciTc diner gcnaden ift fo uil, du uergibift grozze Ichnlde 
dem du wil, 

nu iierlihe mir tliin in fchulche Ich muzzc walten 

ein lutzil dlnor lere «iiirch diu IclLef ere; 

du srip mir dinen wilnuu daz ich muge wandilon 

10 mit tuiilchem muude Latinifcbo ziinir«^. 

Ilerre pr^^huge wol daz du fpraiche , die rede die du ikx Ii ie 
fwer in dinen minnon iht wolde rcdenun ^wnv lu /ze: 

daz er 6f ticte den munt du erfulloteft im in an der ItUüt, 
er wiere ane forge im wrde niht uor uerborgen; 

16 nu [ende mir (anc-tum Spiritum paraclitum * 
der mine ge^^^ nde J6£e» io wil ich gerne chofen : 
der heilige geift din r>rdene dl rede danin. AM£N* 
Ein bucii heizzet £xodnf, dar inne lefen wir fcui 
wie Jacobef chunne ze lande heim (unne ^4 

90 ozzir Egiptin lande da ez waf in banden, [fr llief« 

alf im got da uor gehiez do er im ertchein an ten w^ge da 
Fünf unde (ubenzich ir waren die mit Jacobe fären 
in ein lant heizzet Egiptus, div (Gbrif[t] nennet ez SuC, 
die durh I hungeref note lAren ze heidenifcher dieie; 

S6 Jofeb G dar in ladete wan er def landet nach - jpm chtincge 
DiT felbe gotef diet war pharaone liep, ' » [phlegete* 

die wile er lebete groai[lich] er in gebete 
durch JofebiT willea iiner tr6tge[fe]lleu 
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fchftK eigen und du nehe : finer genaden mAfen fi alle leben. 
Do Jofep und pliarao uerfchiet den Juden es nbil ergieneh i 
ein andir pharao das rieh befas' der uil fdiiere uefgas 
i der manegen gfitaBte die got erboten liete 
durch fine liebe tr&te dem beidinitcbem livte, [durch not 
fin hersse wart mit Iwsse bechort; de( mdten Ii enkelten 
Der chimieh se finen ratgeben tprach 'onf mhfet uil übte 
Ungemach 

uon den die wir niht erchennen: ez fint 16te harte uremede, 
10 fülich ewe l'i bojruiit di iinfir fite ninc hant, 

unfir gotlr fi m'riii;m[en]t, einen hohen fi an bettent 

def ich niht ciThciine nodi nicnian in minoni chunne. 

Ir werch i'int M fulerlich (Ion luiriiM'ii nilit gelich: 

fi uaftcnt wrnl'.- uirent, ir chint ii In riiiil( nt 
15 an dem ahtodem tnjro, zo tort'o wciiem ii daz ha])en, 

uon unt fi gent fo fi bettent , unfir niwen 6 fi niht phlegent, 

trinchen unde unfir essen das habent ii ze hazze, [tn^en. 

ir uememet rehte waz ich iy fagc , wir ne | £chalen inz ucr- 
iiemomet mine holden was ich iy tagen welle: [bLlOS* 
S<t £i fint gute chnehte geturren wol uehten, 

unde chumtt in ditzze lant dehein unfir uiant, 

ir iTt (o wndirlichen uil» und cherent ü Okk s& im 

wir haben ueriom wip unde diint; das fint (orchlichiy dinch, 

fehalch unde diywe mugen unf balde riwen, 
Sft wir fchulen wiflichen uaren das wirs ^ wol bewam/ 

Sine probefte er machote alf er gewalt habete, 

er hies das fi fären die Juden lamenoten, 

fi namen algemeine siegil unde (teine, 

noch fi niht entwalien e fi im zimberoten 
30 zwo burgo ane Ion, die einen nante er phiton, 

div aiRÜi luv/. luimalTes, lut/>/il uleget er i'i def. 

Die probefte taten dureh not daz in der heiTC gebot : 

fi riten aftir lande die judeu fauienunde, 

gotef fi nergazzcn, fine wolden fi erlazzen 
36 fchak'hlieher uorhte dichlicher werche. 

der uon Adele wai' geborn der xuule bereu das bor. 
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die herlichen chnehto den leim md den leiten 
mit banden nil wizzen, fo woiliten fi ze ulizze 
mit micheler note die more uO ft»te* 
IKe herren do chlageten die not die fi habeten, 
5 wan fi aerfchdchet waren ze uil manegen iaren, 
ze h^e unde ze fpotte der heidene ohnehte. 
Der chnmch in alrihte der wolde (i nemiohen 
mit michelem fere | daz ir newrde mere. bl. 108^ 

der tieucl gap den rat wände er deheinen bezzir hat, 

10 den hofammcn er gebot daz fi tagten daz niort 
mit michelen luiulon an den Eb: c ilclien chinden : 
uerliefen liioz er die degene unde behalten die magede. 
Sephoi i iiiide fuwa^ mit michelen triwen 
bcwe«reten ir herzze ubir dfr rliirulr (Vnfrzcii: 

Ift da nedorft der rabe blutioen inaiiil haben, 
da mühten die gire uorliefen ir giwen, 
loch der wolf grawe [nejdorfte dar gaben 
noch die heffehund^ mit blutigem munde 
wan [de] der chindeline blüt wart iiil \\ n\ behät 

90 uon der wibe norhten die ti ze got habeten. f 
Ion enphiengcn Ii non im, grozzen richtüm gap er in. 
Der cbunicb niht entwalte die ammen er z& im ladete, 
er fpracb in ubillicben zfi unde nragete waz fi woMen tun 
daz n behielten die degene (am wol aUo di magede? 

25 charch waf ir anturte durcb minne unde dnrdt uoihte» 
fi fpracben 'entriwen ' die ebreifohen uröwen 
die chunden felb den lift der zü ofaintpette gflt^ift, 
alfo wirz baben uemomen fwenne wir zu in chomeii ' - 
fi babent unfir göten rat, ir geburt habent fi fnrbra&t*' 

30 Der chunich wol fach daz ez mit ir gefriimede waf, 
er hiez alle fine diet fine lie/.zen daz niht, 
fwuz da wrdc des^ene die feholten fi erfterbcii, 
fi fchultca Ijtd' iirheii ze wazzere ertren 1 ch^ii, 1)1.104' 
dl magede leben liezzen, ir fchone gt uic/rn. 

)5 Vndir den ivden waf ein man dt [' ich Liciicnncn iitnc chao» 
uon Leii! wnf er geborn, ( in \vi}i In t er im erchom 
\XLzu: finem gellseiite , ze üu felbes bette. 
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er het Vi genomen zeiner elichen chonen, 
div enphiench vaade gebar ein ail erlichis pam: 
durch fine fchone hal fiz dri manode 
du ez ungewizzea wft( das Ii fin genaf. 
ft Do es de beohom das es niht lengir mohte fin uerbolen 
uzzir biiuEse fi worhte eine seinen der bedorfte, 
diy müter waf wife: mit peohe und mit fimife 
' die* sdne fi nerchlente» das ehint fi dar in legete 
mit grozsem ungemache» Ii uerftal fich seinem baohe, 

10 an di dnete Ii das chint uerlie, heim fi tronmde gie; 
Gn fweftir idoch uemam wie im finiv dinch folden eigan. 
Gotef werch fint wndiilich, im ift niht gelich; 
pharaonif tohtir unde def chindef fweftir 
mit maf;edon uil fchonen wolden fich erchülen; 

lö (lo Ii fich padeton fo fi wiih'n habeton 

div urowe in dem fahere ^efach die chronzzen da daz chint 
fi hiez ein magpt iunge daz (1 in ir fr<'uiiiie: [inne wa^ 
fehlere wart eriiollot daz div urowe ^ebot. 
öf tct Ii die zeiin n fi horte dar inue weinen 

20 einen weniin^en chn:il)en : def begnnde fi erbnrmede haben» 
ß fprach zware daz ez der ebraifchen chinde wsere. 
Div fweftir | fprach do der imichm'owcn zu bl. lOi** 

*wil du [daz] ich dir getnnne eine chintanimen 
diy unf da/ ehint behalte unz ez fin (elbeC walte?* 

S5 fi ^ 'bot daz fi taste aU fi geredet htrte: 

div dieme harte gahte, die mutir dar bralite. [chint, 
fi beualofa ir den wenigen iungelineh unde hiez in Moyfeu ir 
das chot uon dem waszir ich in nam, er heisset [Mojtes] 
benamen. 

Das (elbe chint nam das wip, fi behielt ez wol wände es 
so ze genanden tsagedingen braht fi in widere : [waf ir Uep, 

div iunchurowe here enphiench in mit eren, 

fi sechot wol Gniv dinch wände er waf ir fundinz chint ; 

(wie er felbe wolte fo hiez fi in behalten. 

Daz fage Ich iv ze wäre, nach edichen iaren 
35 do Moifef wart ze man ze finen bruderen er fan, 

er gelach ir arbeit div wat im inuechlichen leit. 
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einef tagef er geftunt da fleh ein ftrit hüp 

undir swein chnehten, Ii wrben unrchte: [man niht 

der eine wü im uon chunne liep, doch lie daz der heidtniCch 

eme rafftin mit flegen (wnre: de£ erbalch fich Mojfef zware. 
6 umbefehen er began ob du wäre ieman 

der in mobte rnddeii, er wolde gerne (elbe 

reeben finen anden mit fin fdbef banden. 

Do er do nieman dach den Gnen diunden er racb: 

er flöge in se tode nnde barcb in undir dem lande • 
10 daz nieman geftthe was da gefcbeben wäre. 

Morgen ze der felben zit | gehcb er abir einen ftrit^ U. 105* 

uon zwein hufgenozzen fchaBltaete grozze ; 

7.Ü (lenj einem er fprach 'durch waz tüft du ungemach 

dineni chimelinge ? def Colt du eiwinden, 
16 flei^e unde ftozze folt du in erlazzen, 

durch die gotef minne folt du fin erwinden.* 

der eine im antnrte mit ubelichen wortcn 

*wer gap dich mir ze herron oder zc rihta^re? 

ich waMie du mir wil tun alfo gefteren uru 
20 der heidene chnehte, du uerft uii unrehte, 

den du dort haft erflagen m dem fände b^^raben.' 

Hloyfcr erchom harte (ufgetanir vorte ; 

harte in wnderen began wer offen habete getan 

den man den er babete erflagen, eme wolde ez nieman Tagen. 
2ft Der chunich pharao uemam Moyfes biete erflagen einen man 

der finen lant 16te^ do biez er behüten 

daz er danne enfimne and im niht entrunne: 

er Wolde. ez niht uerchieten man mAfe in uerliefen. 

Moytet ulooh Ca durch not fere uorht er den tot. 
90 Vz dem lande er entran, er getwalte in Madian 

dar er waf entrannen: er gefaz zA einem brunnen 

unz er (ich berihte waz er getän mohte^ 

er waf in dem lande gewiffe eilende 

no[c]h het ze finer urage deheinen rataBre, 
90 noch deheinen ratgeben wie er für fich folde leben. 

Ein cwart waf in Madiam, fiben tohtir er gewan 

die chouien an den ftunden ubir | den felben brunnen, bU lOb^ 
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fi woiden deT be^^eo deT waismt gewinnen 
das getninobe ir näe; du begimde[n] in weren 
die Uite nnf&sie» fi wolden fi nerftouen 
fine wolden in gunnen def felben bnumen. 
s Die dmebte nnde div fuben wip ob den niUbhen beten G den 
wan der vibe ehrefte widir die cbnebt endohtei [ftrit 
Moyfee hall*^den nmgeden das fi den Hob erwrben, 
5r uihe er in getranchte, Ir uatir Jetro im danchete. 
Heim oherten fi urolidicn : Jctro fpräch minnichlichen 

10 wie Ii (() fcliiere chomen def fi gewon liiiie wicren? 
Si anturten im do daz in wäre chomen zu 
ein man uon Egipti lande def G niht erchande[n], 
*der hat uuf gelede^ot iion der uorgefn^jeten not, 
daz wazzir fehüf er f('ll)e iinfir uihe wuf er lal)on(ie,* 

15 Def antiirt in Jetro 'war elinm (Irr 1. llic man do? 

daz ift ein uil rehtir fite , der dem andiren woi uert mite 

daz er etliche ere dar engegene chere. 

ich wil niht langir biteo, ir fchult in her in leiten 

ir ikt in her 7.e mir laden, wir fchulen im wol mit uaren; 

SO tinfir brot fol er ezzen (ine£ leidet uefgesxeiL* 

Do Moyfes zä im chom do warde er wol enpbangen: 
ieweder tich do ur6te daz er funden babete 
geliehen gefeilen al nach finem wOlen; 
to der eilende tAl (o es im ehamet an di not, 

t5 er t ynit ofte willich dem der im Vt genasdich. U. io<* 
Jetro an triwen fi&n gap Moyfi Sepboram 
fine tobtir semer cbonen alCo man tdn (ol, 
er bat in das er im Hnee und uou im nibt fftre» 
unde daz er ftttte w^re das vrde fin gcfure, 

SO er macbot in gelicbe im felben ebenriche: 
wir leCen das er in gewerte def er an in gerte. 
Vbir unmanege tage Sephora begunde tragen, 
fi gebar einen elniabcn, fin uatir hiez in GerCan, 
daz c}mt ich wart unchunde in uromcdem lande: [haben. 

85 daz waf ein bizzeichenlicher name den moht er uil gerne 
Dar nach ubir gewonlich zit wart fwanprei- ihi/. felbe wip; 
def urot fich der uatir gute uon allem linem mute. . 
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do' der tach do bechom das daz ^nt wart gebom 
ez wart ein degen luCCun : (in uatir fchüf hn anen namen, 
'EUeser fol man dicli nennen, da bi macli man dich erchennen. 
daz wort ift troftperft ez ehut got ift mm helphere 
5 wände er mich nam gefonden non pharaonif banden.' 
Nu fchnlen wir niht twellen wime beginnen seilen 
wie ez dar ail ergiench, daz EbreitchiT diet 
mit aUem ir tuiade för heim ze lande 
air ez got Wolde der fi da h61de 
10 mit wndiren manichnalt der er hete gewaltj 
ane werch togen fo wolde er erögen 

fine chraft orrozze 6 Vis ucrliezzcn. [ftarp : bl. lOß'' 

Ei gcf[c]ach ubir \ mancgeu tacli daz der cliunich pharao er- 
ein andir befaz daz riebe der wolde in niht entwichen 

16 def werchef def fi taten uode fi in an brahten. ^ 
mit föftoden nianegen rieffen ii ze himele, 
fi chlageten ir not raanichualt die fi crliton iiblr tach, 
got Wolde ri erhören durch willen ir uorderonen. 
Movfes hielt daz liehe daz fin waf unde finef fweher 

8tt in einer wfte ueire, er chom ze Oreb einem beige 

do erfchein im got der gewnre alf ez ein loch uivref wwre 
inmittem dem gcfpreide wol oerre an der beide : 
daz iiivr waf dar obenan ane daz holz idoch niht enbnuu 
Michii vMidlr do genam den uil tivrlichen man 

95 waz div fache wsere, erne geCach ez nie mere; 
er begimde dar gaben daz er ez befttbe» 
er wolde gerne eruinden waz wnre an difen £ngen. 
Do gefach got der gäte was waf in finem mÜte^ 
uon mtttem dem gefpreide in der felbea hefde 

80 got in zwir nande» wol er in becbaade; 

der andir fprach liie bin ich» wie bechenneft da mih?* 

got fpracb abir fa 'entwale dne wile da, 

niht du engaheft, here fo harte ennaheft, 

du zivhe mit muzzen dine gefchuhe non dinen füzzeii: 

85 heil[i]ch ii't difiv ftat fwa lo dm lü/. itar.* 
Got in fiueu minnen tet fich im chunde, 
'zware phlige ich mih, got dineC uater bin ich. 



Digitized by Google 



ft 



Iii * ¥uad^, fl, lt.. 

got Abrahames got YfiuMhet 1 got Jaoobef und« aUef dhief 
cfauimef.* bL lOT* 

Moyfef dife 'rede erliorte Cm andntsse er mdhr oherte, 

er ueibareh luiiT 6geii er geforfte mht fch&wen 

nor finer memiircheite se der gotheite. 
6 Do fprach div gotef ftfanme Ich lach die chwelfunge 

minef Heben Uvtef in dem lande pbaraonif, 

finen ich han nernomen, div fcherph der heiden ift in obe, 

ir fere han ich uernomen, durch daz bin ich her chomeu 

(Inz ich fi uon Egiptin lante lofe mit ge walte, 
10 uon dem eilende ze bezzerem lande fende, 

da ulivzzet der honich fcini, milche ein michil teil. 

die ftcte wil ich dir nennen To in ilir du fi crchcnnen : 

uon lii)en chunegcn die fi hahenr ticr gewinnest du gewalt« 

wil du wizzcn ir nani? der ift all'iis getan: 
16 einer ChananeuC, der andir Kdieiif, 

der dritte Ammorreve, dei- uurde Ferezers» 

der uunfte Eueue, der ieh£te Jebufeuf, 

der fibeate Gerercut, die nenne ich dir Suf. 

Nu chum naher her zu mir, uemira was ich fpreche se dir, 
90 uemim woi was ich dir tage : zu pharaone folt du uaren, 

du muft uon im gewinnen die minen inngetinge; 

du folt leitasre (in def livtef das itt min/ 

Der gfite man (pracb do uil harte erchomeliebo 

']ier[r]e wer bin idi ode wie ttnt ea nmbe mich 
85 daz idb | mit pharaone muge haben gechofe bl. 107^ 

oder muge loten to chiefdge diete 

mit allem ir uande non def ehunegef lande 

mit defaemer 'miner chrefte widhr finer herfchefte? 

div \{t fo unmsezlich unde erbilget er fioh widir mich 
80 fchiere bin ich erflagen, wie fol ez danne uaren ?* 
;int.urt waf troftlich *dar unibe du entwich, 

m'ii dir wil ich wonen uon dir enwil ich chomen 

mit dir wil icli uaren : ein zpichen folt du haben 

fo niüzzen fi crchcnnen daz ich dicli fclbe l'cnde. 
36 zware g^olobe du ez mir, fwaz er getüt widir dir 

deC wirt niht uergeszeu cznc werde im widirmezzen. 
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mit fogetanem here Co du 6z folt erwegen 
fo folt du di£e ftrazze nivht uerlazzen 
noch dife enge ftige niweht uermiden. 

nu merche waz ich dir welle fagen: hie folt du nur muen, 
t mit michelen minnen ein ophir mir bringen 
nil wndirlichen fchone an ditHe bergef hohe.* 
Moyfes fprach do ze gote 'nn wfl idi lin din böte, 
ich chume ze dem livte olfo du mir gebiyteft hirte, 
unde wil in fagen daz ich uon dir uare, 

10 du lift ir uater got, (i fchulen bdialten din gebot: 
ob Ii danne wellen den dinen namen ercbennen 
waz fol ich in danne fagen daz fi zware mugen haben?* 
Do fprach got föte ze Moyfi finem | tr6te bL 108* 

*du folt den Juden fagen daz daz fi mich erchennen deftebaz; 

15 liiiii namc ift allus gi'tan, daz fchulen fi uur war liuben: 
ich hin der ich bin, der nam hat tiefFen fin. 
du fage in alf ez ift: ze div hat mich gefant der da ift 
got unde herre ivweren uordironcn : 
der name ift mir ze eren ze uil manegcn ewea 

SO non chunue ze chimne ze uil mancgcr wnne. 

Nu nc bitc, fundir du uare, den altiften folt du fagen: 
got hat micli zu iu her gefant in ditzze heidene luat, 
er Wolde och erfchinen minem brodem libe 
unde ruchet fieh ze nennen daz wir in erchennen, 

S5 unde wil fo wol tun, uon hinne wil er ivch wifon, 
uon hinne wil ich i^ch leiten uon difen arbeiten 
ze miobelen wnnen mit chonen ioch mit chinden, 
non iyrem eilende ze bezzetem lande, 
ir wert gewert alle! def ivr müt gert, 

80 richtfim unde ere uil bezzore, 

ir gewinnet hebe grozze (wenne ir fi uerftozzet 
Chananeum, den beiden Etheum, 
Amorreum, den (tolzzen Ferezenm, 
den tumben Eueum, den riehen Jebufeum, 

85 den chunich Gerefenm, daz fol wefen ir Ion. 
milch unde honich feim da fchaflfen fi ir heim: 
def gewer ich fi zeware, ich gehiez ez AbrahaMe. 
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8wenne 0 gehorent den geheiz in wirt licp und leis^ 
(i uernement dine ftlmme mit lie[p] | licher miime, bL 108^ 
nu iiore Mr her sä mir: die altherren nim se dir, 
gench 16 dem chonege pharaone, fprich gesogenlichen unde 
fr gol herre dim I6te der ladet iinfich hiyte, [fchone; 
in die Mte Ichvlen wir oaren dri tage oil mam» 
ophir fofauleD wir bringene dem ewigem ehanege. 
(wenne er das gehöret (in hene wirt erfaertet; 
er wil n da behabeh er [nc] laet fi daane naren: 

10 hi miner ftarchen hant fol wefen ir uant 

Hin hant wfl ich tenen nnde wil flahen der heiden hera 

in allem wndir min daz ich wil wrchen tmdir in, 

fü Ixt er ivcli danne idocli nüt uinvillcii. 

ich gibe difeme livte genade uor heidenifcher dietc, 

lö vvan fo ir uou danne iiaret tone habet ir itele hant, 
ir habet ez ze fite: ivriv wip hciz/ct hiten 
uüii den hofhorrrn io(*h uon ir geboren 
tilberine iia^iilic gnldine chophe 

die tivrlichea anleire, den chinden fclinlt ir Ii n;cben: 

20 werdent fi beröbot, da mit büzzet ir ivr not* 
Der böte anturtc mit (u^ctanea Worten 
'daz livt i(t ungchorfam, nibt uernemen ez enchan 
fwenne dir rede wirt enwage, ß gel6bent niht das ich in fage 
noch horcnt mine ftimme» fi (prechent ich uare mit trugedinge 

S6 noch ich gefehe dich nie, Was fpriche ich danne widir fie?' 
Got I fragen began den tivrlichen man bL 109* 

was er in der hant hete? er fprach 'eine gerte.* 
er chod 'wirf fi an die erde, Che zwiv fi werde.* 
ich weis das felbe wort fchiere wart emoDot: 

to fi wart seinem Hangen grossem nnde langem 
harte egebare, der man antrage 
Wolde danne fpringen ; er hies in erwinden 
er hiez in nahen den za^el, uafte in der hant haben, 
uarwe waf er miflidi, daz d6ht(? in ungewarlich 

35 idüch er netwalte liii gebot er criulte. 

der flan<re wart lu rwandelot in eine gerte, wei/.got 
in ir reliti/, biiede: daz wai' ein zeichen edele. 
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Got rprach ze dem man 'daz habe ich umbe daz getan - 
obe Ii niht ge]6ben dir daz ich bin erfcbinen dir, 
ich got herre diner uorderone 
Got Abrahames Got Ytaachea 
6 Got Jacobe« und allef dinef cfaunnef/ 
Got (pradi im sfl 'ich fage dir wie du tft: 
du ftos din hant fohiere in din gevant** 
ich weiz en nelies» in den bAtem er Ii fties, 
alt er ß abir uz zooh do ward em sdchen uil gros : 

10 Ii waf wiz fiun ein Cne gelich der mifilfuhte. 

der man wat in forgen ; er hiea in fi abir bergen : 

ich weis er es abir enlies, in den bAfem er fi (ties ; 

er hiez in abir fa befehen wie ir wicre gefchehen: 

fi waf abir [def] phlige icli mich dem andirem uleifchc gelich. 

lo llt duz ii ne mcinent daz ich han erzeiget, | Iii. 109'' 

noch ü niht gelobcnt daz ich dir han erogent 
fo fehen abir dar zä dax du noch fchuleft tun : 
daz wazzir folt du nemon an die orde giezzen, 
(\\ a/, flu wirt gefchatt'on ze blute ich ez mache; 

2 0 daz w'vizc uon mir, fo gelobent fi dir.* 

Do fprach der böte gute mit ercliouienlichcm miVe 

'mir ift neweiz waz gefcliehen daz ich nemage gerben, 

hiute ilt der dritte tach daz ich reden nine mach, 

min zunge ift traegere danne ich gewon wnre» 

uon diy fende herre boten bezsore.' 

Got uragen began den Felben man 

do er zwiuilote an Gnem worte, 

wer de£ mennifchen mont hete gezimberot? 

'den ftnmmen unde den toren mit den toben oren 

80 getehende und blinde bin ich piledende 
ich altirfeine andir neheine: 
uon dir folt du uaren, ich wil dich bewam, 
ich bin in dinem munde und tdn dir chunde 
was du uermideft tedett oder uerfwigeft.* 

80 Mojfee der g&te ienoch zwiudote^ 

er chod lierre loh. bitte dich, noch erlazzef mich, 
du fende der dir tuge, ich [ne] bin debein urunie.' 

9 



Digitized by Google 



130 



7.e uprro habet er l-^i redot. ^^ot liet er bowejsref, 

er chod *din brüdir ilt zwaro genuch reiiolpirhe, 

uil wol man in erchennet, Aaroii ift ( i- «roncnnet, 

er ilt uon Leui geborn, engegen dir iol er chomen. 

all' er an fihet dich daz fine herzze | ur6t Qch» W. HO* 

niht du in uerdageCt, difc rerle im fageft 

in dem munde dinem fam in dem finem 

wil ich felbe redenon mit michelen triwon, 

kli wil iw wnrlichen nimmer gefwichen, 
tO ich 1er« iyeh «wäre wie ir foimlt gebaren. 

Db br&dir fi din mimt, icb tfln ei abir dir efannt, 

in den rehten minnon ir helfet ein anderon. 

dife gerten wfl ich dir geben die folt dn in din lumt nemoiy 

fo tiUlt du swaie dei zeichen umittre,* 
Id Do der heilige man xe got url6p nam 

wol waf im gefchehen: er fftr h&m te ßnem IWeher, 

er begunde im Tagen daz er ze lande wolde uara 

t/B finem geflaehte, eminden wie es mohte. 

ui'I6p gap im do fin fweher »Jetro 
2ü 'mit heile müzzoft du uaren, din got fol dich bcvvarn, 

dich fende er mit gcfunde heim ze dinem lande.' 

ISIoyles fieh do urote def er iiemomen habete ' 

dnz waren uorfeheiden die im taten leide. 

Do niuii er wip unde ehint, er uurt ez nlle?; an den fint. 
26 alf er wolde in Egiptin Innt dii jj;' rten trüge er uu der hant; 

got fpraeh im zu 'ie.li r;ii:r dir rehte wie du tu: 

niht du def enniide de[ dir geboten de» 

uor pharaone zeichen tu du fchone, 

im herzse wirt erhertet daz livt er enlseszet. 
80 z4 zim Polt du clioden alfo du ez haft hie uemo | men: bl. HO** 

zware gel6be du ez mir, got fprichet ze dir: 

min ereOcr Tun ift diHv diet der ift mir innechlichen liep, 

den nefolt du mit gewalte langer gehalten, 

daz han ich geboten dir: widir 2a du in mir 
86 daz er mir diene fo tM du mir liebe, 

newil du in lazzen def nemaht du geniezzen, 

nelaaft du mir den minen ich erflahe dir den dinen.' 
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Nach waf diHv rede eigangen an finem fimei iniigeiiy 

got Wolde in hin nemen da er waf in einem wege, 

Sephora dW timme div ilot irz enblanden: 

ß nam einen waffen ftein, fi nchct messer dehein, 
5 fi befneit def riehen chunigef chint, dai waren charchlichiv 

unde rärte ufl Cäsae def chindelinef fäzze, [dinch, 

fi fpraoh 'zwace Tagen icK dir, britgom bl&tef biftu min* 

got in nibt hin nam durch fufgetanen namen, 

er entldp dem inngen dnroh die befnidnnge. 
10 Got (prach ad Aarone 'uare a& dinem brftdere 

m die ^(te uerre.* dac tet er uil gerne: 

er chom im engegene an dem gotef perge, 

nunmeddiohen er in cbutte, wie wol fi def gelnfte. 

Moytee im fagete waz er gefehen habete, 
16 ich weiz er im zelen began al div wort dei er uetnam, 

div zeichen div er biete ze der gotef diete 

zü dem chunegc [und] zuilir liner menige. 

Do fi mit minnen cbomcu zefa \ mene bi. ui" 

fi ilten uil dmte, zefamene Tamenoten 
20 die altherren undir in. Aaron do faget in 

alle die lere die got Moylcne 

dem heiligen man chunt hete getan, 

5ch er offenote allir der diete 

zeichen uil i'chone die er uon got urone 
Sft habete gewnnen ze der gewiffunge. 

Die Juden daz uemamen, hei wie uro fi waren 

daz ir got gedahte nnde ir gewifote 

mit To grozzen dingen: fi fähten ir uenie, 

fi Ttrahten fieh werde nidir zu der erde, 
SO do hört man foften unde da £aeh man weinenf genäch. 

nn wer mohte farbringen geCagen ode gefingen 

wie Ii fich uroweten def fi uemomen habeten? 

mit allem ir mto fi lobeten got den güten, 

im n fieh etgaben xe ßnen genaden 
15 mit banden nnd mit mnnde daa er fi geAmde 

heim ae lande brobte alf er geredet hete. 

Do fi do gebetten (o nil fo fi wolten 

9* 
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die boten beide füren ze dem ehimege phrnone, 
(i £pr»chen baltliehca hat got der riebe 
beide her dir geCant nach finer gewalt, 
er belsset dir CRgtti» da« negetnrren wir uerdagea: 
b da babeft dir die dine imde latsteCt Im die Gne. 
m die ^Ite (cholen wir uaren dri tage inl Irame» 
0{»bir fbbiden wir bringen out wiben ande mit cfainden 
dem fcbepbsere der himel imd der erde« 
der beroh | heiatet Oreb da wirt da« opbir nfl wert, bl. 1 1 

10 da gebe wir got nnfir gebe da« imf hrht gefchehe 
uon fuhte oder fwerte ze der unfir beimuerte/ 
Der uoi lpret'he do redete alf er ucmomen habete 
*z\v;iic gelobe du ez mir got fpricliet ze dir; 
min ert'ter fuii iit difiT diet der ift mir innechlichen Uepf 

15 den [ne] folt du mit gewnlte nilit lengir behalten, 
daz han ich o-cboten dir: widir la du in mir 
daz er mir diene Co tüft du mir liebe, 
newil du in laz/.en def nemalit du geniezzen, 
neliel't du mir den minen ich erüahe dir den dinen«* 

SO Der chunicb im anturte mit luzzelcn worten 

'ir herren wer ift ivr got daz ich behahe fin gebot 
da« ich lazze diTe diet? ich pnuolge imf nibt» 

' daz Mvt ir uerf6met min dienCt ir mir irret, 
(ufgetan gcchofe da« dnnchct mich bofe, 

S5 e« ift nivhtif wert: uart wrchet iwer wercb** 
Der ohun[i]ob fprach l&te «aUer finer diete 
'e« ift nibtef wert, ir fehet wol wie e« uert: 
def ÜTtef ifit worden uil, nibt entlibet ir ime, 
gebet ir im rawe unde tAt ir im genade 

80 fo wirt ir iiii mere ze unferem fere. 

uememet wie ir tilt, da« dmicbet midi innecbUohen gftt: 
ir nefUt in geben fwie ubü (i leben | U. 1 1 

daz ftro ze dem uivre ze der ziegil (tiyre, 
lat fi fe[l]be famenen ftumphe unde halme 

36 LC der ziegil eitte, felbe i'i die leiten, 

unde idoch aller taegelich fo gebe nueiinechlich 
fine zale uil gare: fo Ichulen wir in mit uara. 
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wmde fi arbeit niht enhabent fi uteront unde chlagent 

Hüde diodent wir fchulen uaren ophir got bringen: 

DU tfl wir in fo we mit def werehef fere 

dtt G niht oolgen fafgetuiea fpellen.* 

Def chunegeC holden taten (o fi uemomen baten : 

fi dwngen uil ftarohe das Hvt mit dem werohe 

mit flegen unde mit (losisen wnderlichen groszen, 

fi enphiengen uil manegen flach, ti worhten tach unde naht 

mit micheler riwe alt unde iunge, 

10 er waere gelunt oder fiech nian entleip im niht; 
niemaen fi nefcherten die den ^cwalt hebeten: 
die meiCter fi blöwen unfanfte ilwucfen 
Iwa fi ienfte waren den ir undirtanen, 
fprachen finc I'olden twellen den ziegil widir zelien 
mit alfolhem uoiien fo fi waren e «]^e\von. 
ze ])li:iiaonp chomen die def wn-i Ik [ phlagen, 
wanden daz ii uunden finer barmUQg^ 
ubir ir l'merzze fine barmherzze, 
fi begunden im chlagen heizze weinunde fagen 

so mit michelen riwen» fi waren zebliwen» 

n hebeten uil grozze not, ir werch wa^rc in gemerot, 

in allerflahte wife abe genomen | div (pifc, bl. Iis** 

'du entlibert unf weizgot unf wiBre besser der tot, 

wir fin dine fchalcfae, du rfiche unf ze behalten» 

is entlibe unf heire etwas das wir dir dienen defterbaz/ 
Der chunich in anturte mit zomlichen Worten 
Ir get m&zsidi aUe tage^ non dir höre ich dire cUage» 
hiet[et3 ir iht se werche (o ne gertet ir fo ftarcbe 
alsan erfüllen iweren mfttwülen 

SO noch ivr ophir geben, iane wisset ir weme. 
div fiirge(assitiT not div wirt iv niht geminnerot. 
get se dem werche, wrchet uil ftarehe^ 
gut ift iwer chi*aft, wrchet tage unde naht, 
man nepit iv zwarc iillii zu dem uivre. 

S5 ich wil alle tage haben der zicgil zale, 

der wil ich niht mancrelon in rehten triwon.* 
Die armen do gehörten war div rede chcrte 
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das G nefunden genade der G (mmen. 

G ütea dar giihen da fi die beten fahen 

die got gefani hete der aerdanmoten diete 

diT da wat in feigen den abent nnde den meigen. 

6 fi beten weinent ^ chlagenf alzoger genAcb, 
G fpracben 'got aleine febe nnde erteile, 
ir macbet nnGr ere uil betöre 
d«nne He wnen ^ wir ireb gefaben. 
in def ridien ebunegef bone da waren wir se lobe 

lO uor allen finen chnehten, ir tatet unrehte 

daz difiv rede ie wnrHe | erhaben : da mit biru wir erflagen.* 
IHoyfes erchom fich harte iufgetaucr worte» ' [bL 1 1 S' 

ze got er reden began *herre waz liaft du getan 
ze difem annen livte? die fim lw;üret hivte 

15 mit meroren werelien danne fi 6 heten 

e ich ze dem rlniniLri- uon dir red<Mi begundo. 
mi ich dir elilageii: all" ieli im aande dinen namcn, 
daz warde im uil imwert , er hiez in meren daz werch« 
er tet in zware michil ungenade, 

80 Ii lident ienocb die leiben not» do ne babeft fi geledegot 
alfo du mirz g^hiezze noch es war ndiesse.' 
Got def anturte Gnem trote 
*nu feholt du fchowen miniv werch t6gen 
Eeichen uil groziv, (o mäs er G lazzen 

95 nzzir Gnem lande, es wirt im enblanden. 

du folt in abir 6 fairen emen gewaltigen namen, 
Adonay man micb nenne To mage man micb erobennen, 
daz cbut ieb bin def beref got unde babe in erwettot 
daz icb in welle geben da G fflaUclieben leben, 

SO lant u: ellendef nibt nergizse ieb in def, 

es bat befessen Cbanan, zware G febufai es ban. 
b^sse G nibt zwinelon wände ieb wil G ledegon 
alf ein uater Gniv ebint, uil liep G mir fint: 
fwaz Ich in han geheizzen daz wil ich war lazzen/ 

85 Auer der böte redete Twaz er uernomen habcte 

ze finen chu[n] | nclingen alten uude iungen. bl. Iis" 

durch die grozzen arbeit Co wa( in div rede leit. 
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(i fprachen daz ti (ich niht cherten ze (ufgetanen Worten 
leit han wir genüge, wir bedurfenf niht mere.* 
Got in abir lerte wie er gebarote, 
er chod 'zwelue ir waren die hie uor uüren 
5 in daz eilende uon eigenem lande: 
Jacob ir uatir hiez den ich nie uerliez 
in allem Bnem ding^ mit allerflahte minnen. 
ir iegeliohef chunne zele da zefamene; 
die tirriften nndir in, ir namen fchulen chunt Gn 
10 die ßn in ir getbehte an der nordiriften phahte. 

das reht da habe unde Aaron, uon Leui birt ir gebom, 

wand ir (ohult nndir in die rehten leitere fin, 

ir fnlt ze pharaone dife rede ehoten: 

er lazze mir die mine unde habe im die fine.* 

19 Hey Cef der tivre man abir reden began 

*wie folt er mich uerneinen, ich chan niht reden.* 

got im def anturte mit wan lii hen worten 

*nu wizzeft daz du bift got pharaoriif, 

mit mir folt du ez ordenuii diu brüdir fol die rede tun, 

20 er fol uorfpreche fin beidiv min unde din 
durch def livtcf nöte die du chlacrpft hivtp. 

tri 

nim die gcrten in die hant wrche zeichen maniciiualt, 

ze allen dingen ift Ii güt fwef wnfchet din müt: 

du tüft zeichen | uil, wndirf allez daz du wil.* bl. 1 1 4* 

.26 J>a war nehein twale, für den chunich £i chomen 
ir botfchaft ergaben alf Ii uemamen, 
daz er daz livt llezze noch niht uerftiezze, , 
def im got biete behalten mit fine[m] gewalte 
edil unde uritfim: daz folt er durch reht tun, 

SO unde taste erz niht mit minnen er wrde fin bedwngen 
uon dem oberiften gote: 'del' bim wir Gn[e] boten/ 
Der ohnnich uragen began wie er daz mohte wizzen 
daz fi fAien uon gote unde ß waren (ine boten? 
def livtef wasre eui michil her def ne mohte er enbem 

85 in finem riohe, G redeten wndirlichen» 

er (prabh das fi in uerberen eme wefie waz div rede wnre. 
Aaron do die gerten nam uon dem heiligem man» 
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er warf die gerten werde aidir zd der erde: 

nor dem chunige ward fi seinem [langen grozzem nnde langen. 

far vSki ^er ez habete : zwene g&kelaBjr er do ladete, 

H maehoton geliche draohen fiwnlidhe 
0 mit gökeleC Uften ; Hne mohten ez genriften 

difiv alterteme [ne] oranze iene beide 

ande wart abir widere se holzse ir bilede; 

doch wart weisgot fin bersse nibt uerwandelot* 

fwie er das seidien Cnbe dir rede dobt in Inrnbe^ 
10 fwas er (acb mit den 6gen erne wolde id,ocb gel6ben 

das fi warhaft wtereü ode uon got ffitmi. 

Def anderen morgenf nrü die boten chomen im abir zu, | 

die rede fi im fageten die fi nemomen habeten: [bl. 114** 

niht er fi jrewerte def fi an in gerten. 
16 ich weiz < / da /ü gefchach daz fi clioinen zo einem bach 

der chuniiili mit den boten zwein ; daf waf funderigiz heil 

alf ez got Wolde deiz wefen folde, 

fi Iprsichen *chunich herre höre daz zeichen fok du eren : 
fiheft du (liCe gerten laneh die ich han in miner hant, 

20 daz wazzir Icli da mit rüre ze blöte ez Hell becliere, 
ze blute müz ez werden, die tiifche fchulen erfterbeOi 
daz wazzir ivch an Itinche l'waz irf weit trinchen, 
ze dem mofe ioch ze dem brunne da [ne] muget ir geinnnen 
niht daz ir getrinchet, To harte es ivch an ftinchit; 

90 waz wil du chunieh here zeichen grozzore?' 
Vnf Taget div fchrift zware daz die g^kibere 
mit galfterf litte se der ftunde urifte 
div felben wercb worhten, niht in [ne] uorbten. 
dnrcb daz newart weizgot fin berzse uerwandebt: 

90 er nerAbte fi geboren fwie er das seichen f»be, 

es waf ein micbil nnbeil, er cberte abir bin widir beim. 

alle die lantl^te wrden se note: 

n graben sallen ftunden uil tieffe brunnen, 

der dorft tet in uil« not, in waere bezzir der tot 

86 wände fi ze debeiner I'tnnde wazzir nefunden 
daz fi fich j^elabeten, deheine wif erchülten. 
diliv not wai üben tage; uon daune heten fi clilage, | 
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das Ittitlivt gemdne nbur gros unde cUebe. bLilft* 

IKe botfiB abir cfaomeii te dem chanege pliaraone, 

fi baten danne lassen ir lieben h^Igenossen 

wsnde es got wolde nnde es wefen (cJde 

das fi heim ßinnen da fi ir erbe fanden» 

da fi durch neh^ gedwanch newaren in niemans hant, 

deoDi fi dienoten mit ddieinOTflahte noten 

unde da fi müften erfüllen ir felber mdtwillen. 

Her cluinich cz widirredete alf er gewalt habete 

10 mir micheler ungute unde nach grozzii uiuuüte 

wände lin hcrzze waf beuangen mit fuiidcclilicben (cbanden 
mit micheler herte : def enkalt daz laut harte 
wände ez wart gezuhrio-ot mit manichualtir not 
die nie nieman uernain Avedir wip noch man. 

15 got lühte Ii heime mit heriirf iiil {'hleinerme"] 

al nach fiiier gcwah, ez wal uil harte manichii.ih : 
ez nefurte fcbüt noch fwert, noch hutten noch gestelt» 
heim noch bronne» deheiner literCchefte wnne « 
in rotfe noch in m6Ien, in gereite uil tivrem, 

SO noch die (chefte noch den bogen se d[ehjeine( uolchifwigeC lobe> 
noch die f6ina?re fneUe odir trsege, 
noch horn deheines gros noch chleines, 
noch deheiner flahte glissen an den seichen wissen, 
roten uannen breiten den nemohte es geleiten, 

S5 noch die fchfltchnehte, fwie es wolde nehten 

widir I den riehen pharaonem nor den chunich urone« bL ii5^ 

Aaron do uemara das er im nersihen began, 

fine hende er do denete alf in fin br&dir manete 

se der beiden ungemache ubir diy wazsir loch die bache, 

80 ubir div mofer elliv brdt nnde lengiy; 
danne chomen zware chroten uil maere 
ein her ^roz unde breit: dem lande waf ez arbeit. 
Uiiz, iaiit LZ In iiiz alfo wit fo cz wai, 
ozzen unde innen Tone mnhtct ir uinden 

8b nindir dehein ftat, chroten wicrc da micbil maht. 
Ii heteu unniwe ane alle genadc 
in allen ir ieledeu, uon (ufgetaucn heledeu 
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moliteii ß niht entrmD«n und [G] niht ubirwmdeiL 
Pharao du seiohen gefach, es d6hte in nngemaoh» 
er luez im gewinnen die iwene gotef geCnde» 
er diod ir Heiren wisset ir waz ir tflt? ei enift tut se niht gdt, 
6 wir bim alle nach nerlom, ir bittet got das er Gnen aom 
ean hitssil geftille, mich fo harte neniUe 
linde mich ledege uon dirre not: es ift ein fchamtlicher tot 
das fivt lasse ich non hinne naren ane allerCIahte fchaden/ 
Mojrfef se dem chnnege fprach 'def folt dn mir geben einen 

10 tage unde teidinch wenne ich erwerbe difiv diiicii [lach 
mit getr61ichem mute umbt: uiileren «jot ffiiton 
dii7. iv entwichen iiiniio dife w(Miif»;e chumliuge» 
die got hat prcfaut ublr allez diu laut | hL 1 1 6" 

dir zeint iii w iz/.e mit vvnderlii-lRiü ulizze 

16 ane (arwat uude fahl" da/, ilii \m\' gelobeft deftebaz. [wonen.* 
Tion dem waz/.ir fint fi her ehonien, in dem fchiilen ii abir 
Abir ubir diiiv rell)en diiich der cliimieh gap in tseidiucb 
mit churzzelichen Worten deC er wol bedorfte, 
'morgen lazze ic[b]z weCen ob unfir debeiner mage gene£en.* 

so Die crcbruder gelieben non dem chnnege giengen» 

fi Taben bi ze himele unde fprachen 'herre höre imf hie ni- 

ubir ditzze untobir hdre deiz dem chnnege nine tMe [dene 

noch dem Gnem livte für difen tach hivte 

wände er dinen willen gerne wü emollen, 

das hat er nnf geheiszen, wÜ ers nu war lassen.* 

Got ß gewerte det (i sim gerten, 

er tet def in Moyfef bat: hr lebete lutssil abir naht» 

G fturben algemeine gros und chleine. 

dei lantl6te erfahen die grossen gotef genade» 

80 G römeten ir felede mit tragen iocfa mit menede 
und wrffen zefamene böffen uil manege: 
div erde fich uon note harte erfullote. 
Allo ditzze dinch ergiench der chunich abir widir uiench 
ze finef herzzen herte, die boten er entwerte 

S6 def er in uor def gehiez: niht er def war liez. 
an allerflahte uorhte got er abir beehorte. 
er chod fine wolden ulie | ben fi müieu im dienen bl. 1 1 6** 
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unmir uns «n ßnen tot: dta wa( den Juden ein michii not 
llo^n ward diy rede zom, er fpradi liebir brAdir Aaion, 
ditm ift abir gotef gebot» ich Tage dir wie du tfin folt: 
liebe bore her zd mir, dife gerten nim ze dir» 
5 habe dirs se gamaie, flach Oege manege 
ht den (t&p der erde» hnndef uliegen fohulen es werden 
uon dem reiben knde aftir allem difiom lande.' 
Aaron tet durch not das im got nnde Moyfes gebot: 
er machet ftup manichualt mit der gerte in der haut 
10 dir fchrift div enliege, ez wrden hundef uliegeo 
der lant algomeine groz, unde chleine 
iibir al daz geuilde: gotef riteicn waren fi wilde, 
fi licteii uil groxze fchar, uon got chomen Ii dare. 
nieman mohte fich erweren der leiben uliegen höre, 
16 fi taten uil gcdone bcidiv ze uelde unde ze houe 
der heidinifcbeu diete : ir iiche waf in notcn, 
fine niohten in entrinnen doheine rawe gewinnen, 
G bizzcn unde ftachen gotei anden fi rächen, 
der chunich mit üner chrefte erweren üch nine mohte 
20 noch niemaßn ubir al daz laut: daz. tet gewiffe div gote£ hant« 
ich wiene daz livt der judene in der ir gegene, 
sware tagen ichz iv, dar chom deheiniv: 
daz waf gotef wille, fi heten gotef hulde. 
Der chu { nich abir do Tprach 'ditzze ift ein michii ungemach, 
S6 wir liden unminne uon Tiiuehlichen dingen*' [bl. 117* 

er hies das fi föten Iwa fo G wolten: 
wol gunde er in der innerhalp finef landet 



mit ophiret ere nach der gotef lere. 

80 Mojfet (prach do 'niht toi es uaren Co, 

wir tchulen uaren dri tage, alt icfas uemomen habe, 
in die ^tte uerrene: das tdn wir uil gerne 
das nieman fage wie es undir unt uare, 
ditiy heidenitdiiy diet dir tchol es fehra niht« 

85 unde fint fi indir da mite ubil geuallent in onfir fite, 
fwcnne wir daz uernemene daz anbettent die heidene 
unde eiliv ir apgot werdeat dei Ii viel' fpot 
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und wir ir gennde nil g*re aerfmaheD, [michil not: 

mit den hmneA dint fi anf den tot, damie ohamet unf lihte 
das fduden wir aflet e bewam 4 ß nnf ubil mit geuaren.* 
Der chunich do nerhancte der het die er habetc, 

5 er chod 'din her fi erfüllet, uart dar ir wellet, 

niht ze lange hie wonet, her widere fchiere [ne] chomet 

nu uerneraet mine lirbcn, bettet umbe die uli^en 

daz uon difen ricli* u iiiu/.zen entwichen, 

die fich wellt'iir nli/.zen wiv Ii uiii" erbizzen, 
10 die unf div .i:« ii welleiit nemen da wir mit (Vliu]< ?i i'ehen. 

ir ennifif^e ich mich crw'cren mit allem minein lim 

ßne uaren unf in den munt zciner | iegelichen ituat bLll7^ 

ze micheler unmezze, trinchen undc ezzen 

daz ift unreine zu anderem unheihs 
16 fine lazzent unf rawe neheine genade, 

fine länt unf geruwen den abent noch den morgen, 

fwie lanch ü. der tach fi mügent imf die naht: 

ich waere gerne ane folher nngenade.* 

Moyfef chod abir do dem unlltsten manne 
SO Hob tAn getne das du wil, diner miCt»te ift ze nil, 

wol gewer icht dich, mere netri'vge mich, 

dwie lazseCt wat uaren ich tfin daz idi gelobet han.' 

Daz gedinge wa£ getan, do fohieden 0eh die zwene man. 

nil innecfalidi er digete, dem chmiege er do nridete 
85 mit urolichem m^te widir got den guten 

wände er del wif waf daz er ffire defterbaz. 

er chod *herre erlofe ditzze hint uon der uliegen giwalt 

die mit ungeftüme dem rhtinege pharaone 

tünt michil ungemach Ijeitiiv naht unde tach 
8 0 und allem difem livte, def frfwtne mich heire hiute 

wan er wil unf lazeu uaren in die w lto dri tage 

al nach dinem willen mit michilen mimien/ 

Sa hi dem worte got in erhörte, 

er hiez die i'eiben uiiegcn uü gare zerftieben : 
35 ubir al egipti lant eine nieman uant 

wan fi het hin genomen uon dem ß waren dar chomen. 

Her chunich (a beuant das err&met waf daz Jant | 
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non der uUegen menege die d» waren mit herige: bl. 
es waf ze oiht g&t» er oherte widir Imen mAt, 
er fpiadk se den gotef träten daz Ii im Geisen dei l&te 
in Gaem lande, ec d&hte in michil Ichande 
5 ob fi fo iiriHohen se anderen tiehoi 
uon dem Hnen folden aaren« er fpradi 'daz fol bewarn, 
iane wciz ich wa/. ir faget» ez ift alf gut daz ir gedaget.' 
Der uil heilige man uil harte troren began 
daz er im hete gelogen unde uierftunt betrogen. 

10 prot hiez in abir hin gan ze dem heidinifchem man 

unde hiez mit im reden, ez gienge dem uiiie an daz leben. 

Rlojfes tet durch not du/, \m (rot ja-ebot, 

er cherte hin widere ze dem heidinilchen elmn^pe, 

*nu müft lazzen dlfiv diet div ift got uil liep, 

15 uü wol gel&be du ez mir, zware Tage ich dir, 
oder du wirft ze fchanden in allem difem lande, 
du uerliyfert 6ch daz uihe, Ichade mäz dir ge(cb[eh3en: 
fchaf unde chue der roffe genüge 
die eiile ligent dir tot, deift ein (nnderlichc not, 

90 diner olbenten uil, nu du got nolgen nme wil: 
aware det phlige ich mih, dizae eiget abir dich 
nn ze dem nnfaiftem tage du ne huszeft nnf naren. 
äch la dir wefen leit, unf negefehiht dehein arbeit 
an nnferem gemache in allen difen lachen, [bl. ii8^ 

25 wedir in chom | noch in uehe noch in niht def wir leben, 
(o dir unde dine[n] chnehte[n] nach michelem gotef rehte 
wände ir widir got ftrebet al die wile die ir lebet.* 
Sa an dem anderen tage do gerchach dirre Tchade 
dem chunege felbeme und allem finem gefamene, 

80 ez waf ein michil not : daz, uihe läge in allez tot, 
alf ez der heilige man an dem geftirigem tage 
offenlichen fagete und fi def niht uerdagete. 
daz wil ich iv lagen, den Juden gefehach dehein Tchade 
iü der ir gegcne : ez waf non gotef fcgene 

96 daz fi fo ubir hn]) der Ichelme ioeh der not. 
Oer ehunieh horte lagen daz dirre felbe fehade 
den ünen wiere gefchehen, do hiez er befeben 
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obe die joden beten deheberOahie noce» 

obe fi mangelotett ir mhet non difen upten. 

mra fagete im gewilfe ir deheiner hete miCte 

nihtef def er Iblde leben, wedir in cborae nocb in nebe: 

def erbeicb Geb sware der beidintfehe beire, < 

er ebot 'vwm (i mAizen immir mere 

in minem dienfte fin oder ich uerlirfe den Up min.* 

Got ahir dahte ze def ubelen cliuncgcf Worten, 

er Ipnicli ze dem guten Moyli 'la dine troren ßn, 
10 horc her mir, ir brüdir ir 

get uncrciiüinene etwa zeinejn tniene 

da ir afclien uindet, ivr hende ii- da füllet 

uude I werfet daz felbe ftiippe holio in die liifte, M. 

ir fa'ct CL uil hc»he uor dem ubclom ])h!iraone 
16 inriiite 6f ze berge, ez lol geipreitet werden 

uon ivr beidir hant ubir al der beiden lant, 

ich mache in ir gegene uil harte groxze menege 

die fchrient ach unde wo. (Wie ez da nach erge 

ich mache manegen üechen, wnden die tieften 
90 non blateren unfuzzen uon gerwl[r]ten grossen» 

mennifch unde uehe fchol uil ubü gefchehen 

um fi minen willen nibt wellent erfüllen/ 

IKe berren gerne taten du Ii uernomen baten: 

4fie afoben ß namen for den ebnnicb ebomen, 
Sft fi fpraacten fi la se ftnnt nor in allen in den Inft; 

fi ft&p vwm ubir al: der beiden wart ein michil nal, 

tnbt ehom grosse nndir fie, ia gefabet ir nie 

fo manegen fieeben man non den blateren nieiflam» 

fi gefwUen uil barte nach dem gotel werte. 
30 do horte man genücb beidiv weinen unde ^ 

mjii den lantloten, fi fprachen 'we unf hivtc ! 

waz ift abir ditiv not? unf wicre bezzer der tot. 

waz fol unf daz leben? unf chan nieman gewegen 

widir dem gotef zome: wir [in die uerlorne.' 
S5 Jamnef unde zambref groz wnder nam fi def, 

die loideii zoberaere fi neniohu ii do mere 

gelten widir die gotef fchalche, wan er £i erbaichte 
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mit fiecfatSM | grosseme die die Gne wolden aerftossen 

mit galftertichen dingen: das waren umninne» [bl. 119^ 

das ward 6ch in uerwisseii wan fi folten wissen 

das got fterchir rnete danne ir gökibere. 

diy blatirfulit G anehom, fi wrden se ubelem lobe. 

Vi giengen zu ir feleden mit grozzen unuroden 

\\ :in fi beten wuden der fi wol enphundeu 

an den ir Hben : fi mohton ez iicrniiden 

daz fi ^v(>ldcn fin gelich dem der in dem himel ift uil rieh. 
10 Swie groz der fchade wrere pharao der herre 

der tct ubillcheu, erue wolde nibt entwicben 

dem himelifcbem gote nocb den hrilii:* hoten, 

eme wolde 117 m nirmin, ze fwiPre ward im daz leben, 

er chüd 'femmir daz hcrc lunnenlicht fine uarent iion nair niht. 
16 eiginlicben (int fi min, in difem lande Ichulen Ii fin 

dnz fi ubelen lach haben, war fcholten fi uaren?.^ 

Moyfes der gute man alf er difiy wort nenuun 

er cherte abir dannaa mit grozzem Unwillen, 

in belangot uil harte def livtef heimuerte, 
SO er fprach im abir do uil g&tlichen sd, 

*da folt morgen gen uor dem chunege geften, 

ich dhr niht gehviolie, tpneh ofifenlichen 

'du folt lassen dife diet, du nefime G niht, 

G fchol uaren uram in die ^fte hin dane, 
tb da Col Gt ae minnen hr | gebe bringen bl. 1 20* 

mit micheler ere ir fchephnre, 

und enMt dn unf hivte morgen se dirre site 

fü genheft du abir fdiaden, idoch l»ft du un( uaren 

ubir dwerch dife naht: got fendet finen flach 
SO ubir din felbef herzze, «il grozzen fmerzzen 

ubir 16t ( Hildo iiche, dir lol ubile gefchehen 

(la/ du wol wizzift daz im nibt gelich il't.* 

Pii.iiao der mciutaete niht er ne uolgote 

def ratef noch der dro: »h l wardc er dar nach uil unuro* 
35 er hiez drate riten iial>e!i niide witen, 

er hiez in allen ehmul* 11 »be fi wolden mit gei'unde 

behalten das k gut uor der chunltigen not, 
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dwL fi hiczzen ileii ir uehe hoiii) tiilx n, 

im wa're chonien nuere etwuz IwaTc 

uoD den gotef poten zweiu, er uorhte daz unheil 

ob da uzze iht beft&nde der fdbdr es erüdge. 
6 Samelich waren die Geh erchomen, 

die in uil hart uorhten uon fufgetanen Worten 

wände ü het gesuhtigot div manichualte not, 

die hiezzen ilen uil gare heim triben 
- ir hitxzilef nehe deC fi tat Geh wolden leben, 
10 diwe nnde fdbalcbe di iHen fi behalten. 

fi taten uil rebte die fidi (ebieden non def ebimegif cbnehten 

unde dac da nor mbt waare lo der (chor cbwrae« 

Etliohe abir waren | die daz nerbaren bl. iSO** 

das fi beim nibt tifben ir luzsilis nibe» 
16 den nnnmre waf beidir dizze unde das, 

die newolden nibt fcbeiden non dem ebunege beideneme 

fcbflleh noofa diwe: daz gerftwe fi entriwen 

wände fiz newolden bewaren fi uerlnm ez uil gare: 

daz taten fi ane not, fi waren ef gewarnot. 
SO Morgen wart urü, der böte dahte dar zu, 

er nam die gerten in die hant, da mit cliolt er daz lant. 

gegen dem himile er fi öf hup, do gewert in got 

hagelef aiide fchoref weteref ungchivref, 

daz wizzet zware, uil maneger donirftrale 
Sö uil niaiiefjff fivrcf bliche: div erde nuih erfchricbeD. 

da nach chonien fteine grozze und chleine^ 

ofte ioch genote der himil regenote 

mit dem uivre den fch6r beidiv gemifcbtiT: 

fo michil waf daz ungemach daz nie nieman gefadi 
SO in deheinem riebe fcbor fsemelichen. 

Er wal nieman livp, er fläch uihe unde livt, 

al daz an dem uelde waf bddiv chrot unde graf, 

die b&me uil grozze die (tunden alle blosse, 

zebrocben algeibeine grosse unde cbleine^ 
S6 div gerft und der ulabf ubir al daz fin waf 

der uil grfinen bollen der bet er den uoUen. • 

der waizse idoeb beftfint unde def*rokken gen&cb- 
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vor difen ungenaden . wan fi sitich | wareo, bl. isi* 

ich wrden ubirbaben die annen Juden ditxsef (chaden. 

Do fände pharaon ze Moyfi unde ze Aaron, 

heim er fi ladete Cne fonde er cUagete, 
$ er fprach *got tAt mir rehte^ ieb imde mine dmehte 

wir fin zware uil grozze fundaere, 

ir bettet nii ze ftunde umbe die mine funde 

(In/, (litzze wetir gefrillc, ich tun finen willen, 

uiueii lazze ich ivch liimien mit ivrem gelinde, 
10 ir birt danne hie nivht lange.* 

Der göte m<an daz uernam, ze ftet er uon im fan, 

uor der buruc <t geftimt» uil inniehlich waf der tiu ruf 

in den himil ze gote ; d«^' uil heilige böte 

beide hende er 6f liüp, fin gebet daz wal" giit : 
15 er chod *heiTe du gewer mich def ich ger au dich, 

du gebiete dem fchöre dem donere und dem uivre 

dem uil grozzem regene daz ü nine teginen, 

noch deheinem manne mere niht gerchade[nj, 

du heiz ez geftillen durch den minen willen; 
90 (o wirt fehlere eraollot daz diu edil gebot, 

fo uaren wir zware die geheizzene ftrame 

in die 4r(te uram: daz ik ere ptan. 

Alf er do gebette got in gewerte 

allef finef willen: er hiez die wtwinde 
90 daz fi wseren ftille nieman enblende, 

daz fi das bewarten nie nieman fohadeten 

an finem gefunde: für | die felben ftunde bl. 121" 

ez wart uil ftille nadi dem gotef willen 

noch regenot ntht m4 an die erde fam 6, 
SO Der heiden do gefach daz der felbe ungeniach 

fo garwe zergiench ze finer ubile er d» uieauh, 

er wart uil eiiblanden, del" tieucls aiiden 

in fin lier/ze er do umu : def enkalt uil mauich man. 

er chod 'gcwiffe ich het ivr miffe 
35 obe ir füret hinaeu, daz ne mohte ich ubirwindeu. 

waz weit irf mt^, ir muzzet tun fam 4, 

in minem dieuel't wefen ob ir weit genefen, 

10 
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ich wll iv wirf mit uaren danne ich her habe getsn.* 

Nftcb fnCgetanem fere himil chunich hiate 

der Iiiei den finen maii abir phAmme gan, 

und in abir manete det er nemomen babete 

nnde fagete im dabi: e( nemobte dannocb mvbt Im 

e das er gefcbe der seieben mme 

das man mohte (pellen fingen nnde seilen 

nbir nil manicb iar dir mancgen seichen» das ift war, 

die got mit finer baat i%t wider def ^unegef gewalt: 

10 das ninden wir an den bAcben ob wir es wellen lieben» 
wir lefen unde Hngen non difen felben dingen 
inimir hinnefur inere durch die gotef ere. 
i\int' t-ntwalfen die boten, fi taten alf in waf geboten: 
n giengen zu pharaono zeinem chu j nigc uil höre, bLl22* 

16 fi l'prachen 'eliuuicli iiurc, ze dir fprichei uiifir herre: 

wie ift din Iierte fufgetan? durch waz uewil du luir niht fin 
du la mir ininc lute fichirlichen [uDdirtan? 
oder ich fende in din lant dir uil nianegt ii iiinnt 
nn dem morgenom tan^c : ich newil dichz uerdageD, 

SO midiel ift div menege breit ir gelemene, 

fi bedechent alles din lant mit roicheler gewalt 
das fin nivht pare fi Im h et getan fi, 
fi nreszent es nil gare, daz ncmnlit du bewaren» 
(was dir wart ze h ihe in def fcboref uieife. 

Sfi das bols niht belibet fwa U> ez chimet 

uor den ir senden, de( nemaht dn dich menden, 
din hat wirt erfüllet non den die dich niUent 
loch der diner ehnebte: got der t&t dir rehte/ 
die boten cherten umbe fi giengen &e se (tunde. 

80 Hen liten gemeine den wart nfl leide^ 

die in dem hone waren sir berren fi cboment 

fi (prachen 'herre k dife cfiet, das ill nnf inneeUiehen Uep, 

das fi naren hinnen das haben wir se minnen, 

wie lange fchulen wir uertragen fnfgetanen fchaden? 

85 der dine unmazzen zorn der hat unf daz huu uerlorii. 
dune wclleft dichf geloben du maht fehlere fch6wen 
daz wir alle fchiere Ilgen tot uon fuigetaner not: 
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nu la dax Uvt huine uaren {o et dieli gebetten habe» 
du folt in greben urlop : das gebivtet dir got 
fi fchnlen im sware bdngen gebe mnre 
ze lul miohdem lobe» | alto wir haben uemomen. bL 1 St** 
6 wir haben! nnt 6ch enftanden nach unteren fchanden 
wände wir gar han uerlom beidir uehe unde chom, 
innen unde &sien daz wir fchcdten niezzen 
beidiv Up unde giit, es ift ze niht güt: 
der dürft unt twdlet die ohroten unf chwdlent, 

10 die uliegen taten unf fo not, daz uehe läge unl* gare tot, 
div blatirfuht clium unf aiie, daz nemugen wir uerdagen 
zullciii uiilicilc alle gemeine, 
der fch6r und der hagil der hat unl erflagen 
def wir iarlanch foldon leben ; du m&ft in urlop geben/ 

1* fi hiezzen die boten clieren widir zü ir Herren. 
Der chunich gap in urlop uil unftfete weizgot, 
er chod 'nu \v.irt bin drate, daz ift mir geraten, 
ir fult mir abir e lagen weihe da hin fchulen uaren, 
def wil ich mich phlegen, irne meget ez uerhelen/ 

20 Moyfef im anturte mit ohurzlichen werten 

'unGr chonen unde unnriv chint die uarent alle an den fint, 

alt und iunge die uarcnt alle hinne, 

(ohalchc und diwe» daz fage ich dir entriwen, 

unfir uehe uil gare daz müz an die uare, 

grosziz ioch chleines der belibet deheinez: 

wir bedutfenT wol ze dem himelifchen lobe, 

unfir ophir fol ez weten, da mit mAzzen wir genefen. 

wir fchnlen fin bringen ein teil daz wir haben heil 

dem chunege aller dinnege der herre ift aller tugeude, 

•0 da upn unf | niht mage gewerren nahen noch uerre, bl. 1 28" 
wedir daz Fwert noch der tot nooh def hungeref not 
noch dehdnerfhhte fchaden. (Va fo wir hinne uaren, 
ich newil diofaz uerdagen, wir fdiulen hochzit haben 
mit michelem uoUen, daz wizzel't entriwen, 

8d div muz werden masre ze raanegem altiere 

ze uil manegen ewen, daz wizzet zewaiv alle dile herren.* 
Her chunich zuruen began widir den heiligen man, 

10* 
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er chod 'hie ift nieraaBn inne fo bodr finne 

die de( niht uerften wie dißv dinch fohiiIeD gen, 

noch mhl werden innen diner ckeige mannen, 

got ft «IIb mh dir« ime mtt uon mirt. 
ft ir mnsiet die felben fttesse tiil gire verlassen 

nnde mflsset die felben Itige uil gare uenmden. 

ir woMet mir entrinnen nerre von hinnen, 

ir miizset difen hemm immer roere dienen 

ffifen lant Inten unr difen tadi hivte/ 
10 Sa def chunegef holden die wrdeo erbolgen, 

fi (liezzen 6z beide mit michelem leide 

die zwciio boten gute mit tr&ri^em mfite 

uon def chunegef igen : er wolde in niht iiolgen. 

Nach der rede ende 6f höp Moyfes die liende, 
15 die gerte er 6f hup die er l'anit im truch 

gegen allem dorn Intulr dem ünen uiande. 

got 6f (Irii liinielen «j^edahte fin hie nidene : 

einen wint er im <rap warmen allen den tach 

dl naht alle { dar zu, morgen uil urü bU I2i^ 

80 er braht in daz lant uil manegen uiant, 

fi hiezzen hdfchrichen: ü (tuben uil diohe 

ubir daz genilde fam fi wjeren wilde, 

mit micheler gewalt fi befazzen das lant. 

fo michil waf daz ir her das uns an das mere 
t5 nie nieman gefach fam grosses ungemach. 

Ii waren in dem lande nil gAte Wigande 

uil IneUe helede in mannigelichef (elede, 

fi dinnden wol fpringen ennen nnde hinnen. 

Ich fage iy sware das dir ir gebere 
so div waf harte, miffelich : sware phlige ichf mich, 

fi niigen und urassen fwas bete uerlassen 

der hagil unde der I'ch&r der donir unde das nivr: 

def chr&tef an der erde def notoden fi fich werde, 

def obezzef 6f den bomen def newolden £i lieh geloben, 
Sft fwa iht grunote daz a/.zen fi genote, 

fnaz ie belchein daz lieht def eidcibotenf niht 

in uil churzir wile uil manege mile 
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fwftz gi'änef indir waf, ez i?»Te liolx oder gmf. 
Pharao laden do began die zwene heilige man, 
er chod *ich han gefundot an allerflahte not 
widir got undc iwich, uil luirtc riwct ez, mich. 
5 Hergebet mir mine funde ze difen einen ftunden, 
ir Cehult ze trot digen daz er fchiere n^m hine 
dilc uil uiiin«Tzze not, ez ift der anfehende tot, 
gctut ir minen willen fo lazze ich | ivch hinnen/ bl. 124" 
Ez gieneh Moyfes, got ulegot er det 

10 daz er in liezze abir la geniezzen 

der finen barmunge der er zü im funne, 
er fprach 'gena^digiz hertüm» nu foh du fo wol tibi, 
du heiz uon difen riehen gewitechlichen (trieben 
dife ungpfturae menege mit dem ir gefemene: 

Ift ubir diHv (elben dineh (o biftu gewahich, 
ändert nieman der ie in dife werlt chom.* 
Nach difen felben Worten ich weis er in erhörte: 
fi rnüfen an den fmt, weften hdp fiok em wint, 
die hiwefchreehen er nam, er ffirt fi uram 

so das unreine her uerre in -daz rote mer 

daz nieman eben uant (o wit fo waf das Uuit : 
er gap in auir rawe uor difen ungenaden. 
Der ofaunidi unreine xe finem nnheile 
er waf ein Ingenore dn rehttr truginiBre, 

25 alfo fchiere fo er gefach daz daz grozze ungemach 
i'o giire waf zegniigen er l'prach ze fineu mannen 
'durch waz fol Icli la/,zen der ich mage geniezzen, 
die mir megen dienon ane allerflahte Ion? 
ich wil fi machen notliaft, ze minem nutzze dicnühaft, 

*0 fi niüzzen immir hie fin an denie dienlte min 
nach def landef rehte loch aller niiner ehnehte.* 
Oot der ift gewaltieh, im ift niht gelich, 
er fprach ze finem tröte *dv tu i'o ich dich lere hivte, 
ez fi dir niht enblende, | du ftreche dine hende bl. 124" 

96 enriht in den himel, ich tun daz du wil: 
ein uinftir fol werden ubir alle dife erde^ 
ubir al daz beiden huit umftere maniefaualt 
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niwan nadir minem Ihrte: du wndir gefduht fahrte^ 
es wirt HÜ ninfter t» der sefwen nnde xe der winttir 
daz man fi griffen nmdi elf es ß tundiliT naht* 

Do tet der gute man daz er uon got uernam, 
5 er hup 6f line haut do wart ubir al ofiyptin laut 

uil trrozzo uinftere ze der zefweii iofli ze der winCtere» 
aUu uinftir wart der tach fam div tiinl)orc naht, 
ez waf CHI iiiK'iiil ungeinach: nicnta*n den anderen fach 
in allem dem lande, daz waf in enhiandcn, 

10 wan die Juden eine die heten lieht geineine, 
alfo daz buch ehut, fi wontcn drier tage zit, 
niemam gieneh noch enreit, daz waf ein michil leit» 
uon dorffe ze dorffe dar iemasn bedurfte, 
wcrehe ne hebeten fi dehein, in nahet michil nnhciL 

Ift Der chimich ladete do die zwene boten ime zä, 
er ehod 'die genozze die wil ich uaren lazzen 
mit triben unde mit cfainden, die laue ich iiaren hinne 
niwan nehe eine groz unde chleine, 
du fcfanlt ir lauen lue ßn^ du mflz alles we(en nun, 

SO du unGr ift uerlom dorch den gros[B]en goter som» 

ditsze mibsen wir felbe haben ; | iTcb wil ich lusen uaren.* 
Bloyfes anturte fnigetaner worte, [bl.iS5* 
er [^raeh 'gewitfez ophir fchulen wir haben tn der ^lie dar 
du wir got bringen in den rehten minnen. [wir uaren» 
hth. wir wtuen nemegen wu wir im fchulen geben 
unz an den felben tach daz wir diomen an die flat, 
da wirt unf croffenot waz welle nemen got. 
ze wäre la mirli dir I lgen, uon div müzzen wir haben 
daz unTir ueiif gemein l- grozzez unde chloine, 

30 Iwie michil fi diu fehade daz unfir chortir müzzen wir haben, 
du wizzc daz zware da/, fin dehein chlawe 
hindir unf beftat wände wirf haben dehcinen rat.* 
Dem chunege wart fin herzze erfüllet mit fercf fnierÄze 
mit herte unde mit grimme, er fprach mit unmiime 

36 'durch dine genozze fo bim wir uerftozaen 

allez def hat ditzze lant, fine choment uon miner gewalt» 
fi mjbsen immir dienen dem chunege pharaone, 
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6ch fok dtt bewaren dich da nedioiiieft lur micb 
hiime far mera slf liep dir Hu diu eie: 
dfme haft mine mtmie. na geneh fdiiefe von biime, 
geGhe ieh dich immer mm dinef libef gefteft du uie/ 
9 Def antozt Moyfef Hak wol gewer ich dich del^ 
liep fint nur nun ere, ich geOhe didi nimmir mere/ 
Sot I fptadi ebir do dem gAtem manne s& bl. i S5^ 

*UAk t&D. nodi einen Mach den ich wol getdn mach, 
da mit rÄre ich pharaonem unde alle fine holden 

10 uiide alle dife lantdiot; die mine liiu mir liep» 
fo Iset er ivch dannc unde notet ivch uareii liirme. 
du folt gebieten ubir al dski bcidiv wip imde man 
l)itt( n uon ir e^eboren div iiaz uil tivre 
jjuldiii vulde lilberin, die genade gip ich in 

16 (l:iz lir in entlihen, iiine uerzihen 

die uil tivrlichcn wat die die heidene liant, 
die (chulen [i gewinnen mit in füren hinne; 
fo wirt div ir armöt uil harte geringot/ 
Moyfef waf in ehund in allem dem lande, 

tO er waf tivre unde heie nil nenrene mmte^ 
er fprach offenlichen 'daz chat got der ridie: 
ich chum hint in din lant mit micheler gewalt, 
in aller h^ gelioh dar inne (terbe ich 
al das erflgeboren ifk, dem ndasse ich die nrift, 

9b dem (ane pharaonif fwie hoch fo fin ftäl ift, 
dem föne der diwe div da melet intriwen 
die mflaen nertwden, fi aeriiefent das Idben. 
erflgeboren def nehef niweht genere def 
tolich ^ wirt nbir al ubir wip nnde ubir man 

so das nie wart im gelich noch nmunir mm wirt fannelich. 
Vndir der gotef diete da ne werrent dife note, 
newedir daz ueho noch den man nemach der tot gewinnen 
daz ir | wol wizzet wie got undirichiehet bl, 12G' 

unde wie got wil teilen die Juden uon den beiden. 

86 ane zwiuil wizzet ir, ir chouiet alle her zu mir 
unde beginnet mich ukhen mit alle[r]nahte eren 
daz ich uiht lange uewon iu diiem lande. 
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funder daz ich leite dife eilende lote.* » 

fa l)i dem worte er chert uinlx' drate, 

er gie uoii pharaone mit michclem zorne. 

Got fprach abir do dem li('lll<i;('m manne zu 
6 *der clmiiich r\evn\ Weh m i nrmcn, hu müz er geCehen 

zeichen unde mnriv im iiH)en nil fwaM-iv: 

dirre nianode der erCte der fi iv d« i In lilte 

undir allen den niänen die chomen in den jaren. 

ir Taget dem geünde den yfrahelifchen chinden 
10 ahen und iungen fieclicn ioch gefunden, 

ir fpreohet (o(e ich ivch lere: daz werdent ivr ere. 

In dem lehenten tage kn iegolieh (ol haben 

ein lamp uon finem uehe, in difem manen das gefdidie. 

mit den finen hiwen (o (ol er et biderben: 
15 er (ol es essen Inne mit den (inen ehind^, 

nnde eni(t Ivr niht div msezse das ir iz mnget essen 

ir nemet Iweren nahüSten da bi das ivr genAch (i 

die es megen geessen. ir ne(ttlt 6ch uergezsen 

es nefi ane meile, nieefae habe es deheine, 
90 iare( alt (ol es ün, ein ^ niht dn Si* 

Der se di(en dingen daz lamp nemege gewiiinen 
: der nem nach finen | wizzen uon Gnem nehe ein chizse bl. ise^ 

nach der felben ewe die ieh ivch nu lere, 

uil tjcherlichen reine : » / fol fin aue meile 
25 allez begarwe, einiillaiue u;u w(^ 

nnde gehalten ez gewarc iinz; an den nierzehenten tage 

diffes felben manen: daz gefchilit iv zu genaden, 

unde opheret oz diinme mit mii heier mcnde 

mit grozzer ramenuuge def guten vfrahrlil' chinden. 
80 del" abcndef fol daz fin ze uel"})ir uor der menegin. 

Iv fol wefen daz erlte gut: ir nemet def lambef blüt, 

ir ftrichet ez iewedir halp der ture unde oben an daz ubir- 

in den Felben holen da ir inne weit möfen, [ture 

def enwelt ir uergezzen: fin uleifch fult ir essen 
S5 gebratfTi bi dem uivre, div bizzeichnange Kt tivre. 

urifch lol ez niht fin, ez fol 6ch niht geibtten Cn, 

wild« Lat&chen die (chult ir be(&chen 
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und« brot dai derbe se dem felbem merde» 

Da£ höbet mit den fftzsen dus kt iv weten tfizie» 

mide das IngetAme das lat vr wefen (ftme. 

ir brechet im enswei ubir sl deh^ bein 
5 mide esset es m der naht» nine behaltet fin ans an den tadi* 

unde werde fin iht ze leibe in deheinem teOe 

daz brennet in dem uivre: ez ift heilich unde tivre« 

So ir oz weit t'zzcn fo habet iimbe mczaen 

mit gutem gedanche, ivr felber laiicke [bl. 127* 

10 gegurtet | uafte unde wol daz ir ez doch muget uerdolen. 

ir fchult och welen geiehueh, ir liabet holen unde brüch, 

Tchähe jypbimden ftap in den hauden, 

ileutlichen ez^en ivrcf leidef iiergezzen. 

daz zit heizzet phafo daz liabet immir in4, 
lö daz ehut durchunrt def hcrren nach michelen eten 

wan ich wil durch daz laut uaren nach michelem ir Ichaden. 

ich wil t&n mincn flach an dirre heiligen naht 

ubir al Egiptin lant: def han ich gewalt. 

non dem ehunege iyngen unz an den fun der diwe, 
SO non dem manne unz an daz uehe (b nelazze ich ni^t lebeUf 

niht def ii't erft gebom durch minen gewaltigen sonu 

ich tön min geiihte in dm goteren £gipti 

ich herre alterteine andir deheine. 

Def ofterlichen kmbef blüt das ift |nnecfalichen' gAt, 
25 ein sdchen (ol es wefen« da non (ult ir genefen 

in imm gesimbere da it b^wet inne» 

fwenne ich hie für uare (o fol es xTch bewaren. 

6ch nemet def yfopum ein teil» da mit fchult ir machen dW 

mit def lambef bl&te, alf ich iTch lere bivte, [meil 
so an den porten obenan da enneben beiden halben: 

fwa der engil daz nindet wizzet daz er erwindet, 

er mäz da nur uaren, er tut da deheinen fchaden 

an den ir hiwen, | ir i'ult och beliben bl. 127*' 

mit einualtir mitme in dem hofe da iune, 
Sö ivr deheiner fi uor der ture Inm uhc der engil uert da uure. 

Dirre tach fi iv dultich; deheinen gewinnet ir nie fauielich, 

deheinen in ivrem chunne ze uü uianegerilahte wnne. 
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er fi in dem mAto aor dlfen tach Uvte, 

ir gedencliet fin swite le meiiegeii hondirt iareii. 

IR rak eisen fnbin tage brot des C nnerfaaben 

fai imm gefinde; erfaebenf niemen nine nmde. 

in dem erßen tage benelen ndiebeo fnlt ir haben ; 

fwelcfa ivr dner inet eriiabens brot der dolt den ewigen tot. 

in allen difen ftiben tagen wol fblt ir iroh gehaben; 

der erfte ift doltieh der Tubent wirt fasmelich, 

die fohnlt ir innechlichen behalten gjoliche : 
10 niweht werchef fchult ir tiin. ir Ichult Ii alle uierou; 

iducb gjcrvvct ivr czzen duL ir weit niezzen, 

daz eine fi iv 6z genuuieii mit min felbef urlobe. 

An (I( III fi llsfn tiiUaj]^e fo wil ich ivch mit hereC Ichare 

uoa diffes hindel" erde leiten uil wf^rde : 
16 ir hclialtet in zware 7.p iiil inaiiejien iiiren 

ze 111 1 jiianegen ewen mit tniehelen eren. 

8waz Il'o ir habet uemomen daz behaltet uil wol 

ir leibe unde div ohint: daz (int götelichiy dinch 

immir ewichlichen iv felben faBÜohlichen. 
SO fwenne ir chomet dar dar ir nu weit | oam bl. tS8* 

in ivwer heim&te die iv gibet gut der gftte, 

ir behaltet dife hoeiizit, beidiv man unde inp 

mit der (elben ewe fo ich treb liivte lere, 

nnde fo iveh niagen iinriy diint *waE meinen difiT dinch?* 

ir tüt fi gewissen dltfee lambef essen 

nnde difen heren dulttaeh, in dem got den finen flach 

fant in alles ditsae lant dnrch den finen uiant» 

nnde nnf felbe trofte, gewaltichlihen erloAe 

mit micheler mende non dem eilende*' 
ao Alfo das lin do nemam das in dir heUe waf diomen 

fi nigen nider uerre tieffe zd der erde, 

Ii fprachen innechlichen 'gelobet fiit du got der Hohe 

der dinen genadcn der wir hivte enphahen 

daz wir fuleii ze lande uon difem eilende, 
86 unde daz du wil To wol tun, den dinen geben den uritüm 

den unfir iinrdoren habeten die wile daz fi lebeten.^ 

Ho fi got gelobten all' uil To fi wolten 
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n fchfeden Geh danne mit miclieler maadunge, 
iegelidi ze ßner fellde mit miohelen nroden. 

nu wizzet daz fi taten alf fi uernomen haten 

uun dem oberiftem gote imdc iion den heiligen boten, 
b aller mittir naht alf ez waf hin iht 

do chom der gotel" flach ubii <ler beiden lant: 

dor eugil vval uil gezal, er für ubir al; 

er fluch zaller erl'te der da waf der herftc 

den Tun def chunigcf, er erbuiKb | im dvX Itbcnef bl. 128** 
10 der im der erftgeborn waf: uil lulzilir fchade wal daz, 

daz endarf nieman riwcn, (am tet den tun der diwe, 

das rage ich iv zware, div läge in cbaroh«re. 

der engil alzane tet michelen bau 

uehe unde loten, die erliten grozze note 
ift wan die Juden eine die beten deheine: 

fwa blutich waf div ture der (labende engil för da udre. 

P[k]atao do getadi wie im gefchehen waf 

das lach verlorner fin fun erftbora« 

mit allem dem livte, er Mbt uil l&te, 
tO die chncjite mit den or6wen die HUsa entriwen» 

nil lote fchriren fi 'we der lip mta nnt zirgen t* 

fi llfigen fich se den bmften' das serbraften die nnfcfae]]» 

ir bar ruften fi 6s ir gewant braehen fi H 

Uli barte fi do dilageten dm fi ueriom babeten* 
Sft Disze felbe weinen daz waf ich gemeine 

allen den die waren uerre unde nahen 

ubir al die heidinifehen diet, fi mohten fich enthabcn niht: 

ir neheinir waf Ib arm der da hete daz barn, 

eme fiehe ez gahes ligen tot in gefeiiahe unmajzzez mort. 

80 nieman waf fo riebe erne hete ra^nieliclie 

ubir daz lant uil breit, daz waf ein mii hil arbeit, 
fi uerlurn och da?: uehe: wie mohr in unmii l L^rli lielien? 
Der chunich pharaon der fprach ze Moyfen unde ze Aaron 
^ir iiet, | uaret hinnen mit iuwerem gefindc bl. 129^ 

86 mit cbinden unde mit wiben, ir debeines hie belibe: 
alt und iunge die uaren mit gefunde 
atf ir mich gebetten habet» offen fi iv div aart» 
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mit iv neniet ivr urho fwaz iv j^ot habe ii, 
ir tut mir otliirlieii U-^en daz icli lantjc inuzze leben/ 
die heidiniichen diete die dwingeii dil'e livte 
daz fi niht biten ü negieogen unde nttm 
i mit allem ir uande heim z5 ir lande; 
fi fpnushen 'und weit ir hie beiten fo ne mugen wir geleiten 
langer daz unHr leben: arl6p fi iv gegeben.' 
Die iuden wolden n«ren ane allerflahte fohaden: 
du. mel waf begozzen daz fi folten essen« 

10 es enhet deheine f6re^ fi wolden es paohen in dem uivre 
al die telben fiben tage to ich es nemomen habe, 
fi buttden den teioh in ir gewant, fi wolden r&men das lant, 
ulnr ir ahfil fi es leiten, fi wolden niht langir beitea 
onde baten ir nachgebdren, die gaben in g&te Itim: 

lA diT nas filberinen ioch dir goldinen, 
tiTiis gewsBte das fi in 6oh das Imten« 
fi rj^beten die heidinilohen ^et nnde leibten in nibt 
Daz h6r hfip fich danne mit uü manegem manne 
uon RamalTe in fochot: fi wüte felbe got. 

90 ir waf wndirlich uil alf ich iv nii fagen wil: 

fehs liiiii lirt tofent j manne waf der uuzuenden bl. 119* 

ane chiiit wenigiv iunch unde alteriv, 

ane virowon unde ane wip alfo daz buch chot, 

chncht unde diwe der waf fo uil entriwen 

S6 daz fi ncniac^* heuahen nehcine znl /eware, 
ir uehe H mit uvirten al daz fi fin beten. 
Do fi chomen ze fochot da macheten fi daz brot 
uon dem felbem teige deii fi trugen heime, 
fi buchen in der afchen daz £i wolden essen, 

to es newaf niht erliaben : die beiden Hessen in die tage 
daz es (ich erhftbe ^ fi danne uüren, 
fi [ne] mohten mit gemache andir essen gefohaffen 
wände fi genote danne geboten, 
in dem lande fi waren uier bnndirt iaie 

S6 unde drissicb dar nbere: nn uftren fi widere. 
Got der redete (cbone se Moyfi unde se Aarone 
'nememet was ich iw fage: , ir {ohult ez [niht] uerdagen 
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tmdir dem livte dftz ich rede hiTte. 

(aTgetaD ewe . die habet immir mere 

xe difen hochgenten nahen unde witen: 

fwer fi eb ohomelinch dem fin nromede difiv dineh, 
6 mit ddieinerflahte uHzze der fol niht enbizsen 

der bizzeichudichen dinge, ez w«re in nnminnen; 

Aiilr der m cfaMchalch der habe def gewalt 

ob er Geh befnide daz er daz lamp niht mide. 

der uro|mede unde der mietman die gen beide hin dan, bl. 1 30' 
10 fi fchulen cf niht wizzen welch fii dcl" lambef ezzen. 

ir tut fin uil wol war, ein hiwifch ezze ez gare, 

noch ze deheinerriahte lobe uz dem hufe fin nine chome: 

daz behaltet algemcine michele und chleine. 

Chome ze diner felede der dir fi uromede 
16 uon anderem lande ein man elleiuic, 

welle er fich belniden den folt du iiiht uermiden, 

fo mage er gewiffe gen ze uron tifche, 

der mage an allerflahte f^r die öfteren hegen : 

er ift ein lobefam man, zeinem brudir fult ir in hAn. 
80 fwer abir ßch niht Iset befniden den lolt du gar uermideni 

er G dinef chunnef odir andir iemenf.' 

Got unGr herre der fagete in och mere, 

er ohod 'ich newil ivch nerdzgen, mir felbem wil ich haben 

non dem livte nnd non dem uehe ; uon dem (chult ir geben 
15 iwax gebom wirt zdrfte^ daz wirt mir daz hMte. 

fwelhiz ß mit den meilen daz wehfflot mit dem reinen; 

fwelhiz lie b6re unde du ez ne welleft Idfen, 

fnelle nim im daz leben, daz nelolt du mir geben. 

den dinen fun inngen den maht du gewinnen 
so mit werde fineme nmbe die hulde mine^ 

fünf fchillinge gütir phenninge 

die flnt der wert (In: dar | nach mage er uri fin. [bl. iso^ 
So du chomeft in din lant und Gn allef habeft gewalt 
unde man chode wa/ iit duz, uu uernimz fo weift duz deftebaz 
85 waz du difeni wuitc gebeft ze anturte, 

du fprich *do wir wilent waren mit grozzen ungeuaden 
in der heidinfchefte. danne löft unf mit chrefte 
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def oberiftcn gotef hant: nu birn wir chomen in mifir tant* 

fuB (chulen vir dienon, das fol wefen fin I6n, 

lünne nur mere sallen finen eren/ 

Do Biojfes eigap dem livte di(e botfchall 
6 Ii hilböi ßoh dannen mit den ir geCnden 

m die ^fte sfl dem mere mit «Uem ir here. 

das (elbe lier uil breit da« uor mit gtoiair rchonkeit: 

manege halfperge wnae die ffiiten Ii se nliase, 

manegen eiÖidien (chaft, fi waren nnnothaft» 
10 heim nnd branne die fcbinen fam div gimme, 

n I&bten fam die fteme die cbM man alfo aerfe, 

farwat div wizzc, geworht waf fi mit nKsse 

mit rotem golde : Ii beten fmide holde, 

fi waren umbe daz ort uil chleine gewierot, 
Ift allenthalben dar uz fchcin uil maneger rhtilir ftein. 

G beten umbe ir bein uil nianegen Itfelin zi'in, 

fi heten in den banden breite fpiezze lange, 

fi boten zir fiten fehilte uil wite, 

den lach umbe den | rant uil nianieli *^olt pant« bl. 131* 

80 och fwebete dar ane uon golde nianich are 

manich tier wndirlich, der Lewe ureiflich. 

Nt uernemet mine herren, ich wil iv fiigen mere: 

in waC daz höbet uil wol geftalet, 

nianicb siltUer güt daz bewart ir bl& 
St Ihür fam ein })nmne das es niht enrunne 

uon deheinef fwertef baue; gemachet hebetea ü dar an 

daz tivre geCmelzze, der fwerte gehillzzc 

dei fi trügen nmbe fioii, sware def phlige ich mich« 

die fchinen nil uerre: das (Sahen fi gerne, 
SO diy waren fcbarf unde gAt, wol oröt in das ir mftt, 

fi waren geuasset in allen nliz unde waren brin unde wis: 

fi uuren idoch weis got an allerflabte ubirmAt 

ii^Tmeliche beten genomen manegen güten hombqgen, 

das edile gefchuzse das warde in fit nusse, 
S6 manich hom fchellis grosns unde helliz. 

olbende unde MMe £fil uil tivre 

die trugen tivrlich gewant do fi römeten daz lant. 
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Mit Cufgetanen eren fo uurm do die herren 

uon dem eilende Bszir dem lande. 

alfo (i do ohomen dare du JoCeb waf begraben 

&f taten fi das grab da der gAte mne lacb, 

Ii namen lin geb^e daz waf | beilich unde reine b1. isi^ 

mit tn reiben an den fint: das waren (unelicbiv dineh^ 

air er ß gebeten bebete do er inngift lebete 

nnde alf ez got wolde und alt ea wefen folde» 

das er beim chome mit den ßnen magen* 
10 Si bAben (ieb uon Soehod, felbe waf mit in got, 

ir gezelt waren luffam, dei flugt n fi hf in bethan 

in dor wfte uil uram die uil tivrlich man. 

got Will uliez mit famt in : ein uivrin 161 gup er in, 

die gap er in zware ir leitaere. 
16 def nahtef gab fi in liolit fi neirreten niht; 

def tagef wal' fi tuncliil gelich einer wolchene, 

&\\qz waf fi uor in: def mohten fi uro fin. 

Got hicz fi fich daiine heuen: fi füren an daz Rote Mör 

hinnen gegen Jayrot, da lach manich man tot. 
20 zwifchen Magdaloi;; Beii'ephon da begunden fi herbergon» 

an dem ftade bi dem mere da herbergot dax lelbe bdre 

all es got gebot: er weffe wol die chunftige not 

Pharaoni dem bmdene dem was gefobeben leide 

daz er allen ünen zom fo gar bete uerlom, 
25 in finem herzzen fich do bäp ein uil imoroez mftt: 

do er gefacb den finen rehaden er ebod Vie mobte ich uer- 

das alfus füren binne fo manege chumelinge [tragen 

die rnine eb&fchndite, (o t»te ich un | rebte» bL ISS* 

die mir tchulen wrchen aallen minen durften» 
SO [unde] difen lantherqBn nahen nnde uerre? 

diT cbint ligent unf tot, nu babent G unf ber^bot, 

die felben di&ffohalcbe nu uarent fi mit gewalte 

hin hdm an daz ire: zware gel&bet irz mir, 

ich ncwil niht langir biten, wir fchulen nach riten. 
8ö waz ift daz fi wühlen tun daz fi I'ulgetanen inam 

bnehten heim in ir laut? ia haho ich fo manegeu wigant 

daz fi müzzen uolgen allef minei vviücu. 
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üne iim<z;en hinn<^ü mere enitiuncTi, 

n müz^en immir hic iin: dor gewuit iTt min.* 

Er hiez ilen drate urü unde fpate 

ubir al die gegene; er gewan grosse menege, 
§ die gotlieben herren die wolde er widir cberen 

ubir allez fin lant. er het manegen wigant, 

uzsir in er do weiete der er ftate habete 

£e aller chüniften man die mit im folden uannt 

Tehrhundert reitweegene die waren wol geladene 
10 der uil fnellen helede ze anderer (inen menege^ 

herzogen unde grauen die hiea er alle gaKen 

das ß im mit minnen hülfen (inef willen. 

fi rprachen 'daz fohulen wir gerne tdn, unßr nAz nu wefen 

Si fftren uil fchone do fi sefamene cfaomen, [der rAm.* 
ift fi heten mane | gen breiten nanen: in nahet der baue« bl 1 88** 

db airwarzze more fi heten fchar fchone 

manich saelm rot» in nahet der tot, 

manegir grüne unde wis, gewoiht waren fi in allem uliz; 

fi beten (ich beuangen mit iferinen fpangen 
20 mit iferinen ringen ze fufgetanen dinge^). 

den waren die geren geworlit nach den eren, 

die lifteu aluuibe uon rotem golde, 

ze wige waren (i wol gare: fi heten herliche (chare, 

leh wil iv fahren mere daü die felben more 
25 die iiamen uon den wenden fchilte ^ir henden 

die waren diche und breit, in nahet ailez leit, 

fchefte uil lange daz wart in enblandcn. 

fi lazzeten of ir höbet die helme wol geftalet, 

die fnellen iungelinge die hiezzen in gewinnen 
so alle wigef farwat unde hüben (ich an die uart» 

bogen unde fchefte, ü hüben fich mit chrefte. 

Hei wie. fi fich uermaasen do Ii 6f dei rof gefaasenl 

uil michil waf der ir gelf do (i chomen an daa uelt. 

fi ilten uil genote ur& unde fpate 
85 of der Od für fich, sware def phlige ich mich, 

emer für den anderen nach den eilende, 

aallimorderift pharaon; (i mAfen im uolgon. 
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daz her al gemeine das far ze ßneme leide 

in die | Mte AvtoU alf ez der uenir gebot» bl. 13S" 

enrihte m »it ii belfefon : do mohten fi fchiwcm 

manfgen erlichen man zwei her luffam. 
5 Der lieidenircho man iiil harre nahen began 

mit allir finor menige in der leiben gegene 

da die Juden lagen : nil fehlere Ii in erfahen, 

fi uerfahen Geh arbeite nach gewonlieite 

non dem felben ehnnege und iipn der finen menige. 
10 div uorht tet in i'o we daz fi inf>htrn zergen, 

die ü hebeten umbe den lip umbe dei chint loch dei wjp: 

n rieffen uil töte 'hilf unf herre hivte 

uon fufgetaner not daz wir niht ligen tot, 

noch wir werden ze bann, nnfiren urivnden ze clilage/ 
Ib Die Juden Sprachen ze Moyfe Vie fol ez unf nn ergen, 

wanne wasren wir begraben uor aht unde zweinzich tagen? 

durch waz haft du md her braht zeiner fufgetaner not? 

wir fehen der beiden zom, ioh wiene wir alle (in uerlom. 

in dem lande waf dehein ftat da mohte welen unfir grap, 
SO her brahte du unf durch daz daz wnr hie fturben deftebaz, 

in dirre einode hie liden wir note. 

wir fageten dirz zware do du zfi unf chome; 

wir baten dich gefwigen dife rede gar uerroiden, 

unf wtere zware michil bezzore | bl. 188^ 

S5 daz wir immir dienoten danne fufgetane note. 

niht mugeu uii entiinnen die Heiden ulurwindcn, 

wir Iclbe ligen tot, div wip Imt uerrelielchot 

uufir chonen und unfiriv ehint: daz fint erbaänu[eJchlichiT 

difen beiden il't fo zorn, unfir gut ift uerlorn.* [dinch, 
SO Hloyfer fi trofte mit fufgetiinen Worten, 

er fprach *nu min uil liebiv ehint niht furhtet difiv dinch, 

er iehet die gotel' ere raichile unde maere, 

ich ef iveh niht enhil die er hivte tAn wil : 

die ir da her fehet uaren die nemugen iy gefchaden» 
Sft die gefehet ir nimmlr mere «on ewen ze den ewen.* 

ER hiez ü daz ü uürea (ich uil drate öz hüben 

alf im got gebot an der anftenden not, 

U 
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der engil in dem «vre der waf in der fole, 

der in e den wedi gap beidiv tage uode naht, 

tlttaa nur in» vw wbT er liindir in; 

er ]61ite in die nalit onde befehirmet (i den tneli 

das G die chrimmen niht molitan gewinnen, 

noch in die heidemfche man niht mohten gefchaden. 

i^lovfer der gfite man Goe gerte er do nam 

alr in got manete nnde er im getagete; 

Ii W9l tim onde güt, Gn hani er hodi Ü hftp, 
10 er fhüch das rote mir da mite: fa le Ihmt ea | Geh U tete 

hoch alf ein more : daz waf ein zeichen tirre. [bl. i s 4' 

daz waxzir teilte ficli < uzwei, daz wal der mcDege eiu michel 

fich enbart der iaat [am daz rnn hen lant. ß^ci^ 

an allir flahte twale dar in Vi du füren 
15 <lur<h mitten daz in er«' mit allem ir here 

mir trucliciiotr n füzzcii : div uart waf in liuzze. 

Die beiden iaL't rrn Ii die naht fam tlon iionlern lach; 

der werh ■uaf in truehen, de < h<)iii* n enmitten 

der wazzeret hohe die uil fwarzen more 
90 mit allem ir here al mitten in daz mdr. 

daz gefchach umbc die hanchrat alf hie gefchriben (tat» 

waner mettinzit al£o ditzze buch < hnt. 

got (chowen began die Felben heidinifchen man: 

ez waf nil imgdtHeh das fi G iageten ebenlich 
Sft mit allem ir here; got fiea das (elbe mere 

htndir in aeCamene gan, do ertranch mnaich reitwagen. 

Do G do gefahen daa in begtmde nahen 

das mere ml oreiflam do [riejfen ^e heidiniTehen man 

'wanne nliehen wir ditsae fivt» ez ift got nfl firp» 
90 mit micheler chrefte mir G wfl hivte nehten 

ein gewaltiger herre: das mugen wir mirhten fereJ 

G ilten widir finnen fi wolten entrinnen 

harte danne pihen: der tot wal in nahen, j l>l. 134^ 

da waf unniixze der fpore wol gefpizzet, 
85 iioi Ji dei rof fnellen, fi fahen die sri^<>zzen weilen 
null die reitwa freue gut undc manege 

wände ü mohten niht lange geuareu, Geh leibe niht bewaren. 
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Ck»t fprach ze flnoni trite 'alfuB tfi du hivte, 
se dem ftade biftu chomen, def mäht da got loben, 
nu cfaere dich nmbe ze def roten meret imde, 
dene dine heode ce def meref ende 
5 fo cheiet ee Geh xehmeiie la- widir, daz ift alwtir» 
nbir die inant din: der gewak der ift Min/ 
Moyfes tet du das im von got gebot waf : 
das waxzir er do rftrte mit der finen gerte 
mit filier heiligen hant: es lief an den £uit 

10 do es alzan tagete alt im got fngete. 

Do ertrunchen zware die heidinifchen more 

die uil l'nellon chiiehte die heidinifchen rechen 

der chunich um! l'ine man, ir deheiner nie danne chom. 

daz waz^ir beciuchte die line chönen chnappen 

15 fine reitwaegene riche iinde manege, 

alle fiiie iiurffen die [nc] iiioiittn in «retroften, 

fi mülen aliehuiict uaron: uil groz waT der ruf unde ir chlage, 

ia wart ir ze leibe nindir deheiner, 

umbe cherten fich div reder, obe mfifen fi fweben. 

SO l>i^ Juden daz ge | fahen, hei wie uro fi waren, bl. 1S5* 
fi fahen da befände fweben die tiiando 
aerre unde witen bi def mcri f fiten, 
got fi do lobet^ daz er fi erlofet habete 
uon ir note manichualt in finer gewaltigen hant. 

55 fi aorhten in mit minnen non allen ir Gmien 
mit allem ir vAtBf fi gel&bten an got den gftten 
Wide gd&bten finem ebnete Mo^fi dem reihten. 
Do begonde fingen Moyfea mit den iungelingen 
ein fanch lobefam, beidiT wip nnde man 

SO dem himelifchen henen zallen finen eren 

mit michelen minnen uon difen felben dinijren: 

mit im To tu wir Tarne daz och wir nuizzcu uaren 

uon difem eilende Ik im ze deme lande 

zu der hiint'lilcht Ii Jfiurak'Ui: ir Iprechrt alle AMEN. 

56 Ich faere «rnadc nioiltf dem iiimelifcheui ^ri-ifte 
der niicli rinidifccin man in dilen ftunden uernam, 
der mich dei gewerte def icii iim gerte 

11 • 



V 



Digitized by Google 



da/ ich niolite chimtlen mit .totilchem munde 

die luütle fincr lotr an dilcm tapje hivtc, 

rill llt cliüincn «1uivh dnz merp dny. uil Hi^lippe liore, 

(lef fq| er immir iiabcn gewis uou mir gioriant J^audis. AMEN. 
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